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�Der oaterlänililche ßillsdienlt. «»
Unsere Feinde habe-u in diesem Kriege bereits mehrfach die

unliebsam-e Erfahrung machen mxifien, das; sie durch ihren An·
griff ungeahnte, für sie und auch für uns selbst überraschende
Kräfte� geweckt haben. Sie haben auf eine iunerpolitische Zer-
rüttung gerechnet, weil die internationale sozialdemokratische
Bewegung in Deutschland ihre gründlichsten Theoretiker gehabt
hatte, sie haben von einem Zerfall des deutschen Staatenbundes
geträumt, weil sie von der einigendeii Kraft des deutschen Reichs-
gedaiikens keine Ahnung gehabt hatten, sie haben geglaubt, uns

sie die eigene wirtfchaftliche

haben sie« das Gegenteil von dem erreicht, was sie in ihrem Un-
verstandnis für die Eigenart des deutschen Volkes gehofft hatten.
Nun haben sie auch glücklich erreicht, daß weit·über das Maß
der allgemeinen: Wehrpflicht liiiiaiis auch alle nicht im Heeres-
dieiiste tatigen Volkskreise an der fortgesetzten Ergänzung der
siriegsriistitiig mitarbeiten werden. Von nun an wird
es in ganz Deutschland so gut wie niemand mehr geben,
der nicht mittelbar oder unmittelbar für den Sieg Deutschlands
tätig ist.

Das ganze Deutschland soll es sein. Eiii neuer Sinn ist iii
das alte, schöne Wort gekommen. Von der Maas bis an die
Wieviel, von den Alpen bis zum Bett wird nicht nur der Sieges-
iville wie bisher herrschen, sonder-n aiuh die Siegesarbeit Arbeit,
Arbeit und noch. einmal Arbeit für Ksisieg und Sieg heißt die
Lesung. Ein riesenhaftes Werk ist zu tun, ri-efenhafte An-
strengung tut not, wenn wir jetzt unseren Feinden, die, auf ihre
Masse und auf die Hilfe der sogenannten Neutralen siechend,
immer noch auf ein Erlahinen der deutschen Kraft rechnen, end-
gültig diese Hoffnung zerbrechen wollews Statt des Erlahmens
werden sie einen gewaltigen Llufschniuiig erleben, der ihnendas
Ende bereiten soll.

....·.......Was wir im Falle eiii-es für im?» ungünstiger-«« Kriegs-
ausganges zii erwarten hätten, darüber haben unsere Gegner
keinen Zweifel gelassen. Nicht beliebige Sihreier oder unver-
antwortliche Federheldeiy sondern die angesehensteii Staats-
iiiäniier haben es ausgesprochen, daß kDeutschland kleiugemachh
gedemiitigh aufgeteilt, mit Fronarb-eit iiberlaftet werden müsse,
damit es niir noch atmen könne, um seine Schulden abzutragen.
Der englische Preniierininifteir erklärte ernsthaft, daß Deutsch-
land nicht mehr in der Genieinschaft der Nationen geduldet
werden solle, bis es. die »Missetat« der Hinrichtung des See-
franktireurs Fryatt und der Spionin Eavell, die Fortführung
der Bevölkerung von Lille usw. gefühiit habe. Von der eigenen
Schuld, von der Hinrichtung Easemeiits den King Stevheiis
und Baralong-Verbrechen, um nur einiges zu nennen, sagte er
natürlich nichts Lloyd George will nach dem völligen Zu-
samnienbruch Deutschlands diesen: eine solche Strafe � wofür?
für die Anzetteluiig des Krieges! � auferlegen, daß die Lust
zur Nachahmung dieses Beispiels auf immer aus den Herzen
der Regierendeii ausgerottet wird. Ein beliebtes Spiel dieser
Herrschaften ist neuerdings das Herumredeii um einen kiinftigen
Völkerbund zur Sicherung des Weitfriedeus geworden� Was
das für Deutschland zu bedeuten hat, zeigt die Antwort, Die Lord
Eecil dieser Tage im englischen Uiiterliaiise auf die Frage gab,
ob Deutschland einer solchen Friedenspolitik zustimme: »Das
weiß ich iiicht, undes ist mir aiich gleichgültig?� Das� heißt:
Deutschland kommt als Teilhaber des künftigen Weltfriedens
nicht in Betracht. Denn wenn es zleichgültig ist, ob Deutschland
dem Weltfriedensbunde beitritt oder nicht, so ist die Voraus-
setzung natürlich, daß es zu schwach fein werde, um etwas da-
gegen zu unternehmen. Es muß also vorher gebändigt-zer-
schmettert, geknechtetseiir So wenig find diese blinden Staats-
männer sehend geworden im bisherigen Kriegsverlaufl

Sie sollen uns hören stärker beschwören? Der rasche Sieges-
zug der Vierbuiidstriippen in Riiniäniem der bereits zur Ver-
einigung der Falkenhayiischen und Ltltackeiifeiischen Arineen ges-
fiihrt hat �- im Heeresbericlit Dein-Freitag erfcheinenziiin ersten
Male die ans dem Nordwefbsiiitiiänien kommenden Truppen im
Verbande der »Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen« ��-� läßt den völligen Zusammenbriich des Don
König iind Regierung ins Ilngliick gerissenen Landes bereits
erkennen und bringt den Vierverbaiid in eine doppelt schwierige
Lage: Wieder ein Feldziigverlorety wieder eines der kleinen
Länder, die er berufsmäßig zu fishützeii vorgibt,· ins Elend ge-
bracht, wieder eine neue Quelle ivirtsclxiftliclier Hilfsmittel für
uns erschlossen, wieder ein Loch mehr in der� feindlicheii Aus-
huugerungspolitih wieder eine Hoffnung Rußlands auf Be-
freiuiig aus feiner Laudblockada die Hoffnung Englands, Frank-
reichs und Italiens auf die. Erlangung der rusfischen und
iuniaiiisclseii Getreidevorräte vernichte-il

Sa Rnniäiiieii ist besonders Jlußluiid schwer getroffen, das
statt des erhofften Durtlszinies nach Konftaiitinopel eine
Schwächiiiig feiner Haiiptfront erlitt und nntzlose Opfer an
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Menschen und Kriegsmateriat bringen niußte. Dieser Erfolg ist
um so höher zu veranschlagen, als wir ihn als günstige Vor-
arbeit für die völlige Niederwerfung des rusfischen Kolosfes be-
grüßen dürfen, dem es für immer unmöglich gemacht werden
muß, unser Heimatland mit seinen Kofakeuhorden und feiner
asiatischen Unkultur zu bedrohen und uns zu erdrückew

Und dazu foll uns auch der Aufniarkch der deutschen Zwil-
armee helfen! Der Reichstag, der den großzügigen Plan unserer
Heeresleitung die Kräfte der Heini-at ganz und gar in den Dienst
der Kriegsbereitschaft einzustellen, mit seinen Bedenklichkeiten
und Parteiinteressen belaftete, hat sich nicht ganz auf der Höhe ge-
zeigt, die dieser Augenblick von ihm forderte. Aber die Vorlage
ist doch durchgegangen, und wir uirfisn hoffen, daß es an dein
rechten Geiste nicht fehlen wird, um Den Buchstaben des Gesetzes
lebendig zu machen· Generalteutnant Groener hat die Aufgabe
des neuen Hilfsdienstes kernig und über-zeugend geschildert und
mit schlichten, ehrlichen Worten euseinandergefetzt daß über allen
Paragraphen die Vernunft der Handhabung stehen muß, und
er hat als Leiter des Feldeiseiibahiilvesens bewiesen, daß wir
das größte Vertrauen zu ihm haben dürfen. Er hat auch in
einleuchtender Weise gezeigt, daß die Beschlognahme der Arbeits-
kraft fiir Heereszwecke nicht in einer das gesamte Wirtschafts·
lebeii zerstörenden Weise vor sich zu gehen braucht; und gehen
soll. Eine Neuorientierung Eies Wirtschaftslebens wird aller-
dings vielfach eintreten iuiiiseir eiiie Orientierung aller
Kräfte, jeder Arbeit» ausnahmslos auf den Krieg, die Errichtung
einer ,,allgemeinen Arbeitsgeiiieinsclsaft ohne politischen. An-
ftrich«, wie General. Groener scherzend sagte. Aber wer wollte
sich da sträuben, freiwillig initzictiiiu da doch ohnehin der- Krieg
unser ganzes Sein erfüllt und das Bewnßtfeinkiininer mehr
jeden diirchdringt, daß wir mit Deutichlaiid stehen oder fallen.
Sinkt Deutschland zu Boden, so sinken wir alle, nur wenn Deutsch�
land siegt, können wir aufrecht stehen. i

Eingereiht in die Heercsgriippen des vaterländischen Hilfs-
dienftes, welcher Art sie· auch »seiii;iu«öc·ieii, ob in den Werkstätten
der Kriegsiiidiiftrie oder in« den Betrieben der Volksernährung
oder in der Sorge um die Verwundeten und· Kranken
oder im sozialen Pflichtenkreise oder mit Wort und Feder,
werden wir alle stolz darauf sein, mit deu Tapfereiy die draußen
auf den Kriegsschauplätzen aller Himmetsriclktuiigen stehen, wett-
ziieifern in der unbeugfamen Entschlofsenheit zur Arbeit für das
Vaterland, dem Feind zur Wehr, Deutschland zur Ehe!

Das bolpiiallchiiislsriiaiinick-�ein 
truppentraiisportilanipiein

WTB. Rottcrdam, 2. Dezember. Nach aus London
eingetroffen-en Meldungen hatte der gcfunkene englisch e
D a m f! f e r ,,B r i t a n n i c« zwischen 4���500 Mann Truppeii
an Bord, die weder zur Schiffsbefatzuug noch zum Roten Kreuz
gehörten. Aufzcrdcin befandcii sich über 100 Qffiziery unter
ihnen einige Flieget, und auch für Mudros bestimmte Ladung
an Bord.

* Man besinnt sich, wie sehr fiel! die ehrenwerten Engländer
über die Versenkung der ,,Britannic« entrüstet haben und die
Torpedierung in ihrem Sinne gegen unseren llsKreuzerkrieg
auszunutzen suchten. Um so krasser wirkt niin die. Bkeldung,» daß
die Engländer unter neuer Verletzung der völkerrechtlichen
Grundsätze ein aiigebliches Hospitalfchiff als Truppeiitransporti
Dampfer benutzt haben. Die ganze Entriiftuiig ist also weiter
nichts als eine neue englische Heuchelei.

Ein französischer Etappen-
transporiclampfer getrunken.

WTB. B e r l i u, 2. Dezember.  Anitlich.! Eines tiufcrcr
Ilntcrsceboote hat am 27. November in Der Lltähe von Malta
den französischen, vollbesctzten Trnvpens
t r a n s v o r t d a m v f e r �R a r n a f�, 0016 �irnttn=älicgivter=
tonnen, der sich auf dein Wege nach Saloniki befand, versenkt.

Der notnand in Rußland.
WTV Kriftiaiiim 2. Dezember. Wie in letzter Zeit lnet

ciugekommcne russifche Geschäftsleute übereinstimmend berichten,
herrschen in Russland wegen Der Trausportkrisis und der infolge-
dessen ungeheuer gcfticgciicn Lebensmittelprcife so große Schwierig-
reiten fiir die Lebcnsmittelvcrforgnng Der Bevölkerung,
das; eine Kataftrophe im Laufe des kommenden Winters
vorauszusehen sei.

bie llerlulte der norwegilcben
«   Ifandelsflotte.
» §§hb. Aus Kriftiankch 2.·�Dezember, �erfährt die »Bei-als.
Ztg.«: Bis heute beträgt der Verlust der norwcgifcheii Handelsflotte
182 �Dampfer miit 281628 Brutto-Rcg.-Touneu und einem Ver-
ficherungswcrte von 141979000 streuen.

g
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Der Dank des Eins
WTV Berlin, 2. Dezember.  Amtlich.! · Der Kaiser

richtete an den Reichskanzlcr nachftehcndes Telegramuu
Ihre Yjkelduiig von der im Reichstage erfolgten Annahme des

Gefetzentwutfes über deii vaterländifchcn Hilfsdieust
erfüllt mich mit großer Freude und Befriedigung. Mein wärmster
Dank gebührt der von vatcrländifchem Geist getragenen gemein-
samen Arbeit der Rcichsregicriing und des Rcichstciges. Das
deutsche Volk bezeugt damit von neuem, Das"; es fest entschlossen
ist, für die siegreiche Durchführung und Verteidigung feines
Landes und feiner Macht jedes Opfer an Blut, Gut und Arbeit
darzubringen. Ein von solchem einheitlichen Willen bcfecltcs
Volk wird mit Gottes gnädigeni Beistand seinen durch Jutelligeiizz
Arbeitfamkeit und sittliche Kraft errungenen Platz unter den
Knlturvölkern gegen jedermann behaupten und kann nicht besiegt
werden. Gott lohne alte Opferfreudigkeit und lasse das gerechte
Werk gelingen. W i I heim L R,

stattlicher Bericht über die
Kriegslage.
 Abendbericht.!

WTB. B e r I i n, 2. Dezember, abends.
r« sJiii Westen und an Der Qftfront nichts Wesent-
i !e .

In Den Kar pcithcn erneute, aber wieder vergeb-
liebe  Entlaftungßbnrftöfge.

Für uns günstige Entwickelung der Lage in Eliumiiiiienr
Nordweftlich M o na stir starkes Feuer. Bulgcirifche

Vorftöfze warfen dort deu Angrcifer zurück.

Der ölterreicltilcltisiciigarilebe 
kriegst-erlebt.
WTB Wie n, 2. Dezcnibcix tAiiitticliJ

costlirljer Hriegsftljauplatty
Süsdweftlich voii Bukareft wurde Der untere

A V g e s UI g e w o n n e n. AlleBerfuche des Feindes, dem
Vordriiigcn der Donau-Armee durchs einen« Gegcnaugriff
Halt zu gebieten, waren vergebens. Südöstlicti und östlich
von Pitefti stellte sich die 1. rnuiänifchc Ariiicc erneuert
zur Schlucht. General Stradtilescu trug in seinem Befehle
allcii Offizieren und Truppeii auf, aus ihren Plätzen zu
sterben, da von dein bevorstehenden Kainpfc das Schicksal
Rumänicns abhängix Die österreichischmiigarifcheii und
deutschen intimen: warfen Den Feind nach heftigem Ringen.
Ein baycrifches Rcgiment ftiefz im ArgesiibTale weit über
die durchbrochcnc Linie des Gegners ihiiiaiis Dic
Rumäneii wichen in Unordnung. Lliich im
D a m b o v i t a - T at, füdöstlich von Campulung, wurde der
rumiinifche Widerstand gebrochen. Ein fcindliclscr Gegen:
ftofz im P r ah o v a = T a l e scheitertc an dem Widerstand
der dort fechteudcii öfterrcichischqingarifchcn Regiuiciitctx
Die Beute des gcftrigen Tages �- cs wurden über 6000 Ge-
fangeue, 49 Gefchützc uiid 100 gefüllte Xlltiinitioiiswagen
gezählt -� bietet einen Niafzstab für die Niederlage, dic der
Gegner erlitten hat.

Vergeblich versuchten die Rassen, durch eine Kar-
pathen -Offeufive noch in letzter Stunde Hilfe zu
bringen. Die Augriffe der Rumäneii im Grenzgebict incftlich
von F o s c a ni und die Auftürme zweier russifcher Aruiceii
gegen die Linien der Gensercile von Arz und von diocvcfz
scheiterten gestern, wie an allen vorangegangenen Tagen.
Außergelvöhiilich hohe fcindlichc Verluste bilden vorerst das
einzige Ergebnis, das die Entlaftungsoffenfivc in deu Kar-
pathcn für unsere Gegner aufzuweiscn hat. Iiördlicli der
Karpatheii bei den« k. u. k. Streitkräftckk nichts Neues.

Zttalienifrljer xiricggftyoiiptaty
Die Jtalicner fctzten das Gefchützfeiier im Ratsi-

Abschnitt mit großem Niunitionsaiifiociiid fort. Auch
nachts war Der �Jirtilleriefamnf, insbesondere im Südteile
der Hochfläcliy lebhafter als bisher. Ein Tlliixzrifs feiiid-
lieber Flieget auf Ortschaften im WippachsTale hatte nicht
Den geringsten Erfolg.

Ziidiistlitlier Jkriegsfajanplatzp
Ju Albanien ist die Lage unverändert.

« Der Stellvertreter des Ehefs des Generalftabetsk

v o n H o e f er, Feldmarfchalleutnaiid 
Ist»

it: Jn Der zweiten Ausbasge unseres gestrigen Abenidblattesx die
cnur einem Teil uinferer Les-er zugegangen ist, sin:d durch ein Ver-
fehen die Überschrift-n über einzelne Frontteile verft-ellt, zuni Teil
weggelassen warten. Die Überschrift ,,Front sdes Generalfrld-
marfchalls Prinzeii Leopold von Bauern« gehört vor den Absihnitu
der dieKäinPfe nördlich von Smorgon bis südlich von Pius!
behandelt, »während die »Front des Generaloberft Erzherzog Jofcf«
fichaiif die Wabdkarpathen und die. fiebenbürgischen Grenzgebirge
erstreckt. Die Kämpfe in Der Walachei aber führt Die �abeereßgrnpne
des Gcneratfeldmarfchalls von Mackeiifeiu



0er Bukarelt.
» a: Unter Feldmarschall von Mackensens einheitlicher

Leitung rücken unsere verbündetcn Heere immer näher an
die Hauptstadt Rumäiiiens heran. Am weitesten sind die
{erbliche Gruppe �-� bie Donaiiariiiee �� unb der anschließende
Flugelder voiii Hin-Fluß kommenden Truppen vorgedrungen,
denn sie stehen bis auf fünf Kilometer Entfernung von den
Festungstverkeii Bukarests entfernt am Mittel- und Unter-
lauf des s.!lr·gesiil. Dieser fließt aus den Transsylvanisihen
Alpen ivestlicli von Campuliing zunächst in siidlicher Richtung
bis »auf die apöhe voii Pitesti, biegt dort in ziemlich gerader
Linie nach Siidosteii ab, um südlich von Bukarest östlichen
Lauf zii nehmen nnb nach 20 Kilometer im scharfen Knie
wieder nach Siideii zur Donau zii streben, die er gegenüber
von Tiitrakan erreicht. Da unsere Truppen den Fluß auch
in dieser» Gegend schon berührt haben, und so dem längs
des ruinanischeii Donauufers stehenden Feinde in die {laufe
treten, taiiii der Ausgaiici des Kampfes, der {ich dort von
Ufer an Ufer eiitsponiien hatte, nicht zweifelhaft sein.

Lliii oberen Qlrgesul haben wir gegen die I. riiinäiiische
Tllrineeeiiieii vollen Erfolg erzielt. Sie wurde von deutschen
und osterreichischmngarischen iin Flußtale vorgehenden
Truppen durchbrocheii und geschlagen, iind zwar so ge-
schlagen, daß der Stab einer Division sich vor den schiiellen
Verfolgern iiicht iiiehr ganz in Sicherheit bringen konnte.
Die in seinem Quartier erbeuteten Befehle lassen auf den
Grad der rumänischeii Tapferkeit schließen, die der Armee-
fuhrer durch die Androhung der Todesstrafe zu heben sucht.
Dieser Befehl wird sich in erster Reihe wohl gegen
das Offizierkorps gerichtet haben, denn allgemein wird
Berichtet, daß sich die riimäiiisihen Soldaten zäh
und tapfer schlagen, daß aber die Offiziere, die vor
dem Kriege schon mit ihren künftigen Kriegstateii
prahlien, ihr Heil meist hinter der Front suchen. Lächerlich
aber wirkt die Phrase von den »grausainen Barbaren« bei
den Nachkömmlingeii einer altrömischen Berbrecherkolonia
die noch vor kurzem ihre ,,Kiiltur« an wehrlosen Frauen,
Kindern und Greifen in der Dobrudscha und in den Nachbar-
dörfern von Rahowo besonders weitgehend betätigt haben.

Ein Denkmal für den Einmarsch der ,,Barbareii« in
Riiinäiiieii ist sicherlich Ciirtea de Llrges, die Riihestätte
König Earols und seiner unvergeßlichen Gattin Carmen
Sszilva. Dort haben unsere Triippen im Aiiftrage unseres
Kaisers Kränze niedergelegt, dort sind sie vorbeigezogen in
stiller Ehrung der uubeugsciiiieii Treue, die mit dein greifen
König ins Grab gelegt worden ist von feilen Verräteriu
die jetzt vor der gerechten Strafe zittern. Die Stunde der
Abrechniing nähert sich ihnen in der großen Schlacht, die
sich in den erfolgreichen Einzelhaiidlungeii unserer zu einem
Gcxnzeckiltzusammengeschweißten Armeen in der Walachei
en wi e .

Zulammenlinnit des Zaren mit dem
rnmanilclien Kenia.

§§ ,Rußkoje Slowo« schreibt in der lebten Nummer, daß König
Ferdinand von Rumänien und Zar Nikolaus trotz aller entgegen-
gesetzten Gerüchte in Reni zusammentreffen werden. Tatsache ist,
daß die Zusammenkunft schon am 10. November hätte stattfinden
sollen. Seitdem wurde der Zeitpunkt immer wieder hinausge-
fcboben. Jetzt aber ist die Ziifamnienkunft infolge zahlreicherwicly
tiger Fragen aktuell geworden. BeideHerrscher werden von ihren

·- Ministerpräsidenten und Kriegsministern begleitet. Außerdem
werden sich in der Siiite des Zaren die Geiierale Ssuchomlinow
und Sacharow befinden. Aiif der Floiiferenii in Reni soll auch das
russischsrumänische Bündnis den jetzigen Umständen gemäß uni-
gearbeitet werden.

Zeiliöruiig der Getreide iiiici beloorrata
London, �.2. Sbegember. Reuter erfährt: Aiis Jafsy

wird telegraphiert, daß energische Maßnahmen getroffen seien, um
alles Getreide und O! in dein Teile Rumäiiiens zii zerstören,
der unmittelbar in Gefahr ist, in die Hände des Feindes zii fallen.

has Scliicliial Rumäniens.
WTB Bcrn, 2. Dczeni«ber. »Demokrate« schreibt zu dein

Zusaninienbruch Ruinäiiiens u. a.: Wieder ein
Msärtyrerlcind wieder ein Volk, das unter ber Gewalt der Über-
macht ziisammenbricht und wieder einmal niuudervollc Hoffnungen,
die esnttäiiischit werden. Der schwarz-e Adler hat {eine Beute soeben
gepackt. Tapfer hat Rumäiiien staiidgehciltcn und tapfer hat es
sich verteidigt und verteidigt sich noch, aber es wird besiegt werden.
Die Dämmerung steigt hernieder und ein ganzes Heer zieht sich
zurück. Die Hauptstadt wird von den  Branden ber Eiudringlinge
liedroht und die Rogiseriiiisg gezwungen, Bukarest zu. räumen
und sich nach Jassy zu flüchten. Welch bcssonders herzzsev
reißendes Schicksal serdiildet dieses Land, das als letztes in den
Krieg eingetreten ist und unter den Doppelscljiägen des Feindes
zusamsniseiibrichh der nach zwei harten Kriegsjahren noch furcht-
har ist. Mit Rumäiiien erhält «bie Märthrierkronie der klein-en
Völker einen neuen Heiligenscheiin

lieriioliiäi in Paris.
§·§ Rotterdaim  Dezember. Der »Tc«iii«ps« läßt in feinen

Artikeln über Riiniöiiien ein-e hochgradige Nervosität durchblickein
Warum, so schreibt er, wissen wir noch immer nichts von der
russischen Hilfe für Riiinänien. Zwei Eisenbathnen vers-·
binden »die russisckprxiiiiänifihe Armee, welche bis jedt noch nicht
in bie Hände der vijeiitscheii gefallen sind. Die eine folgt dein
Tale des Sereth die andere läuft iiiehr östlich über Jsailtd Barladu
und  Salat; zur Donau. Die Schienenstvesge werden nicht genügend
aus-genützt. Die russichcn Beistärkungen müssen schnell zu: Stelle
sein. Die Vierbiiiidler haben an verschiedenen Stellen die Dorn-an
überschritten. Wo liegen diese? Die Rumänen ziehen sich immer
weiter nach Osten zurück. Was soll daraus werden?

�was; --·H-J----0-

Der Seelirieg.
WTB Lvttdv1t,2. Dezember. Lloyds zufolge find der norwegiiche

�Dampfer ,,Njaal«, 718 Brutto-Registertonnen und der französifche
Schooner ,,St. Ansbert«, 275 Brutto-Registertonnen, gesunken.

WTB London, 2. Dezeniben Llohds iiicldet: Die G oelett e
wehren" von London ist v ers e nkt worden. Die Besatziinig ist
gelanbet. _

Llohds melden, der Dampser »Egholiii«, 1848 Bruttoregisteu
tonnen, aus Kopenslsagen und ein Dampf-er aus Bergen, sowie dar
holländische Dampfe: ,,Kediri«, B781 Tonnen, sind versenkt worden.

Griechenland. s
änfainnienfiöße.

WDB London, 1. Dezember. Der Athener Korrefpondcnt
der »Eveuing Uterus« nieldet, daß franzöfifche Matrosen
und griechische Truppen inittags begonnen
habewaufeinauderzuschießen. ·

WTB Athen, l. Dezember, 7% Uhr abends.  Reuter.! Im
Laufe des Tages kam es zu aufreizenden Szenen. Die
griechischen Truppeu versuchten, die Alliierten am Paffiereii
gewisser Punkte zu hindern. Es kaiii zu Zusammcnstöfzeiy wobei
auch Schüsse fielen. Die Zufainmciistöße dauerteii den ganzes!
Nachmittag fort. Der grieehifche Minifterpräsident und der fran-
zöfische Gesandte Giiillemin besuchten den König. Von Iimtlicher
Seite wurde erklärt, das; auf Vorschlag des Admirals Fournet ein
Waffenftillftand gesihlosscii werden soll. Trotzdem hörte
man Kanoneudonnen Es heißt, das; die Franzosen die Hügel
hinter dein Palasts bcfchosscii haben. Es herrscht große Punkt.

WTB Born, 2. Dezember.  ein Telegramm des ,,Secolo«
aus Athen berichtet: Die Refervisten habeii die Höhen«
züge um das Stadion befestigt. Ein englischer Offizier
besetzte mit einer Truppenabteiliing das deutsche und österreichische
Konsulay wo Schildiiiacheii die Archive bewachten.

WTB.Athcn, 1. Dezember.  Reiitcr! Der Sekretär der
britifchen Gefandtfchaft Bridgeman wurde von
Soldaten verhaftet und nach der Polizeiftatioii gebracht. Er wurde
sofort wieder freigelasseii.

Talente-Maßnahmen.
§§ Rottcrdeiny 2. Dezeniben Aus Athen wird nach Paris

gemeldet, die Cnteiite wolle vorläufig keine weitieren Pdaßregelii
gegen Griechenland unternehmen, sondern snur Ssicherheit für
Leben und Eigentum der in Athen ansässigen Weiiiselikften fordern.
Dieser Schritt sei notwendig, weil deren Häuser durch ein Zeichen
kenntlich gemacht worden seien.

§§hb. Lugano, 2.Dezeniber. Nach Blättermeldungen betrachten
die politischen Kreise Roms äußerst energische Maßregeln des
Bierverbandes in Athen als unmittelbar bevorstehend. Man werde
auch vor der Person des Königs nicht mehr Halt mathen.
Admiral Fournet wird voraussichtlich eine militärische Ober-
herrschaft über Altgriechenlaiid namens des Vierverbandes
proklamieren. Der Einfluß Weniselos soll auf Mazedonien und
Saloniki beschränkt: bleiben.

Neutrale Urteile.
WTB. Amsterdam, 2. Dezember. ,,Allgeiiieen H and els-

blad« schreibt über die Lage in Griechenland: Es kommt
uns vor, als ob Lldsniiral Foiirnet durch seine zu weit ge.-
triebenen Forderungen eine für die Enteiite sehr uner-
wünschte Lage geschaffen hätte. Die Entente schuf sich iin Rucken
ihrer in Maziedosnien stehenden Armseen ein-en unversöhnlicljen
Feind. �- ,,Nieuve Courant« schreibt: Mit dem lsetzten
Trumpf, den Admiral Fouirnet in Griechenland auszusspielen ge-
dachte, hat er, wenn nicht alle Zeichen trügen, das Spiel sur die
Eirtiente verloren. Das Ultimatum wegen der Waffenauslieferung
wurde formell abgelehnt. Das ist die scinzige Nachricht aus
Griechenlcvnd an deren Richtigkeit nicht gezweifelt werden kann.
Sie ist für di-e Alliierteii ernst genug. Es scheint, daß »die Entente
durch ihriimmer mehr herausforderndes Auftreten König Kon-
stantin auf die Seite ber Mittielmächte getrieben hat. -�� «N i e ui; e
van den»Dag«&#39; sagt: Selbst niseiin wirklich ganz Griechenkcriid
zur Teilnahme am Krisegse gezwungen würde, könnte dadurch
Rumäniens Untergang nicht mehr verhindert werden. Es gibt
vielleicht feinen Rumänen mehr. der selbst noch an die Rettung
Bukairest glaubt. «

Aus der iiirliilclieii Kammer.
WTB skoiistaiitinopeh 30. November.  �ammen! Zu Beginn.

der« Sitzung wurden die Antworttelegrainnie des öster-
reichischen Reiclzsiates und des iingarischen Reichstages verlesen, in
denen der herzliche Dank für die Kundgebiiing die-r türkischkzii Kammer
auläßlich des Hiinscheidens lies�; Kaisers Franz Josef ausgedrückt
wird. Sodann nahm die Kammer einen Gesetzentwurf an.
nach dem das itiesjährisge B u «b g et d e s Kr i eig s in i·n i -
steriiiins um 15 Millionen Pfund erhöht wird. Kriegs-
minisster Enver Psascha gab einen Überblick über die unli-
tä r i s eh e n O p e r at i o n e n {eit der letzten Ksaniiniersitzungi
Di-e Ausführungen des Kriesgsmiiiistesrs wurden häufig von »Bei-
{all des ganzen Hauses unterbrochen, namentlich als der Kriegs-
niinister mitteilte, daß die türkischeii Truppen gemeinsam ini-t den
veisbiindeten Truppeii in die N ähe von Bukar est gelangt sind
und sich mit den Triippen der Verbündeten vereinigt haben.� Als
der Kriegsministser von den in Galizien kämpfenden tikrkischen
Etappen sprach, wurde er durch Hochrufe auf das türkische Heer
unterbrochen. Jn Beantwortung einer Anfraige betireffensd die
Austveisung dser Gesanikten dies Vierbundes in
Athen gab der Minister des Äußeren, Halil Bei» eine Dar-
stelluiig der Ereignisse. Er erklärte, daß die Türk-ei und ihre
Berbündeteii die griechischen Gesandten nicht causiweisen Würden.
Der Minister stellte sodann die gegenwärtige Lag-e iin Griechenland
als ein Beispiel dafür dar, im?» {ich in ber Türkei hätte ereignen
fbnnen, wen-n sise geglaubt hätte, neutral bleiben zu können. Er
besprach in längeren Ausführung-en die P olitik d e r  Senf e n t e,
namentlich Englands und Rußlansds, unb verwies darauf, daß
Rußlaiiid die Meeirengen i-n Besitz nehmen wolle, währen-d Engl-and
unter dem Vorwande den Elliilitarisiiiiis zu vernichten, dsen
deutscheii Handel vernichten wolle. Die Regierung, schloß der
Minister, ist glücklich, daß es ihr gelungen ist, durch die Teilnahme
an diesem Kriege die seit 150 Jahren bestehenden Pläne zur
Aufteilung der Türkei ins Meer zu versenken.
Die Erklärungen des Ministers wurden mit lebhaftem Beiifall
aufgenommen.

Die liergarbeiierlrane in England.
WTB London, 1. Dezember. Nach der ,,Daily wenn?" erklärte

Smillie, der Vorsitzende des Bergarbeiterverbandes, auf einer Sinn:
ferenz von Bergleiiten in Glasgow, er verstände nicht, weshalb
man in gewissen Kreisen sich so darüber gefreut· habe, daß die
Bergwerke von Südwales unter das Munitionsgesetz
gestellt würden, wenn die Regierung vorgesehlagen hätte, die
Bergwerke in öffentlichem Nutzen auszudeuten, hätten sie Genug-
tuung darüber gezeigt; aber es läge nicht in der Richtung, die die
Bergleute wünschen, daß nur eine gewisse Aufsicht über die Berg-
werke geübt werde, und daß sie iin übrigen unter dem Einfluß der
gegenwärtigen Eigentümer und Kriegsmacher blieben. Auf der
nationalen Konferenz der Bergarbeiter, die nächste Woche in
London stattfinden werde wohl noch manches Wort uber die Frage
gesprochen werden.

willens maßnahmen.
§§ Petit Parisien« berichtet der ,,Nat· l it «

aus Washington: Die Nachricht von detrongtäersxeltilickunzxfthlegg
amerikanischen Danipfers ,,Chemung« erregt die öffentlich-
Meiniing auf das lebhafteste. Doch bewahren die amtliche»
Kreise ihre gewohnte Zurückhaltung. Vor der Abreise Gerards
nach Berlin soll Präsident Wilfon lange Konferenzen mit ihm
über die Frage des UsBootkrieges gehabt haben. Wie aus der
Umgebung des »Präsidenten verlautet, soll Wilson entschlossen
fern, seinen anlaßlich des ,,Siissex«-Falles eingenommenen Stand-
puiikt unter»allen Umständen aufrecht zu erhalten- Auch werde
Prasident Wilson keineswegs ein Ausfuhrverbot für Fleisch
und Getreide erlassen, da solches die Landwirte, denen er
größtenteils seine»»Wi»ederwahl verdanke, sehr schwer schädigen
wurde. Dagegen ist nicht zu verkennen, daß das soeben erlassene
Verbot der Annahme kurzfristiger englischer Schatz-
scheinedurih die amerikaiiisehen Nationalbanken sich zweifellos
gegen die Morganbaiiken richtet, deren Finanzoperationen man
in Washington sehr ungern sieht. Wegen des verweigerten
 belegte für den österreichisclpuiigarischen Botschafters in
Washington hat die amerikanische Regierung einen energischen
Protest an England und Frankreich gerichtet.

eine deutlclie Million nach Hfgbaniltan
» Nach einer Meldung aus Amsterdam hat der Staatssekretär

sur Indien ini englischen Unterhause auf eine Anfrage Erklärungen
uber die Entsendung einer deutschen Mission nach Llfkihanistan
abgegeben. Wie wir hören, ist tatfäcblich der Legatioiissekretär
Dr. Otto von Hentig im Frühjahr 1915 beauftragt worden, sich
nach Afghanistan zu begeben und dein Emir von Afghcinistan
freundschaftliche Grüße der deutschen Regierung zu überbringen.
Jn Begleitung einiger deutscher Offkziere ist es Herrn von Hentig
gelungen, über die Türkei und Persien nach Afghanistau zu gelangen
und die» ruisiiclien und englischen Truppen, die den Auftrag hatten,
die persischmfghanische Grenze abzufchließem erfolgreich zu umgehen.
Auf Wegen, die vor ihm kein Europäer betreten hat, ist Herr
von Hentig durch die große Salzwüste im Osten Persiens an die
afghanische Grenze marschiert, ohne daß es dem Feinde gelingen
konnte, ihn und seine tapferen Begleiter abziifangew . Von
der afghanischen Regierung wurden Herr von Hentig und seine
Begleiter freundschaftlich aufgenommen und als Gäste des
Emirs behandelt, der ihnen in der Nähe von Kabiil ein Land-
schloß als Wohnsitz zur Verfügung stellte. Emir Habib Ullah Khan
hat die deutsche Mission dort in der gaftfreiesten Weise behandelt
und, sie vor den Nachstelliiiigen britischer Agenten tatkräftig ge-
schützt, die die ihnen unbequemen Gäste aus der afghanischen
Hauptstadt zu entfernen versuchten. Es entspricht der englischen
Gepflogenheih alle Inder, die mit der britischen Herrschaft in
Jndien nicht einverstanden sind, einfach als »Anarchisten« darzu-
ftellen, um {ie {o als gemeine Verbrecher abziisteinpettr Die englische
Regierung kann daniit freilich nicht die Tatsache aus der Welt
schaffen, daß zahlreiche Patrioten in Indien, die sich in erster
Linie aus den gebildeten Schichten des Landes rekrutieren, unter
Einfetzung ihres Lebens bemiiht sind, das verhaßte britische Joch
abzuschütteln Legationssekretär von Hentig ist ein Sohn des
lebt in Berlin lebenden früheren sachsemkoburgs und gothaifchen
Staatsministszers von Heiitig. Dr. Otto von Hentig befand sich bei
Aiisbruch des Krieges im Auftrag der kaiserlichen Gesandtschaft
in Teheran in Jspahaw Er war von dort ganz allein über die
Türkei nach Deutschland zurückgekehrt, hat dann als Leutnant des
3. KürassiewRegimeuts an den Kämpfen aiif dem östlichen Kriegs-
schauplatz teilgenommen unb das Eisernes Kreuz erster Klasse"«er-
worden,  ,,Köln. Ztg.«! « " » l �  r « « s

Die lioiwenciiglieit einer cleutlclieri
Iioloiiialziiliuiift

b. Jn der neuesten Aiisgabe der ,,Sozialistischen
Mo n a t s h efte«, die seit Jahren die Kolonialfeindlicljkeit der
sozialdemokratischen Partei bekämpfen, weist M ax Co h In die
Notwendigkeit einer deutschen Kolonialziikunft nach. Col-en
stellt den Erfahrungen des Weltkrieges wirksain ein altes Flug-
blatt seiner Partei«gegei«iiiber, das in der griindlich xoiderlegteii
Behauptung gipfelt: ,,So lange wir Geld haben, wird uns das
Ausland iiiit Freuden seine Produkte verlaufen.� -- Die Be-
schlüsfe der Pariser Wirtschastskonferenz widerlcgen derartige
Anschauungen auch für eine künftige Friedenszeih wenigstens in-
soweit, als an der Absicht Großbritanniens, jenen Besihiiisseii
praktische Geltung zu verschaffen, nicht gezweifelt werden darf.
Da aber England iiii weitesten Maße die iiberfeeisctieii sioloniein
Häfen, Verkehrswege und Verkehrsniittel beaufsichtigt aber fein
eigen nennt, ist es durchaus richtig, wenn Cohen die Dkögtichleit
ins Auge faßt, daß England uns die Rohstoffaiisfulk disrcli die
Festsetzung von AusfuhrsVorzugszölleii für fiel! selbst, eiichwertL
Nur die Stärke Deutschlands und seiner Freunde tvird die hier
drohende Schädigung verhindern oder wettiiiachen. Daß wir bie
nötigen Kräfte und Fähigkeiten haben, sieht  Zonen durch die
Entwickelung unseres kolonialen Handels als bewiesen an. Dein
Widersprüche der sozialdemokratischen Partei gegen jede koloniale
Betätigung Deutschlands stellt  Sehen bie Praxis aller anderen
Völker und das Interesse der deutschen Arbeiterklesse gegenüber,
für die das Gedeihen unserer Wirtschaft und die Festigiing ihrer
Produktionsgriindlagen Lebensfragen sind. tliicht »verkennend,
daß für die Zukunft des deutschen Koloiiialbesitzes die« Macht-
stellung maßgebend fein. wird, die Deutschland beim Beginn
der Friedensverhandliiiigen inne haben wird, erhebt Coheii
schließlich folgende programmatische Kolonials
f o r d e r u n g:

»Ein deutscher Kolonialbesitz der wirklich diesen Namen
iierdieiite, müßte sich auf ein z u s a m m e n h ä n g e n d e s
afrikanisches Koloniälreich erstrecken. das« im
Westen und Osten ans Meer reicht. In der ganzen
Welt verstreute kleine Kolonien sind für Deutschland eine Last,
weil sie von der Basis des Mutterlaiiides zu weit entfernt, aber
nicht kräftig und groß genug sind, um in kritischen Zeiten selbst
eine Basis zu bilden. Anders tiiiiride es sieh mit einem guoßen
afrikanifchen Elle-sitz Verhalten. Der könnte auch in Zeiten .der
Not  besondc·rs nach den Erfahrungen dieses Krieges! aus eigenen
Mitteln verteidigt und gehalten wenden«

llas Gilerne Kreuz.
sie· Das Eiserxie Kreuz I. Klasse erhielt: Hauptmann und

Koinpagnieführer Landw.-Jnf.-Regt. 882 Hans Schmidh Professor
der Theologie an der Universität Tübingen,   bis September1914
Pastor an der Magdalenenkirche in Breslaiu ««
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Eurialus-eile§ Gesetzes über neu«
tlaterlanclitchen hilfsclienlt
§ Berlin, 2. Dezember. Jn denselben Dezembertagem in

denen im Jahre 1·8c0 die deutscher! Stamme auf den Schlacht-
�um... an Der Loire zusamnienwirlteiy hat der Reichstag» heute
Ida;  �gegen uber den vaterlandischen Hilfsdienst endgultig ge-
nehmigt, das alle Teile, Schichten, Stande, und Berufe des
deutschen Volkes zur gemeinsamen Arbeit sur die Verteidigung
de; Vaterlandes verpflichtet. zzndeni Generalleutnant G r o e n e r,
i» dessen Hunden m erster Linie die Ausführung des neuen Ge-
setze; liege» wird, an dieses Zusammentreffen der Zeitpuntte
»z;mkktk, hat er die Bedeutung des Beschlusses· der deutschen
Vzkksvertretziing trcffend rakterisiertsz Mit nicht ininderem
Recht bezeichnete Llsrasident aeinpf»die» in namentlicher Ab�
stimmuug mit 285 gegen 19 Stimmen bei acht
Stimmenthaltungen · erfolgte Annahme des
Eutwurfes, als» eine weithin hallende, namentlich an die
Adkesse unserer Feinde gerichtete Kundgebuiig des deutschen
Volkes, daß es entschlossen ist, mit allen Kräften den ihm auf-
gezwungenen Kampf bis» zum siegrcichen Ende durchzufechten
Staatssckrsetär Dr. H e  s s er i eh dankte namens der Verbündcten
Regikkungen dem Reichstag sür die mit vaterlandischer Hin·
gebung geleistete Arbeit und die Zuruckstelliiiig von allerhand
Bedenken angesichts des großen Zweckes und der Notwendigkeit
mscher Erledigung des Entwurfes ·

Tatsächlich haben ja, wie auch Dr. Helfferich sagte, gerade
bei diesem Gesetz Opfer aller Art gebracht werden müssen, auch
szlche des Jnitelleltes. Der Entwurf in der Gestalt, die er an
Stclle der knappen Fassung der Regierung schließlich in einem
zusgedehiitem in alle iiiöglichen Einzelheiten gehenden. Gesetze
gesunde« hat. ist nicht mit Unrecht als ein Siegesziigdes Or�
ganisatioiisgedankeiis bezeichnet worden. Diejenigen Parteien,
die sich in erster Linie auf die Kreise der Unternehmer und des
Besitzes stützen und einen so weitgehenden Staatssozialismiis
bisher entschieden bekämpft haben, haben iuit dankenswerter
Selbstverleiigiiung gehandelt. Das Gesetz, wie es heute be-
schlossen worden ist, ist nach einenåAujsdriicsk dies· Qlbgetordneten
Dr. iießer nicht nur mit einem rop en, on ern 111i ganzen
Litcrn staatssozialistischen Oles getränkt. Die bürgerlichen Par-
teien glauben dies von den Vertretern der Arbeiterschaft ver�
langte Opfer nicht versagen zu können, angesichts der Anforde-
rungen, die naturgemäß für die Herstellung der unserem Heere
nötigen Mimition in erster Linie an die Arbeiterschaft gestellt
werden müssen. Es ist zu hoffen, daß das mit solchen Opfern
geschasfene Gesetz feinen Zweck erfüllen und iåiiscrelkht bgldd dem
ie reicl en Abschluiß des Krieges zuführen wir . »so. e si ·, ie erdlbkichluß verzögern, so gibt die Annahme des Gesetzes die Ge-
währ, daß das deutsche Volk nicht ermatten wird, und zwar vor
alleni auch nicht unsere Arbeiterschaft.

Von diesen Gefälglljen warben gsercädet disehsllifetdeidi Stier Vertlretterder beiden . auptri ngen er .r ei er a , e Soziai enLegien uig des dem Zentrum angehörigen Arbeitersekretärs
Giesb erts, in der nochmaligen allgemeinen Vesprechung er·
füllt. Staatssekretär Dr. Helfferich konnt-e ihnen darum sur
diese Bekundung vaterländischen Willens. der Arbeiterschaft he-
sondcrs danken. Einen Isånderien Fzailikk braclczhte Dr. gelfgerxchden minderbemittelten S i ten es o es no am S u er
Sitzung mit der Mitteilung, daß der Bundesrat die Familien«
Unterstützungen für die Angehörigen Der Kriegsteilnehiner
wesentlich erhöht hat. Die Freude über die Annahme des Ge-
setzes wird nicht dadurch getrübt werden, daß Herr· Haase mit
seiner Gruppe in Stärke von  ttlltatnn Vgl! bät tesicger gleite?Gelegenheit von allen übrigen per re ern es eu en o e
absondern konnte. Thersites gehözsstcbnlilin Ieinmal in ein richtiges
Heldenediclt ebenso hinein wie s i es

heiitige Debatte bewegte sich, abgesehen von den schOU
erwähnten Reden der Abgeordneten åtegiekk utnd Gxesxsåerstsspyfastausschließlich in der Erörterung von « inze Jei en. Uns» e ontere
wurden die Fragen der Llrbeitcraiisschüsse des Vereins und
Versammlungsrechtes nnd des 15gIiCdT1aen· Reichskaas-AUZ-
schusscs noch einige Male kliesprocheni äasEScliicxsalpgesskj Gesetzeswar aber in keinem Pun te zwei e.!a . « ine Je a .r Uns-» IS
Staatssekretär Dr. Helfferich in der etwaigen Annahme eines
Antrages, betreffend Llrlieitierausscliiifse für D1e Giienbabner, Ek-
bliclt hatte, bezeichnete er nachträglich selbst als minder bedenk-
lich gemeint. · »

Nach Llnnalhuie des Gesetze? twurdens twfh eine ä�ä���öüdeuiselben vorgeschlagener Reso u innen, owie· eine . ei e on
Bittschristen erledigt. Dabei vertagte sich das HAUZ
selbst auf unbestimmte Zeit. Dem Präsidenten Ypltrde II? Ek-
mächtigiing erteilt, Tag und Tagesordnung der nachsten Sitzung
selbständig zu bestimmen· Herr Kaemps hatte dazu b9MEkkk,
daß inöglicherweise der Reichstag doch nobel! ein zweithes Uliaävär
dem in der Kaiserlichen Vertagiiiigsor er vors« Even -.»C -
puiikte wieder würde zusammentreten müssen, nnd es irnrde
nicht gut angezeigt sein, eine solche Kaiserliclse iLirder in kurzer
Zeit nochmals aufzuheben.

ne» einziges. aeriiaieislchen Beginnen
in iläaricbau.

WTB Warschaiy 2« Dezember; Die Rede, mit de? del«
Stadtverordiietenvorsteher und Universitatsreltor Dr. Br nd-
zinski gestern die in Die Hauptstadt einzicyendeii polnischen
Legionen begrüßte, lautete: _

Herr Kommandant, geliebter Führ-er- polnifche Soldaten!
Heut-e grüßt Euch die Residenz, die zuni ersten Male nach dem
Jahre 1881 die Reihen polnischer Trupp-en geschaut hat, stse SITUBT
Euch« mit Rührung uind Stolz, denn sie kennt Euch schon von dem
Ruhme, den Ihr Euch auf dem Schlachtfelde erworben habt. »Als
begrüßen in Euch »die heldenhaften Kadres die fur den polnischen
Staat das polnifche Heer bilden werden. Wir« begrußeiinn Euch
die Verkörspierung unserer traditionell-en Strümpfe um Freiheit und
Unabhängigkeit unseres Vaterlands-es. Wir ehren das Awdeiiken
Euere: gefallenen Kameraden. Ehre! und Ruhm Euch, verdiente
Führ-er und tapfer-e Soldaten! Ihr. seid für �Die Nation nicht nur
le: bewaffnete Arm, sondern auch ein Vorbild der Disziplin rund
Eintracht ucnd ein Quell des Glaubens an eine günstige Zukunft-
des Vaterland-es! Seid begrüßt! Erwärmt Euch an der Herzens-
{wärme Eurer Lands-Leute. Es kommt die Zeit, daß wir Euch für
immer injier königlichen. Licsidenz begrüßen und Jhr für immer
an der Weichsel eine mächtige dauernde Wacht ausüben werdet!
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er. Die bitteren Lehren, welche Rumänien aus dem
Verhalten Rußlaiids nach der voii ihm geleisteten Waffen-
hi!fe im Feldzuge 1877/78 ziehen mußte, der kärgliche Lohn,
mit welchem der östliche Nachbar den niilitärischen Beistand
bei Plewna bezahlte, und die sich hieraus ergebenden
militärpolitischen Folgerungen für die rumänische Staats-
leitung, das waren die treibenden Beweggründe für den
Plan der großen Lagerfestung Bukareft und für die Ent-
stehung der Hauptstützpunkte Focsani und Galatz an der
Serethlinie Der Entwurf für die Anlage der Festung
stammt aus den Jahren 1883 bis 1885, das Bauende reicht
bis 1895 zurück. Jhr Erbauer war der belgiszche General
Brialmonh unter dessen Leitung auch die große xagerfestung
Antwerpen entstanden ist. Bukareft hat die Aufgabe, die
ungestörte Mobilmachung und denAufmarsch der Armeen
sicherzustellem im Notfalle dem anzen rumänischen eere
Schutz zu bieten. Fernerhin so dieser befestigte laß,
wenn die Besestigungen an der Landesgrenze niedergckiimpft
sind, ähnlich wie es in Belgien bei Antwerpen der Fall war,
als Ausfallstor gegen den vorbrechendeii Gegner dienen.

Biikarest liegt beiderseits der innerhalb des Stadt-
gebietes regulierten Dambowita, deren rechtes Ufer etwa
20 Meter höher liegt als das linke. Südlich der Stadt ist
das Gelände offen und ohne Bedeckung, nördlich der Stadt
wird dasselbe durch den zuni Teil versumpften Eolentinm
Bach und von vielen Racheln durchschnitten, ist jedoch bis
auf 50 Kilometer von der Stadt offen. Alle Wasserlinicn

erwiderte hierauf:
ich für den freundlich-en

.x·.»·.k.«.,«..«-., �L

Legionskomniandant Graf S z e p t 1! c k i
Jm Namen der Legioiien dank-e

Empfang. Jch bringe Abordnungeu aller Regimrnter mit.
ziehen ein: Das 2. lllanens�iegiment. " das sich besonders bei
Rokitno ausgezeichnet hat, das 8. Jnfanterieäliegiment der
Karpat.hsen-Vrigaloe, die als »«eisern-e« Brigade bekannt ist, das
lzistsorische 4. Regiment das sich in allen Kämpfen ausgezeichnet
hat. Hsciite isst ein großer Tag. Die polnische Armee zieht in
Warschau ein. Die polnischen Herzen werben unter dein Eindruck
der Jiifanterietrittse und Pferdsehufse höher schlagen und die Söhne
Polsens werden zur Tat sdhreitem um uns das Vaterland zu geben.
Sie ziehen ein asls Söhne des Volkes. Es lebe Polen! Es lebe
Warschaul ·

Dort, wo die Neue Welt die Allee dreimal kreuzt, hielt der �
Gouvcrneur von Warschain B ar o n v o n E tz d o r s, mit seinem
Stabe und begrüßte Den Legionskoiiimandaiiteii Grafen
Szeptycksi mit folgenden Worten:

Sehr geehrt-er Herr Oberst, Hochgcborcner Herr Graf! Bei
Ihrem feierlichen Einzuge in die Landes-Hauptstadt Warschau heißen
wir Sie und Jhre braven Truppcn von Herzen willkommen. Mit
stolzer Freude begrüßen wir unser-e Kaimieradem die sich vsoii Ve-
ginn des Krieges an den Ruf hoher Tapferkeit und makiclloser
Disziplin zu sichern gewußt haben und die treu Den kiberlieferungen
ihr-or Kriegsgeschichte mit frischem» Lorbeer geschniückt nurxiniselir
heimatlichen Boden betreten. Wir begrüßen in der vortrefflich-cui
Legt-on Den festen Grund für di-e Armee des neuen Königreichs
Polen, Die dem Lande die Möglichkeit g-e·ben soll. mit Der zlzaffe
in der Hand die eigen-en Grenzen zu schiitzen und zu sichern. Wir
hoffen und wünschen, daß «Die so begeifteriingsfähigeii Söhne dies
Landes, folgernd dem nachahniensivserten Beispiel Der Legion, sich
gern und freudig unter ihren Fahnen zufammenssinden werden,
um die Arbeit zu erleichtern umd zu beschlseiuni-g"eii, die uns durch
Die Neubildsirng einer Armee nsoch bevorsteht. Aber dafür niird die
Arbeit in ihren Folgen mit beitragen zu einem siegreich-en Frieden.
Das neue Königreich Polen wird blühen und gedeihen und mit
ihm das politische Heer. Das walte Gott!

Graf Szeptycki sprach in kurzer, soldatischer Weise in
seinem Namen und in dein der Legionen den Dank aus. Hieraus.
rückte Gouvernseurvon Etzdorf mit dem Grafen Szcptycki an
die Spitze der Truppem die ihren Weg durch die Oceue Welt
zum Sachsenplatz nahmen. Dort richtete Generalgoiiiierneur
v o n B es e l e r mit weithin schallender Stinime an die Trupnen
folgende Ansprache die. vom Grafen Szeptycki in polnischer
Sprache wiederholt wurde:

So helfe Euch Gottl
L Kameraden! Jch heiße Euch herzlich willkommen in der
«� Hauptstadt Eures Vatserlaindes das  durch Eure Tapferkeit
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größeren Heereskörpern minder geeignet ist.

führen nur zeitweise Wasser und bilden durch steile Bruch-
user und sumpfige Striche an den Talsohlen meist nur
geringe Bewegungshindernisse Ein großes, die Verteidigung
und die Verwendung stärkeren. mobiler Kräfte förderndes
Hindernis fehlt. Der Gürtel enthält bei einer Ausdehnung
von 72 Kilometer 18 Forts und 18 Zwischenbatteriem welche
c! bis 9 Kilometer von der Stadtgrenze entfernt sind. Die
Werke sind durch eine Gürtelbahn und eine Gürtelstraße
miteinander verbunden.

Ein vor einigen Jahren fertig gewordenes beständigcs
Kernwerk umgibt die Stadt in einem Umfange von etwa
3U Kilometer in Form eines polygonalen Gru ndrisfesi es
sichert gegen den gewaltsamen Angriff Vor Ausdruck! des
Krieges follte zwischen dem Fortgürtel und dem Kernwerk
eine zweite feldmäßige Linie hergestellt und der Fortgürtel
durch mobile Batterien verstärkt werden.

Die Befestigimg enthält etwa 60 Panzertürme für
löst-m- und 12-cm-Kanonen, über 70 Panzerlafetten für
21-cm-Haubitzen und eine große Zahl heb- und senkbarer
Panzerlafetteii für Schnellfeuerkanonem endlich etwa 300
mobile Fern- und Nahkampfgeschütze als Hauptgeschüszi
reserve Als Besatzung sind infolge der großen Llusdeh-
nung des Gürtels, der vielen Objekte und des Mangels
eines großen Hindernisse-s sehr bedeutende Kräfte erforder-
lich. Die geschilderten Verhältnisse bringen es auch mit
sich, daß Bukareft als Manövrierplatz für Operationen mit

mit habt befreien helfen. Eure Lamdsbeiite haben Euch zugejirbcltz
wir neichken Euch die Hand zu treuer Kam-ercodsch.aft. Aus Euren
tapferm Reihen wird hoffentlich bald ein polnischses Heer entstehen,
das Euer Vaterland schirmen und schützen wird. Wtir werden uns
freuen, Schulter an Schulter mit Euch weiterzukämpfeir Das frei-e
Königreich Polen hurral g

Auf den von den Truppen und Zuschauern freudig aufge-
nommenen Ruf: »Das freie Königreich Polen lebe hoch!« er-
klangen vom Portal der Kathedrale, wo die deutsche Glaube-kne-
mentskapelle Aufstellung genommen hatte, machtvoll über den
weiten Platz die weihevollen Klänge der polnischen National-
hymne: Voze zos Polskel �

Tau! für Lügen.
D. K. Die in Geuf erscheinend-e ,,Jndåpendance Helvetique«

brachte folgenden Tarif für lsügxiithafte Berichte in den Tages-
blättern deofranzösischen Schweiz, festgesetzt durch die fran-
ziösischpe Propagandatommissiom

Für einen Artikel iiber Hungersnot in Deutschland 30 Flri
Für einen Sold2itewbiief, der die gesunkene Moral der deutschen
TkUPPen beweiit, 20 Fa. Für eine Beschreibung über· die Be-
schieszung der Kathedrale von Rcims 30 Fr. Für eine Erinnerung
an die Schlacht an der Wiarne 8 Fu: Für eine Erzählung über
Aufruhr in ällcrlin 50 It. Für eine Erzählung über Aufruhr
in einer anderen deutschen Stadt 25 ��x: Für kleine Erzählungen
über eine abgeschnitten-e Hand oder Fuss, 3 Fr. Für Berichte über
den Tod des Ziroiiprinzen oben: des österreichischen Kaisers 80 Firi
Neue Erfindungen von Grieuel und, Uirmensschslichskesiten werden
besonders hoch bezahlt.

Das holläudifche Blatt »Haarlemscher Eouranit" beniieiiikt dazu,
ob das in englischen: Salbe stehende deutsclpfieindliclse Hetzblatt
»Tclegraaf« in Amsterdam nicht einmal einen solchen Tarif für
Hollaind aufstcllen wolle.

_ is- �Eber deutsche Staatsgcdanke« von Dr. J. H« Valckeniex
Kips, ord. Professor des»»Staatsrecl!ts an· der Technischen ochschuie
zu·D»elft. tHeft 8 der Samnilung««»Zwischen Krieg nnd -rieden«
Leipzig, S. HirzeL 1,2·0 2911.! » in warinherziger Verehrer der
deuts en Auffassung spriclt hier »aber das Verhältnis des einzelnen
zum fftaate, eine Auffa i1»rig,·dic·dem Rom-irren, wie dem West-
enropaer überhaupt unverständlich! ist 1111D_bo11_ ihnen iuit dem Vor-
wur der Unfreiheit· abgetan wir ·. Die Schrift, die auf den bestendeutschen und ausländischen Vorbildern f1ißt,cj;««.eig·t, »daß oie deutscheStaatsatåfkchauiing ni t eine» Weltherrlclsaft na rouii chcm oder eng-
lischem · ustser zur oraussetzun ha , wohl a er. da sie die, starke
erzieheris Wirkung besitzt, un erm Volke die Wege zu weisen in
eine fried iche Zukunft. .
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JÄKOB LUDWIG S CHWALBACH

Euer Hocizwolzigeooren &#39;
gestatte iciz mir lzierJurciz ergebenst

mitzuteiien, Ja� iclz Leute, Sonntag, den J. DezemZer
izier, Sclzweiclnitzer �Straße 75-18, Weinizaus H ansen, unter Jem Namen

GRAPHISCHES KABINETT
JAKOB LUDWIG SCHWALBACH
eine Kunstizancliung für gute und teste graßlziscize Kunst wie Radierungen,
Sticize, H anclzeiciznungen, Litlzograßizien erö�net Hase. M ein neues Unter�
neZemen wird es sie]: zur Äufgate macizen, die neuerwacitte FreuJe an Jan
gra�iziscinen Künsten zu förczern. Äusgecfeimte Bezieizungen zum Kunst«
Lan-He, cZes eurozHafseZcen Kontinents unt! Nordamerikas und zu füizrenden
iKünstiern, iangjälzrige, in ersten Kunstizäusern gesammeite Erfaizrungevz,
setzen mic}: in clie Lage, a�en Bedürfnissen des Kunstfreuncles und des
ernsten Sammiers gerecÄt zu werden. NeZen dem H anclei mitWerÄen erster
Meister, graßlzisclzen Seitenizeiten, Zustands-n. END� und ErstczrucÄen
wircz es mir pflicitt sein, aus}: dem mincleroemitteiten Kunstfreund Üriginai-
Kunst, zum Teii seXZst in signierten Ätziigen, zugängiiciz zu macizen.
�Vecizseincle Äusste�ungen grag�iziscizer Kunst so�en der Bevölkerung

Bres7aus ständig Geiegenlzeit »Den, sic7z user das graßitiscize
Sclzaffen cler Gegenwart zu unterricitten

JAKOB L UDWIG

scHWALBAqH
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�Verße von Lietermann / K/inger / Koiiwitz
Greiner / Sievogt / CXaus L. Tei] X Mazszse Alt-Breslau

Geöffnet an allen Sonntagen vor Weihnachten von l1 bis S Uhr. an allen Werktagen von 8 bis 7 Uhr
Eintritt frei

« Es fcslaen Wesens, , n, 6,7. 10.



m. 850. Zweiter Bogen.

· ilseilmachisspenileii
Die Annahme von Beiträgen zur Weihnachtsspende

für unsere feldgrauen Schlefier wird baldgeschlofsen werden
müssen, denn nach Mitte Dezember wird es nicht mehr
möglich sein, auch in die näher gelegenen Teile der Front
xechtzeitig Weihnachtssendungen briiigen zu können. Wir
bitten daher alle, die sich noch an dem Liebeswerke be-
teiligen wollen, dies baldigst zu tun iind uns ihre Gaben,
Geld oder Sachen, überweisen zu wollen.

Jn der letzten Woche haben wir wieder, wie unten
nachgewiesen, gegen 5600 Mark Geldspenden uiid zahlreiche
Geschenke an Waren erhalten. Damit ist der Varbetrag
der Weihnachtssammlung bisher im ganzen auf 34 671-55
Mark gestiegen, ein Betrag, der den vorjährigen um 3857
Mark übertrifft. Auch ein Stück vaterländischer Hilfsdienst
von hohem Wertel

Die Verpackung und Versendung der Spenden hat
inzwifchen lebhaften Fortgang genommen. « Die freund-
lichen Helferinnem die in inehreren Räumen des Hauses
der Schlefischen Zeitung ihr nicht leichtes Amt ausüben,
haben bereits über 10 500 Pakete fertiggestellt, iind 8 große
Traiisporte sind in der letzten Woche nach dem Südoften
und Osten abgegangen.

Auch die Flotte, sowohl die U-Boote als auch andere
Teile der Flotte, haben erhebliche Sendungen erhalten.
Es ist damit Iiicht nur dem Wnnsche vieler Spender ent-
sprochen, sondern auch eine selbftverständliche Pflicht gegen
die Männer erfüllt, die in Wind und Wetter unsere Küsten
schützem den Feind in seinen Gewäfsern aufsuchen und den
großmäuligen Engländer an seiner empsindlichften Stelle

zwicken 
Spenden an Geld uiih Waren
werden auch in der nächsten Woche noch gern entgegen«
genommen von der

Liebesgabenfammelftelle der Schlemmen Zeitung,
Breslau I, Schwetdnitzer Straße 48.

Poftscheckkonto Nr. 38.

Für unsere Soldaten-Weihnacht5tiften.
6».» Gabenlift e. Firma Wilh. Gottl. Korn 600M. Firma Stertz

u. Muhmler 500 M. « chuler d. EvangeL Realschule 2, hier 210 W2.
23e3..6chIefien des Deutschen Bohkottschutzverbandes f. Brauereien,
Berlin, 200 M. Amtsrat Pratfch, Jamm OS., 200 M. Amtsrat
Rathe, Wallendorf, Kr. Namslam 100 W2. C. Walter 100 M., für
Vergessene 50 M. Kaufmann Oswald offmann 100 M. Frau
Stieg-Rat _n. 6el.choin, Rudnitz, 100 M. Franz Tellmann 100 M.
Frau Major Dzialas, Golderlös. 100 M. Direktor Otto bang:
mann 100 �W2. Carl Berndt. Rittergut Arnsdorß Kreis Glogau,
100 M, Grafin Puckler, Blankensee, 100 M. v. Stegmann, Stachau,
50 M. Apotheke: . othka 20 M. Lehrer Gottwald, Reichenbach,
4 M. Frl. Gumper 10 M. Frl. Mar arete Sohn 521R. räuleinOlga und Laura Melhoru 5 M. G Justizrat Prof. eonhard

l

xilefisclje Zeitung.
20 M. Frau ·Ma·or Weber 5 M. ran Ehlers 5 W2. Dienst-
inädchen Hedwi E ainletta 12 M. aftor Reimaiin, Porschwitz
20 . rau n. angenhorff�6imnienau�30W2. FraiiAlice Bartfch
10 M. ngenannt 10 M. D. L. B. 10 M Frau Clara Schul e
10 M. Amts »er.-Rat Kühn 20 M. Seidelfcher Kinderhort 45 .
Pöfe 6 W2. s aiikprokurist Kainmerzell 5 M. Uiigenannt 4 M.
Rauscher 10 M. Rettig 1 M. Kindersammlung 1,50 M. Berthold
Weichenhan 25 M. Ober-Rentmftr. a. D. Rothert 10 M. Paftor
prim._ Kohlen Rankau, 5 M. Dr. Albert Jaenifch, 9. Rate, 15 M,
Geheimer Jiistizrat Hellhof 30,05 M. Med.-Rat Dr. Israel 10 M.
H. Weihrauch, Fabrikbef., in Fa. Weihraiich u. Zimmer. Weißsteim
40_ M. H. v. Nickifch Hamburg, 20 M. R. Stempel, Friedenthal-
GießmannsdorL 10  Frau Forstmstix Rauhuh Rogelwitz 20 M.
Prof. Karger, »Ohlau, 10 M. Frau Klockmanm Militsch, 5 M.
E. Wellmanm in Fa. Max u. Eo.. 50 M. Skatabend »Meinopper«
20 .W2._ Ernst Banke 80 M. Ruhm-Rat Bafiian 5 M. Pievza,

riedrichshütte, 10 M. E. Klämbt, Niuskaw 10 W2. Bankdirektor
egenkolb 20 M. M. H. 5 W2. Martha Amende 4 M. Luise

Knschel 4M. Frau Bankier Gaebel 8M. Ungenannt 5M. Sau.-
Rat Dr. Herrmann 15 M. Uiigenannt 20 M. Affe for Lauterbach
8 M. Edmund Riegels 10 M. v. Paczenskh 5 «- . Ungenannt
4 M. Rechn.-Rat Lehmann 5 M. Güß 5 M. Wilhelm Knittel
30.W2. Frau Geh. Rat Wolff 12 M. Frau Dr. F. 10 W2., für
Flieget 5 M. Eva Kirstein 5 M. Ungen. 5 M. Frau Dr. Sehdel
5 M. Rentier Schoch 503M. P. J. 20 M. Fr . Fechner 8 M.
Richard u. Martha Schoder 12 M. A. Seh. für verlorene Wette
3 Mk. Dr. P. 4. Arinee im Felde 20 M. Dr. Ulbrich, Tschauchelii
Witz, 50 M. M. W2ahIer. 6chulnorfteherin, Rawitsch, 20 M.
H. Grofser, Gontwitz 10 M. Frau Dr. Schneider, Prinikenau,
4.15 M. Ungenannt 5 M. S. n. J. Niepold 50 M. Hauptlelirer
Wagner 10 M. Geh. Rat riedlcinder 25 M. Generaldirektor Wilh.
Esset, Beuthen, 30 M. Te egr«.-Assiftent Hehmann 8 M. Heinrich
Thiel 30 M. Kegelklub Sorgenfrei 20 M. Rechn.-Rat Reimann10 W2. Frau Segnitz 5 M. Frau Marie Segnitz 5 M. Frau
Leutnant Schneider 40 M. K. B. 10 M. W. R. 20 M. « rau
Major Rohr 5 M» f. Vergessene 3 M. Bartsch 20 W2. Frau Anna
Pfeisfer 10 M. M. ischer 20 M. winger-M·ttw est-Gesellschaftdur E. Nieolai 50  Obxsollrevzizsor a. D. tWilgelm f. Ver .
P� M LD»1»-. Witngleikkxsbellhaiiåmärj 2 »!» 211.20. rauE Proz. Krau e5 . e rer . i er, o e an , . in aarauer
Kränzchen 50 M. Ambrosius, Glatz. 10 W2. C. F. Graefzle Blech-

kF"z-�2"« Eise. AND. Ispsimnåik s? küsziikhoii P« sie: FVFRZ. i . rge ene ., u er nun e e . r .
Hillner 20 M. Schiedsmannssache v. Schiedsmanii Wilhelm» 50 M.
Fsiidihilicleijåasiök özjdstalslsnssekavmisiJSeFlåeYer 4 Hi· ifgäiiqu�mittähngi�un . or e o . o . o ie e .
Anna Kretschmer 4 M. Hauptlehrer R, ThieL Mertfchü , 10 W2.
R. in J. 5 M. »San.-Rat Dr. Dienstferti 10 M. Frau lisabeth
Hehde, Golderlos 32 W2. Frl. n. Sie rot 5 W2. Gefchw. Goerli ,
z. Zt. Jannowitz f. Berge ene 10 . N. N. 5 W2. A. Voge ,
ObernigL f. Vergessene 15 . A. Laube, Gr. Wartenberkn 20 M.

sjuisscl·i. BaFeMIerHEGLZ M»  LetåiiäskyMDÄiclåsKu, Floh..in . . ariee ir erg� . .. . ari-direktor Max Sutter 15 M. grau Clara Schutze f. Fliege: 10 M.
Fraun. Otto.Obernigk, 20 M. Z. 20 W2.. Familie Rosenberger 8 M.

g. M. ZS M. Dittr»i»3h Z» M. gierigen. Lägdsgr  Rot»»he-»r lå� ora eemann . 1 au angncr ., . ertvun e e .,

f» skrgeåfene 5  PKlafse 4a»,»»S»»chu»f»e III, »»8  låilsffe 4b, Schåile 19,. e n . D . ar ra l .8 M. FrLrPanB 3 M. rrlIKamilla fKellert 4 M. FPfililil Fzrrielliiå
ERSTE i135� Miz 05 F! VI; sie�: ZaFF·ck cSg«clhiiichZ0W21«sillw«cr-5eti m E�;i. eein , . ... ne .� . rra eÄhrenlesens von Kindern d. evang. Schiile Bukowine. Kr. Ssrgbnitg,
30 W2.. Frau v. Jerin-Ges»eß, Geseß b. Patschkaw 20 M. Fräulein

ezzskkkxxsssggssssspesgss sie-eins- egin engerer reiste-s»-, . , .- - r, a er i ,10 M. L» Briiggeinanm Kotzenaw 10 M. » orbert Pot ta 10 .Frau Runter, Hundsfeld, »5 M. Frl. Hofrichter, unds eld, 5 M.
rl. Nora Grundmann 20 M. Frl. Ho mann 10 s . J! e Flatau

12 W2. Vera und Albrecht Word von artenbur , Schlei iß, 9 W2.
llngenannt  f.  Gefangene! 3 W2. RegxBaumeiter Chop 50 M.

Breslau. Sonntag, 3. Dezember 1916.

f 4. Klasse d. evang. Volksfchule 39 10 M. M. G. 5 M. Fknu matt
ißerner. W2o_fchen ·OS.. 8 M. . F. 5 M. Ungenannt 6 M. Aus
d.»»Sammelbuchse im Depeschenfaal d. Schles Ztg. 37,20 M. Paul
Fische: 20 W2. Direktor »Waldmann, Beuthen OS. 50 W2. rau
Hauptmann von  Erlen. Kriewald b. Gleiwitz 40 M. S. 10 W2, roft
10 M. Lorenz10 M. Dir. Schindler 10 W2. Fr.Oberlehrer Gräupner
Alls AAcheU  .5 M. Freifrau von Sehen-THE, Güntherivitz 50 M.ZahnarztBrinnitzer 10 M. Dr. Holzmann 10 . FraiiHtltrop 10 M.

gstner 10 M. »verw. Frau Geh-Rat Grü ner 5 M. Franz Entreß,
Nurtingen  Wiirtemberg! f. Westen 20 s . Statt Geburtsta s-
-blumen sur Rektor Heinrich von Klasse 1a. her Schule 28, hier 5 .
Paul Thiel 10 M. Frau K. Schimbke f. Vergeffene 9 W2. Apotheker
Klaassen 20 M. Frau Dr. Hirschfeld 10 M. John v. Freyend
Vellkhen 20,05 W2. Dr. G» Rankaii 10 M. Amtsvorfteher Were-
ka»t»iiP, Reuter, Kr. Ratibor 20 W2. Ludwi Prankel 20 M. CharlotteHubner 5 M. Geh-Rat Maetzke f. Schses Landwehr 20 W2. Frau
Hauptm. Gies e 5 M. Familie R. f. Landsturm 10 M. Ob.-Sekunda b
des Johannes-Gt!mafiiiiiis 12,50 M. 

Ernst Banke 30 W2. Frauspur Mariae-Weihnachten:
Dr. . 5 M. Frl. Gertriid Livmann  f. U-Boote! 20 M. Rentier
Schott! 20 W2. Lehrer Bleicheiz Oels, 6 M. Lehrer Th. Tischler,
Rodeland, Kr. Ohlain 10 M. Ungenannt 4 M. Fraii Lange 5 M.
Glodnh 5 M. Max Engel, Wirtsch.-Jnfp., Pafchkerivitz, 5 W2. Frau
Erneftine Stepham BadsSalzbrunn, f. U-Boote 10 M. Familie
R. »»10 W2.. Zusammen 5598,50 W2. Hierzu die am 26. November
veroffentlichten 29 073,05 W2.. mithin im Ganzen 34671.55 M.

Liebesgabem
spFirma Guido Beteusted u. Winter 500 Briefiiiappeii eiithaltend

Brie bogen, Umschlage Pofttartein Tiiiteiistifte -��- Albert suchs
50 Muffs. -�� Carl Sackur 50 Harmonikas -� Frl. nutz-
Joachim Keetinaiith Ruth Keetmann je 1 Weihn.-Paket. ��San.-Rat
Bielschowsky eine Sendung Bücher. -��- Von den Schülern des
Ellfabetans 14 Weihn.-Pakete. �- Studentinnen-Verein Breslau
3Weihn.-Pake»te. -�� llngeiiannt, G. Wiiikler, Laafam Kr. Striegain
gest. Sottgz je 1 Weihn.-Paket. Von -- den Schülerinnen der

la e 2a Schule 77, Elfriede Heß, je 2 Pakete ��- Frau Professor
Spe .5 Bucher.��Elsriede Bartfch.srlinkenhaus,Reichenbach  Schl.!,klWsthltsPakete f. d. Landheer, 2 Weihn.-Pakete f. d. Manne. -��

ngenannt, »Adelheid und Nara Wiefter, je 1 Weihn -Paket. -��
Zkau H. Dzialas·, Kl. 4 enangel. Schule 63, je 2 Weihn.-Pakete. -
2 . Eßilaecier, Zigaretten und Tabak �- Reinboth, Schule 43
Kl.»»5a, Klszöb 1e 1 Weihn.-Paket. � Königi.LehrerinnemSeminaiz
Praparandinnenklafse, 2 Weih.-Pakete. Familie Rofenberger
1 Muff. � H. M. Lefeftosf. -� Die Kinder von Dr. Legal6Weihn.-
Pakete. -�� Konrad Koeßling 2 Weihn.-Pgkete. �� Fortbildungs-
schule d. »1. Stadt. Haushaltungsfchiile 8 Pakete. -�Frl. M. Anders,
Mittelfteinkirdn Kr. Lauvain 1 ißoitnafet. � Anna Nowack 1 Post-
paket. �- Kla e6 her katholischen Volksschiile V11.Breslau.3Weihn.-
Pakete. �- » �rau 6taht_rat Qläeicht, Krappitz, 4 Weihn.-Pakete. �
Lotte Jakob» Frau Elisabeth Gudewill. Obernigh je 1 Weihn-
Paket »� Frl. Angelika Borchert 1 große Weihnachtskifte �-
Schulerinnen d. 4. Klasse, Soiiimerfeldtfche höhere Mädchenfchiilh
AUgUftAst»xaße, 4 Weihnachtspakete -� Ober- Amtmann Scheuer
2 Fernglasen �- Paul Gerber 10 Weihn.-Piitete. -- Oiiinta des
Gymnasiums zum heil.»Geift 8 Pakete und Spielkartem �- Bormanm
Langenols Vez. Liegnitz, 1 W2uff.

Für das 6. Reservekorps
6. Gabenlifte.· Frau Keinna 100 M. A. Altscher, Schweidnitz

20 W2. Wilhelm Knittel 30 W2. Ungenannt 5 M. Frau M. Minner
10 M. Fraii Segnitz 5 M, Fraii Marie Segnitz 5 M. Max Engel,
Wlttsckw nfp., Paschkertvitz 10 W2. Dr. Gertrud Bot!  f. 11. Res-

eldart.- » egt.! .20 M. L. Briiggemaiiin siotzenam 10 M. Firma
. Schlefinger 1r., 20 W2. Landes«-rat Noach .Z. im Felde. 50 M.S. Freund u. Co. 10 M. Zusammen 805  Hierzu die ani

26. November veröffentlichten 1638,55 M» mithin im Ganzen
1943.56 M.

--

Berliner Brief.
. 1. Dezember-

gibt keinen kirchlichen Feiertag -iiii ganzen Verlauf des
Jahres, der so wie der Totensonntag dem Bilde des
Berliner Straßen- und Verkehrslebens den Steinpel gibt. Jn
Scharen ziehen nach dem Schluß des Gottesdienstes, der Zahllofe
zu den Kirchen führte, die Berliner nach den Friedhöfen hinaus,
und in den Nachmittagsftunden wimmeln dieselben von schwarz-
gekleideten Nienschem die ihre Lisebesgabeu auf den Gräbern
ihrer Abgeschiedenen niederlegen. Am späten Nachmittage find
die Kirchhöfe in wundervoll leuchtende Bluiiiengärten ner-
manhelt- Das, was von der Herbftflora an Chrysanthenunin
Asteru und Rosen noch vorhanden war, liegt seit dem Toten-
sonntag aus den Ruheftätten da draußen. Der Totensonntag er-
lebte in diesem Jahr seine hundertjähriige Wiederkehr. Er war
im Jahre 1816 nach dem Willen des Königs-Friedrich Wilhelm
des Dritten geftiftet worden, der ihn als dauernde Gedächtnis-
feier für die während der Befreiungskriege Gefallenen angesehen
wissen wollte. So gestaltete sich die Feier des Wges zu be-
soiiders eisndrucksvollen Momenten auf den Militärfriedhöfen
Berlins Aus dem sogenannten ,,Alten Offizierssriedhofe« an
der Linien� und Rosenthaler Straße fand schoii um die Mittags�
ftunhe Gottesdienft statt, bei dein Divifionspfarrer Wallis die
Gedächtnisrede hielt.

Von Tausenden besucht aber war der große Militärkirchhof
an her Hafenheide Dort sprach auf der«von zahllosen frifchen
Gräbern besetzten neuen Anlage Divisionspfarrer Haecker. Jn
ergreifenden Worten wies er besonders auf die geschichtliche tpsziits
stehiing der schönen, ernsten Sitte hin, die seit dem Ausbruch
des Weltkrieges ihre ursprüngliche Bedeutung wiedergewoiinen
habe� Jn der Umgebung, in der sich die für den Geistlichen er-
richteteFoldkanzel befand, und auf die er hinheutete, waren
seine Worte von besonders tiefgehendem Eindruck. »»

An die Rede schloß sich das von her dichtgedrangten Masse
gesungene »Harre«, nieiiie Seele« und ein sehr wirkungsvolley
voiii Generalleutnant von Kirchhofs koiiiponierter Trauermarsch,
in dessen Melodie die alte Sioldatenweise «Jck·! hatt� einen
Kainersadeii« verwoben war. Einen besonderen» Eindruck machte
das Erscheinen einer Abordnung französischer Kriegsgefangeney
die unter Begleitung von Landfturmleuten gekommen waren, uin
das Massengrab der im Jahre 1870/71 in Berlin verstorbenen
und hier beerdigten Kriegsgefaiigenen niit Kranzen zu
schniückeiy die die fraiizösischen Farben» trugen» Wenn die
Dunkelheit herabsinkt, leeren sich die frifchgeschmiickten Ruhe�
ftätten, denen nach schöneiii, altem Brauch nun wieder» d»ie Weihe
geworden ist, die dem Tage ziemt, der »den Toten frei 1W�- DIE
legte Woche des Kirchenjahres mit den beiden tieferiifien Tagen,
dem Bußtag und dem Totensomitag beeinflußt sehr bemerkbar
jedesmal die allgemeine Stimmung, und diese löst sich ebenso
unverkennbar beim Eintritt in die Adventszeih Di»e Gedanken be«
ginnen sich hier auf W e ihna chte n zu»konzentrieren. Leugnen

läßt sich aber nicht, daß die Weihnachtsvorsreude di-e dein Fest
ja wohl s-einen hanptsächlichsten Zauber verleiht, unter den Ver:-
hältnifseii, die sich im Laufe der Zeit entwickelt haben, bei weitem
iiicht die gleiche sein kann, wie sie im Frieden zuni Ausdruck
kommt, und wie sie selbst während der beiden ersten Weihnachten
der Kriegszeit noch vorhanden war. Seit 1915 sind einem jeden «
die Hände gründlich gefesselt. Gebende und Enipfaiigende
werden sich sehr erheblich bescheiden müssen. Troß. alledem find
die ersten Zeichen des herannahenden Festes doch schon fichtbain
Jn deii Schaufenftern erscheinen die ersten geschiniickten Christ·
bäunie, unh die ersten Sendungen der Weihnachtstanneii sind
bereits für die kommenden Tage angekündigt

Mit Hochdruck wird für dise Weihnachts-Liebesgabeii, die an
dieTruppen gesendet werden sollen, geschafft, und die Auf�
führungen und Konzerte, die zu dieseni Zwecke in Szene gesetzt
werden, find als die. einzigen geselligen Veranstaltungen dieses
Winters jedesmal erfreulich stark besucht. Die großen Lokale
haben zum größten Teil ihre Prnnkfäle für die Benutzung aus�
geschaltet Sie werden allein für die Wohltätigkeitsvorstellungen
und Konzerte geöffnet. Einer dieser großen Minute, der Winter-
garten, ist während des ganzen Herbftes geschlossen gewesen und
wird auch ferner für seine gewöhnliche Bestimmung geschlossen
bleiben. Jn einigen Tagen werdeii seine Tausende von Lampen
wieder einmal aufflanimen. Die Kommandantur von Berlin
hat schon seit längerer Zeit den Raum für ein großes Wohl·
tätigkeitsfeft in Aussicht genommen, bei dem die ersten musi-
kalifchen Kräfte Berlins mitwirken werden. Anch der große
Kaisersaal des ,,Rheingold« war am gestrigen Abend zu Nutzen
der Samnielstelle V geöffnet. Das dort gebotene Konzert hatte
den schönen Rauiii bis auf den letzten Wich gefüllt. Ein felds
graues, vorzüglich spielendes Orchester leitete die Ausführungen
mit der »Fre·ischiitz«sOnvertüre ein, Frau Lillh Petschiiikoff
folgte als erste Solistin mit dem köstlich klingenden Schubertschen
,,Ave Maria» unh dem Kreislerschen »Schön Rosmarin« in
vollendeter Wiedergabe. Herr Bronsgeest «« sang Loewefckye
Balladen und löste vor allem mit dem prächtigen ,,Archibald
Douglas« nicht endenwollenden Veifall aus. Jhin folgte essen:
Heinrich Grünfeld mit vier kleinen Kabinettsftücken e.iiiem
Mozartschen Adagio, dem Menusett von Boche»rini, dem
Schilunimerlicd von Robert Schumann und der ,,Guitarre« von
Moszkowski. -��- Professor C. L. Schleich las darauf einige seiner
noch nie gedruckten Dichtungem unter denen die erste, »Wohl-
tätigkeit«, durch die Wärme des Tones besonders gefiel.
Frau Mafalda Salvatiii gab die unlängst von Frl. Teodoroff
gesungen-e Arie der Eboli aus Verdis «Carlos«. Jhre Stimme
klang iii wundervoller Frische giaiiz besonders im letzten Teil»der
Arie, die an Verdische Klänge aus seiner ersten Schaffensperiode
erinnert. Der brausende Beifall veranlaßte die Künftlerim die
begleitet vom vollen Orchester sang, zu einer Wiederholung.
Einer Ronianze für kleines Orchester von C. L.Schleich, bei der
die Harfenpartie Frl. Rofenthah Frl. Samen den Klavierpkttk
übernommen hatte, folgten ein Terzett fiir Frauenflimmen nnd

hie Raiferhhmne. ein flotter Militärniarsch non F. SckJIIEEFt
schloß das sehr -.geliingene Konzert, dessen zahlreicher Besuch den
Liebesgaben der Samtnelftelle V reiche Wiittel gegeben haben
dürfte.

Der Kette von Neuaufführuiigeii im Köiiiglicheii
Sch0Ufpk2lh0Use, die den Spielplaii des Winters »be-
reichert« haben, ist jetzt ein neuer Riiig angefügt worden. Zum
Wort kam Ludwig Thoma, her althaheriiclje Dichter,
der am 21. Januar 1917 sein 50. Lebeiisjoljr noIIenhet.
20 Jahre liegt der Beginn feiner schriftftellerischeii Tätigkeit
bereits hinter ihm. Daß er, her nicht eben sanfte, dein ,,Siin-
plicisfimus« anverwaiidte und zugetane Aiitor, zum erstenmal
mit drei Eiiiaktern auf der Bühne aiii Gendariiieiiiiiarkt er-
fchien, war in gewissem Sinne ein Ereignis, und als solches
wurde es vom BerlinerPublikuni aufgefaßt. Man war ehrlich
neugierig. Mit zweien feiner kleinen Stücke, den »Kleinen
Verwandten« und dein famofeii Vcincriischwaiik »Die Braut�
schau«, bleibt der Dichter in ,,Dichtcrs Lande«. Tiiizivifcheii lag
,,Dichters Ehrentag«, deii er aiif Berliner Boden spielen läßt.
Jn Breslau wurden ja die drei Stücke fchoii aufgeführt und
auch in der Schlesischen Zeitung besprochen. Der Zufall tvill es,
daß in einer prächtigen Sammlung Olaf Gnlbraiisfonfcher Zeich-
nungen, die im Salon Easfierer ausgestellt sind, uiid deren Be«
such sehr zu empfehlen ist, auch ein prächtiger�. Porträt von
Ludwig Thoma vorhanden ist. Fr. W. v. II.

Breslaiier Schaiiimelhaus.
»Peterc"hens Alioiidfiihrtk

Rechitzeitsiger als iin Vorjahre bringt heuer das Scl·!«aiispiel-
haus ein Märchenstiick für Kinder heraus, und zwar· gibt» man
wieder Gerdt von Bassewitx wunderhiibschses Spiel »P eter eh e n s
Mondfahrtc Außer dem vierten Bild, das di-e Wseihiiiichtsw
wiese zeigt mit dem Weihnachitsmaiin und dein Printeiinianiicheiy
den Chriftbäiimchem den Spiel«soldaten, Puppen und Pfeffer.kiichseii,
erinnert zwar nichts darin an Wseihnsachten unh doch gehst» weil!-
nsachtliche Stimmung aus alleii Bildern auf kleine wie große Zu-
schauer über. Jus friedliche Kinderlaiid werden wir geführt, init
seinen lauschigen Märchen, seinen nnschiilidigeii Grüßen. feiner
goIb-enfen Phantasie. Kiiidlich, aber nicht kindisih isft dsiese Reis-e
dies kleinen Petierchen und seines Schwesterchen Aiiiieliese zuni-
Moird, wo die himmlischen Naturgewalteii sie geleiten unh be-
trauern. Die Ausftattuiig blieb die gleiche wirklich sehenswerte-
tvie früher, init den entzückenden Himmels- nnd Erdenibildern
Darsteller sind ebenfalls wieder Mitglied-er des» Lobetheatiersz es
sseien nur erwähnt Ist. vo n K ü st e n f eld als beherztcs Peterchein
Frl. Wötzek als niedliche Aiineliefe Herr Bruck als Sand-
niäniichen, Frl. Salta als Nachtfese Frl. Wall als  Banne
unh Herr B arna als Weihnachtsinaiiin Die Orchesterkliesgleituiig
von Ezsernh leitete Her: Sommer. Fast anhäclytig, mitunter
aber auch hellauf lachend nahmen di-e zahlsveicheii Knaben iiiid
Mädchen am Sonnabend Nachmittag das Märchen entgegen, mit
künstlerischein Genuß. und ihrerseits wieder aii der Freude der
Kleinen sich seen-end, die Großen. A. D.



Die große Dauerlclilacbt
an der Somme im navember.

IV. «!

Die Schlacht an der Somme scheint iii ein neues Stadiuni
getreten zu fein. Uber die legten 10 Tage des Llllonsats ist nahezu
nichts zu berichten. Wenn man lediglich die He e r e s b e richte
unserer Gergner verfolgte, könnte man sogar fast zii der
Uberzeugung kommen, daß die Feinde alle Hoffnung auf irgend«
welchen Erfolg aufgegeben haben, jedenfalls erwähnen weder die
Franzosen, noch die Engländer in den ganzen amtlichen Mel-
dringen» vom 21. bis heute etwas über ihre eigene Tätigkeit, was
ihnen irgendwie zuin Ruhme dienen oder auch nur zur Be-
fprechung lohnen könnte. Starkes feindliches, alfo deutschcs,
Artillerieseuei .ft das einzige, was unseren beiden Gegnern be-
iiiserkenswert zu seiii scheint. Dies ist ihnen also offenbar un-
angenehm« Nun, uns kann es recht sein.

·Südlick! der Somnie am 25. ziemlich lebhaftes feindliches
Artilleriefeiier bei der Znckerfabrik von Avlaincourh am 27. auf
»der· ganzen Froiit- von Ablaincoiirt bis Pressoire, am 28. die
iibliche Kaiionada NördIicIJ der Somme am 22. starke Tätigkeit
der feindlichen Artillerie nachts bei Saillisel. am 28., 24. und 28.
lebhaftes feindliches Artilleriefeuer an zahlreichen Stellen der
französischen Front. Noch fchliniiiier klagen aber die Engländen
Am 21. nachts schwere feindliche Befchießiiiig siidwestlich von
Grandcoiirt, tagsiiber beträchtliches feiiidliches Feuer auf unsere
Front zu beiden Seiten der Ancre; am 22. nachts feindliches
Artilleriefeiiser gegen den rechten Flüsse! unserer neuen Froiit
siidlich der Ancre, tags feindliche Artillerie tätig gegen Beau-
iiioiit-Hamesl, am 28. befchießt der böse Deutsche nachts unsere
Stelliiiigen beiderseits der Ancre, am Tage Beaucourt und
Serre, aiii 24. Beaumont und Lesboeufs, am 25. ift es nicht iiiehr
die Artillerie allein, sogar Grabenntiirser werden den englischeii
Linien südlich der Aiicre unangenehm, dann ist einige Tage
Stube, aber aiii 28. klagen sie schon wieder iiber erhebliche feind-
liche Artillerietätigkeit an der Lin-re. Aber nichts von irgend·
welcher Betätigung der eigenen Artillerie, schon gar nicht daran
zu denken, daß die Jiifanterie sich gerührt hätte. Nun, zum
uiindesteii ein Zeichen, daß die Gegner, die in diesen Tagen an
anderer Stelle der Front sogar das Vertreiben einer deutschen
Patrouille melden, wahrlich keine Heldentat zu berichten wissen.

So müssen wir uns schon an die Berichte unserer
H eer e s l eitu n g halten, wenn wir klar sehen wollen, wie es
an der Somnie und Aiicre steht. Der starke Nebel und die iiii-
günstige Witterung schränkten zweifellos die Gesechtstätigkeit in
den letzten 10 Tagen wesentlich ein, trotzdem war aber die Ar-
tillerie dauernd rege, wenn auch nicht so lebhaft, wie in den
letzten Wochen. Süd lich der Somme war allerdings
keinerlei Ereignis von Bedeutung zu melden, außer dem von den
Franzosen so unangenehm empfundenen starken Artilleriefeuer
am 23. im Abschnitte vom Flusse bis Chaulnes.

Nördlich der Sonime im Angrisfsraume der Fr-an-
zo se n hingegen war außer dem im Abschnitte Beiichavesnes�-
Saillisel nicht abreißenden Artilleriefeiiser fast täglich eine leb-
hafte Jnfanterietätigkeit im Gange, die aber für den Gegner
so wenig Rühmliches zeigte, daß er sie lieber unerivähiit ließ«
Besonders am St. Pierre-Vaaft-Walde wurde dauernd
gekämpft. Nachdem das feindliche Artilleriefeiier sich in diesem
Abschnitt am 21. und 22. ständig verstärkt hatte, ging iranzösische
Jnfanterie zum Aiigriff auf ben Nordwestrand der Waldung
vor, aber mir, um blutig abgewiesen zu werden. Folgenden

*! Fortsetzung au ben Nummern 820, 884 lilwd 841 der Schlei�.
Ze·itiii1g.

Leonore. ex
Roman von M. von Wirte; sziilargarete von Gottsch all!.

»�-

Trominelwirbel grollte die zum Platz ansteigende Straße
herauf. Ein lcinger, langer Zug schob sich schslangengleich, weiter
unten um die Ecke biegend, nach.

»Leonore, bist Du noch nicht fertig?� fragte eine tränen-
erftickte Stimme durch die Tür des Schlafzimmiers �Saß mich
doch herein, Dir zu helfen! Sie sind gleich hier!" .

,,Jch komme schont« Leonore schob den Riegel der Schlaf·
zininiertür zurück unb trat heraus. Die laiigen, schweren,
schwarzen Haare fielen über die Schulter bis in die Knie wie
ein Mantel um sie her.

,,Jch muß das Haar hängen lassen,« entschuldigte sie sich mit
einem Lächeln, das Ursula geradezu ins Herz schnitt. »Mir find
die Arme so schwer wie Blei, ich brachte es iiicht fertig, sie auf-
ziistecken �-�- der Kopf brennt mir so sehr . . . .«

»Noch immer? Du Ärmste . . .!« Urfula schlang den
Arm um sie, um sie, so gut es anging, zu stützen.

,,Wir sind doch drüben allein?"
Ursiila uickte.
»Die Kinder . . . .?« fragte Leonore.
,,Siiid im Spielzimmer oben niit den beiden jliiibchen."
»Danke . . . .« » » »
Mit schwerem Schritt wallte die Musik vorüber . . . eine

Menge Feldgrauser folgte . . Leute vom Regiineiih von der
Brückenivache . . . die Kriegervereine Dann Verwundete in
langer, langer Reihe, mit ihren weißen Kopf- unb Armbindem
iiiit ihrem schweren oder humpelnden, durch derbe Knotenstocke
gestützten Gang, �- ein erschütternder Anblick. Und »dann die
halbe Bürgerschaft von Gensburg ��- Major von Ecken und
Spießeiis auch darunter . . . und jetzt . . . jetzt . . . der mit
Blumen und Kränzen förmlich zugedeckte Sarg. _ · _

Leoiioreiis Augen starrten auf den Sarg, der ihr ihr Liebstes
für iinmer entführen sollte . . . starrten und starrten. » Als
könnten sie durch die geschlossenen Wände hindurch noch einmal
dcss über alles geliebte Antlitz erschauen, noch einnial,.niir einmal
noch in die so sehnsüchtig geliebten, für immer verlöschenden
Lliigeii blicken.

� Beliebter . . . Vergib! Jch durfte »ja nicht kommen an
Dein Totenbett . . .! Sah wär� erlegen! Hatts nicht ertragen!�

Da war der Wagen vorüber.
Vorüber . . . «
Ein Schrei. Leonore brach zusammen. s�- � �
Auf dem Friedhof wurde der Tote in die Erde gesenkt.

�u... ZU» �M; . ««

s Tages setzte dann wieder die Feuervorbereitung gegen den Wald
ein, spielte sich aber nur in der Form zeitweiser Feuerüberfälle
ab« Dies wurde bis zum 26. fortgesetzt, wo dann die Franzosen
abends einen völlig gescheiterten Handstreich ohne eigentliche
Artillerievorbereitung gegen den St. PierresVaast unternahmen.
SUlafchinengeioehrfeuer unserer Grabenbesatzitng und schnell ein-
setzendes Feuer der Artillerie trieb sie zurück.

Aiich»ei»n an diesem Tage vormittags geführter französischer
Vorftoß sudostlich B o u ch av e s n es war völlig gescheitert. Bis
zum Moiiatsende herrschte dann Ruhe, nur das feindliche
Artilleriefeuer im ganzen Abschnitte beiderseits des Waldes, von
Bouchavesnes bis Sailli!, nahm zeitweise zu. Jin allgenieinen
aber hat man »den Eindruck, als habe die Aiigriffsliift des
Gegiiers erheblich nachgelassen, seine ungeheuren Verluste und
unbedeutenden Erfolge in dem fast halbjährigen Angriff scheinen
ihm nach und nach das Vergeblich-e seines Beginnens zum Ver-
ständiiis zu bringen.

Die Engländ er sind noch i«�cht ganz so weit. Jm
Kampfabscl!iiitt beiderseits der A ne re geht es noch etwas leb-
hafter zu, obwohl auch hier die Kampffreudigkeit bedenklich :iach-
zulasfen scheint- Auch dort verstärkte sich am 21. das Artillerie-
feue.r zusehends, ein Angriff nordwestlich Serre brach dann
aber in unserem Llbwehrfeiier kläglich zusammen. Am 22. ließ
das gesteigerte Artilleriefenser beiderseits der Ancre einen Angriff
erwarten, es erfolgten jedoch lediglich englische Teilangriffa deren
Ziel diesmal unsere Gräben nördlich G u e u d e c o u r t gebildet
hatten, die wieder scheiterten. Jinmer von neuem fegte dann
die seindliche Artillerie zu ihrem Vernichtungswcrke ein, um der
Schweftserwafse vorzuarbeiteiu aber auch am 23. erreichten mehrere
Angriffe der Engläiider, die diesmal nördlich der Aiicre gegen den
Abschnitt B e a u in o n t ��� S e r r e geführt wurden, nirgends
unsere Stellungen, überall brachen sie schon im Sperrfeuer ver-
lustreich zusammen. Sn den folgenden Tagen beschränkte sich der
Gegner darauf, das rüclwärtige Gelände hinter unserer Front
unter Streufeuer zu nehmen. Diese Gelegenheit benützten Ab·
teiliingen des Badischen JnfasiiterieiRegimeiits Nr� 185 am III.
zu einem kühnen Handstreich nordöstlich von B e a u m a n t, bei-
bem fie aus den englischen Schiitzengräben 4 Ofsiziere. 157 Mann
und ein Maschinengewehr her-ausholten. Seit dieser inahrlich
i·ühmenswe.rten, schiieidigen Tat unserer Feldgraiien hat sich
auch im Ancre-Gebiet nichts mehr von Bedeutuiig ereignet, ab-
gesehen von dein ständigen, wenn auch geringen Artilleriekampß
herrscht ziemlich Ruhe«

Jm allgemeinen kann jedenfalls festgestellt werden, daß zum
mindesten eine K ainpfpaus e an der Soniiiie eingetreten ist,
ob es eine Erschöpsungspause der Gegner darstellt, ob sie erst
Ersatz an Munition und Maiinschaften heranholen müssen, um
ihr wahnsiiiiiiges Beginnen von neuem anzufangen, ob also die
jetzige Ruhe nur die Stille vor neuem Sturme ist, oder aber
den Gegnern die Erkenntnis dämmert, daß sie hier irahrlich vie·
mals durchkommeii werden unb sich ein anderes Verfuchsfeld
suchen müssen, bleibe dahingestellt. Mit großer Genugtuung
aber können wir seftftellen, daß nur die feindlichen Heeresberichte
nichts zu sagen haben, u user e Oberste Heeresleitung hat auch
in diesen 10 Tagen immer wieder Heldentaten unserer
Triippen erwähnen dürfen; und Stückchen wie der Überfall, den
unser-e 185er ain 25. November ausgeführt haben, geben uns
wahrlich den Beweis, daß Trommelfeaier und Niasseiiangrifse die
Angriffs-tust und den Schneid unserer Leute niemals klein kriegen
werden, ai.ichsiiicht, wenn die Gegner ihre Durchbruchsversiiche
nochmals 5 Monate fortfetzen sollten.

 am! F. v. V.

« �ä. z, _...�

Die Kämpfe in Deiiircluoliairilia.
WTB. London 2. Dezember.  Reiiter.! Das« K&#39; s -folgende Einzelheiten über die seit dein 19. Oktorlixitz

Jringa und Ngominje �2 Meilen südwestlich von Jringa! nnd
in der Gegend von Liipembe unb des Ruhudje-Flusses vor-
genommenen Operationen bekannt. An dem genannten Tage tun;
eine starke deutsche Abteilung unter dem Befehl des Generalmajokg
Wohle. die aus Tabora durch das Vorgehen von britischen und
belgischen Abteilungen von Nordwesten und Südweften her ver,
trieben War, {üblich von Jringa mit britischen Truppen in Fühlun
Gleichzeitig ergriffen die feindlichen Triipven im MahengmGebiä
gegen britische Abteilungen am RuhudjwFluß die Offensivz
wobei sie offenbar beabfichtigten, der deutschen Abteilung imWestexs
au helfen, die britische Linie zu durchbrechen und eine Bek-
einigung mit der deutfchen Hauplmacbt herbeizuführen. Es kam «
an mehreren Stellen zu ernsten Köln-tosen. Versuche des Feindes
in der Nähe »von Neu-Jringa burchaubrechen, wurden zurück-«
gewiesen. Die britifchen Abteilungen am Ruhudje erzielten am
30. Oktober einen bedeutenden Erfolg, indem sie den Feind über
den Fluß trieben. Der Teil der sich im Westen befindlichen
deutschstl Streitmacht rückte nach feinem Erfolg bei Ngominje vor
VOU WO Heine bkitischs Posten nach langem Widerstand dem an Zahl
überlegenen Gegner nach Greatyl ausgewiclien waren. Jn für!:
westlicher Richtung versuchte er ebenso den Posten bei Kalanrali
gefangen zu nehmen. Die Streitmacht wurde am 12. November
von einer Abteilung der britischen Nuhudjekolonne überwältigt und
zerstreut.

Inzwischen trennte fich der Hauptteil der westlichen deutschen
Streitmacht in zwei Teile; der eine rückte vor, um den britischen
Posten von Lupembk zu besehen. Dieser, der von eingeborenen
Trupven gehalten wurde, dereii Stärke noch nicht die Hälfte der
angreifenden Deutschen betrug, hielt sich sechs Tage lang, bis am
18. November die ihn unifasfeiide Streitmacht zwischen konzentrisch
vorgehende britische Abteilungen geriet und nach Norden gedrängt
wUkdes Wobei iIe ein Feldgeschütz im Stiel! ließ. Der Rest der
deutschen Hauptmacht wurde bei der Missionsstation Jlembula
68 Meilen nordoftlich von Neu-Langenburg, abgeschnitten und ge-
zwangen, am 26_. November zu tapitulieren. Die-Zahl der sich
ergebenden Streitkrafte betrug 7 Offkziera 47 andere Enropäer
und 449 voll ausgebildete eingeborene Soldaten.

»Ein klares Bild iiber die kriegerischeii Ereignisse zwischen
Jrmgia und Neu-Langenburg in den Monaten Oktober und
November vermag vorstehende Meldung nicht zu geben. Der
englische Bericht, der uber den deutschen Erfolg bei Ngominje niit
einigen nichtssagenden Worten hrnweggehh verschweigt zum
mrndestem »daß es trotz aller englischen Gegenmaßnahmen dein
großten Teil der Abteilung Wahle gelungen ist, zur Hauptiiiacnt
unter Oberst von Lettow durcbzubrechen und eine Verbindung mit
ihm herzustellen. Auch beweist selbst die englische Darstellung über
die deutsche Offenfive am Riihudje, daß die erstaunt-ehe Wider-
st nrskraft der Schutztruppen noch immer nicht gebrochen ist.

Berichte der feiner.
_ WTB Französifcher Heeresbericht vom I. Dezeinbck und!:

mittags: An der ganzen Fronit war diie Nacht nuhig. Die
Fcrbriken von Diedenhofen und Lager in der Gegenst» von

iivillers wurden gestern abend von unseren Flugzseugen mit

Bomgen belegt. N· rien arme-e: ordivestlich von Gtunisk schier: ten
heftige Gegenansgriffe der dseutfchebulgarischen Truppeiei gegieiktdie
arm Vortagie von der ferbischen Asrmiee eroberten Stellungen in
ihrer Gesamtheit mit großen Verlusten für den Feind. Ain einc en
Stellen gelang es dem Feind, in den Gräben, die er am 30. Ho-
vemlber verloren hatte,  zu fassen. Das fortgesetzt schlecht-e
Wette: verhindert jede wichtige Unternehmung. Prilep wurde
von unseren Flugzeiigen mit Bomben belegt.

WTB.»Französ«ifclier Heeresbcricht vom l. Dezember abends:
Mäßi e Tätigkeit der Artillerie und Grabeiimaschisneiu Es ist
kein reignis voiuBetdeutung zu melden.

An der belgischen Front schwach-r Artilleriekaaiipf von
Steenstraete bis Het Satz.

Die Salben trachten über dem Grabe.
Langfam, langsam verlor sich die Menge.
Als letzte traten zwei Herreii vom Grabe zurück. Schweigend

schritten sie miteinander den Kiiesweg entlang, schweigend
schritten sie durch das Portal die gradlinige Wilhelm-Straße
hinab.

,,Doktor,niin sagen Sie mir aber erst einmal ehrlich, was
hat ihn eigentlich zu Fall gebr-acht,« fragte enblich ber eine. Es
war Herr von Eiken. Grau und welk war sein einst blühendes
Gesicht geworden. Aber die warmen braunen Augen leuchteten
noch immer in dem alten lieben Glanz.

»Hml« Der Chefarzt strich sich, zur Erde blickend, uin das
glattr-afi-erte Kinn. »Wenn ich? ehrlich sagen soll . . .«s

»Na selbstverständlich . . .«
»Da haben sicherlich seelische Einflüße initgefpielt . . _."
»Also nicht Typhus . . .?«
,,Ja und nein . . l«
»So reden Sie doch nicht iii Rätseln, Doltor!«
»Nun einfach: Bazillen haben wir wohl gefunden. Aber

aiii Typhus sti.--t heute schließlich nur ein veihältiiisiiiäßig
geringer Prozentsatz. Und was seine beiden Lierletzungen -
Hiifts und Rückenschuß �- anbetrisst, so waren sie gewiß ernst.
Doch wir haben viele derartige Verwiindungen schon glatt ge-
heilt. Eiii Fieber, das nebenher ging und das mich beuiiruhigte,
fiel, als Frau Hornfeld bei ihm gemacht, auf 37 Grad. Jch
glaubte alles gewonnen, --� ba fchnellte es mit einem Male
wieder zu rasender Höhe hinauf. Jn zwei Tagen war er tat.�

»Es muß ihn irgend etwas psychisch so arg mitgenommen
haben, daß sein Körper iiicht niehr die Widerstandskraft fand,·
den schädlichen physischen Einflüssen zu begegnen und sie nieder-
zuringen.«

»Sie denken, daß . . . . an dem Gerede etwas Wahres ists«
Der Chefarzt zuckte die Achseln.
,,Schwester Paula berichtete mir, daß der Verstorbene Frau

Hornfelds Namen voll heißer Sehnsucht am ersten Fiebertag
immer von neuem gerufen. Dann freilich habe er schweigend,
mit zusammengepreßten Lippen gelegen» Als ineislere fein
Wille die Zunge auch in der Gewalt des Fiebers » Und nachher,
als sich sein Mund wieder öffnete -� kurz vor seinem Ende �-
da war er in seinen Phantasien in einer Kirche» Er spielte die
Orgel oder Harmonium Jch war gerade an seinem» Bett. Bin
sonst nicht weich. Bin hart geworden bei all dein Leid, das man
so täglich sieht. Aber wie er sich da aufrichtet und nuttiiefeir
Inbrunst singt: »Wir treten an zum Beten . . »« Wie sich
fein Gesicht verklärt und er, beide Hände ausslrrckend ruft:
»Leonore, kommst Du endlichl . . . Jch habe meinen Schwur
gehalten! Führe mich zu ihm. Mit reinen Augen koimen

wir Gerhard entgegentretenl« Das hat mich gepackt. -·-- Dann
brach er zusammen. Sich habe nie einen fa seh-Lilien Ausdruck
bei einem Toten gesehen«

XXVII.
Wochen vergingen. Leonore lag von einem heftigen Nerven-

fieber befallen. Ursula pflegte sie. Schwester Dann-il! hatte
mit Brusis drunten die Pflege für die Verwundeten allein
übernommen, unb Frau Spie.ß überwachte so gut es gehen
wollte, die Kinder, die in den Osterferien sich leider viel allein «
überlassen waren.

Es war ein trauriges Ofterfeft Die Kinder litten trotz
aller Güte und Mühe von Frau Spieß wirklich darunter, Vater
uiid Mutter gleichzeitig zu entbehren. Und Waldtraut nament-
lich weinte viel um beide. um Vater und Mutter. Sie ging
ja nun schon in das zehnte Jahr und ihr kleines Herz war doch
schon reifer und empfand naturgemäß weit tiesgründiger, als�
das des Knaben. Ja, Ursula fürchtete, daß das Kind schon
eine Ahnuiig habe von dem bitteren Leid, das ihrer Mutter
Herz durchtobte.

Tagelang schwebte Leonore zwischen Tod unb Leben.
Ursula liebte in heißer Angst, daß Dietrich sie noch sich ziehen
werde. Und der Chefarzt der nun gleich ihr iii die ringende
Seele der unglücklichen Frau schaute, teilte diese Befürchtung mit
Ursula

Leonore klagte sich in den bittersten Vorwsürfen an, daß sie
Dietrich getötet, indem sise ihn zum Entfagen gezwungen� Dann
wieder beteuerte sie unter den ergreifendsten Versicherungen der
Liebe, daß sie ja nicht anders gekannt, nicht anders gedurft habe,
daß sie ja beinahe selber zii grunde gehe an all dem Leid und
flehte ihn an, ihr doch vergeben zu wollen. Es war einfach herz-
zerreißend, das niitanhören zu müssen.
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MAY, Eiiglischer Bericht vom 1. Dezember: Eiirfeiiidlicher
zuftangxiff nordoftlich von· N e u··v e Cliap e l l e mißgluc·kte. Wir
Franzen in seindliche Schutzeiiigrabensiidlich Von Armentieres eiii.

WTB Englischen: Hccresliericht vom 1. Dezember abends: In
d« Umgebung voni� G u e u d e c ou r t ·iiiid· auf beiden Seiten der
»He» während des Tages heftiges feiiidliches  ·s3eschiit,zfeii-e·r, das
{m erwiderten» In den anderen Kasmpfgebieten beträchtliche
aegenskitigse Tätigkeit der Grabienmorf-er.
&#39; WTV Rufsisilier Heeresvericlit vom 30. November. Westfront.

bedeutende Truppeniibteilungen versuchten bei·ni Dorfe Tera-
plwnta l? Uroplanta! ngrdostlich von Smorgon einen Angriffszder
durch unser Feuer zum stehen gebracht ·und in die Ausgangsgraben
z»kgckgewor· en wurde» Unsere Artillerie zerstreute drei seindliche
Wkzm1en, jede in Starke einer··Kompagn·ie, die aus der Gegend
des FleckensGorodischtsche in oitlicher Richtung vordran·gen. In
d» Gegend von Korhtnica �eroberten iiniere Triippen einen Teil
d» feindlichen Stellung, der in urifere··Liiiie hineinragte. Jn den
Waldtarpathen eroberten wir die Hohe Rurarukade  i!. 11 Weist
ssdkvestlich von Bakarka  i!. nahmen dort 100 Deutsche gefangen
und erbeuteten Drei älltafchmengemehre. Jn der Gegend der Höhen
östlicti von Kirlibaba wi·rd der Stumpf� noch fortgesetzt. Wir
machten dort im La·iife zweier Tage ·ungetahr 900 Gef·angene· und
erbeuteten 13 illtafctnnengetvehre. zwei Bombenwerfen einen Ahnen-
iverfer und zwei Scyeinwerier. Kirlibaba liegt unter unserem
Gescvilttfsllsssi . . . . . .

Kaizkasusfrontt Eine feindliche Abteilung, die bei Wan
vzkkijckta zog sich in der Richtung auf Wostan nach einem erfolg-
losen nächtlichen Angriff zurück. In de·r ·Gegend von Sakkyd
g Sakiz! nahmen unsere Truppen einen turkischen Transport, be-
stehend aiis 4·7 Lasttieren, die mit Qliais beladen waren. fort.

Rumänisclie Front: Auf dem Wege von der Donau nach
Bukarest griff der Feind die Rumänen in der Nähe von Gemantzi  i!,
zsglugareni und Comana an und eroberte gegen Abend den letzt-
genannten Ort. ·· · ··

� in der  ob rudfcha ist die Lage iiiiverandert.
WTB Rumänischer Hecresbcricht vom l. Dezember. Nord-

und N o r dw est f r o n t: An der Westgrenzie der M oldciu unld
bis, zum· B uz e-u t al e einschließlich lebhaft-e Kämpfe auf der
ganzen Front Bei Tablabutzi. Brsatocea und im
P r oh o v a t a l e ». begleitete Artisllseriefeuer die Kampfhianidliingen
der Infccnterie Mehrere fseindliche Angrjffe wurden zurück-
gewiescm Die· von C a m p u l u n g zuruckgzehenden ···T·vuppen
wurden heftig a n·g e g r i f f e n.· Sie leisftetreii suldlich der
Damibovitza in der Richtung· aiuf Midlosani Widerstand. ·

Westfro-n-t:·· Sehr heftige Kainpfe auf »der Froiit Goliestn
sechs Kilometer sudilich von Pitesti��Gl«avacivetal�-�Ncaljovtal bis
Comanavos Unsere Truppeii machten niehrsere hundert Ge-fangenel usnd erbeuteten zehn Miaschitiengewelire und Kriegs-
materia . .

Siidfrontt In der Dobrudscha griffen wir auf der
ganzen Front heftig an.

Hals dem sonstwie.
WTB Berlin, 2. Dezember. Jn der heutigen Sitzung

des Buiidesrates gelangten zur Annahme der Entwurf
einer Bekanntniachuiig über Zucker und Zuclerriibeii iin
Betriebsjahre 1917/18, eine Änderung der Verordnung vom
21. Januar 1916 betreffend Unterstützung von Familien
der in Dienst eingetretenen ålliannschaftein der Ent-
wurf einer Bekanntniacliung über die Höhe der Zinsen, die
dem Geincinvermögen bei der Jnvalidew und Hinter-
bliebenemVerficheruiig gutziischreibeii sind, und der Entwurf
einer Bekanntmiichung über die Verjährung rückständiger
Beiträge nach § 29 der Reichsversicherungsordnung.

Erhöhung »Hier Jaiiiilieiiiiiiteik
Nutzungen. s

« WTB Berlin, 2. Dezember.  Amtlich.! Eiiie Verordnung
des Bundesrates vom 2. Dezember 1916 erhöht die Mindest-
füge der Unterstützung von Familien der in Dienst
eingetretenen Mannschaften für die Monate November
1916 bis einschließlich April 1917 auf monatlich 20 Mark
für Ehefrauen  bisher 1:3 Mark! und auf monatlich 10 Mark
für die sonstigen Berechtigten  bisher 7,50 Mark!. Für
die Monate Novembermiid Dezember 1916 werden die
die bisherigen Sätze iibersteigendeii Beträge von zweimal 5
gleich 10 Mark bezw. zweimal 2,50 gleich 5 Mark in einer
Summe zusammen mit der zweiten Halbmonatsrate iin
Dezember 1916 ausgezahlt. Des weiteren wird durch eine
Verordnung bestimmt, daß mit Wirkung voni 1. Dezember
1916 die Familien von aus dem Heeresdienst entlassenen
Mannschaften, soweit sie Kriegsfamilienunterstiitzung beziehen,
noch eine Halbinoiiatsriite nach dem Tage der Entlassung
als außerordentliche Unterstützung erhalten.

Errheisgei rat« lleiioiieiitleiiiiig.
ä: Dem Reichskanzler widmet der Abgeordnete E·rz-

b·erger in einer ungarischen Zeitung, die ihn um eine
Äußerung über Herrn von Bethmann Hollweg gebeten
hatte, einen längeren Brief voller Anerkennung fur -die
staatsmännische Tätigkeit des Reichskanzlers besonders
für den Erfolg, mit dem er die aus einem Koalitions-
kriege mit Notwendigkeit sich ergebenden Schwierigkeiten
überwunden hat. Am Schluß dieses·Vri·efes kommt Erz-
berger auch auf die sogenannte Neuorieiitieriing zu sprechen
und macht dazu folgende parteipolitisch nicht unmteressanten
Bemerkungen:

,,Keine Partei in Deutschland hat sich gegen Die Neuoriens
tierung gewehrt. Kein vernünftiger Mann kann sich hiergegen
aussprechen; das Deutschland, das in diesen Weltkrieg zog und
das aiis diesem Weltkrieg zurückkehrh ist ein anderes, als das
Deutschland bis zum 1. August 1914. Man erfchrecke nicht vor
deni Satz: Das alte Preußen ist tot, ein neues Deutschland er-
steht. Dieses neue Deutschland aber wird von deni alten Preußen
all das herübernehmem was Preußens Größe geschaffen hat. Der
altpreiißische staatserhaltende Satz, .,,suum cuique� wird im neuen
Deutschland, von feinen Schlacken gereinigt und heller glänzend,
unser ganzes Volksleben diirchstrahlem ,,Jsdem das SeineE das
ist staatserhaltend und vreußisch-deutsch, iiicht �Schein das Gleiche«,
denn das wäre zersetzend-aiiarchistisch. Jedem Da? Seine» das ihm
Notwendige, das ihm Ziisagende und das das Allg-emeinwohl
Fördernde: das wird die einzige Parole für die Neuorieiitierung
sein. Was ist denn hiergegen einzuwenden?

Wenn es Kreise gibt, die dem Reichskanzler bortoerfen, daß er
der Sozialdemokratie zii weit entgegenkommt, so sage ich
wiederum: jeder Kanzler niüßte iii den Grundzügen seiner Politik
während der Dauer des Krieges zur Sozialdemokratie dieselbe
Haltung einnehmen, wie sie Herr von Bethmann Hollweg mit nicht
zii leugnendem Erfolg gewählt hat. Kein Reichskanzler darf die
Sozialdemokratie von sich stoßen; seine wichtigste iiinerpolitische
Aufgabe ist die Aufrechterhaltung und Quittung der Einigkeit

unseres Volkes. Wer hiergegen verstößt. ist gleichzustellen dem
Landesverräter. Was nach dem Kriege geschieht, hängt in erster
Linie und fast einzig und allein von der Haltung ab, welche die
Sozialdemokratie nach Friedensfchluß einnehmen wird. Dann erst
haben alle anderen Parteien und der Reichskanzler ihre Entscheidung
zu treffen. Ich hoffe aber, daß die Sozialdemokratie die Neu-
orientierung so vollziehen wird, daß sie an allen Staatsaufgaben
mitarbeiten Und daß gerade die Sozialdemokratie aus dem Krieg
das allermeiste gelernt haben· wird Es ist im übrigen auch falsch,
anzunehmen, daß die angekündigte Neuorientierung eine Konzession
an die Sozialdemokratie sei. Die Zentrumspartei erwartet
von dieser Neuorientierung neben anderem jetzt schon volle Ge-
rechtigkeit für die deutschen Katholiken, die Aufhebung des Jesuiten-
gesetz-es und die stärkere Heranziehung der Katholikeii zu öffent-
lichen Ämtera Die liberaleii Parteien sind nieines Wissens
auch nicht frei von Wünschen aller Art.

lloiii liriegsgriiiicl zum Kriegsrat.
· kp. Die·Deutsch·e Verlagsaiiftalt in Stuttgcat und Berlin

gibt unter diesem Titel eine beachtenswerte Schrift heraus. In
einem kurzen Geleitworte bemerkt der nationalliberale Reichs�
tagt»: unD Landt-agsabgeordiiete Oberverwaltungsgerichtsrat
Schiffer, daß der Verfasser aus dienstlichen Rücksichten nicht
in· Der Lage sei, seinen Namen zu iieniien und daß er daher den
seinigen zur Einführung der Arbeit zur Verfügung stelle in dem
Wuklsckl daß den Darlegungen der Erfolg zu teil werden möchte,
der ihrer vornehmen Objektivität, iljiser gewifsenhaft abwägenden
Niethode und ihrer sachlichen, alle Schlagworte verineidcnden
Ausdrucksweise gebiihre. Der Verfasser selbst bemerkt aus�
drücklich daß er seine Arbeit der Osfentlichkeit übergehe und
ohne jede Verbindung mit irgend einer Partei, Gesellschast oder
Behörde� Der Verfasser will zur Klärung der Grundlagen und
Grundfrageii beitragen, auf denen Die deutsche Weltftelliing be-
ruht und die deshalb auch für die Sicherung der deutschen Zu-
kunft maßgebend sein müssen; er betont, daß niemand, der sein
Volk und seinen Kaiser lieb hat, mit dein aufreizenden
Argument um sich werfen dürfte: »Alle Opfer sind umsonst ge-
bracht, wenn diese Einzelforderung nicht genau sobald restlos
erfüllt wird&#39;s und bekennt sich stolz und froh zu der Zuversicht,
daß dein deutschen Volk nicht nur seine Behauptung in der
Welt, sondern auch fein Aufstieg durch den glücklichen Verlauf
des Krieges bereits gesichert ist.

Als eigentlichen Kriegsgrund erkennt er den eng-
lischen Widerstand gegen die Einreihung
Deutschlands unter die Weltmächte Die Revanche-
ges-danken in Frankreich und ider neidische Deutschenhaß in Rußland
warten nur künstliche Mittel, um die Völker für die Teilnahme
an dem itnveriiieidlicheii Kriege zu gewinnen. Das Ein-
rückcn der Deutschen in Belgien wurde überall als
selbstverständlich angesehen, alle Entrüstuiig darüber ist
Heuchelei. Dieser Krieg geht uni wirtschaftlichen Besitz. Die
wirtschaftliche Macht beruht auf der möglichst uneingeschränkt-n
Fähigkeit. überall in der Welt Handel zu treiben, insbesondere
dise eigenen Industrieerzeugnisse abzusetzen, überall Kapital mitz-
bringend anzulegen und all-e daheim benötigten Rohprodukt-c aus
eigenen Kolonieii zu beziehen. Der Krieg ist für uns gewonnen.
wenn wir unsere Gleichbersechtigung in der Welt und möglickiste
Sicherung gegen neue Angriffe erreicht haben. Aber wir dürfe«
und wollen alles Erreichbare begehren, was uns in Zukunft die
Verteidigung erleichtert. was uns also bessere und festere Bürg-
schaften für unsere Frieldensweltstellung gibt. Die Grenzen hier-
für liegen erst da. wo die Kraft ides Durchsetzens fehlt uind wo der
Ausgeiiblicksgsewinn den Keim zukünftiger Schwäche in sich berge.
Ein Einzel-Programm ist unmöglich, ehe die leiste große Waffen-
entscheidung gefallen ist. Zur internationalen Macht gehört auch
der Glaube der Welt an sie. Deshalb itst es für uns notwendig,
daß wir nicht nur siegen, sondern daß auch unser Sieg der ganzen
Welt offenbar wird. Wir müssen die Bsermittelsungsformel der
Pazifisten: ,.-es werde keine Sieger untd {eine Besiegten geben«
rund-weg ablehnsen �unD gerate den allergrößten Wert auf Friedens-
bedingungen legen, die auch den blödesten Antivoden den deutschen
Sieg deutlich machen.« Neben der Laudabtretiing ist die Ftriegs-
entschädigung das offensichtlich-e Eingeständnis der Niederlage.
Aber aiich aus sachlichen Gründen muß iins ein-e reichlich e
K r i e g s entsch ä.d igu n g mehr als erwünscht erscheinen.
Absolut notwendig werden für uns g n t e Ha n d e l s ve r t r ä g e
fein; Schuh für unsere Produktion und leichte Ausfuhr für unsere
Fabrikate. Unsere alten Koloni en können wir nich-t loslassen
und müssen neue dazu erstreben. Auch aus inilitärischen Gründen.
Wir brauchen unbedingt Flottensstütz pu nkte an Den großen
Meeren. um unseren Handel zu stützen und den feindlirhen zu be-
drohen, ��- bis zur allgemeinen Anerkennung Der Frei-
heit der Meere. Indem der Verfasser die Frage des Be-
fiele?» dser slandrifchen Küste streift, dessen Wert für die Verwirk-
lichiiing der Frei-heit der Meere ihm noch der Klärung durch Fach-
Leute zu bedürfen scheinst, kommt er auf die Anii exion en auf
ouropäischein Boden zu sprechen. Er führt aus, daß Oder Land-
giewinn 1866 und 1870 weder der Zweck noch der Hauptinhalt des
Kampfes war und daß wir, seitdem wir die Aufgaben einer
deutschen Wseltpolitisk erkannt, den Sinn» jedes Krieges nicht· mehr
so ausschließlich iin einer Veränderung der europäischen Land-
kartse sehen. Immerhin ist uns das Recht des Steig-ers, auch hier
zu nehmen, was er für gut hält, gerade von unseren Feinden ein-
dringlich gepredigt worden. Was auf Grund der legten Kriegs-
erfahrungen zur bessert-en Sicherung der Grenzen verlangt wird,
muß als primäre Forderung anerkannt werden, der gegenüber alle
Bedenken zu schweigen haben. Das kann sich auf die Beseitigung
fseindlicher und die Schaffung eigener Aiisfallstorse sowie auf den
Schuß besonders empfindlicher Wirtschastszentren durch Hineins-
schieben der Grenzen beziehen. Der Vorteil, daß die Bevölkerungs-
ziahl und damit die eigene Heeresstärke wächst, die tdes Gegners
abnimmt, wird zugleich zuim wirtschaftslichen Vorteil, wenn das
neue Gebiet eine glückliche Ergänzung des alten auf dem Wege
zur Ernährung des ganzen Volkes aus dem eigenen Lande dar-
stellt. Große wirtschaftliche Vorteile kann ferner der Gewinn
neuer miiieralischer Bobeirschätze bringen. Der Hinzutritt eines
unzserstörtem in hoher Kultur stehenden Landesteiles mit steuer-
kräftiger Bevölkerung bringt auch allmählich finanziell-e Stärkung.
Diese Errungenfchaften können zum Teil nur bei völliger Ein-
verleibimsg des neuen Gebietes eintreten. Ein Teil d-er in-ili-
tärifchen iiii.d der wirtschaftlichen Vorteile ist· aber auch dann schon�
für den Kriegsfall gesichert. wenn die kampflose Besetziiiig des
Gebicts unmittelbar iiachKriiegsausbrotch gewährleistet ist. Die
innere Stärke des nationalen Einheitsstaaties liegt auf der Hmiid
und sein niit Gewalt iiirtierjoclites Volk kann ism Kriege zur
größten Gefahr werden. Aber es gibt hier nur praktische Ab-
wägungeu ldies Für und Wider in jedem Einzelfall. Zwingeiide
Rücksichten auf Bundesgenossen oder auf Die künftige politische
Koniftellation können gegen Gebietsserweiterungen sprechen. Die
Kunst der Politik beginnt erst da, wo der in die Zukunft
schweifende Blick den dauernden Erfolg von dein Ausgenblickserfolg
anders-liebst. Deshalb wirld jetdse Betrachtung mietet Kriisxzielsei

Tfsåsskünnftige Bündnispolitik der ganzen Welt im Wage behalten
Ain Schluß der Ausführungen, auf deren zahlreiche kluge

und feine Einzelheiten wir in dieser flüchtigen Nachzeichnuug
des Gedankenganges nicht haben eiiigcshen können, heißt es:

Noch wissen wir nicht, welche militärische Situation Die
Grundlage der Friedenssverhandluiigen bilden wird. Wir hoffen
noch fest auf Waffenerfolga die uns die Feintde so in die Hand
liefern, daß wir ihnen die Frisedeiisbedingungen diktieren können.
Auch dann wird uns eine kluge Mäßigung im Hinblick auf die -
Zukunft nicht verlassen, denn es gibt kein Maß von realen Garan-
tien, -d-as dem alleinsteheuden deutschen Reiche die Sicherheit gegen
ei-neu Angriff der ganzen Welt zu schaffen vermöchte. Als ruhig
Denkende müssen wir aber auch die Möglichkeit ins Auge fassen,
daß die Friedensvserhandlungen beginnen könnten, ohne daß wir
die Bedingungen -einfach zu diktiieren vermiöchten Da wäre es
natürlich ausgeschlossen, ldaß wir und unseve Vergbündeten zu dem
fegt von uns besetzten Feindesgsebiest hinzu noch giinstigie Handels-
ver-träge und Kriegsentschädigiingen und die Rückgabie uns-ever
Kolonieu oder gar neu-e iiberseegebiete und Flottenistützspunkte ge-
wissermaßen als Zugaben bekämen. Das wären dann alles
Handelsobjekte, die soweit uns ihr Erwerb notwendig erschiene,
durch Konzessionen an anderen Stellen erkauft tosenden müßten.
Bevor aber nicht England feine Olinmaclih den weltwirtschaftliihseii
Lebteiisnerv dies Deutsiliieii Reiches am zerstören, eingesehen und
ein-gestanden hat, ist kein Friedensfchluß zu erDenllen, der auch iur
dem minidestfordernden deutschen Pazifisten annehmbar erscheinen
könnte.

Lotterie.
WTB Berlin, 2. Dezember. In der lientigen··Vormittags-

ziehung der 5. Klasse der 8. Preußisih-Siiddeutfchen
Klaffen-Lotterie fielen: ein Czewinn von 15000 Mgrk auf
Nr. 40001, ein Gewinn von 10000 Mark auf Nr. 209973,« funf Ge-
winne von je 5000 Mark auf Nr. 86752 93357 113059 139650 212484.
40 Gewinne von je 3000 20H�. auf Nr. 9038 12819 24287 45114 61463
64039 66530 71480 77301 78336 84666 87622 918452 99782 104937
111782 112029114764 131426 132133 135227 138594 139907 140837
146547 156907172642 173856176456 180565 183779 184827 186889
188614 195205 197768 200182 216345 219623 280614. lOlme Gewühl-c!

Jn der heutigen Nachmittags-Ziehung fielen die
Prämie von 300 000 Mark und ein Gewinn von 1000 Mark
auf Nr. 129172.

Ferner fielen: 10000 Mark auf Nr. 208668; 5000 Mark auf
13254 209065; 3000 Mark auf Nr. 13566 28&#39;177 41457 57088 61540
62984 100708 104555 136377 142785 206705 212348 231394.  Ohne
Gewähr.!

tleilcltsxetteiie Mittels-leiten.
· st- Zur Frage des Vatcrliiudisclieii Hilfsdieiistes hat das Pra-

sidiiiiii des Zeiitralvcrbandes des Deutschen Lslroszhazidcls folgend-e
E ntschlie ßun g gefaßt: »Mit allen erstoerbstatisaen streiten
iinseres deutschen Vaterlsandes stimmt Der Zentralverbaiid des
Deutschen Großhalidels darin überein, daß unsere geiainte wirt-
schaftliche Kraft in Den Dienst des Vatserlsandes zu ftellen ist, damit
sich Deutschland auch weiterhin siegreich und in Ehren gegen eine
Welt von Feinden zu behaupten vermag. Der deutsche Gxoßhandel
wird willig faire?» Opfer bringen, das die kriesgswirticlisaftliclieii Not-
wendigkeiien fordern, iin-d stismmt daher im Grundsfiatz dem Gesetz-
entwurf iisber tden vsaterlsäsndiscbsen Hilfsdieiisst zu. Eh· geht· dabei
von der Voraussetzung aus, daß skie Eirigriffe in dsas Wirttchsgtslskss
loben nur dann uind in dem Maß-c erfolgen werden. wenn und
soiiicit sie von berufenen und sachgemäß untertricksteten Stcllen als
iiniasbtveisbare Notwendigkeit erkannt werden. Der Zentralverbaiid
ist ferner überzeugt, daß diese Ein-griffe- im wohl-verstandenen
Interesse Der gesamten Volkswirtschaft nur uwrr «"«--««-l«- l»
Schonung der von den Bestimmungen des Gesetzes betroffenen
Kreise und nur iin einer Weise erfolgen werden, di·-e n-ach·Bseend·i-
gung des Krieges d-ein dieutschen Wirtschaftsleben tote-der eine freie
iin-d gedeihliche» Entwicklung ermöglicht. Der Zentrialverbiand
sprichfinsbesondere Die  Erwartung aus, daß bei dar Beurteilung
der Tiedürfnisfraige aucb voll-es Verständnis für die wertescliafieriske
Tätigkeit de-s Großhasnidsels obwalten wird und daß seinen beiruifenen
Vertretern zu einer ausreichenden Mitwirkung Gelegenheit gege-
ben mirD."
· st- Hilfsdiciistpflicht und Beleidigungsklagcia Eine Anregung,

richterliche Kräfte für di·e Hilfsdiseiisstpflicht freiziinvaclssem gibt Den:
Kasseler Geheime Iiistizrat Dr. Weihe in der ,,Deutfchen
Rich terzeitun g". Weihe denkt dialbei vor allem an die Auf-
lebu-ng Der P r i vsatkla gen weg en B-e l e ist» i g u n-g. Oft
ei das Publikum �Darüber empört, daß iii dieser schweren Zeit, wo

iniser Vaterland iim sein Dasein kämpft. die Behörden sich mit
den· kleiiiliclisten Beleidigungen befassen müssen. Weihe schlägt des-
halb eine Ctesicjtzesatideriinsg dahin vor, daß die in § 61 St.--G.-B.
festgesetzte Veriahrungsfrist von 3 Monat-en mit dem Egge des
Fxiesdieiissclilusscs beginnt. Da es aber auch schwere Belicsiidiguiisgeii
aibkderen Vsistrfolsgiing für den Einzelnen geradezu ein Gebot der
Selsbstexbaltiisnig ist, will Weihe Dem § 416 der Strafprozeortdniing
 �Ehe offentliclse Klage turnt wegen der in § 414 bezeichneten
Handlungen von· dcr Staatisanwaltscliaft nur Dann erhoben. wenn
dies im öffentlich-en· Interesse lieg»·t.«! folgen-den Zusatz, gegeben
wissen: »Ein offentlichesIiitelresse ist stets als vorlieigend anzu-
nehmen, wenn eine Beleidigung, namentlich eine fortgesetzte
Yiclseildigiinch das Bett-wogen, die· Gesund-heit oder den guten Ruf
Jernianiies schwer bedroht« �- Die uibrigen. Qäeftimmungen über die
Privicrtklage  9.5 414-4136 der Strafsprozeßordniinsxis seien bis zum
Friedensschslusse aufzuheben.

* Eine Trcnksclirift des Reichskolonialaiiits über die Aus-
skhlkssltlltlgen der enaltschen und der..unt-er-e-ng-
lischem Obeisbefehl stehenden französischen
Truppen gegen die weiße Bevolkesrung der zdeutschen Schutz-
ebiete K··amerun und Tage! wird soeben veröffentlicht. Der

«. cnhalt stutzt sich auf disebeerdigten Angaben deutscher und neutral-er
erfonen. Den Schluß bildet· die· Feststellung: »Bei dem Vor-

gehen de·r Feinde handelt as sich nicht usin darein-Felle Ställe bon
Ausfchreitiingen Vielmehr haben sie unter en gli f ch ein
Oberb efehl an allen Sbellen wie fie von Tvgv und Kamserun
Besitz ergriffen. durchweg die gleichen Gewalttäticsp
leiten ·gegeii- alles· Deutsche verübt. .J-hne Ab-
secht ging· dahin, die vion Deutschen an Der West--
kustse Afrikas geleistete Arbeit und Kultur
p l a n mä ß i g z u v e r nich te n." Die Denikfchrifh die.
auch Dem Reichstage angeht. wird beim Verlage des amtlichen
»Deutscheu Kolonialblabtiess  E. S. Mittlesr und Sohn, Berlin!
zum Preise von 2 um: kauflich sein.

�- Ein Criniierungsblatt für den iiiivcrgcßlichcn Luftheldeii
Boelcke hat, wie· die ·,,Kreuzztg.« erfährt, der kosmmaoidierende
Gerte-ital der Luftstreitkräfta Thomsem für Die gesamte Fliege-r-
waffe drucken lassen» Das schlicht und snriirdig ausgestattet-e
Blatt enthält Die Worte, die Thomsen am Tage Der Beisetzung
Boelckes in Dessaii am 2. November gesprochen hat. Am Schlusse
feiner Worte hatte er damals versprochen. daß fiur alle Zeiten von
der etveils liöchften Fliiegieiitkomniasndiofiielle dies Rushestätte des
Haus! anns Boclcke an feinem Geburts- unD an feinem Todes-
tage mit frischem Lorbeer geschmückt wir-d, und darf; das gleiche
auch an hohen vaterländischen Gedenktaigen geschieht.

WTB Lülicch 2. Dezember. Zum Bürgermeister für die Jahre
1017/18 ist in der heutigen Sitzung des Senats Senator Dr. Fehling
gewählt worden.

BGB. Biidapestz 2. Dezember. Der Ziigstihrer des Wien-er
Eilzuges ist in V ertvahru ngshaft genommen worden.

fVis ja» sind 65 Tote feftgeftellt.



n

I

9292_- 
«�

sc� «« Unsere Auswahl i: «�

des Herrn v des Knaben
Herren-Morgenjoppen aus Samt

Herren-Gehpelze 
HerremSportpelze 
Herren-Reisepelze 
Herren-Pelzmützen 
Herren-Pelzkragen 
Herren-Pelzwesten 
Herren-Pelzjoppen
Pelz-·, Schlitten- und Wagendecken
Pelzfußsäcke und «Taschen

Pelzjagdmuffen
Pelzmützen und «Kragen

Uniformpelze 
Uniform-Pelz-Überziehjacken
Militär-Uniformen und Ausrüstungsstücke

HerremLederwesten 
Herren-Gummimäntel
Wickelgamaschen, Ledergamaschen

Sport-Filzgamaschen 
Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Garnituren  Vorhemden und Manschetten!
Rohseidene Hemden und Hosen
seidene Schlafanzüge
Hosenträger, Sockenhalter
seidene Halstücher
seidene und kunstseidene Kragenschoner
seidene Herrenwesten
Krawatten

Kragen- und· Manschettenknöpfe
seidene Schlafdecken
Reise� und Schlafdecken über 50 Mk.
seidene Taschentücher

seidene HerrenssTrikothemden und -·Hosen
seidene Herren-Garnituren
Lederhandschuhe, Of�ziershandschuhe
seidene und halbseidene Herrensocken
Herrenhüte� Zylinder- und Klapphüte
Knabenhüte und «Mützen

Knabengamituren  Schwedenmütze und -Kragen!
Knabenanzüge aus Samt
Knabenmäntel aus Samt

für den

Ceinfr

der Dame It� des Mädchens
Damen-Morgenröcke und Jacken aus Seide und Samt
Damen-Pelzjacken
Damen-Sportpelze
Damen-Pelzgarnituren
Damen-Pelzhüte

Damen-Plüsch- und Krimmer-Garnituren
Damen-Blusen aus Seide, Samt, Schleierstoff
Damen-Kleider aus Seide, Velvet, Schleierstoff
Kostümröcke aus Seide oder Samt
Jackenkleider aus Samt oder Seide
Damen-Mäntel und Jacken aus Samt, Plüsch
Damen-Jacken aus Kunstseide gestrickt
Damen-Gummimäntel

Damenmäntel aus imprägnierter Seide
Unterröcke aus Seide oder Seidentrikot
Unterrock-Krausen aus Seide

Korsetts

Büstenhalter aus Seide und undichten Stoffen

Strumpfhalter, Strumpf bänder
Morgenjacken und Morgenröcke aus gesticktem Mull

und undichten Stoffen

Untertaillen aus Stickereistoff oder undichten Stoffen
Elegante Damenwäsche aus Seide
Elegante Damenwäsche aus undichten Stoffen
Wäschestickereien

Erstlingsbekleidung
Schweizer Stickerei-Taschentücher
Spitzen- und seidene Taschentücher »
Weiße Schürzen aus Stickereistoffen od. undicht. Stoffen
Kunstseidene Goliblusen und Überblusen
Seidene "und halbseidene Unterblusen und Untertaillen

Seidene und halbseidene Schlüpfer
Seidene und halbseidene Strümpfe
Seidene Handschuhe
Lederhandschuhe
Schirme für Damen und Mädchen
Konfektionierte Weißwaren, Schleier
Damen-Sporthüte, Mädchenhüte
Mädchenkleider aus Seide, Samt oder Schleierstoif
Mädchenblusen aus Seide, Samt oder Schleierstoff
Mädchenmäntel aus Samt
Plüsch- und Krimmergarnituren für Mädchen

In unseren Fenstern bringen wir eine übersichtliche
Zusammenstellung bezugscheinfreier Festgeschenke

«a: «a: Unsere Preise I« s
sind nach wie vor außerordentlich billig



�iämpfer, -die daheim an den Maschinen steh-n und am. Pflug,

ß

Ist. 850.   Dritter Vogt!- Hsis es« grossen. Saume. 3. Dezeiuliet 91-

Rriegßblärrer.
iiorwäns!

«« Wie man an der Front über die
fsivildienstpslicht denkt, lässt
folgende Zufchrift erkennen, Die uns ein
Angehöriger des Schlcsischeu Landwchrs
ikorps aus dem Osten einfsttdkkt

Das-seit langer Zeit Erwartete soll also endlich eintreten
und wir werben fein ein einig Volk von« Brüdern. Es wird
künftig, dank dersZivil-dienstpflicht, nur noch Deutsche
neben, für die die allgemeine Wehrpflicht gleichertvseisse Geltung
�hat ohne Unterschied des Standes, Besitzes usw. Und so ist�s
kkchtlz denn da nach dem Willen unsrer unversöhnlichen Feinde
diese: furchtbare Völkerkrieg nicht nur in offener Schlacht, sondern
auch auf dem Markt und in den Schreibftuben den Laboratorien
Und Fasbriken geführt werden muß, so kann es nicht nur Sache
des Soldatenstiansdes fein, zu kämpfen. Jeder, der deutsch heißt
nnd deutsch ist, hat die Pflicht, da oder dort sich ins Glied zu
stehen, und auf feine Weise den Ansturm fast der ganzen Welt nach
Kräften abzuwehren. Daß nicht jeder mit blanker Waffe an den
Feind kann, ist selbstverständlich. Es bedarf auch solcher Mit- 

die
fiir den geeigneten Gan-g der Verwaltung und die Aufrecht-
erhaltung des» Wirtschaftslebens sorgen. Aber es bedarf kein-er
Ganz- oder-««Halbmiiszigen. So schön: und wichtig auch die Auf-
gabe ist, sein eigenes Heim zu beschsickeii und seine eigne Familie
zu versorgen, so notwendig es fein mag, fich-., als Glied d es
G a nz e n, aufs beste auszusbilben und fein-e Existenz zu befestigen
�- jetzt kommt in erster Linie dasszWohl des Vaterlande-s, die
Sicherheit des Reichs in Frage. Da muß alles Persönliche zurück-
stehen. Wo Millionen ivionx Männern alle ihnen nur irgend mög-
lichen Opfer bringen, und das Höchste, über das fi-e verfügen, ohne
Zögern und ohne- Feilschen allstiindlich frseudig einsetzen, da
können, da dürfen andere nicht abseits stehn, ihre Kräfte an
Dinge wendend, die nicht durchaus dem Kampfe des Ganzen
dienen. Und es ist nicht wohl denkbar, daß auch nur ein einziger
Mann zögern follte, seine Kräfte dem Ganzen zu weihen.

Es scheint uns, die wir lässngst auf diesen Aufruf zur frei-
willigen Kriegsarbcit gewartet haben, selbstverständlich daß alle,
denen es bisher nicht vergönnt gewesen, Stirn an Stirn« den Feind
zu bestehn und sein Blut im Schlachtgewiihl zu vergießenz jetzt
freudig und dankbar sherzueilen um sich, die Gelegenheit anhat-d,
an unsre Seite zu stellen. Gleichviel wo er zupackt, jede-r wird
mithelfen können, den Sieg zu vollenden.
hören fortan und mit auslbaiiseii die heilige Pforte, durch die,
wer weiß wie bald, der Frieden einzieht ins deutsche Land, all-e
Wunden zu heilen» »Es ist einszGcwaltig«·es, Erszhebendes, �Dass
seinesgleichen nicht hat in der gcin"z«e1iWel-t, nicht in derc.«Welt-c
geschieht-et Es ist eine Tat von unvergängliclzscr Größe, daß von
Stnnd an jeder Deutsche Schulter an Schulter mit allen
Volks-getroffen heran-tritt, um nach dem Maße feiner Kraft sich
dem gemeinsamen Werke der Erlösung Deutschlands von raub-
gierigen Feinden zu weihen; das; fortan all-e Hand in Hand mit-
arbeiten werden an der Zukunft unserer Heimat, die Hof; und
älieikd und Rachsucht zu verderben trachten. Es ist ein Sie g, so
groß, so sehön, wie wir ihsn hier im Felde noch kaum erkämpft
und Der in den Liedern kommender Gefchlechter hinciusklingeii
wird in alle Lande bis ans Ende »der Welt. - _ c
» Wer sollte da nicht aufjitsbeln und wen drängte -es nicht, das
Aufs-erste einzusetzen, um sein größtmöglich Teil zu die-sein Sieg
beizutragen? j Wie es daheim ist, weiß ich nicht, wenn ich auch
glaube, daß sie alle fiihlen wie wir; aber das toeiß ichs· daß
wir von heute an noch freudiger als zuvor und in unserfchsiitterlichier
Zuversicht unseren Weg gehen und zum hohlen Ziele strebscnnur
von eisnetnspGcdasnlen beseelt und eine-m Wunsch-e: Vorwärtsl

« « L. S.

Die Einrichtung von Masfeirspeifriiigesr
Von F e d d e , Hauptmann, .s ,

kommandiert zum ftellbertr. Generalkominiando V.   Pof·en!.
_ Wenn man dem alten Grafen Montecrictili gesagt l!Littc, zuni

Kriegfiihren gehöre außer Geld auch noch« Essen, so würde er
IVOhl geantwortet haben: »Ja, das werden wir uns schon be-
sorgen l�, wenn man ihm aber zu M a s f e n f p e i f u n g e n, noch
P0zltsfiir die·Zivilbevölkerung, gesprochen hätte, fo hätte er
iPDhl Verständnis-los den Kopf gefchiittelt. Masfenspbifirngeii
Upd eben genau so wie U-Boode und Luftfchiffe ein Produkt
DIOtFs Krieges und alle drei haben das eine gemeinsam, daß
an ihnen zum großen Teile Die Engländer schuld find. .
» Es hat· fich wohl schon jetzt gezeigt, daß es nicht nur dcr
u! U U ge r Ist, der uns große Unbequemlichkeiten bereiten könnte,
sondern daß unter Umständen schon die A b w e h r m a ß r e g e l n
g e g e n d e n H un g e r, auch wenn eigentliche Hungersnot noch
091� nicht eingetreten ist und auch noch nicht in greifbare Nähe ge-
rückt-Ist, recht unbequem fein und höchst verftimaietid wirken
können« Die Vorbereitungen für das tägliche Essen kosten
heute Zeit, viel Zeit, von dem Gelde gar nicht zu
reden, das so mancher, der es hat, gern hingibt, wenn er
nur überhaupt etwas bekommt. Aber erstens bekommt man
�füllt alles, was man will, und dann hat nicht jeder soviel Geld,
�P1 Ohne weiteres zu zahlen, was von ihm verlangt wird. So
Etwas aberszcsrregt Ärger und Mißftimmung und ruft besonders
de! armerenLeuten Klagen und Unzufriedenheit hervor, So-
VNJgesich solche Klagen nur »innerhalb der vier Pfähle« ab-
spielen, lassen sie sich noch ertragen; jeder hat ja das Recht zu
sphI1UPfOn. Schlimm aber wird die Sache, wenn solche Klagen
nuarissdringenxlh entweder zu unseren Feinden, die daraus
. «! Daßcfolckse Klagen wirklich in Briefen an unsere »Fel.dgriaueii

ucsanidt werben, steht leider fest; Unsere« Feinde, denen natürlich
spkchc Brief-e in die Hände«sfa"llpcir, suchen daraus gehörig Kapital zu
sthxkikietn auch wenn es sich um ganz belanglzose Dinge und einfache

opgeleien handelt. Immer und immer wieder findet man solche
klsskbiesfrinders «in der französischen Presse abcoedrucktz sie dienen

WUVIIG in hohem« Mo. e dazu, ..den gesunkenen Mut de: Franzosen,
rvenesszu HauiseJse t nicht gerade glänzend geht, zu heben .

Er wird zu uns ge-

immer von« neuem wieder Hoffnung auf ihren end-
gültigen Sieg schöpfen, oder, was noch schlimnrer ist, zu unferen
Truppen die draußen vor dem Feinde stehen. Es geljörcn gute
Nerven dazu, dem Tode ins Autlitz zu schauen, aber jeder
Kampfesmut muß schwinden, wenn draußen im Schützerigraben
unsere wackeren Soldaten zur Überzeugung kommen, daß ihre
Angehörigen, fiir die sie gern bereit sind, ihr Leben hinzugeben,
darben müssen und womöglich am Hunger zu Grunde gehen.
ist daher die unbedingte Pflicht der Militäri und Zivilbehörderr
dafür zu sorgen, daß daheim alles auch in dieser Beziehung in
Ordnung ist, damit es unseren Feinden nicht gelingt, doch noch
durch ihre Aushuugerungspolitik Schaden auszurichten.

Ein Kanipfrnittel gegen solche Schädigungen sollen nun die
iMaffenspeisurigesn sei-n, die hauptfächlich fiir größere
Städte und für Jndustrieorte in Betracht kommen dürften. Da-
bei sei aber ausdrücklich bemerkt, daß cs fich nicht um eine
Wohltätigkeits» sondern um eine Zweckmäßig-
k e i t s e i n r i ch tu n g handelt. Die vorhandenen Nahrungs-
mittel sollen voll und ganz ausgenutzt und möglichst billig und
bequem allen denen dargeboten werden, denen es unter den
gegenwärtigen Uinständen nur schwer gelingt, zu einer guten
und nahrhaften Kost zu gelangen. Solche Leute gibtes gerade
heute zu vielen Tausenden; dazu gehören nicht nur Die, Die früher«
in Restauriationen aßen und denen jctzt durch immer höhere Preise
und immer kleinere Portionen starke Ernährung-T«-fihwicrigkeiten
entstehen, sondern es sind in eine solche Notlage durch die wirt-
schaftliche Entwicklung im Kriege auch-eine ganze Wtenge von
Menschen, besonders von Frauen, gekommen, die nie daran
gedacht haben, daß ihnen zur Zubereitiing des Essens für sich und
ihre Familie die Zeit fehlen könnte. Risesengroß ist die Zahl der
Frauen und jungen Mädchen, die jetzt in allen möglichen Berufen
die fehlenden Männer ersetzen müssen, und zahllos sind die Bei-
spiele, die» man anführen könnte, um zu zeigen, daß eine Einber-
reiche Familie, deren Weibliches Oberhaupt zur Arbeit auszerljixlb
des Hccufes gezwungen ist, unrettbar der Unterernährung ver-
fallen ist, wenn nicht dagegen rechtzeitig Vorsorge getroffen wird.
Gewiß gibt es dafür ja schon glücklicherweise recht viele Abljilsiks
mittel, Kinderkrippen und Kinderhorta Volks- und tlltittcb
standskiicheiy aber diese letzteren find entweder reine Wohl-
tätigkeitsciiirichtungeiy �- und es ist nicht jedcruiatms Sache,
ohne die allerdringendste Not die öffentliche Wohltätigkeit in
Anspruch zu nehmen ��- oder sie find für das Volk zu teuer.
Wenn auch für den Preis von 60 bis 70 Pf. in solcher: M i t t e l -
staudskiicheik wie ich sie« in Da nzig und liesonders in
Königsberg sehr schön gesehen habe, mehrere Gänge eines«
vorzüglichen und recht reichlichen Effens geboten werden, so ist
dieser Preis für eine niehrköpfigeFamilie natürlich viel trau hoch�.
Sogar der XVI-as f enk üche , in der man das Liter nahrhaften
Essens fiir 40 Pfg. bekommt, sagt man nach, daß fic zu teuer sei.
So wandte mir der Bürgernieister einer größeren. Stadt des
Ostens vor kurzem ein, daß bei einem Preise von auch nur
30 Pfennigen fiir die Portions fiir eine fünfköpfige Familie
1,50 Mark für das Essen viel zu teuer sei. Für Eil! Pfennige
einschließlich der Feuerung laffe sich zu Hause schon ein einfache?»
Kartoffelelgericht herftellen. Das ist ja ohne Zweifel ganz richtig:
aber kann denn eine solche Fatnilie Monate hindurch von »ein-
fachen KartoffelgerichteM leben? Auch sind glücklicherweise die
Einkommensverhältnisfse unser-er Arbeiterfaiiiilieii im allgemeinen
nicht so schlecht, daß sie das Geld nicht aufbringen könnten. Bei
wirklicher Bedürftigkeit könnte aber da un: so besser
Die Wohltätigkeit eintreten, indem statt Gald Eßmarkeri für die
Ndaffenstaeifxtngeii dargeboten werden, wie dies z. B. in Berlin der
Fall ist, two bedürftige f Kriegerfrauen durch den Nationalen
Frauendicriftdie Marken erhalten.

Ein anD-erer Vorwurf, den man den Piafsseiisfsieisteif-gen nracht,
ist der, daß sie die Hausfrauen des Kochens entwöhnerk und
schließlich sogar das Familienleben zerstören konnten. beides
sicher schwerwiegende Gründe dagegen. Der zweite Grund wird
aberdadurch hinfällig, daß man an F amilie n das Es f e n
grundsätzlich nur ins Haus liefert, bezw. abholen
läßt und nur solchen Leuten die Einnahme des Esfeiis an Ort
und Stelle gestattet, die entweder keine Familie� besitzen oder
denen der weite Weg es nicht erlaubt, iiber Mittag nach Haufe zu
gehen. Da dies häufig« bei F ab r i k ar b e ite rn Der Fall fein
wirD, fo haben&#39;s. Byin Berlin und in Danzig ganze Fabrikeii
Verträge mit den Massenkiichen geschlossen und lassen das Essen
gleich im ganzen nach der Fabrik holen, wodurch für den einzelnen
Arbeiterviel Zeit und Kraft gespart wird. Große Fabrikeii haben
auch fchon selbst für eigenen Bedarf Masfenkiichcu eingerichtet.
Bedenklicher ist schon der erste Grund, die E n t w ö h n u n g d e r
H ausfr au v o m Ko ch en ; aber es handelt sich ja hier auch
nicht um eine Einrichtung, die zur Regel werden soll, fonbern um
die Bekämpfung »eines durch den Krieg geschaffenen Notstrindes,
der auch nach Beendigung des Krieges nicht gleich verschwinden
wird, sondern sich wahrscheinlich gerade- dann noch eine Zeit lang
sehr unangenehm bemerkbar machen wird.

Schließlich wird auch noch ein recht beachtenswerter Gegen-
gruud geltend gemacht: Die öffentliche Massenkiiclje arbeite zu
teu er und nutze die vorhandenen Vorräte nicht genügend aus:
sie sei unwirtfchaftlichx auch fei Die Gefahr· vorhanden,
daß V o r r ä t e in großer Masse v c r D e r b e n kiinntetr Das
letztere ist ein Kapitel fiir sich; es ist aber nicht einzusehen, warum
gerade die Vorräte, die fiir eine Massenkiiclje in szclickrlicls zweck-
mäßigen Räumen saufgestapelt werden, fchncller verderben sollten
als bei einem Händler oder in den Ineist unzweckmäßigen Speise-
kammerii Der Familien. Aber selbst die tiichtigste Lnmss ran, noch
so gewandt im. Einkauf und in Der Behandlung Der Nahrungs-
mittel, wird nicht fobillig einlaufen können, wie Der bcvtreffexibe
Komunalverband der sicljspiiberniiißigen sbreisforderiiiigeii des
Groß- und Kleinhandels viel besser wird entziehen können, da er
mit den staatlichen ZentralstellenFfiir Lebensinittelbejcljcisfuiikj im
Notfalle immer direkt wird in Beziehung treten können. Damit
soll aber nicht gesagt fein,,daß man den Handel bei Der Deckung
des Bedarfs der Maffenspeificiigeti ohne Not ciusfcljalteii soll. -

Schließlich wird auch noch das K e t t e ft e h e n , das ein-

treten könntcyals Gegengrund angeführt; man fiirehtet nach den
Fleisch» Milch· und Butterpolonaisen triglich fix�! ernenernbe
»Maffetifpeisiiiigspolonaisen«. Jch habe aber bei Den oielen
ENassenspcisungem Die ich an Den verschiedenen Orten besichtigt
habe, nur einmal eine größere Anfaniniluiig gesehen, und das
lag lediglich an eirer leiihtsaliziiänderiideti ilnzwecliiiäßigkeit bei

i Der Llitsgabe der Speifeuiaitkeir

Endlich muß natürlich ganz energifch darauf· gedrungen
werben, daß alleTeiliiehxner an solchen Biasfciiftieifxirigcsii einen
Teil Der Lebensmittelmarkeii abgeben, ji«-as leider
nicht an allen Orten Der Fall ist. Gefchieljt das nicht; io ist das
eine Ungerechtigkeit gegen Die übrigen Leute, und ein Haupizkirclck
Der ganzen Einrichtung, Die möglichst sparsame Lliisntitkizitig des
vorhandenen Lebensniittelvorrates wird dadurch vcrhixccdert.

Als sich das Bedürfnis herausstellte, Masfeufpcisiiiiigen ein-
zurichten, hat man zunächst damit begonnen, fahrbare
�Qiichen, Feldkiiclzien in Denen Die Speisen, uatiirlithxEius
topfgeriehte, gleich zubereitet wurde, durch Die Straßen
fahren zu lassen, damit ein jeder sich ohne befoudekre Umstände
das Essen ljolen könne. ssziölii hat heute .noel!�_biiäle5&#39; System;
aber inzdeu meisten anbereu Städten hat manche»: Doch nerlaffen.
Das Essen konnte nicht immer pünktlich zur eItelle fein, An«
fammlnngen und längeres Warten des Publikums ließen sich
nicht immer vermeiden. Plan brachte Daher Die �S-iiiehen in be·
fondcren Räumen unter; dabei zeigte es sich, daß das Publikum
Die Benutzung der festen Küchen trotzdes längeren Weges verzog.

Die großartigste derartige Eiurichtungbrifitzt »ol!ne.Zwc-ifel
B erlin. Hier hat man in der Stadt gehörigen Räumen elf
große Hau ptkü che n mit 7200 bis 40 000 Litern Leistungs-
fähigkeit eingerichtet, und zwar meist in Biarltlj allen, die
ja doch jetzt zum großen Teile leer stehen. Ldier waren alle
Einrichtungen fiir Zuleitung und, Ableitung des Wassers und
fiir Beleuchtung schon vorhanden; es brauchten nur die Kessel
aufgcstellt zu werden. Hierszwird aber nur ein Teil des« Effens
ausgegeben; Der größere Teil wird in doppelwandigen, wärme-
Dichten Gefäßen von 50 Liter Jnhalt nach bc-fonberen A. u s·
g ab eftellcu, bis jetzt im ganzen 652, geschafft; diese befinden
sich niseift in Turn halten, was den Vorteil hat, daß die
Empfänkicr in lustigen, heizbcireii Räumen sich aufhalten
können und, wenn sie toirkliclj warten müssen, sich nicht erfüllten.
Slnclyhcit feiner Der Teilnchiiiereinenweitcreu Weg als liöcljstcns
zishn biszivölf Atti-unten. Die Leistungsfähigkeit lticscr illus-
gabestellen beträgt gegenwärtig 1200 Liter, kaim aber bis auf
3000 Lkitcr gesteigert werden. für das. Wegräiiiikeii Der not-
wendigen Gcrätfcljcifteti ziemlich einfach ist, werden Die Tit-Iri-
shallcnk ihrem eigentlichen Zlvecke nicht entzogen. Die Ausgabe
des Effciis besorgen Dornen ehrenaiutlich. Wer an Der Eiliaffena
fpseifiiiig teilnehmen tuill, muß sich auf ci1ieWochs"e« im
v o r a u s dazu berhfliehteir, inbem, er bis zum Tsoiiiicrstcig der
vorhergehenden Liioclje sich bei Der B r o tko mm i f f i an seines
Bezirkes fiirspcsiiie ganz bestimmte Qlusgaiiestelle eine Qliokzljens
f p eif e kartc mit: fieben Abschnitten löst. i Lefiir- wirdi ihm
feine Flcifchkarte um sieben Zehntel  Drei Zehntel bei halben
Portionen, seine Fkartoffelkarte um znssci Drittel,  begab.  «in
Drittel! gekürzt; Butters   und Fettkarten werden nicht
gekürzt. g Für 40 Pfg. halbe Portioir 20 PsgJYErIJäIt Der
Teilneljincsr nun einen Liter  bczw. einen halben Liter! guten,
nahrhaften, und, wie ich selbst bestätigen kanns! recht wohl-
fchiiieckendeii Effekts. Einzelne Personen ohne eigenen Hariss
halt können dies gleich an Ort und Stelle einnehmen, wozu Siz-
gelegenheit und Geschirr vorhanden-ist, Faniilieii iiiiisfen es sich
abholen. Da Die Berliner den Sonntag gern zu Artsfliigen
beniihen, muß die Eßmarke für den Sonntag schon amszFreitag
gelöst und bezahlt werben. Die Bewirtschaftiing Der Fiiicljcii ges«
fchieht nach vorbereiteten Wirtfchaftsplänciu die Lebeiisiiiittel
werben bei den zuständigen Abteilungen des. Magistrats
angcfordeitt und an Die einzelnen Seuchen verteilt; es gibt
grundsätzlich nur  Eintopfgerichte. c Am Abend vorher·
wird cilles schon ·fertig vorbereitet in Die Lsicffcl gebracht;
Kartoffelwafchs und -fchälmsaschit·1en, Fleisclk und Geniüsesclsneides
mafchinen mit eleitrifchem Antriebe find-vorhanden. Die Ve-
uutzuiig menfchlieher Arbeitskraft wird uröglichst vcisruiedeir Die
Abfälle worden in der städtifchen Schweineinastaiiftalt verwendet;
aus den Kartoffelfcljalcn wird -aber vorher noch auf gern-z ein-
fache WciseS t ä r k e gewonnen, und zwar aus Den Abfällcn von
einem Zentner Kartoffeln bis zu fünf Pfund. Die einfachen,
aber mit ausgefütterteii Niiiiitelii versehenen Kessel von·200, 800
ober 600 Litcrn Jnhalt werben mit G a s geheiat, Lucis den Vor-
teil der Sauberkeih guten« Regulierbarkeit und Kontrolle hat,
aber natürlich kostspieliger ist. wie das Heizen mit Kohjex das.
Anheizen Dauert 11,3�; Stunde.  gegen  Stunden bei Dampf-
heizung!!. Um G Uhr früh beginnt das Kochen um OF§ Uhr ist
alles fertigkuni 101,;-, Uhr beginnt Die �llbfuhr, so daß von
lthlzbis 11,T«» Uhr die Ausgabe erfolgen kann. Mit dein Preise von
40 Pfg. werden gegenwärtig allellnkofkeu gedeckt,
einschließlich der Amortisation der Einrichtung, natürlich ohne
die der Lokalmiete Es wurden Anfang Oktober täglich 55 000
Personen, einfclilicßliclj der Schulkindcn gespeist. Die. Höcvstzaisit
Der jetzt möglichen. Portionen beträgt bei e i n m a I i g e m siochszii
am Tage 228 VI;   -

Ganz cmders liegen die Verhältnisse in· Ha mb u r g. Hier
trat-gleich zu Llnfang des Krieges eine große Arbeitslofiglieit und
wirtschaftliche Not ein, sodaß mit Unterstützung. des Magistriats
ein Verein, die H a m b u r g i f cl! e K r i e g s l! i l fe , Die ganze
Sache als eine Wohltätigkcitseinrichtiiiig,»die es
auch heute noch ist, unternahm!. überall wo es nottut, an Den ver«
fchiedenften �Stellen und in den verschiedeiiartigsifeii Räuiueii
wurden solche Küchcry Deren es jstzt 92 gibt, eröffnet. Jch an!
Kirchen: in Der Autohalle ein-es gewerkfchaftliclzen Konsurnvereiiis,
in einer Trirnhalle in Varmbecls in Der großer: Föepäckljalle der
,,Hsapag« an Den St. Paulidsandungsbriickeir Maschinenbetrieb

«! z. "B.»cin·deni einen Tage Erbsen ukjitsiKattvfseln und ged
niahlenenr Pokelileisrlr an anderen einaebranntcs Sauerkraut mit
Kartoffeln und einer ganz ausgezeichneten Blutwurih



in den� Kiichen ist nicht vorhanden, da es genug cirbeitslofeslFraubn
gibkJederinaiin kann hier das Eisen für 20 Pfennige für. das
Liter haben, wenn er sich am Tage vorher eine Eß-
ui a rke löst.- 600 000 Mark soll die Stadt Hanibnrg bei diesem
System monatlich zusetzen. Llllerdings will man das jetzt ändern,
indem man einen ,,Einkommenstaffeltarif« je nach der Kopfzcilil
der Familie festsetzt; wer mehr Einkommen hat, muß 111161! 111601�
zahlen. Auch will man den Teilnehinerii die Lebensuiitteltcirteii
lürzen, was insan bisher noch nicht getan hat, da diseckisiiiiiburgers
großen Wert darauf legen, Belag zu ihrem Brote zn haben und
sicl! daher bisher geweigert haben, die erst seit dem 1. Oktober
1916 eingeführten Fleischkarteii kiirzen zu lassen. Aber aud! daran
werden sie sich wohl gewöhnen niiiffen, ebenso wie an das tDörrs
geu1iise, gegen das sie inerkiviirdigeriiieise einen großen Wider-
willen haben sollen. Solvohl an der Einführung dieser Btasfeiis
fpeifinigen, wie auch an der Llnfrechterhciltunci der Ordnung bei
den Speisniigen selbst, haben sich die Oteiiierkschasteii ein großes
Verdienst erworben. Sie verhindern auch die Erörterung von
Nahruiigsfrcigeii in öffentlichen Volksversciiniiilangen,,weil sie
das wohl mit Recht in der gegenwärtigen Zeit für unzweckmäßig
unh nutzlos halten.

F ra n kfu rt a. M. ist dadurch bemerkensiviirh daß es von
den Einheitsgericbteii bei den Massenspeisiiiiaen abgegangen ist,
und Fleisch, Geniiisg Kartoffeln und Obst gesondert kochen läßt,
ohne daß der Preis so hoch ist wie in den sogenannten M i t t e l -
ft an dsküchen, wie sie in den verschiedensten Städten einge-
richtet sind und mehrere Gänge fiir 60 bis 80 Pfennige liefern.

Jch hoffe, daß es mir im Vorstehenden gelungen ist, nicht
nur ein g einigermaßen deutliches Bild von Biasseiispeiseeiiii
richtuiigen zu geben, sondern daß ich auch vielleicht dazu beitragen
werhe, von der Notwendigkeit solcher Einrichtungen zu liber-
zeugen. Bereit fein heißt hier alles!

 Ion Ras el Hin nach Bagdad.
Schluß zu Nr. 817 d. Ztg.!

Auf dem Tigres 1:-3. September 1916.
Lasngfaui ist die Nacht herausgezogen, in dunklen Sstueisen

säumen die Ufer den matt glänzenden Fluß, über dem {ich in tiefer
Klarheit sder Steriienhimmel Wölbt. Ein feurige; Ball» eiihebt {ich
vom linken Ufer, der Mond, und baut ein-e goldene, leicht bewegte
Brit-je vom Dunkel ldes Ufesvs zu uiissesrem Flofze Zwei Schritt
entfernt von mir sitzen an den gewaltigen, vrimitisven Rudern die
beiden Kelekfchisch die marticilifcheii Ciesicliter don meiner Korb-d-
lainpe und dem Feuerfchein unseres Tabachs sei-hellt. Ein kiihbeir
Wind weht über! die Elliederung und krauselt»die Flut, fasft ist es
mir-zu kühl in meinem Echlafanauge. Jetzt nah-ern wir usns ein-eni
der Ufer, die Kelekschifcli weiten durch das Wasser und »zi,ehen das
Floß an einer».i »Sei! aus Weidengeflecht der {reinigen Bofchuiig zu,
idann »wir-d »das Ende desSeiles am Ufer mit Steinen ·b·e,scl«,»tver,t,. und
das Kelsck liegt, einig-e Meter vom Ufer entfernt, fest fun die Nacht.
Die Kelekfchifclß drei an aber Zahl, steigen an Land und zundcn sich
aus Ufergestrüpp und trocleuern Guas ein Feuer« an. Wieder ein
inalerisches Bild, wie die sdrei in ihren Steinen uindsackarstigen  See
wändern aus Ziegenhaar um das flanimenlde Feuer sheruinfitzeii und
sich ihre Abendmahlzeit bereiten. Auf seiner Ziogenliaiit knetet der
eine den Teig, der dann auf einer flad. gewolbten, runden Eisen-
blechplatte zu Brotfladen ver-backen wir-d. . e «»
 » Der Mond steigt höher« und hhher unh erisullt die� Nacht mit
[einem hellen Schein. Dieiinmer mehr zunehmendesplxiulile und das
Titel-e, kleine, befliigelte Gott-er, das, von dein Licht niei�neszr«.L«c.1.UJpe�;an-«
gelöcknuns uimfchwirit lasileii uns bald die fchutzendeii Ytoskistvnsetze
unserer Feldbetten auffinden. So zwangen wir uns in unserc
Kabine aus Schilfcmattem nachdem wir npchdie Wache in unsere
Leute eingeteilt halben. Mit allem, was wir ajn �Seilen besitzen,
hüllen wir uns ein, sonst könnten wir vor Kalte keinen Schlaf
finden. Auch unsere Leute, welche neben unserer Klabine auf dem
schmalen Rande des Keleks schlafen, legen fiel! zur Ruhe, ibkc
Unter � ltuwg verstummt, rinnt, bald· unterbricht nur noch �hafs
Raus en der Stromschiiellen die Stille der Nacht. _

Außer K. unid mir uinh den drei Kel»e.k.fchifch, »von denen immer«
zwei -an den windniiiihbenflii-gelartigen Rudern sitzen, fahren noch
zwei Mann von der Kolosnne,K-s. sowie Haineib meins: gBurfcke und
ein Cshaslldäer aus Biaigdald mit. Letzterer bat,·eiiicl! 1n·Alep.po, ihn
doch mit nach Bagkdad zurück zu nehmen. Ja! singe, dies zu unter
der Bedingung, daß er uns untserlvegs unentgeltliclf Dienerdienfte
zu leisten hätte. Da er seine Kiste mit Kochsgefchirr bei sich hat unh
ctiivns kochen kann, kommt �er uns hier auf dem Kelek recht zu
mitten, denn die swichtigsste Tatsigskieixt an Boot! bildet die Bereitung
der Msashlzieitsen Unser reichshasltiger Kuchsenszettesl g beftcht »aus
E· on, gisiinen Bohnen, Konservenfleisfclß Pudsdinsgsi Toniateiiialah
Melonen usw. Ein Gockel und s-e�in�e Gattin nehmen noch,,ia-ls· Koch-
gesfrhsirvAspivanten an unserer Reife steil. Das Bild mußt-est Du
sehen! ie "hner weben _inei_nein Bett, an ein«cn;.«-l3fost1en»ge-
banden. lcrei eher davon die sich dauernd laufenden Kelekscliifckß
z» isfchen ihnen unh den Hühnern unsere Tabcrchs und .unser«Koch-
ge rhirr � und doch eine fidele unh einträchtige Stimsinsiriixr »Jeder:
Tageiniiial liegen »wir für kurz-e Zeit an einem "Dorfe an nnid
taufen uns Biselonen und Gemme. Auf dem Buckel {her Kelelschiich
wenden wir an Lan-d getragen, wo wir uns nur zu gern etwas Be-
wegung« niachen

_ 16. September: 1916.
»Heute vassierten wir die G e bi r g c G sesb e l C ha n u k a unid

iden- langgestveckten G eh el M a ck h u l, die zusammen etiria fünfzig·
Kilometer lang, den Tigris auf dessen rechtem Ufer» begleiten, um
fichzschließlich auf dseim linken Ufer in »dem etwa irrer-mal so lau-gen
Gebet? Hsaneristy der sich, im spitzen Winkel -zum Fluß verkauft-ird-
najcljszsisziidsoften hin-zieht, fortzusetzen. Die Gebirge. uird nicht fehl·
hsoiki aber saugerondentlich z»er,k,liif»tet, org-bei Ianscheiiizend ohne sie-deälieget-atioii. nfolgse dies-er haufigeii zeciltuiipgeii sind hie Wir-
kuxiigsen »von Licht »u»n»d Schatten bei diesen Lsieliirgsforinsationeii
außserordenstlich reizvo-ll. Die Cjiebirge treten hart� anlhen Fluß
heran ni-it hohen, oft unterfpiilten unh nachgcriitfchtcii Üiälhbfi�l.�
Menfchliche Arusieidluiiigsem armselige Hütten. aus Stroh und
Strauchwcrb treten nur selten in CEr-{cheinu-ng. z �

:; tief« begegnet man auch einer Reihe von kvriiiiitisveii S cliiip f-
wie r ke n, »die der Bawsäfferiiiig dienen. Von »den solang« sechs Miete-en
slioheii Ufer hat man ein-en brunnenartixicii Schacht senkrecht her.
untergegrckbeii uiiid vom Fluß zu dieseni nach zdem Wassers, zu offenen
Schacht einen kleinen siianial durch den zllferkies ci:ozo,g.cn.sz·»Aus dc»ni
fodurch den Fluß sgesipeisten Schacht ioivd mittels »eiiier,,ube,r»sdein-
selben auf idem Ufer angebrachten ,Hclbe,.vorriclk-«t·t·i«,ii,g in» Bregseiishautsen
»das Wasser herausgezogen uird oben in Beiwajferuiigsriiineii Äciits
leert. Mit viel Gsequisetfche arbeiten diese überaus «einfachen Werke,
ineist »von einein Mann unh einem Ochsen bedient.

. Dei: Fluß enthält eine große Anzahl Stromschnellen;
in� allen Fugen oder vielmehr in allen Häuten� erhebend, sauft tin-sei:
Floß mitunter solche Schnellc hinab, hie Keletschisch niiiisfien sich
hriiin Achliklgj gegen ihre Ruder ste»ni-nieii. Viel Flugioil."d,besonders»
Reiher, auch wilde Schwäna Stseinadleiz Pelilane unt: tliaiirbvogel
bevölkern die Ufer des Flusses. Leid» hat keiner von uns eine
Schrotftiiito Verfchiedeiitlich haben wir bei dlcssclll oft behauertcn
Manel mit dem Karsaslxsiiier unser. Jsagsdglijck versucht, wenn auchim acflgeiiieinen vergeblich. Nsclbenbei bcniertt ist es nicht so ein-
RIG- voni treibenden Floß aus zu treffen.

Um 7 Uhr früh erheben wir uns gciohhnlich. tlliit Staunen
schen die Kelekfcliiscli unseren großen Waichiuigeii unt der um.
ftändliclieii Steinigung unserer· Eßivexkzeiige zit.-»,Wcst«hrentdspwir
dann unser-en Tee trinken, müssen »die Rudercwdafur sorgen, daß
das Floß derartig treibt, da uns die Sonne sduitcli di-e Hütte fern-
gehalten wird, wir also au» der Schattenseite treiben. Nach dein
Frühstück liegen wir. mit »dem Karabiner auf der Dauer. zabgewehrL

· Sonntag, 17.- September.
ioeuie gegen abend landeten wir in Tekrit Wir durch-

wandisrten den Ort, der sich uialerisclj auf einem steilen Felsen auf-
Tbaut, tauften Eier, je fsiiiif für zwei Bietsallik - 10 Pfg» unsd
liegen nun hier voransficlftlich bis inorcgsen früh, denn unsere Ke-

letschisch sind hier, zn Hause. Eine
Fslußfahrt angenehm nnd ließ uns die Sonne nicht so sehr emp-
inhen. ��� Eiii Erlebnis von gestern laß mich Dir noch erzähle-it.

Jcb sisie in unser-er Sehilshiitte und höre in ider Ferine ein wild-es
diese-drei, als wenn tausend Teufel los-gelassen wären. Was ist
idenn ihn unten im Flusse los? Wir treiben näher unid erkennen
im Strome ein dunkles Cteiviiiiiiiel von Ziegen, Schalen unh
tpicnidycn, ei-nen�tioinahi  ioilhcn �llrabcrfta-mni!, der mit feinen
werben dden Fluß durchqnerto Fsslivifclieii unsd neben den sehn-int-
nieiideii mit in ihrer Tosdscsaiigst Tblöteiiideii Herden schwasiniiieii die
ncictseiisdeii ·.sl�erl,e, jeder» auf einer aufsgeblaseneii Zieg»en«haut, d»ie
sisleiduiici in einein Lizundel aufs-dein Kopfe tragend, 11:n&#39;h trieben
durch ihr nicht zn bcjsclfreiveiedes Gebvüll die, Henken lszdeni anderen
Ufer zur. � Solch ein-e au fgeblasene &#39;Zieg»e·-ii-l!a-u�t spielt
hier als Bcforderuiijisiiiittel eine groß-e Rolle. Will jemand den
Fluß dnrchansejrein legt ei· sictpniit »dem Biaiiclie »auf solrh einen auf«
gebla-{encn Balg und bewegt sich, niit Händen unh Füßen riet-ernst.
vovwarts., »So toiniinen Mäiinser auf urn-fer Floß szugcre·ist, die uns
Fische anbieten oder Reisig znin Seuchen, indem sie das große
Rcisisgliiiiidcl im Wasser vor sich hcrsioßcn 

Bari-hab, den 23. Sevteiinben
_ Ellicin �Brief mußte einige. Sage ohne Fortsetzung bleiben, da
ich unvermutet Fieber sbeskainund mich infolge-dessen auf dem Kselsek
vier Tage im Felirsbetvasiishalteti niußte Am 21. Mittags, also
acht, Tage 11ach_uni erser Dlbfa hrt vo-ii Mosfu l, trafen
wir in B a gt ad ein. Bereits weit vor der Stadt sinsd die Tigris-
ufser mit Sssialmseiiitväldserii beft-.iii-deii, einfach nialerischl Die Stadt
ist asußeszrorldeiitliclf langgezogeii und bei weitem nichit so schön gie-
baut wie A�l»eppo, :d,afiir»tritt die Natur mehr in Erscheinung: »der
breite Fluß unzd die Fsiille der Palineir überall, wohin das Auge
blickt, die-se schonen, hohen Dattelpalm-en, , iminer »in Hainen zu.
faminenfteheiid Das Haus, imwelcheiii ich zurzeit wohne, liegt
am Fluß, seine Terrassen find uber das Wasser vorfpringeiid g»e-
�baut, « ldaß iii-aii wie auf »der Brühlscheii Terrafse in Dresden
iiiiinieiszdeii reichllielebten Fluß vor sich und zsu Füßen hat.
_ M . dem narlften Transport in Tdeii ersten Oktobesrtagen reife
is! nach Suleimanie weiter, unh von dort geht es an die
irront. G! E. P.

« Zaun Vcrleiiiiidnngsfeldziig der Franzosen.
« IF&#39; LAVSUVR .

es...

 i�;

«« Jifåiirk  4 «. ««zigcs G? e .

Der Text zu dieser Zeichnung, die wir her lsetzten Nummer von
,,Lc Rire« entnehmen, laau-tret: »Dir-Z- ist alles, was mir von
meinem armen lieben Ndann übrig geblieben ist.« Die Zeichnung
will also besagen, man habe bei dem gefallenen deutschen Solditen
u. a. ei«ne»Monstranz, ein Wdspeßkäiinchen und ein Kruzifix gefunden,
der Betreffende habe sich inithin an der Plünderung einer Fiisrckke
beteiligt. Daß die berühmten Löffel samt der Uhr nicht fehlen,
versteht sich. Den Gipfel der verleumsderisehen Gemeinheit bildet
aber der in Spiritus gesetzte S-äugliiig, der von einem Bajonett
dnrchbohrt ist. Vom nioralischen Tiefstand der französischen, Presse
geben svtkchss fthanilose ,,Karuikaturen« wieder einen drasstischen
Beweis. ,,Le Rire« ist mittlerweile in der Gehweg verboten
worden. Ob wegen des obigen Bildes, wissen wir nicht.

Der Stkorskt
Tagcbuchlilätter von R. MuiisL

Frjihuiorziciis 6 Uhr ,ist�s. Die« Schleier der wild durchtobten
Nacht iinh gefallen, neit {ieghafter Klarheit steigt das Tagesgeftirn
blutsrot und riesengroß empor» Unsere beiden Fliegerabwehw

escliiive ragen still unsd steil gen .«Jpi1nmel. Um die Robrniiindungen
spielt ein rotes Leuchten, während der übrige �Seil der Kanonen
noch im Schatten der vorgelagerten Kusstelreihe steht. Hart und
kalt blinkt das illtetall. An: Eingang, zuin bombensiclierieii Telephon-
Unterftaiid lehnt der Stacls!f:o-j·teii, bewegungslos tote eine Stein-
fig.ur, aber die Githirnnertieii sind aufs äußerste gespannt, ob fiel!
nliclit jenes fingende Suninren lseinerlbar macht, das das Kommen
eines rnssischeii Fliege-its aiitiiuhigt.

11050136110Äglllllmcrlöllt�. Jetzt, kommt Bewegung in den Posten, er
springt hinein, nimmt den Zc»e·ciifbrecl·!ei· ans Ohr: »Hier {Elan

i3 . . ., Feu·ersftelliingl« »Hier Gruppe Soundsol Feindliclior51&#39;»Dolppellkeckeu fliegt von Ost nach West! Schliißl« Schsnscll das
Te ephon hingelegt, hinaus und die Lllarmspfeife an »die L« von.
Hell und durchdringend i ellt das Alarmfignal dureh die morgen: billc,
klare Luft. Aus dem « clt sstiürzt die Mannfcliafh »die angezogen
schläft, an die G«esc"biihe. alles wird zum Schsießen fertig gemacht.
Dann spähen 20 Paar Augen in des« angegebenen Richtung in den
cissurblaiieti Sommerhiinmelu dsslötzlicli ruft «her Entfernungsmessen
»Ein Sikorskilc und da haben cwir�s auch schon gesehen.
Tiorersst nur eiii kleiner, schwarzer Punkt, der scheinbar immer höher
steigt, also auf uns zu toniint. Langfsasm wird der Punkt immer
größer, jetzt tvirid ein kleines, tiefes Ssumiiren hörbar, fast wie von
einem Lfepspelm Man kann schon deuitlich den Tut! unterfchesideir
Es isft der sagenlhcifte Sikoristd tsonchem wir« die zwei Jahre-· »die wir
schon im Feliie weilen, immer schon munkelii gehört haben, ihn aber
noch nie zu sehen die Ehre hatten. Die unteren Tragfläschen sind
iftart gekürzt, die oberen sragen breit. und auslakdksiiv nach beiden
Sei en.

Dei· riescnhaftc slaiiiiafilieger, dar; esiiizige Flugzeiiciftilteiin »das
die dllusscii selber aus sich heraus hervorgebracht haben, hat vie_-r
Plato-ten und vier» Provelleja eine, große srabine, die
15 2111111111 Besatzuiig birgt, zwei Maschinengeivehra und
soll außerdem noch eine R e vol ver kanone und Visertelzentnew
Bomben mit sich zu fuhren iniftande fein.

fernniigsniefser ruft die Entfernungen, die immer kleiner« werden:
80,00, 75,00, 72,00 -- -�-· Seht komm! das Feuerkommando scharf
und deutlich: Sechsnndseclikighnnderd zehn Meter mehr, zwei höher,
Feuer-UT« Kaum ist das letzte Wort verklungen, ida dann-ern auch
schon die eisersiieii Todesboteii hinauf in die klare Luft.

Jneinigeii Seknndeii find 12 Granateii hinaus, ha kommt das
Halt. ,,Viernndfiiiifzighiiiidcrh Seitenvcrfcliisebuiig Null, zehn
höher! FciieinP link» nun gibt&#39;s Hunde-r. Schuß auf Schuß ver-
läßt in schneller tltciheiisolge »das Rohr. In einigen Minuten find
sc! Schujbob·cii, un: den Ricsciiflicgciz der langsam und maj tätisch
in 2000 «« eter Höhe herasngeiomnieii ist, erscheinen die kleinen, ebne»
weisen Sprcngpuiitta die so lznrnilxis aussehen und doch einenfur itbcireii Eisciihagel um Ikch WVIICIL D« Mehr-Buhl der  richtige
liegt dicht über dein Flieget. Plötslicjli toendct er fcliarf nach lin s,
unh mit �DCYÖDDDCÜL�: ibcfclnissiiidigteit sauft er gen Osten, zur-fiel
iiber die mahnt. Sonseit es geht. wird er von uns mit Granaten
verfolgt, endlich ist er· außer Sclnißweiite

Wieder: einmal blieben wir unseren Zweck erreicht, einen Fliegcr
Höchfr wahrscheinlich wollte der Riescnflicger

frische Brissc machte heut die«

Da, aus der dunklen Offnuiig des Unterrftaiikdes tönen drei lang- i

Qiiiinier näher· nud näher« kommt sdas Riefenfliicizeug der Ente

wichtige Grkundigiin en einziehen. aber· unten: Gsfchvffe womit-»F!
dochiivoshl Sirenen« wir «« 1a irr! s ist he se« mn ere . orgenarszei in ge n, un e e »-alles setzt sich an den sogenannten Tisch unh frtihftiiixcrt Eis» fertig»

·· Kriegsliteratuix
» itkc »Ja» der Jnvalidc« von Obe·rlt. a. D. A. vo

leelvitverlag des Ver offers, Berlin-Wilmer.sdo , Holsteinis «Straße, 44., Preis 75 1 fg., im Maffenbezug we entlich hillj e?�
gliahrige, eigene Erfahrun des Verfa fers spricht aus dem Büch .951!Zuerst zu· den, »nvalideiiLfe bit, dann aber auch zu den Millionen We.
snnder, die Ein icht und� »erstandni,s lernen sollen, mit den Leidendsuiiiaugchen. Das fegt ist schon in 20000 Eiåzeniplaren gedruckt Uns
von Wohlfahrtsgese s aften,»Fi.irstlichkeiten, ehorhen. Jltiengeieu
fchaften und Privatpersonen in großen Mengen angekauft worden. «

riegschronik
vom 25. November bis 1. Dezember 1916.

25. Westen. Lärfolgo Patrouillenunternehniung nrdl.
iiorhoitl. Beaumont �. Offizr
dlltihiel fr·aiiz. Angriffe abgefch age
·lliuniiiiiien. Rufs. Angriffe bei Batca Neagra im Ghörgymgzsp

birge erfol los. �� Jin Alt-Tale Rainnicu Balken» genommen
Kampfe nrd . Gurten de Arges Siegreiches Vordringen Hin· d;
unt. Alt, fluchtact. Rückzug er Rumanem
arge-Jekreisenteilst-Eises;-eiiiisxnises DE« s� W

-   nie;
«« �iiinönieii. Rufs, Abtln . im LudowakGebiet abgewief. Er·E . fol r

Yordzingenlo Bnsi 12141010 Hin oäolfogufßlzlbgchigitt!. !DL1l1lrchbrucli . du«ig eni z. . » e ., a c ew. . exandria v. d·z» » .. - . .. .. .

åfsssxuuYåksseekisi"«ä�åi3kå�«.m. VZZUMHHTHZZZ Jck"cts3kf., Weilst:iäxltnisillljsålnischen Or fova- iustscliuk 6 ampfer, 80 Schleppkäjfne
n d. Hohe: uhfcha ruff. Angriffe ein. d. akchcstzes gewokfc ,

...i»gsk.siisx.s.xsk.xeilxrixggegings-reiste! reif; e; et
ri ten,

Alöz M. Engländer geßkrigzstkuss

27. Rninänicm Gurten de Arges genommen; Alt über
Desgl. v. h._fort{ reitenhen Donau-Armee Giurgiu genommen.

9! aaehonien. s tassenaiigizi v. Müssen, Jtalienerm Franzosen U,
. Serben zw. Trnova  nrdotl. Monastiw u. Makowo  Cerna-

Bogen! n. v. Gr uniste vollig und blutig gescheitert.

Diissiiiistetizglsgirissse stets« Zeiss! driieåidugiiiiisxliie
Engl. Sir.! Jtewcaftle� ani irth of Fsorth auf Mine expl0d»

Westen» Engl. Vor to sdtxzestLLens s ei
·Riiniam»en. Rufs, ie erlage i. d. Wa d

siebenburg Ostfxonu , ·
Siegreiches Vordringeii in der Walaclien .
Vtazedonien·. Weiteres Seh, terii der EnlaftungssOffensive norh.

westl. Monastir u.· b. Gewinste. · _
tf�eften.� Fndl breitesllngriffe iin Ypernbogeti abgewiesen.

Runianiem Russiiche Angriffe i, h. Waldkarvath en u. d.
MoldausGrenzgebirge verlustreich alZeschlagen.7 gixnncgiiäzifnvg u. Pitesti genommen �7 ffiz., 1200 M« Gfngem

Siegreiclies Vordringen d. Donau-Armee
Gfngne., 45 Gewinn. reiche Beutel · ,

In WeftzRuinanieii Verfolgung der feindlichen Nachhutew
Tslazedoiiicm Serben vom Ruinenbexge vertrieben.

Osten. Fsndl Angrif e a. d. Zlota Lipa v. ottoman. Truvpen
verlustxerckl zuruckges flogen. » ·Rumaniem Jud. Gut; aftungsvorstoße i._h. Karpathen  80 ,!k1n
breiter Fsront! scheitern besonders verlustreicli zw. d. Jablon,icci-Ho Kezdirafarhelz,. Erakjolgreiclies Vordringen i. d

tert.
karpathen und a. d«

29.

, �8 Ostia, 2421 M.

80.

Donau-Armee nahert i h. ArgosabFluß gegen
Butarest  Beu«te: 2500 G ngn,e.», 21 s e . w.!.. h. Dobrudfcha fndl·. s ngri eg. d. linken Jliågel scheitert.afiehonien. Vergebliche Ent asfungsverfuche . ntente-Truppen
nrdtv»tl. Monastir u._b. Gruru te.
l» Griechenland verweigert General Fournet die Waffenauss
iereruua.1. �De�br. Osten. FndLAngV nrdl. Smorgon u. sdl. Pinsk cheitern
« ankamen. Rufs. Entlastungsverfuchx a, d.»Baba udowa

u. G�urax�ltucoha, oftl. Dorixa Watra, sowie im Protofui u.
Dgroasäral sc!cl,tckl1»�000 Gsngnei ,«. d. Walaehei beginnt Große Schlacht. 1.- Roman. Armee

Argesul durchbro»eheii. D»oiiau-Arniee erreicht» h.
tllrgefiil,  Bisher· Beute: o1 Ofsi8., 6115 M. Gfngne., 49 Gesch-
10g gefüllte Munitionstva en usw«!In d. Dobrudfclia ruf. Angriffe abgeschlagen.

9 lazedonieii wie am Vortage.

Bearbeitet von Walter John  Breslauer Schachverein ,,Andersseii".
Partie Nr. 186, vor längerer Zeit in Wien gespielt.

Weiß �- Bergen Schwarz -� Krejcit
1! 112-114, d7-�dä. 2!»e2��e4, e7�-»s5. 3! 114x135, 115-114. 4! 02-124,

» . _ f4. [sgat bedenkliche olgen, ·wie·,Soh,warz sehr
bubfch nachweist; 5! a2��-a,3. 6! b3 nebt Lb2 ist die {olihe Ent-

Tzmcksilmgij 75! DE; « Ei? i« F! 0«5s!«6«1cf90!«ii« jZt«ii·5«fs« 338%?"a_��a&#39;-�a�.�a. g-�,�. !-�. a eenonnc
eiß· mit Sd2 � drohend Sb8 � nebst skt und Lc12, De2, die

065-70-0 tanstsjebenff dile guts Mgglicåikeitccehrit bdieteckiych 10! . .1. Tfsreslin gu_er ngri °l> an, en ei ni ur an. 1 o ��e5fvesfer ist Teil, Stils-ges. 12! Tfl-el, Les-tät 13! Lii3><i.&#39;i? [D122
mußte geschehen] 13! . . . d4�-�d3+. 14! Kgl�-fl, Dd8-�h4lI 16! Dill-d�!.
sWeder S><h4 noch F2��g3  Echt ans 15 . . . DtI4Xli2. 16! Lfbxdä,
Ruf-Köpf« 1!�!!lgå;e»20tå1� g«iäk-. 182	l! s«äcl1a·l1gE!;tcI-ZH9!los-e?-««�««�l�. L! -�-c�, ge� +. ��..,, o�-�e .

Laster unh Tarrafch spielen sechs Partien mit einander, die
aber, wie Laster forderte, nicht die Frage der Weltmeisterschaft
berühren. Tarrcifch ist in bester Übung; es dürfte ihm daherwohl

elingfnk blass Pkgchbllls unentscseiedknchkzut machen. Lzdiedfe slnfichteiner ei s ieg na e, um die ögi ei zu einer ie er o ung
eines Wettkanipfes für später anzubahnen. Die erste Partie wurde
am 26. November »Mit, Remis beendet und bot keine besonderen
Spannungen. Vielleicht beabsichtigt Lasker Verwickelungen zu
schaffen; es ist aber eine Frage, ob ihm ,daran besonders gelegen
ist. - Jm ersteren Falle werden 1�-2 Partien in der Spalte näher
erörtert werden.

Aufgabe Nr. 431
von G. Ernst, Augsburg
a b c d e f « i1

  �s
 W M W. »«» ,- «« »Ja» .- »,

i   s
   e,

Auf abeNn 432
. SDittricl!. ·F! von

77/�X? 5�7/��.�» EIN« « V� &#39;
54254112 H     M-- «XI 
POIQOOAOICZNIG« s   W W. N« «» an� » ». /�[ YMÄ XI »» b ·«

s   w s  w«
1   l  «  Z

.-.- -e « .- . h ,-,. ·
Matt· Matt in zwei Zügen. · in zwei Zügen.

Weiß: Kd2, Das, Te8� L65, Bb3. Weiß: Kh8, D 2 Bb6, c8.
Schwarz: Kdö, Lfö, B136, f6 Schwarz: K , B

Lösung der Aufgabe Nr. 427 von ütiibefanien.
1! 112-1121 Thl. 2	«g11 s! seen-» 1! . . . Was. 2! L07, T138

oder T><c7. 8! a><b8� Taft: oder Stils-it.
Lösung der Aufgabe Nr. 428 von Ernst.

1! Tbß-I�, L><b2+ ober Lb4+  oher L><a6! ober e6�-�e5 oder
lieb. 2! L><b2 ober Tb4 ober Td2 oder see-ists. Der Aufgabe 428
muß noch ein schwarze: Ba4 hinzugefügt werden- um eine vontmaigaillff. K. Steinberg entdeckte No nlofung 1! KaiS-bß zu ver-ine e «n.

Wichtige Ltifungen sandten: Nr. 426, 426: Leon Jting;ter,
Last» 425, 427, 428:,:1
ag.-Asf. K. SteinberZäBreslau. 4261 eil-
we sei, Ist. Drthmann, Breslau. 427, 428: . Thilf , Anstatt.428: A. Zinses, ihr-Blau. 425, 427, 428 ganz, 426 teilwe fe: Georg
Dingen, reslair in 426 geht, nur nach 1!. . . U161 2!-&#39;r><d4
usw» ha sonst der« Lts auf b4 zwifchenfetzen kann.

Zufchriften bitte an die Redaktion zu richten.



 M.-W.-U-! III« SUCH. stinkt.  Betst-derartigen u.
Vkzssktzuszigrn Großes o2auvtquartier, L0. November. Ein spat.
ihres: « incs . halben erhalten: Lot!t-v"ed, Mai. z. D. und Be«
gis-fis. b. 3111119199303. 11 Altona, i-ebt Abt-Keim. RsesXfeldsarts
krieg, l8, Klefeker Siegfoieidx Major a. D. Ins-R. 156. «�
Den Chor. als Adern-or ab. e·r1!.: v. Winte rieID, .Hau:ptni. DerDies. f. G�abbeazibegdaäg?  früh. »in dies. Mai» geb: Korn. des  Fr!;
91015. des l. Gsasrdek ef.-R., v. Lierses u. Willst-it iällianircdd
zjigiisptsni.» a.  säh Gren.-R.»lL, jetzt» Führer Lan-dst.-Ers.-Biits.
Fkckyeisoheim  XV I. 47.!, Feibe  Richard!, Haus«-tm a. D. Ins.-
«!t. 57, bisher Kom. des ists-Borg. Lainidtv.-.Jnf.-Dt. 55, Witte
· -L!tto!, Hausvtnu d. 200m0. a. D» Führer· Der Garn.-Koiiip. _1Sang-10, 0. Blanskenburg Låiichaivdx Nil-tm. der Dies. a.  in
der 91d. d. Ulan.-Resgts. l8, E i Der Gtapp.--J«uf-v. 1L, innig;
 Gruft!, Rittm der Rief. a. D. in der Reis. d. Dr·ag.-Die-gts. 21, 91D!.
de; Siellso Gcn.-Komdos. des 7. A.-K. �- Asls 213. F«PI!ls kkt.-T!«i. 66
angefleht: die« Lts. der Dies. Fseldart.-Regts. 66: 6 als-a th, Tr en-
Dcleniburg beide mit Bat. vom 9. Augiusst 1914 Mü Dient
tsic r-g, mit Pat. vom 2L. 9311105 1916.

Großes zdauptqnartieiz 21. November. Beförd zu  dort.
ohne« Pat.:· Bsr u eh, Dpboeuhbrit, S�a&#39;I!.-11r1d!e JJnf.-R. 13:3. _ 5-
wra .11 tstvi g, Vizefeildivx Ins-R. 99, zum Fahzir eru. 1111D gleich-z.
zum Lt., vorl. ohne Bat. bof-öi:d. -� Beförd zu Hatt-Pilz Die Obcrlts.
der Res. W agn er  sAiogust! Jii"f.-R. 99, sim Rai» Bad er Feld-
iir1--Resgts. 66,»im Regt» Koelsltreuttse r, Konrad des Feld-
art.-Di·egts. 80, Jetzt iim Reg., � zcu Lts. der Dies. der betrefif Diegtrz
die. Ldiz«efe«ld«tii. 2_0 r b e r, W ol ff  Gängen! Jan-R. 99, W san-n e r,
Wincller Inn-R. 143, � die Vizewaehtiin o. Flottwell
Fclt-«.irt.-R. 80, Könksesr Feldern-R. 84: Dseterm«eher, Bise-
fcldio sn.-R. 14B, zum Lt. Der Lan-dw.-Jai»f. L.»Aiifgeb.: �- zu·Lts.,
uorL o!�ne Poet: Reinen Weiszcnstciiy Fkahnriiliie Ins-R. 15b: ��-
Bnlthiisay Unteroff Jus-R. l55, zum Fashniz �  �s�!: das Reserve-
verltiiltiisis iiiber.gefsühirt: Funke, Haveland 31:10.... »F-i«is.-Di. 87. �-
ßeiörb: zu 215. Der Dies: der betresfsRsegtrx Fissrhser fide-Juli,

�.01 udlo fif Vigefseildtir Jus-R. l5, Reuter  Wolsfgang!, R in ne.
 Sa u f i n, K r esb s, S eh n se id se r  Kulrt!, Vizeivailisism Feloari.-
Die-g. 7; �- an 215., 00rI. ohne Viert. Bald-er, v. Lenssk .1, �iäb-nr.
«,·7;-eldai«t.-R. L4; �- zu 215. -1d«er,R-es. der betrefsf 91.12.2110: Die Bise-
fseldtixt Hi lm e r s Ins-R. 31. L a tou r Jus-R. 00° Kl e ibie r,
2Zi:,i·1r--.icl!tin. Feld-art.-Reg. 45; -�.zu Lts der Laiidiii.-.Jiif. l. Aufg.:
91 u sc; e, Ebers, Big-e-fe«ld-w." Jus-R. 31; b0 m Höv se l, Fähnix
Ins-Eli. l68, zum Lt., »vor-l. ohne Bat» -�- zu 2t5. Der 91e:i.; die
Lliizefcldmt S-chüiiian"«n, Teswses Jus-R. l63, ;dies. Regis.,
W i n d e l Land-w-»Jiif.--R. 20, ß r a u ekm aii n, B o d km an n im
Di,-.«s.-.Jnf.-R. 86, N iselsen R-es.-Jnf.-«R. 76; �- au Its. ider Odiu-
in!". 1. �äbwiaeiba R äbi g e r, Fselxdiu � die Bizefseldivu G ö l; ,
Glich-etc, Gunidserinaiiiiy Ki«vp.·f-e,rliiig, Sauer-
ui a ii n, T l! i e l e, R-o e bbe l e n, säintL Landio.-Jnf.-Di. 20,
Stockflseth Ref.-Jnf.2R.  �- Kovka Untofs., 2. Bat. Fuß--
irrt-Eli« 15, zum Fähnn uiid gleiöhz. zum 2t, 00rI. ohne Patenb
v. worin, Fäl!iir. Hn«s.-Di. 3, zum Lt., vorl ohne  �-
Vcfördz G«eitncr, Fähnn Feldart.-R. L, zum Lt.. dort. ohne�Bat; -- zu Lts. dsesr  -di-eBiz-ef-elid-w.: La u t e r b o r in, G« ä r i-
11er, Diedericbs, Knoeppsel Lan-dw.-Jiif.-Di. 39, ��� die
Lii-,.-traehtmeister: Heynen Nordsaihl Bsct!ersdsorff.
��libhlenbrocf. v. Egid b, Rad-Witz, Beete-c, keelipart..tii. 2,
D ra b i k, Vi.zesscildsto. Ld-t»v.-Jnf.-R. 39, zum Lt. 2Dai0.a8ni.1. Aufsgx �
zu Its. der Laredw.-.Jnf. L. Dlufgebx dsise Bizefelsdrn Bannen-
"bcck-e-r,Stape1smann, Hunde, Wigge ¬cr011.eI.20er�
B r .1 n kse r, A il; r w e i l e r, H o m e i! -e r Laiid-io.-.Jnf.-.R. 39:
W i edor-n, Fähnn Jus-R. 33, zum Lt., vorl. ohne  �- Bef.:
gzu Hauptlz D=ie_DberIt5. Der Dies: Cav eller Greu.-Die.gts. L,
THE-B. dies R4e1.-Jnf.-Regits. L, Marqusairdh ;Zin:,t.-Regts. 14,
*6 i &#39;. g, Jnf.-R4gts. 14, beide Ers.-B. des Res.-Jnf.-Regts. 34,9211!!!!
Ll1i7-Resgts. 54, 2. Grisß. Jnsf.-Regts. 140, Kr ii ger, Jus-R. 149,
L. Ists-II. des Regt-s»- �Bunte Felidart.-Die,gts. 121.  Sieiiae!, in der
Ein-Abt. F-ol«dart.-Re-gts. -B8, Cropp Fel-d-art.-dliegis. sitz, in Der
031419101. des Regts.; Becken DbIf. Der Land-w -Inf. l. Aufgeb.,
 Sri -B. d-es Landsw.-J-nf.-Regt3. 34, �� Dve D0115. Der Landto a. 3.:
Sllioeller von der Landw.-Jnf. l. Ausgeb., Eis-B. des Berti-dir.-
.«"f-cif.-Regts. 9, Karsten Land-w.-Jiiif. l. Arn-sieh. jedr still. am!.
glE-.-d« der Las-Fromm. bei.m Reh-Las. Polgim T oc r m. r s» La»iid:o.-
Ins: L. Auf-geb. L. Ers.-B. des» Di-es.-Jiif.-Regts. 9; � zu Tiiittinq
die Osberlts M e r! er 53111100_145163!. _1. Aufgeb vei dir Ko«iiid·dtr. Das
s�i�ri-ex««s.gefmi-g.-Lagers Stsargard Richter Lanittv.-K.iv. L. L111fa«eli..
s!l«di. bei-m Bsez.-Kosindo. Hohensalzax Mo o b, 2t. b"; Dies. d. Diana.-
�Regie; 12, E.rs.-Esk. sdes Regt-Z» zum Oblt. �- �Der Abfall mit der
geietpkc Pension sbewilliigk Rud e lo ff, Pisa-i» b. Stabi- ·.I� iif.-«Di. 42.
Führer· des 1. Ers.-Bats. des-s» mit der Erlaub-i. Zuiii Trag. der
Ums. In .-Regts. 116. Blend ermann Lt. Te: Dies» .E:s.-«öat.
De�. N-es.- nf.-Resgts. 49, mit Der Grlaubn um Trag. Der uniformDer ResxOffiz .Jnf.-Rsegts. 49 �� Der Abfeh betrnllioix Ri ens-
berg, Hauptm Laiiidw.-J.nf. l. Aufgeb. mit der Grlausbim zum
Tragen der Latiid-w.-A.-Unif. -� Beförd.: zu Haiuiptl Die DberIt5.
Der 91ei_.: M a r c z i n f okro s li Jnf.-Rsegts.» 47 beim Stabe »der
91?. Jns.-Div., Hsa rtinsann  Heinrick!! Jnf.-Reigts. 74, Landw-
Inf.-R. LL; Gebslie r, DlbIt. Der Dies. a. D. Lt. der Dies. Inf-
Dteg«s. 114, Res.-Ers.-Jnf.-Di.2 zum Hohn; �- au Lts. der Dies.
Der �fetr. Regt« Die Vizcfse«ldssv.: W eix e-lba u m, Bote r«n e r
L:.»«.·-- s�-r.en.-R. 8, T rseu h a n v t, Circen-R. l2; M e i i! n e r, Oblt
der Dies. Fcldiart.-Regts. 53. Fe«lid:art.-R. 201, zum Hauptmspssd h!-
r ich, Qdlt der Dies. Drmk·-R-qts. 22, jetzt beider Deutschen Trccxgs
Fier-Kol. 3 bei seine: Arineezgnm Rittm.; � zu Lts. der Dies. di:
«i�s�tzefelsdstv.: Mu l l er  antik!, Br acht, . H üsv er, Lübk e,
6abI0tn1! Ins-R. 59. Die!. 9111115� -�� dise Vizetoachäm Höhn
Jeschiroeidiisidx Lock-Deus, Schaft  l Breslau!, Struck Feld,
ern-R. 209, ��- Die Viziesfsldm B rast irrt Res.-Jns.-R. L8, La n g e
 D110! M.-W.-K-oni-p. 40L; �- au 13011019. die Ober-Its« H anje be c!
:»er&#39;91e&#39;i; Fldart.-Re is. 24. P ol 113 Der 2cnnDm. a. D., gul. Lt. der
bziaiidnisFe lidart 2.
blies. Zswi ck au Flio er-.Bsais. 4, »Flic-ger-Grs.-Abt. 6, K r e.i s des
Krasif.-Bats. Etapp.- nib. lZ Bur ge r Füs.-Re«gts. 36, li-e.ger-
iLrs.-Ll·bt. l, K Lamm�: Jn«.-R-e,gts. _ öd, Avineieflutiripark 9, «» 1e g -
le r, Jnf.-Regts. l55, bei Der Feldf:ioger-A:bt. � 43; -Kr u eg e r
Of« a.  Lt. Fuss-R. B4, kde-lidfliissgei-Abt. 51; v. B r edesrlotix
Libli. der Dies. Dra,g.-Regts. 2, bei einer Beobachterschule zsum
Diittiii., G «r2oßjo-hann, Lt. der Dies. J«nf.-Regts. 158, bei der
«5-lieger-Ers.-Ab»t. l, zum Oberlt.; -� zu Lts. »der Res. der Flieget-
friiiipen die Vizefeldtot Fahr. v. St-e»nglin, Fhisiiivfgeschwiatrer
 D. H. 2., Beckcr  H-ermann!  Sehwei-dnitz!, Kasmpfgesehwadelr 5,
»O, Hi. 2., P f e i fier  H«·erm-ann! Jxkgidstasseil 9, H iib eHn se r, Feld-
tl:-:kipe-Llbt. 25, Ja e n i de, Feldflieger-9lsbt. 29,- G r.! eb i cI! bei
Der °i°eIDiIiegerv9Ubt. 33, Zasbel Feldflioger-Abt. 45, Vor ·
1ä.n- e�!: Fe«lsd-fliseger.-Albt. 49, Weingarten Art. Fsl«ise.ger-
Akbtsz L10, v. B i be risP a l u b ie ki Llrt.-Flie-g.-»Abt. Ll7, Ka i i e r
 F«r.iedrich! Art.-Flieigcr-Abt. 219, Kuh l m a nn »Llrt.-Fli-e-ger.
9101.220. Gjrhibski Llrt.-Flieg-e9r-Abt. 222; »�- au Lt . .. i.
Der 2111iticI1.iii.c1f.S�Cr.: die Viziefeldwz Freiibur Feldsluftsclyisfeiv8Zl.bt. 36, G is cha s, e. eldliiftschiffer-Abi. 40; 29x1 p v ar t, V ze-
feldtn Art.-Flisegeir-A« t. .220, 5011121. der Liandtn l. Antrieb. der
Flieger-Truvp"en. -�� ßeidnb. zu Rittern. die Oberlts der Reserve
Kiihii e. 1ll-an.-R-egts. 3, i111 Regt» Ka vs er des Hus.-Re-gts. 11,
Etapp- fscrtdedevot Der Etagp.p.-Jnsv. 11; -� gu Lts. der Dies. des
Fsiraftfx als« die Vizefeldsnx A v el B a e r, B I o eh, B r al l i n,
H-edrich, Ree , Kva.tf.-Tr. der . eieresgvu pe v. Miit-Xenien: ��-
z»u Rittrur Das se l, lt. Der Dies. TramvA . ll, Pferdedotr 140,
H enking Oblt. der 21111010. a. D., Lt. des Landw.-Trai«ns
2. �liuiiaeb. bei delr Msasg.-Fiihrv.sK-ol. 146/XIV; »Niagemann.
Vizefeldirx Pion.-Koinp. 274, um Lt. tter 571d. ��� ßeiörxb. zu As.
der Dies: die Vizefeldwa S umann  Arthur!. Ließ, ·
iiiann Jus-R. 861, Schuhu, M«orlraiii«er, Kiinhel
Ma eiis Iris-R. 362; �- giu 210. der Land�1v.-,Jiif. l. Aufgisbq
die, igefeldwp W a rr iiig s I! 0I g »Jnf.-R. 861, S t e611 Inf-
. g. B6L: -�8 au As. Deir Reh: die Vizefselxdtva W e s s el  91041111!,
W effsel  Gustav!, Rot-drein, Sprecht, ßaaci, Ruts �s
111111111, ßranit t, t|!�lts:d.en8é5511k.s§�. 187, Klar: ein-ann,
Ins-R. i8g, W vors« Ins-N. s4, Die!. Re i,�.., ßirbcIi a, V cis-
b i nig e r Ries.-Jn«s."-R. 90, �7-« die Vizowcl !tii"i. O p 0 e r in a un,

a c etvski Fel.dsirtt.-R. l07s s� au . Der Landw --.-Inf.. Menü: P c u c t le, Mia eh e nhe i nie r, . Bizefoldin Lasset-to.-
Jnf.-R. 81; �- an 215. Der Dies. die Bizefeldswz Hillebrand Prill
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ufgeb. beihe Feldart.-Di. L4, ��- diie Oberlts Der

Ausbau! Christi-pl! Weiße! L. Landw.-«�fuß-art.-B. S, SiubIeb,
R e "a, H a use r, Lcrii-d!v.-.J-iif.-R. 56, -�- tdie Vizeiiuihtiin

us Landio.-Feldart.-D"t. 1L, �- die Bizeseldioz
-d, Res.-.J-n-f.-Di. 15, M ii h l enb c ck, Treu Dies.-

Vizetoachtiiist R 0 s i a, G u t i eh e, K r u s e .
e =e  Lücke-r, Thron, Starck Feldart.-R. 268;

ter  Kii.«rt!, Vizsefeldiir Res.-Jiif.-R. 209, zum Lt. der Ld1o.-
Ji f. 1. Dlitf-ideb., G ro i!. Tiiizeivaehtiiu Feldsart.-Di. L68, zum Lt. der
La-iiidiii.-"5·eld«art. l. Aiifgcb.; �«��. u Bis. der Dies: Hirt, Hei u ck,
Bizciioaehtsiin Febdart.-Di. 80, dick Di-egts.; �· oltzinge r, »An-ze-wacl"!tiii. Feldart.-Di. 80, zum Lt. der Landiv.-Feldiirt. l. Aufgeh ��-
Auf sseiii Gesuch zu den Res.-Off. des Rogts. iibctrgefp S chub 0b.
Lt. Jus-R. l4L, unter VerL ein. Bat. seines Diensstsgrades voni
80, T51ili"-1915.

Großes Lmuptqiiartiey 19. November. Uiigeiy Ovlt., asu
d. dainal. UnterosfasSehiule in Jiiliclx b. Eis-B. des Dies-Iris.-
Rsegts 7, Ins-R. 21 vers. � In Genehiik ihrer Llbschiiedsgcf mit
der ges. Penf z. Dispos. gest: Die Obersten: v. V ersen, Brigcisd.,
5. Grund-Brig» b. W crner. ßrigaDi-er. 6. Gd.»-Brig., �- beide u.
ßerI. d. Charlt als Gen-Pius. � Der Abselx mit »der gesetzl Peiis.
Obern: v. der Oselsniv Obserstlt., B. Geud.-Brig., mit der Er-
laiulm ziiin Dr. der IInii. d. Gren.-Dtsokits. l. �- v. Se l·le, Dberitit.
0. D. Dli·m-e-e, vorher Kam. Jus-R. 14D, Ins-sit. 71. mit der gsietzLPeiis z. Disv gest. und zujgl als Brigaidicr der 5. Gouv-Brig.
wieder cing·est. �- Ein Bat. iires Disenstgix haben «erh.: Seh m i d t_,
Oberst, Brigadier, 3.  Benbzßrigi, fmnDt. als Jiiso d. Gsend bei
D. Verm. d. Oberibefehslslx Ost, Wehiii-ei!er, Oberstlh Filum. D.
Gciid.-Sehiile in Wohlan dies. u. Ein. z. Brigad id. 6. GENU-
Brig. � Versetzt: die S�iaiore: Bergen 6. �5cnD.=-ßrtq., z.
Korpsstabse d. Laiid-G�eiid., u. Ein. z. Kam. d. GendksSchule in
Wohlaiy b. Groote, l. Elend-Brig» in D._ 8. Gend.-Brig. »�
v. Lucbciy Mai. z. D., konidt z; 2.  95e.n.D.<ßr1q., Bez.-Offiz. beim
Landiv.-Bez. II Breslci«u, u. Enth v. D._6teII. »als Max niit sein.
Bat. v. 8. Mai 1915 in d. L. Geiid.-Brig. an-gc.sst. Luek e, Mai.
a. D» Haiiptm., Auf-R. l74, »o. otello  -s5eii.-.s"i«oni«do. d. 18. A.-8�i�.,
a. Dienstl als s«istrikts-Offiz. bei der 6. G-eiid.-·Brig. komd-i.
Ried-e l, beni. Lsber-Wachtni., bish 3. Gend.-Brig., d. Charakt
als Lt. verl.

Großes Haiiptquartier,dL2. November. P faiisnftiel  Fritz!
Hausptnr to. Lansdlix a. D., La.iidiii.-Jiif. l. Dlufgeb., Korn. d. Bischo-
Laz. L der 84. Jnf.-Div., d. Charakt als Mai verl. Bosettge r,
Lt. d. Dies» Fe-ldart.-R. 6, als Lt. mit einem Pat- v. L. August 1912
in d. Regt. angest

Beamte Der Militärvcrwiiltung. Durch Vers. des Kriegs-
"iiiinist. Der Titel als Oberzahlnu verl.: dseii Zahlmsp Hoffe-
 ßat. Jns.-i"!iegt. 71, b. L. Laiid-st.-Jnf.-Ers--B. Erfurt 11/16,
�bur g, v. Stabe d. Jnf.-Regts. L8, b. l. Grieß. :d. Tit-ents-

T r a m m, vom Stabe F·eldai·t.-Diegts.B0, bei d. Ers.-A«vt. d. Regtsz
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-Kaezniare·k, vom Stabe d. Fsseldart.-Regts. Bd, bei d. Grs.-AIit.«
d. Regts., Ebel, vom Stabe Jnf.-R-ogts.s59, b. Grs.-B. d. Regtm
�- Durch Vers. sides Kricgsminift G eng, Reg.-Ba-iime"ist., Vcsrst
eines Nsenbaiiasiiits in Hannoven als tecbn. .«s«!ilfsarb. zur Stellv-
Jnt 8. Lt.-K. nach Coblenz versetzt.

 D!t.-W.-Bl:!� Sonder-Ausgabe. Königb Prcufzische Amme.
Ernennungew Beförderung-en und Versetzungen.
Großes Hauptqnartieiz 21. November. v. Woyrsch, Gen-Oberst
nnd Oberlaefsehlshaber d. Hceressgriippe Wsoi!rsch, unter Bei. in D.
Verhältnis a 1. s. D. 1. Garde-Diegts. z. F» zuin Chef ·d. Niederschl
Jnf.-Regts. 5l ern. _

Großes Hauptquartieiz 25. November. Bef. a. hö er. Dienst-
r.aden. Zu Oberstlts bef.: die Mai. u. Bataldomdrep eint el e,.-R. 99, Tes ehnse r, J.-R. 169, Wölfel FOR. 6L, Göbel, J.-

R. 158. Diecknianw J-R. 147, Heil, .-R. 149, Frshn von
Fvkfk11sk, Js-R, 162, �- Die Mai: v. Scheren Abt-Korn»
Felidart.-Di. 50, B u g i i eh. Abt-Korn» Fseldart.-R. 81, B l i e i e 11 er
Ylbt.-Kom., Felidart.-Di. 43, 6.11 D en, Abt.--K:om., Feldsart.-R. 54,Lang e, Bats.-Kom., FuåJart.-R. L0, Seil e r in d. l. J.ng.-Jnsp.
11. Jng.-Offiz. v. Pl. in seestemiiiisda Koch, Rom, Pion.-Bat. 26,
Blum, Kam» Pi-on.-Bat. 27, Bartolomaeu s. Dir. d. Ge-
scl!iitzg"iefi·ersei. � Den Char. als DberitIt. haben erhalten: di-e Mai.
z. D.: Eisfeld Vorst. d. Art-Dein in Sprottaiu Knei f f, Kam. d.
Landiv.--Bfez. Preußisel!-Star»ard. �- Zu Was. bef.: die Haut-til.
u. Kompagiiiecl!efs: Wege i, Garde-Greii.-R. l, b. Rumohiy
Garide-Füs.-Dis., v. Dteg,-elei-n, Garde-·Greii.-R. 5, sGrsaf von
L ji t t i eh a u�, Graf v. R h o die n, Gavd«e:Jäii..-B., 6 ch n 0 r r e n-
Pfeil, Even-R. 3. 0. Biillzingslöiveiy Grau-R. 10, Kasten,Streit-ZU. lL., v. 61! D w, Jus-R. lB, G rae i-e, G r undinann,
super!. 17. Doers « -nf.-.R. L0, Schelle r, Jus-R L6,o 

lin g,
v. GierinarH Ins-R. 61, v. Le.n-gerke, Jus-R. 84. Erd-
ni an n, Füs.-R. 86, Wo-t t r�i , Jus-R. 43, Jo r«d an, 11i.»
91. 45, C alsow, Jus-R. 48, He mich, Jnf.M. 61, Lange, nf.--
R. 55, Bolkm ann, Ins-R. 57, W il e, Iris-R. 61, Ha -
lyci  UMTFUIYDL Bd«   ä!: t7I6e bLez n, nf.-RO T67, ß r u n e, ü .-.. �, u -!-er, �m; . �� 0e	n, « - erni-et!er, n.-R. 78, M a e r cke r, Ins-R. 79, v. Stsogch D i-e te r i ch s, kif-
R. 8L, 60% lf Ins-It. 84,UP a i  e is f Ftrt�4Jnf.-!;i. BTLK a u -inannsg «n.--.. , v. nsru!, n.- ,v. «er Poe,

Rogge Jus-Eli. 99, Ksiiecht Jnf.-Di. 113, Hses f ., Jus-R. l29,
W 0 I! I tl! at, Ins-R. l86, Re i n l a r d, Ins-R. 138, F r o1n -
n1 a n n, Zins-R. l4L, C« s eh in a un, B e ck e  Ins-R. 144, D a i j e s
Jus-R. l49, Hoffmann, Jus-R. 154, � achariae v. Lingens
th a»l, Jus-R. 169, Koh l, -iif.- . 161, Stavienha en,
D z I D E! se k- JUf.-Di.» 162, K ol let, nf.-R. 168, G o e r h, n!»
 164, v. Brandt, Jag.-B. 5; v. d er s e eke n-Of·f-e«n, Seh o t1 e
Fauptlh Mitglied-er d. Jnf.-Schief3scl!iil«e, v. .

hef d. "Lehr-,!Jda ch.-Geiv.-Koinp. iD. Jnfxcsssehießsclrul
.f!aiivtni., Kompq iihrcr an d. Unteroff.-ich-ul·e
Taster, Hcriiptm., M-il.-Lschrer an d. Haupt-Kad.-Anst., ��.- die
Rittm u. Eskxlshefst Frhiu v. Lsandsbercp Kur-R. "
Kur-R. 8, b. 91111011, G5r.en.=91. z. Pf. B, Rabe v. Pap
heim, Drcrg.-R. 5, v. Liickckenx Hus.-R. 3, Graf v.
Man-R. 9, b. Jagsoio v. Busch, Ulan.-R. 16, Spier
 z. Pf. o. nun. v. St» seh, Sieg-R. a. Pf. g; Herlwi
v. Holizendorff Rittin-eisst-er-, Lehrer am Mil.-Reit-Jii»ftitut,
v. G us 0 viu s, Rittm., ßori. d. L. RemiontxiKoniina � die Haupt�-
leutie u. Batterieehefst v. RoölL Feldart.-R. L, Graf v. Brock-
dorff, F-eldart.-R. 5, Ticschotvih v. Ticsil!owa, v. Gib-komm, Feld-
art.-R. 6, 0. 1I5Iar, Feldart.-R. 10, Budid c, Fe1":dart.-R. 62,
jetzt aggveg. d. Feldart.-R. 10, O i i a n De" r, Fcldart.-R. l5, B ose ck,
Alsbald-N- 19, Krautwalty Feldart.-R. L0, Lchneräb Feldartm
R. 21, b. Hip«pel, Feld·art.-R. L2, Gmnierlin g. -eldsart.-
R. 80, R ö h r i g, N a d r 0 w s k i, Fel.dai«t.-R. 86, S 11i I I e r, Feld-
ari.-R. 38, QSaeuimerer, Felidart.-R. 39, Miill-er, Feldarsp
R. 5L, 6d! uliic-Jcii a, Feldart.-R. 61, 6tuI!I1nann, Feld-
art.-Di. 63, 91ecI!ter.u� Rotbart-til. 67, Dettiiieu Fell-irrt.-
R. 71, ISixt v. Arm i n, Feldsart.-R. 75, Fr«hr. v. Rock, Feldartx
R. 76,H«a mmers, Feldart.-R. 83; b. SEiIIi!. - aubtm... Lehrer
an D. Kr.-Sehule» in Web, Miiths Haut-tm» A . d. Gen« nsp.
d. Fuszarh � :di«e aubtIt. u. BatteriechessI Kannengie er,
G5ardc-"6-1iszart.-R.,   leid, Fußart.«-R. L, Wolff Fußartx .
Mattl!aeas, lfiiszart.-R. 16, �Sacobi, Fuszart.-R. L0, ���� Die
Hciuptltet Hiilliiiaiiiy Apfel, Lehrer an d. Fuszart.-Sthieß-schulie in Juki-wag, Gserharr d, Art.-Ofs-iz. v. Pl. in Kulm
Mausom, Mxil.- ehrer am D. Militärtech-n. Rad» Prim Mit-
glied d. Art.-Priif.-Komiii» Kunza Adj. d. L. P-i-on.-Jnsp.,
Elierhar-d, 21110010, in « d. L. Jngxsnsspy Kafelowskn
Schieckclsz Mitglieder: d. Jng.-K·oininitsec"s, Diener, Pion.-B. 5,
koiiidt . Dreustb san D. STr.=61I!uIe in Glogaiu Seh e rl a u, Pion.-
B. l8, ·oiiiIIt. z. DienstL b. G. Gen-Stabe, Steine, Adj. d. Mild-
tiirtieclm Utah» Krain in e, Lehrer an b. KivSchule in  Engere,
R-eb-entifch,· Thiermaii.ns, Lehrer an d. .Ksr.-Sch.iilse in
saniioverkPlieniiiider, Lehrer, an d. ist-Schule in Weh,

lciiio·io, Vor-it. d. Verkehrsamig d. Betriebs-Abt. D. 011010..»
Dr» H aus-di n g b. Stabe Telegr.-Vat. 3, Platzho ff b. Stube,
Luftscliiffcr-Bat. 1. S o iii nie r, MitgL D. äberrurfireteebxt. 361111.:
90:11:11., s«- die
Dlbt 3, v. G 1308i, Gsk.-Chef, Traiii-Al!t. 5, life rbe r, i. Stabe,
Train-Abt. 6, H 0 e gn e. r, Gsk.-Chef, Train-Abt. l8, �- die Haupt-

deute z. ·D. n. Be,z».--Offiz.: Soltniaiin. Lan.dni.-Bez.

,Gi�iltigkeit fiir das Friedcnssverki �- Die Lts.: S

Rittmeifterk v on So a nie ren, 0111301!.!. 2111111;

Ieute: Frhn v. Holzschuhse r, Verm-Dir. b. d. Art-Werkstatt
in Straßburg  v. Rostke n, Berw.-D
itgl. b. d. Gewehrfabril
in .Danzig, Posehiiianiy Train-Depot-Jiisp., Vetter, Betst.

Bd. TraimDepots d. l. Ll.-.s"�"e., Tieniann Betst. d. TraiipDepots
d. 10. Lt.-K» Siinon,»Mitgli-ed d. Bett-Amtes d. L. Lt.-K» Koch,
MitgL d; Beil-Armes d. 4. Lt.-K» Mit l l e r, Mitgl. �D. Beil.-
Aintes d.,.14. Eil-il. �- Dcii Chor. als Mai. haben erh,: die Haupt-

ßeiarab.
Ihr. v. Beust Landiv.-Bez. 3 amburg KUACL Laiidioabczs
Iiiterbog S d! u l b. Landiv.-B«ez. 5.60011, �t i e D e n1 a n n, Landw-
Bez. Liibech Bsa u mba eh, Lanw.-Bez. Marburg, v. G abai u,
Laiidio.-Beez. Paderborm W e n D e r 0 t I!, H a r m5, Landiv».-Bez.
Rcndsbiirg; v. R 0 e D e r, Haus-tin. z. D.,·ziiget. d. Gr.  äenmstabe.
«� jZii Hautlht bef.: die Oblts.: v.·Wilaiii»owitz-D.liofleu-
d o r f f, L. Garde-Di. z. F» v. d e r L a n ck en, Garde-Grcii.-Di.· 1-
v. Hagen, Grau-R. L, v. Schraden Leib-Gren.-Di. _8 Ulklchs
Oclsncy Greii.-R. 10, Frhiu v. Diichthofeiy Gran-R. 11, K i r cI! 11c r
Jus-R. 10, G e i t n e r, Jus-R. L0, S chall e I! n. Ins-m 26,
v. 60m in e r f e I D, Ins-R. L7, B u ch I! o·l h, Iris-R. 31.
Schauer, v.Pos-c und Groß-Naedliiz, 910010331�;
«Jnf.-Di. 42, v. Mel. ci1tl!in, Jud-N. 48, koiudt z. D1cs1it-� X«
d. Gewehrfabrik in iidaii, B a ck l! a u s, Jus-R. 53. b. ß u Ii e.

uIJiif.-Di. 55, W f, Blau, Ins-R. 56, K 01n o ro w 5 f!.
H a m iii e r, Jus-R. 6l, Pi e r 0 n, Jus-R. 65, Kl e m m, FUL-
R. 8L, v. Coler, Jus-R. 84, ßorriuann. 92ni.=91. L· �S031
Seh ni i d t, v. Ku hl w ein, Gren.-Di. 89, b. e !iten, mit.-
R. 91, Frl!r. v. u. zu Frauuberg v. DasseL v. Gar-ekel-
J.-Di. 94, b. H c1! ui a-iiii, Gren.-Di. 1l0, M a il h, J.-Di. 11.5,
Hahne Ist-R, 118, Re i s d! J.-9t. 128, W a a s  181, kam. als
Jusv.-�-c«ff. bei der Kriegs-Schule· Hannsovey Heft  Heil;

, VBurschscroSalkserzumWeis5enft-ein,J.-Di. i ».-R. 146, v. 9111er, b. Heyden  l47, sgassenstteiu
.-Di. 150, L 0 b a eh, v. O st-e r r 0 I!_ t, J.-R. 152, Sbraeger, J.-D . 154,

n 5, J.-R. 164, B u cl! l! ol is,  168, M naß,
sch J.-R, 170, KohL J.-Di. l74, Fuhr. b." Hofmann-

 . 3, 2iiDeIe, sag-B. 4, v. Keszhcli Fug-B. 7. VOU
in« e-Siid«eu Jäg·-B. 11, Roterdiiisuiid an der Unter-
f; chule in Weif-,Ienfels, Roesnicl an der Mil.-Knasbseii-Er-

rihungsiinstalt in Annaburg Kriipik Erzieher an Der Haupt-
Kad.-Dlnst., Grev eru 5, Erzieher am Kam-Hause i-n Naunrbukg
a. 6., Schroe der in der Sehutztriilipe Jur DeutfclPOfkAfkFktLFr-hr. v. M ed e«ni, B. Gir»rde-Fseldaszrt.-R., niil. Begleiter. d. Prinz.
Georg von Sachsseiis-Msein-ingeii, Herzog zu Sa sen, D, V O U

Weh?
iEINIGE 
HD 
Ists-Es

B e r n ut , Feldart.-R. 10, v. R u b P e r t Feldcirt.-R. 11,  a h l -
Mann, «eld-art.-Di. 14, Burcharid t, Hild eb randt Feld-
ar.t.-Di. l7, Graf v. Plettenberg Feldart.-R. 2L, RatHFQ
Feldern-R. 85,»v. Z 0.001010, Fcldcirt.-Di. 36, v.sOttcrftedt, Feld-
art.-R. 42, D urr, Feldart.-R. 44, �üioie-nbage�. FEIVCTIER
Nr. 45, B e r e n D i e 11 Fsselidsart.-Di. 5L, H 0 i i e n fe l d e r, Feld-
art.-R. 53, Blomeyer Feldiart».-Di. 75, Vogel Feldart.-R. 84,

Te  ssisschsssrsss  Dieses; rissest-is:ar.-..i«er,uar.-., i - «�iuiiartkß. 8, ß Tinte, P räior i u s, lfksuZartxDiz 9,_ Kr a u i e,
Fußart.-R. l5, Jt·tni«an.n, F-iik-,art.-R. 16- Meniching Pian-
B. L, ßreun, Pion.-B. 20, Schubert, Telsegr.-B.  Graf »V-
Sp ar r Telegr.-B. 4, Schulz, Flieg-er-B. 4. -�- Zn Rittmz Ost-»!
tåisebscåbltsdä 01. Flätloticx LKsGastde-sdrgg.-gi . · äu; Kboass Atti,«c1-"Uk.- . , . a !r, "«ur.-. . o, . i . , «.-
R. 7, Wot-tri-.l!, Drag.-R. LGraf v. B e rni or ff Drag.-R. 19,
b. Gaettrib unD Neuhaus Æotthavdgz Hof-R. FFu Gieb"e»lsta.dt1llan.-R. B, v. 0 .010, U n
Ilan.-R. 8, 0. Seydlitzsskiirzbach Ulan.- . 10,
. Pf. L. v. Rsauchhaupt Fug-R. . . 1

._ sxJenssen Train-D»l»bt. 10, �- u Oblts be .
b eh, Garde-Fus.-R., v. Floto1v, 3. arde-R. ._

Gardse-Gren.-R. 4, b. Reuß «G«ren.»-»R. 1, Seibd
obsen  Gber,hard!, Schredeu Schoem J.-R.

v. Oertzsen  A-d-olf!,  L4, Freunds-TM. 3L,
. ; ge: risse� es» Zeiss«  g«i, .. ,· o inr .-. ,-«!omer
t -. R. so, L u cIe  78, Wigau d,  97.

I

III« 
»Es

see-O7FT?" J
Klein-let.  146, 0. ßui-etiit.e. Z « ckxe r Jan. 102. �äuiiting Jan. 154, Brand

.-N. 159. Kost! Cl, IesV. YOU,
r J.-R. 164, Weber  166, Backe: J.-R. ·7L,

. l74, v. Unruh Fest.-Maseh.-Gew.-Abt. 6, Graf
l, C iam ar ä gen. L. Gard-e-Ulari.-R., Graf Fiiick
 Hilinar! Drag.-R. 4, Küster  Grich! Drag-Di. 10,

,Dra,.-R. 1L, Friedberg Dreier-R. 14. b. Gu-
. 10, R e i n e ck e Ulan,.-R. 4, S a n d e r »Man-R. 14,

ver v. Ro enheim 4. Garde-Feldari.-R» Birnbacher
: . B6, B usd d e Fuszart.-R. 11, J e ntsch Pison.i-B. 16,
e i1, Pio-ii.-B. L6, Meyer, GroteiHasenbalg Treibt-i-bt. L, U lrich Trciin-A.btl. 11, Preftiiig Turm-Abt. L0.

liönigl Sächsische Armee. Ernenn., �ei. u. Vers. 16. No«
Die Oberstlts.: Firnhaben J.-R. 134, jietzt Koni. d.
f.-Lag. Döbeln v. Abeken Even-R. l0l, jselzt Kein.

. . L4l, ���·zii Obersten, ��- die Majorscz v. Mensch-
J.-R. 105, « r ä n z e l, J.-R. l78, B l ii mn e r,

Bucht! eine, xeldart.-R. lL, setzt Korn. d. Feldariwe, Feldart.-R. 28 jetzt Kom. « . Res.-Deldart.-R. 8L,
ts. s�- be. �- Prinz Ulrich von chöirburgs

W al d enbu r g, D., aj. ä. I. e. D. Armee, jetzt Kam. d. Haupt-
Ziartiiers des A.-O.-Kom. 8, d. Charakt als DberitIt. berI. ��-

iie Hauvtb B u r gh a r d t. Feldart.-R. 68, ß ra nbt J.-R. 177,
Frhu v. Schaunibie ra, 6cbüben.=91. 10 8, - zu Mauren, �-
dise Oblts Cromin J.-R. l , ßiibara, J.-R. l 5, von
JGriineiitvald Jäg.-B. lL, Hedtkcy J.-R. 104, v. d-em Busch
Grau-R. 101. b. Tief! amme r u. Osten, Erden-R. 100, P feil
J.-R. l39, v. S il!önberg,  177, Rot-h, Feldart.-R. 77.
Schulter, H a ub old Fiißart.-R. lL., Homsiliu s, von d. Giseiis
bahn--Koinvag. »�- zu Hasuvtleiiten Edelmanry Orts-R. 20,M e n z, Man-Si. 21. An c ot Ulan.-R. 18. � Z: Rittnieisterm bei.
��- Pf-eiffer, DbIt. J.-R. 105, kam. als sitz. b. Kahn-Knirps,
unterm l. De« 1916 als Mit-Lehrer zum Kadsskzorpks veåsi iZit

n ne , .-
R.107,Rikhter, Braune J.-R. l77, Schroedeiy Schützen-
R. l08, v. H e 5 I e r Gren.-R. l0l, B achm ann, J.-R. l8l, Wolf
Hus.-R. l9, W und e rlieh 1Ilan.-R. 17, Frhu v. Be schwiiz
Eins-R. 20, Wagner  Grieh! Feldiart.-R. L8, �- zu D0115. bei.
��- Die Fähnut inkau Pion.-B. lL, Schmid Teliegr.-B. 7,
6 cho l z Trains-Abt. lL. �-� zu Lts. bei. unt. Vorbeh d. Patenti·er.
��» DBVPEYOU f, Gcii.-Maj. bish Kam. 40. Feldart.-Brisg. in Gen.
sein. Llbfehisedsg«es. unt. Betst. d. Charalt als Stein-Lt. mit Peus.
und der Qirlaiilin z. Dr. d. csieiisunif z Disp. gest. Firhr v. W e l ck,
Oberstspbish 890111. J.-Di. l8l, in C5eiiehiii. iein. Abschiiedsgef m.
Psenf und D. GErIaubn. z. �Er. d. Unif des J.-Di. 181 zur Disv gest.
und zum Korn. d. Landw.-Bez. Plaucii ern. Kaki, Fähsiw Rief.-
J.-Di. 243, unter ßerI. d. Charakt als Lt. d. Absch.-bew. v. C a r l o-
Witz,  Demmin!. z. D., setzt Korn. d. 177. In .-Brig., D. Eharakt
als  Bandit. berI. Pech um im, Oberst z.  auf sein Gesuch
von d. Dieiiftstckt als Korn d. Landsii.i.-Vez. Plaiicn unt. Fortgeio
d. gesetzt. �Reniiou, Iß-crI-eiI!. des Charakh als Gen-Wink und Er-
teilsz D. cbrIaubn. zum Tin d. Gen-Miit. enthoben. v. W uth en a u
Mai. a. D. und Bez.-Offiz. beim Landw.-Bez. Ehemtlsiiw d. Chsarali.
als Obeostlt -verl. Giitwafien Hauvtin z. D., Vorstand d.
Art-Deo. 9i_ieia� ietzt Kinn. D. Feldart.-Abt. 262, zsuni Mai. be-
fordert ·W i i t in e r, Oberst a. D» unt. Fortgeiix d. aeiebt. Pcnf
und d. Erlaubt-i. .4. fern. Tragen d« 1lnif.. d. J.-Dt. 104, D. riefen.
dem. Rottka �lllrieh!, charakt Major a. D» jagt Basis-qui, im

XgM0-FFpæQæQRæ 
«s.:o-::""5«- 
ASCII-Bis» 
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R-es.-J.-R. 296, ein Pol. seines Diensten, um, 1511m�! kakenin: baiiefrmunb, 601101111.  D» jagt v. d, Mk, 01m5�.
wachuiigsstelle in- Dresden, d. C aräit. als Miajor verlief!. Au-
iiianiiz Heiuvtni a. D» seht· RiefxsxR 107, die Grlaubim erteilt,
an Stelle d. A.-U111f. die 1101i. d. FcIidAkh-R, 28 z» fka an, �fßr,

,v- Bisck1offslia1tseii Olilta D» im Keim. d. Fsii tin-Kot. 6
21. Lt.-K» zuni 511mm. bei. Böhringeix Lt. a. D
d. Nef-Dsi-li Briickeiitrains 53, D ab i
Bat. J.-R. 133, - zu Oblts bei.

» ., ietzt Für-er
in t er. 2t. a. D» jetzt L. rf.-
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Cczg/zerrzdwqar/zaw/ . . . 4,09
ßezhßlätd-Qar/zlfur � � . 2,35

 &;  
ZDir empfe�fe/z unsere ferttpe/z

bezupscbelnfrelen
Qarrzäaretz z. Crpcirzgarzg scbad-
baffer lDäsoQe und zur Der�
czröedurzg mit� vorrätig e« Jto�e/z.

Xaoji�emd-Qar/zäur
von IX« an

J«
Z011- löeme�men die Ueraröellunp
der Garnlturen und öereoßneah�! - �I��- - �E u..- I«--««-- 41cm.�h, 4 .� Z » , »·- ·. « 92If 7-�-«I;·»«-.s,93«."·.--.««. . für
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Damen-Jöacß eßerrzd /Z
» von 61001212 «

QaxyzexzsJccxchiisJcrcsexz 
_ �U012  an »

Daxyzexzssfåefxzåzezdcr
uc/z 2:50 an"

a� -. Of 

Dame/z» Cczg-ße/rzde/z
I. nutteffeirz fQe/zforce m. ßope/z gar/ziert, ä 9g

 O O O I O O I O O ,

II. Demdeatacß mit aöpenä�tea �iältqöea,
Öo�fsaumöörtcße/z a. ßope/z-  Zusatz, 4 z»
Clojsefsoßluß . . . . . . . . . «

III, Dßadapofam mittef/eirz m. reiche» balt-
öarer Jtfo�emz� und 7ä�d!en��QaIrzltuJ-, ä z;

IOooooaoov

rm2� 92761-6505012 «. Jpzfzc�erz rezbf! «. efegicmt gar/ziert,

 3.4%&.400s2 O 
Temer örirzgerz wir Öezugßsßelrzfrele Gar/fahren

f« «Seide «. Jexciexkcxfäcszil
in Hatte« Farbe/z, uorrze�m mit 727e! aufatme-

ölrzsätzerz emd Spdzc�ea gar/ziert�.
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färeszau
 Im Ratbaus Zäo-ZZ

färes/czu
Cülsaöetszraße 7 -� Z.

Bezug- 
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s: E Durch sehr günstigen Einkauf hin ich noch in der Lage,
fogemle Waren zu nachstehenden Preisen zu verkaufen.

« zszszkfy _. �. I�l / / f�

. . . �   ..;-. .-  «Blusen-Senden Kleider-Senden o» KIeIder-Velvet Blusen-Samte - ««
U  

O {x .

wunderv. Chine°Muster  Es«
auf dunklem u. hellem
Grund, YVeihnpr. p.� Mtr.

Seidn-Beste As» s85 Egstbsoilscksiolaeisx
100/105cm br., ganz mod. f. Kleider, Blueemnette Ihm. gestr. Weihnpr. p. "M." wunderv. Stickerei,
Farbensort.,auchweiß_tl. Blümcheqmuster » » sejgezkgesks F· Krawatt 7  110/115 cm breit
schwarz, Weihnachtspr. Weihnachtspreis -  selbstbinder! Stück �Weihnachtspr. Rohe

gestreift u. kariert. gute glatt u. gute Qualität in Lindener Cöper- Qual. « ».
weiche, haltbare WVare größter Farbenauswahl in verschiedenen Pakt» is»

Wcihnachtspreis Weihnachtspreis - Weihnachtspreis «

Crepe de Chine 25 GemustVoiIe

Diese billigen Angeboteesind nur für die augenblicklichen Vorräte.
&#39;-"&#39;"""""e - » .  « TRA-

.,  UATHEUSUULLER

. . » 
.·« »a 
.
.

«« v
w

s,-».·»-�««. « -.-« .· « ;
.- ·
« «»
é«« 
_
;�_r�.t___�:_&#39;�;�-_5E5,_;i�;v__ ,-.z.
.«.:;-«.:
Z:- _

s1, .
�s�

i &#39; F .
. LA- i- «T.5«;:«.;«;zT2S:I,-z:ZEIT-z; ««�-!Tz«--:-I·s;"·.7;p&#39;e;«T·-« -!1-.--«:-.,«x--.87:;Hs I! �- ·« .�:�92� is« = O.« ·.-."k««kk-««skx·s«scss««s»is�"&#39;ss.&#39;-c··« V- «!·-«-·I"«-.L·-·.3.T:L:«:!7J«"r -.«-.«-.�-«·.-c·-s-«-�I«�-"&#39;" ".·. « To»:I--«· : «_ __ � H s« a J «». .·4,-« »..,;- sp«1-s--«««.«-T « -- s. Ca�: �JH «« ««·" ·«-«· «· «« s« «« «. « . . .

, . · I _ &#39; &#39; «. ;
V stsixcss  . «? «» «« J� syst-«» is»s» ---os«--. �x �T,-"- .· U« «« » s»�- .°  "lh« -««-««I--·« --"-. « ·.

II · ·«"«.--·"«k s «« . u-I&#39;.�.�-=".&#39; «« " .1  9&#39;.&#39;""" &#39; s.- »· » I, x » «»x- �__&#39;�. »» .«.«, ;-|�-�v, -

. � . ««« a l ·· «·� « 
.I « I �l- · . �t «· �u.· d

smcbspäy -«-"7«·7«-.-· .««·-&#39;«,4««·« P· �i�. im� v.� « « 1 x « u &#39; v «. z· »Es« «. n.� wo, 1 - .w. AS»
. «.-.«.. ·« « ««» a I · I ·- .3 hlftgi�.. 1 .� · sc«

. .  ; - «, «s· �an� ._ v r: «v- �i. .
553mm!» m unguvgla - xssszogp». . . .

I

 
. sks sixssx ·
» __ e. . .

i ;  A s «- preisgekkönter Entwurf von Hilde«c5chujkek- Dresden
» »   . «   »   s » ;«;«-· W e ZJØJLSZFMZMTLS Æxshwswzzxzggnsmunusnuutntiti

SCHOTT!  von Eos-Midian
seidene  - S» Mkan
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als: Qelgemäldh Knpferstikhh Möbel, alte Hand-
zei mmgen, alt Meißner orzellan
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 , Seidene üifümme -  Mk«e! 
..f�! 
-....L. 
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ndwiewelche Bedarf in Rübenschqeidarn u_nd M1113?-
� zentrifugen� haben, wenden sich, wo keine Vertreter

H vorhanden sind. direkt an

es, Mühle s. Salm, Breslau E.
Tauentzienntr. öd,

�Icke Neue Taschenstn. s Min. v. Hauptbahnhof.
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«« M in reichhamger Auswahß.
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Die Zuckerversorgniig in Schlesiein
»« Durch Anordnung voni 21. November hat der Ober-

präsideiit die Versorgung der Bevölkerung mit Zucker der
Provinzialzuckerftelle für die Provinz Schlesien über-
tragen. Die Provinzialziickerftelle wird aus einer Ver-
ivaltun s· und einer Gefchäftsabteilung bestehen. Zuni
Vorfitzen en der Verwaltungsabteiluiig istder Regierungs-
asfefsor Besser ernannt worden. Die Gefchästsabteiluiig
itbernimmt die Zuckervertriebsgesellfchaft in. b.  in
Breslaii nach entsprechender Ergänzung cnis denjenigen
Teilen der Provinz, die noch nicht in derGefellfiihaft ver-
treten sin·d. Die Gefchästsabteilung wird unter Mitwirkung
uiid Aufsicht der« Verwaltungsabteiluiig �- haiiptfächlich die
Verteilung des Zuckers und die Markeiikontrolle die Ver-
lvaltungsabteiliiiixh die Entfiheiduiig voii Beschwerdeii der
Kouiniunalverbäiida der ålierbraucher nnd des Handels be-
arbeiten. Zweck der Organisation ist, die Ftoininunab
verbände von Arbeit zu entlasten, eine einheitliche
Zuckeraiisgabe aii die· Verliraiiiher und damit eine
tlzrovinzialziickeriiiarke zu ermöglichen, eine Verbilligung
ice-Z Kleiuhandclspreises zu fördern und die Elltögliihkett zu
geben, nicht etwa nur den Großhaiideh sondern auch die
jin Frieden an dein Zuikerhandel sonst Beteiligten wieder
"l!eriinzuzie"hen. Die dlieichszuckerftelles ist gebeten worden,
die Bezugsfcheiiie Januarälltiirz nicht an die Konimiiiiab
oerbäiide zu überweisein sondern sie bis zum Llbriife durch
die Provinzialziickerftelle zurückzuhalten, die diesen Zucker
verteilen wird.

Entlastung der Eisenbahn durch den Wasseriveg
Pl  _ Die ungtinftigeii Wage:igestelluugsverhältnifse machen

es nötig, die Oriseulnihiieii durch möglichste älliisniitziiiig der
Tscisserstraßeii im äliiaffengiiterverfeifyr zu entlasten. Die
Llbiieigiiiig die vielfach bei den Interessenten� gegen den
Wasserweg besteht, innß überwunden werden, gegebenenfalls
durch Zwang. Der Eisenbahnmiiiifter hat im Interesse der
Entlastung der Eisenbahn die Königlichen Eisenbahn-
direktioiieii ermächtigt, in Verkehrsbeziehiiiigeiy die den
dliersenderii neben der Eisenbahn auch den Wasferweg offen
lassen, die Wagengeftelliiiig in geeigneten Fällen zu ver-
sagen oder den Verkehr ganz einzustellen, uui die Massen-
giiter auf den Iizafseriveg zu drängen, sofern nicht
{richtige Interessen hierdurch geschädigt werden.

Neues von der Krieggpakenfchaft
Von Dr. jin-« Sie iiger, zweitem Direktor der Schlefischeii

Proviuzial-Lebensverficherungsaiiftalt
2358 Kriegerwitweii in Schlesieii zahlen jährlich 22363 Mk.

Verficheruiigsbeiträge für Ausftenerversiclierungeii zugunsten
ihrer Kinder nnd haben damit 255 .542 Mk. Versicherimgsfumme
dcu fchlefifchen Kriegswaifeiikindern fichergesiellh auch für den
Fall, daß ein vorzeitiger Tod an der Weiterzahlung der Ver·
sicheruugsbeiträge hindern sollte. 3636 Flriegspaten zahlen
jährlich 45 635 Mk. Verficherungsbeiträge fiir Kriegspatens
verficiseriiiigen zugunsten fchlesischer Kriegerwaisem damit ist
diesen eine Versicherungsfiiiniiie von 428 811 Mk.
strittige-stellt. Dies ist der bis zum 2:3. November 1916 erzielte
Erfolg der von der Breslaiiser Zcntrale fiir Jugend·
fii r so rge iii Verständnis-voller Viitarbeit des {ein der-
ich u hv e r e i us, zahlreicher Jugendfiirsorgekörperschafteii in
den verschiedensten, Orten Schlesieiis, vieler Spar- und Darlehnssp
kissfeii nnd vieler konimiinciler Behörden durchgefiihrteii
tiriegspateiifchaft

, Dieser Erfolg, der noch lange nicht das Endergebnis dar·
stellt s� es« werden nach wie vor täglich noch zahlreiche Fli«i-egs·
vatenfclsaften iiberiioiniiieii -���- ist in erster Linie deshalb .als
lioclierfreiiliclj zu bezeichnen, weil so überaus viele Krieger-
w it wen durch die Kriegspatenfrhast angeregt worden sind,
ihren Spartrieb zu betätigen, und trotz fchwerfter
Zeit nnd Teuerung einen Teil ihrer Renten dazu verwenden,
die Zukunft ihrer Kinder ficherziistcllein Llngesiclsts der viel·
fach laut gewordenen Klagen, daß die Kriegerwitwen es nicht
verstiiiideiu mit ihren Nentenbezügen wirtschaftlich umzugehen,
ist die Tatsache, daß doch eine so große Anzahl von ihneii sich
auf ihre eigene Kraft, ihre Selbstverantivortlichkeit nicht ver·
geblich haben aufnierksaiii niacheii lassen, doppelt willkommen.
Die Kriegspateiischast hat demnach, dies darf nian wohl schon
heute mit Recht behaupten, ihre Aufgabe gelöst und verdient
die Wertschätzung, der sie sich voii Anfaiig an bei vielen Stellen
erfreute.  sei in diesem Zusammenhange erwähnt, daß
neuerdings der Provinzialausfchuß von Schlesieii
uiiddiederProvinzialverwaltung angegliedesrten
A n ft alten die Firiegspsateiifchaft für die Kinder der ini Felde
gebliebenen Becnnten unter der Bedingung übernommen haben,
daß die Mütter der Kinder, also die Kriegerwitwem eine Aus·
ftenerversiclyerung beantragen� Diese Kriegsfürsoigemaßnahnie
des Provinzialausfcliusses bringt den Zweck der Kriegspatenschiift
am besten zum Ausdruck. Es soll nicht an falscher Stelle eine
unnötige Wohltat ausgeübt werden, sondern es soll die Krieger-
loittiie an ihre Selbstverantwortlichkeit erinnert werden. Aller·
dings wirkt die Kriegspiiteiischaft auch noch in anderer Weise,
nämlich dann, wenn die Llliiitter trotz guten Willens nicht in der
Lage sind, Versicherungsbeiträge aufzubringen, oder wenn iiber-
Jaupt keine Miitter mehr da sind, wenn es sich also um Volls
waifeii handelt. Hier ist die Kriegspateuschast Ergänzung oder
Ersatz. der Spartätigkeit der Miitteu

Die Durchführung der Kkriegspatenfcklult _
Breslauer Zentrale fiir Jugeiidfürsorge und allen übrigen
Trägern der ltriegspatenschaft der öffentlichen
Lebensversichernngsiiiistalt der Provinz Schlesie1i, der Sohle·
fischen ProvinzialsLebensversicherungsbAns
stalt anvertraut worden. Diese erschien wegen .ihres gemein-
nützigen Charakters und des Mangels jeglicher Gewinnabfichten
zur Übernahme dieser Tätigkeit in erster Linie berufen. Eine
Lebensversicheruiigsanstalt mußte schon deshalb in Anspruch ge·

ist von der

uoiniiieii werden, weil der einzelne skriegspate sowohl als auch
die Kriegerwitwe der Gefahr eines vorzeitigen Todes unter·
liegen und ihre weitere Spartätigkeit fiir das Kriegerwailenkiiid
bei Eintritt des vorzeitigen Todes in Frage geftellt ist. Dieser
Gefahr soll das Waifenkiiid nicht ausgesetzt sein; deshalb hat
die ProvinzialiLebeiisverficherungsiiiistalt das Risiko über·
nouunen, die Verficherungsfunimeii für die Fkriegerloaifeiikiiider
an die Träger der Kriegspateiifchaft auch dann auszuzahlen,
wenn der Krisegspate oder die Witwe vor Ablauf der Ver·
ficheriimg sterben und infolgedessen die Zahlung der Ver·
sicherungsbeiträge eingeftellt wird� Hat z. B. eine Zöjiihrige
Kriegerwitwe eine Versicherung mit 1 Mk. Ellionatsbeitrcig über
182 Mk. aus 14 Jahre abgeschlossen und stirbt nach dein ersten
Verficheriiiigsjahra so daß orft 12 Mk. eingezahlt sind, so würden,
obwohl außer diesen 12 Mk. kein Pfennig mehr an Ver-
sicherungsbeiträgeii zu zahlen ist, die 182 Nil. nach weiteren
13 Jahren iinverkürzt auszuzahlen fein. Beim Tode der Kriegs-
paten liegt die Sache ebenso. Hieraus ist zu erkennen, warum
die Kriegspateiischaft die Form einer Lebensversicherung " an·
nehmen inußte und nicht die einer regelmäßigen Einzahlung bei
einer Sparkasse-

Der Abschluß einer Lebensversicherung ist natürlich nicht
erforderlich, wenn es sich um Kriegspateii handelt, bei denen
die Gefahr des Todes nicht vorliegt, z. B. bei Behörden, Firmen,
Vereinen. Diese könnten die Kriegspateiiscliaft auch iii Form
eines Sparkaffenbuches eingehen. Fast regelmäßig ist
man aber einen anderen Weg gegangen. Weil nämlich der
Hauptzweck der Kriegspateiifclsaft darin erblickt wurde, die
Kriegerwitlve zur Eingebung einer Versicherung cinziiregein
sagen diese K«uiegspateti, die �nicht sterben können«, deii Witwen
einen Zuschuß zu ihrem Versieheruiigsbeitrag zu und veranlassen
fieso in wirkfamfter Weise zum Verficherungsabfcliliiß und damit
zur felbstverarutwortlicheii Fürsorge fiir die Zukuirft ihres
Kindes« _

Vielfach find von den Kriegspaten auch ein m a l i g e V ei·
träge gezahlt worden.  empfiehlt sich, diese in Kriegs-
anleihe oder in Sparkafsenbiicherii anzulegen. Letztere er·
inöglicheii iii der Regel eine nur geringe Verzinsung ini Ver·
hältnis zur Anlage in Kriegsanleihes Silzwierigkeiteii bereitet
liierbei häufig die Verwaltung der Sparkasfengiitliabeii nnd
Kriegsanleiheiu Besonders bei letzteren ficidet sich sihiver
jemand, der die Zinsen halbjährliih vereiuniilinit und einein
Sparkasfenbiielie gutbringeii läßt. Die Jugendfürsorgevereiiie
sind hieran: meist wegen ihrer ungeheuren Arbeitsiiberlaftung
nicht in der Lage.  ist daher vielfaih der Ilusiveki gewählt
worden, auch die einmaligen Beiträge der Schlesifcljen Vrovinzials
lebensversicheruiigsanstalt zu überweisen, die dafiir Versicherungs-
scheine ausftellt iind bei Fsälligkeit die Auszahliing der Ver·
ficherungssumnien veranlaßt� Diese Anstalt getvährt hierfür
ZJIH Prozent Zisnseszinfen uiid erledigt die erforderliche Ver·
waltungsarbeih ohne dafiir besondere Bezahlung zu verlangen.
An sich aber fällt diese Tätigkeit nicht in den Rahmen der Auf·
gaben der ProvinzialsLebensverficherusngsanftalh nnd es würde
ihr daher selbst angenehmer fein, wenn die einmaligen« Beiträge
ihr nicht zugeführt werden würden.

Bielleicht kann iii der kürzlich bekannt gewordenen
Gründung ein:es »Reichsverbandes für Kriegs-
patenschsafk ein allfeitig befriedigender Ausweg gefunden
werden. Dieser neue Reichsverbaiid dessen Schirmherr der
preußifche Kriegsminister ist, nnd der {ich auf die örtlichen
Jugendfürsorgevereine stützen will, hat feine Ziele erheblich
weiter gesteckt, als unsere Kriegspatenschaft Er will auch
laufende Unterstützungen zahlen und den Abschluß von Ver·
ficherungeii da einpfehlem wo es nötig erscheint. Tiefen Be·
ftrebuiigen kann man eine Berechtigung gewiß nicht versagen,
wie es überhaupt hocherfreulich erscheint, daß die Kriegspatenk
schaft nunmehr an maßgebender Stelle eine Förderung und die
verdiente Beachtung erfährt. Vielleicht kann man auch hoffen,
daß der Reichsverband für Kriegspateiifchaft auch insofern eine
segensveiche Wirksamkeit ausübt, als er allen in letzter Zeit
leider häufig beobachteten unberufenen Elenieiitein die aus der
Kriegspatenfchaft ein Geschäft zu machet: suchen und sich dazu
iiicht immer einwandfreier Mittel bedienen, das Handwerk
gründlich legt. Diesem Reichsverbande für· Kriegspatenschkift
könnten alle die Beiträge anvertraut werden, die zu Ver·
sicherungszweckeii sich nicht eignen, vorausgesetzt, daß nicht die
Lliilegung eines Sparkaffenbiiches vom Kriegspateii selbst vor·
gezogen wird. Jst letzteres der Fall, so könnte immer noch der
Reichsverband als Verwahrer und Verwalter des Sparkasfeus
buches in Anspruch genommen werden.

D-a der Reichsverband fiir Kriegspatenschaft auf »die ört-
lichen Jugendfürsorgevereine sich stützen will, »erfcheint· ein
harmonifches, fruchtbringeiides Zufan·imeiiarbeiten· zwischen
diesen Vereinen und den sonstige« TVUSSVU de! KttsllswtCvs
ichaft, der ProviuzialsLebensverficherungsaiiftalt nnd dem
Reichsverbaiide zum Besten des Ganzen gesichert.

Sterbliihkeitsverhäliiiisfe in Schlesiein
ä: Jm dritten Vierteljahr »1916 stellten sich in den

fchlesifchen Orten mit einer Bevölkerung von mehr als
15000 Einwohnern die Sterbezifferin auf 1000 Ein·
wohner und das Jahr berechnet, in nachstehender Iieiheiifolgc

Grünberg 14, Laurahiitte 15, Illusion-ils. »Reicheiibach, Glatz 17,
Glogau 18. Brieg, Gleiwitz Kattowid Licgnitzz Striegam Stanna-
nomib, Schwientochlowitz 19, ßangenbielaix. Zaborze 20,» Gdrlitz,
Beutheiu Waldenvurg 21, Breslain Altwciffer, Neiffe, Hirschberiu
Hindeiiburg Bismarckbütte 22. Lipine, Zalenze 23, ålteustczdt,» Roß·
berg 24, Königsbiitte 25, Dpneln. Ratibor 25, Schtveidnitz 27,
Bunzlau 28. Gegen das vorangegangene Vierteljahr zeigten stärkere
Abnabnie Burg, Glatz,  Slogan, Mysl0w1tz, Reichenbacln Roßberg,
Waldenbiircn Striegau, Zaborzez stärkere Zunahme Oppelty Lipine
und cileiize.Este Zahl der im ersten Lebensjahre» gestorbenen Kinder
betrug inVreslaii 396. liöiiigsliiitte 100, Gleiwilz smHiiidenburg 77,
Beiithen 69, Lieanitz öd, Ratibor 43, Schlvientochlowitzxtz Bismant-
hiitte 39, Görlitz 39, Kattowitz 33, Schweidiiitz»82. Zaborze·29. Alt-
wasfer 28, Waldenburg 27, Ovpelii 26.» Roßberg 26. Livine 24,
Neisfe 21 Zalenze 21, Siemianowitz 17, Hcrschberg 17. Mtslowitz 15,
Glogau 14. Striegau 13, Griinberg 13, Glatz 13, Vrieg 12, euftadt 12,
Reichenbacti 11,� Laurahütte 7. Laiigenbielaii ·6, Bunzlau 2.

Gegen das vorangegangene Vierteljahr zeigte sich im allgemeinen
eine Neigung zur Zunahme, so beionders in Breslaiu Veuttiem
Gleiwitz, Visinarclhiittm Köiiigshittw Hindenburg Liegnith RatiboizStriegau, Zalenze Sctnvientocblowi und besonders in Schweidnitz
Abnahme zeigten Bunzlam Brieg, ppeltL oßberg, Zalenza

Breslain Sonntag. Z. Dezember 19l6.
-·---�· . ---.-·.�.-.-- �--· ».
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GlAB«"Grii»i»iberg. Mhsloivitzn Lanrahiitta Bisinarckhiilta Wall-en-
burg und Sieiuianoivitgk H. Eis.

Entscheidungen des«Reichsoersiclierungsaiiiles
n. Von den neuen grundfätzlicheii Entscheidungen des Raths-

versicheruiiigsiamtes -die das lsetzte Heft der »Anitlicheii äsitichriiivtsiteisX
ider«Landesvetrsicheruiigsriiiiftalt Sckllelfiieii mitteilt, sind ziiiiiiilfkst
zwei wichtig, ldie sich auf ausländifchetllribseiter bezic.1!eii.
Danach finld idsie seit Ausbrurh des Kkrieges in Deutsclyaiid
zurück-gehaltenen ruffisclpvoliiiifiheii gewerblichen Stil-eitel«
während des silrieges nicht verfieberiiiigsspflicthtiig Dsagegcii sind
die während des gegenwärtigen Krieg-es im lbefetzveii vie-biete
angselvorbciieii russischwolsiiiselnsn Arbeiter, it» sreiixvillsig und
mit Geiiehniiguiisg der· zuständigen Betst-Friesen· iisccclj Deulschslstciid
gekommen sind, nni hier zu arbeiten, als freie Arbeiter anzu-
sehen urild daher krank-widersicl!-eriingspflichtig.

Zu besonders vielen Entscheidniisgiui hat die Bunsdesratsveis
ordnung vom 3. Dezeinber 1914 betreffen-d Wort! en h i l f e
währen-d ides Krieges Veranlassung gegabelt. Von allge-
uiieiiierer kscdeutiiiiig sind folgende: Die Ehefraii seines V e r u f  -
sfoldcrteii hat keinen Ansspruch auf tltiochieiislzilfe nach: der«
Bziiusdesriatsverovdnuing Eine Wöchnieriir der-en Eheuiann nach
ihrer Entbindung zum Heeresdienst eingezogen world-en ist, bat
fein en Anspruch auf den Entbiuidunsgstofteiibeitrsag oder die. an
feine Stelle treteniden Sachsleistunigeir Die Voraussetzung «bei:-
§ 1 Abs. 1 sder Bundesratsverovdsnuirg  bei: idise Arten von society-T.-

dieiift auffsiihrh -die iden Ehefrauen der Betreffenden im Falle,
vorausgegnaigeiiekr Verficheriiiisg Anspruch auf Rseieligjsiv-o-.he.iilkilfe
verschaffen! ist nicht erfüllt, wenn der· Elsseiiiaisiii der Wöchnerin
zlvar Dienst bei ein-er freiwilligen Scrnitiitskolonsiie leistet· aber«
dadurch nicht sioefenstlich gehiwdeirt wird, feiner Erwerbstätikileii
nachzugehen. Nach denn Jnxhalt des eben angeführten  1 Ell-Abs. 1
erhalten auch solche Ehefrauen: Wochlenihilfiy deren Ehesinäiiiier nach
der Leistung; man Kriogsss oder Sirnitätsdiensten durch Verilvlixrdiisnxn
Erkrankung oder Gefiangemiahine an der Wiederaufnahme einer
Ertoesrbsstätigbeit verhindert find. Eine hierzu ergangen-is.
Eiitfchleieduiiig lautet, daß unter einer: solchen. Verhiirderung ni eh:
fohocii die Unfähigkeit zur Wiedekaufiiraihine der bist! ierige u
Berufstätigkeit zu ver-stehen ist.

Himmelserscheinungen im Dezember 1916.
M e rkiir bleibt unsichtbar. da er in unmittelbarer Si-{ihe de:

Sonne steht. �Sauna ist noch 2Norgeiistern: dise Dauer ihrer
Sichtbarkeit nimmt aber· start ab, da sie ani Anfange des Altona»
um 41Xz Uhr, m 4 �lßoäicn aber· erst um 6 Uhr inoraeus ani Sud-
oftshimsnrel aufge . M ar s geht halb und; der Sonne unter uns.»
ist mit unbervaffiieirevr Auge: reicht zu beobachten. Jupiter 11.--
findet sich an der Grenze der Sternbild-n« der Fische und des Widder-J
und-steht bei Sonnenuntergang schon hoch am Süsdosstihiniiiieh 2..
feine Bewegung am Steiiierxhiiiiiiiiel eine nur. langsam-e ist, wir";
er auch ani Ende des Monats noch bis nach Slltitteriiiacht zu ve-
obaclzteii sein. Saturn, iin Siernbilde des Krebs-es, geht innig.
früher ani Abend auf; gcgciuvärtig ist er etwa von 8 Uhr abends a«
zu beobachten. wisrsd aber nach vie-u Wochen schon von 6 Uhr an am
Ofthimmel zu sehen fein. Vol« nnd Neumond findet stark
ain b. und ani 24. Letztere, Pbase wird von einer vasrtielleii S-oiiIic...-
tinsternis begleitet fein, die-»aber inuriseren Gegenden nicht zu
obachten ist: sie wird nur ficht-bar sein im {üblichen Eissuieer un:-
siidlich von Attila.

Von helleren Firftseriien werben folgende vosui Lliiecziide lis-
dectt werden: ain 2. ein Stern sechster Größe in idcn Fischen im«
11 lihr 7 Nin. bis 11 Uhr 50 Allein, am· 6. ein Stern seckister Ctröije
iiii Widder von 8 Uhr« 55 Miit. bis E! Uhr Its« III-in» ain 7. ein Stil«
iechster Größe ibcnfalls im Wwder rot; 4 Uhr 44 ilJiin. bis ö 195°.
�.34 Alter. nachiirittakzxz ani 8. eiii Stern fcchitser Größe ini Stier irr-«
5 Uhr 2 Nin. bis 5 Uhr 34 am... tiachmittaaä. am 9. ein Stern
fünfter Größe ebenfalls ini Stier von tu Uhr 12 Nin. bis 11 Ilxsr
18 2112m, ani 17. ein Stern sechste-r Geröße iii der Jungfrau lioii
11 Uhr 16 Wirt. bis 12 Uhr 15 Nin» arm Its. ein Stiern seclilltesr Grösse�
in den Fischen von 5 Uhr 8 Sliin. bis 5 Uhr» 44 Nin. uaclnnittaixg
und endlich ain 31. ein Stern sechste-i« Größe toiederiiaii in den Fifehcii
voii 5 Uhr 24 Nin.  ö Uhr 5.8 Drin. Nachmittags. Bei »den vier
eviten Bedeckung-zu wird der Eintritt des Sterns ain dunklen man.»
ranbe erfolgen, der Austritt am hellen: ain 9. haben wir· Vollnioniio
daher Eintritt und Austritt ani hellen Rande: von da ab bis arm.
Ende des Monats findet der cixiiiiiiit ani hellen Wiondrcriide statt,
der Llustriit a-ni dunklen. - R.

Superinlendenl Schniogro s.
Am 1. b. M. ist unerwartet Snverintendeirt Julius Scliniogroiii

Heinrichsau verschieden. Er war einer der bekanntesten Geistlictfeii
Schslcfiens. Am 22. Januar 1856 geboren, am 80. Biärz 1886 zum
geistlichen Amte ordiniert, hat er nur das » 61. Lebens« und
31. Amtsjahr erreicht. Seit 1904 stand er in feinem jetzigen Amt
als Groß csrzoglicher Srbloßsarediger nnd Suverintendent des
Kirchenkrei es z ranbenftein-M-ünsftserberg. Persönlich ein überaus?
täti er und nsmichtiger Mann. dabei von fireusiikdlichfter Form im
Verkehr, hat er {ich große Achtung und Anerkennung erworben. Als
Vorfitzender des Schlesischen Biisirdes der Männer: und Jüngling-Z-
vereine leitete er noch vor kurzem in Breslaii einen Jugtendvflegw
Lehrgang  Theologew Besondere Liebe brachte er auch der

eidenmifsion entgegen. Mit ihm scheidet ein Mann aus den
Kreisen iter Schlezsifchen Geiftlichkeih der im besten Sinne des
Wortes feinen Feind, aber viele Freunde hatte. Gg.

kein Mißbrauch "er Fell-Post.
WTB Aus Anlaß vielfachen M i s; b r»a u clzs »d e r F e ld v o st

lvisrd erneut daran hingewiesen, daß Gesbühreiifreiheiten und Ver-
ürkstsigungen im ebdvosrverkehr nur Sen-bangen in Privatasnge·
egenheiteii der Angehörigen des Heer-es genießen. Den Ange-

hörigen des Heeres gleich steht das Personal der deutsch-en Lan-des-
vereine vom Roten Auen-z unsd der ihnen »gleichzuachteiideii Orden
und Gpesellfchaftem soweit es in derjreiitvilligen Krantenivfslege auf
dein Kriggssclauplsatz wirklich tatia ist. alsoznicht auch bei itäwdigem
oder voruberigehendem Aufenthalt in der Heimat. Die �Borte:
vergiiiistiguiigen gelten nicht im Ortsverkehr
und nicht für Zivil eamte der Militärverwaltung.
Sendung-en, welche rein gewerblich-e Angelegenheiten



. behorben und Triippeiiibesehlshaber werden ersucht, die
- unerlaubter

knüpften Gseschäftsveribiswdungen ergeben,

der Abs-endet oder der Empfänger betreffen. haben auf Gebühreiu
Wklllltlsfk na jibersbziiiipt feinen Anspruch. Die Heeresver-
waltung t hiemaurniui �llrmee-Slteroribnungßblatt durch solgeiideii
Erlaß vom 31. Mai aber den Nkißbraiich der Aufschrift »Feldpost-
brief� besonders hingewiesen:

«· » § B der Feldvostidienstoasüiiisiig haben Seiidunaen ioi rein
gewerblichen An ele enheiteii»»der» Absender oder Empfänger keinen
Anspruch auf « ebu renvergunftiguingeii. Die » idbersendiing von
Anpreissungeii uiid Anerbietunigen rein gewerblicher Art unter der
Bezeichinung »Feli"drost·bries« ist daher unzulässig. Die Koi»nui-aiido.

· » isnseii in·
» Weise zugehenden Seiiidunigeii rein gewerblichen

Inhalts-»der Feldposb oder Postanstalt zu übergeben, damit gegen
vier, dlfisszbrauclz bei: Gebushrsenfreilseit eingeschritten werden kann.
Firiogsmiii»«isteriuni. Jiin Auftrage: v. Wrisberg.«
« Es wirid dringend davor getrarut, Briefseiiidungeii zur  Er:

langiing de; daniit verbundenen Gebührenvexgünstigungeii uiirecht-
incißigeiilveise mit »dein»Vsermerk «Feldipostbrief« zu versehen. Die
Yosrverwzaltuiig leitet in allen zu ihrer Kenntnis kommenden
kjialleii »dieser» Art gegen die Abssenider das Strafverfahren wegen
Tlssortohiiiterziehiing ein. Sendungeii iii» ·rein gewerblichen Ange-
legeiilgeiteii der Absender oder» der Empfänger sind nach den volleii
inlaii. ifchen Gcbuhrenssatzen sr-eiziismaclzsen. Es kosten also Brief«:
bis»20  Stamm 15 Pfg» ubek 20 bis L50 Gram-m 25 Pfg.  ohne Zu-
lassiiiig eines iibesrgewichtsx Postkarten 7% Pfg. Nicht freigsemachte
oder ungenugenb frieigeniaclste Sendunsgen wer-den als unbestellbar
lveha»»i»i·delt.» Drucksaebem Geschasftspapierz und Weitem-rohen sind
im» cjsbkspvlkvptkehr iihtrhaiispt nicht zugelassen Als Sendungen iii
�In aetoerblichen Angelegenheiten gelten alle geloerblichen Sendun-
zzen von Pensionen, die nicht geeresangehörige sind, wenn sie dem
Oeekeksaiisgseborigen unaiifg-efor ert zugehen, wie z. B. Waren-
AUpVei·sung-en, nicht aber Sendung-en. die sich aus bereits· ange-
» z. Sendung-en auf

gxijuiid von Bestellunzgen der »Heetitesangehorisgen,»»·Mahnbriefik
Dabei wird »»vo»rausgesetzt, daß die, von ten Geschasteii an die
tgssctesfliigssszorisgen in deren unmittelbarem oder mittelbarem Auf-
trage ins {gelb sgesanldten » Waren nicht zum gewerbsmäßiger 
»Wei-.cr�vertrieb daselbst bestimmt »und, also kein-e rein gewerbliche
Llngelcgenheiten der Heeeresansgehorizgeii darstell«eu. Der Schrift«
w»ecossel,»:de»ii die zuin Heeresdienst einigezoiseneii Kaufleute, Ärzte
usw. unt ihren Aswgehorigen oder Gefchiäftsangestellten in Ange-
«kt�l�.tstvhc«it· iderspGeschäftsfülirung oder Berufsausübuiig zu führen
haben, gilt· nicht als rein gewerbliche Angelegenheit: er genießt
daher die Portovergsiiiistigiinigseti für Heeresangehörigie Dagegen
fkUsd EBOOK-ASCII» die Heeresaiigehöriise in ihren gewerblichen An-
».iic-lc·genheiteii mit anderen Personen, Firmen, Bauten usw. ins.
Essloiidere niit eben Geschäftskuntteii wechseln, portopflichtixn

- Iersonaliicichrichien

· sit Die Preufzifclie Berlustliste 699 enthält u. a. folgende An-
gaben: »Res.-.Jiis.-Regt. 51 Lt. deir Eli-es. Dr i es en schwer. vorm.

Außerdem liegt der heutigen Niisniiner des «Reichsaiizsei-gsers«
Nrz 3 der Souderverlustliiie »Uneruiittelte Heieresaiisgehörisgin Nach-
lag: uiild Fusndsacheii nebst einer Bildefr.tafesl« als Anlage bei.

2k Jll Dresden iftani L9. v. Mts». ein alter schlesischer Jäger,
General der Jiisfkintesrie z. D». Rudolf von Minckwitz im fast voll-
eiidetieii neuiizigsten Lebensjahre gestorben. Er war ain
14. Januar 1827 in Dresden» gseboreii und k-am 1844 aus dein
Kaidsetteiikkoiisis als Portepeefaihinricls in das Kaiselr-Fraiiz-Garde-
Greiiadierregisniieiit,. in dem er am 14. Dezember Leiitnant wurde,
1s46» in das· Jiifanterieriegiment Nr. 20 verfetstt, war se: von 1851
bis » 1856 als « Adsutsant zum 30. änfante-rienegiment kommandiert.
Aszn 7. �s-uli 1856 erfolgte seine Beförderung zum Oberlsesutiiiant und
reine ·Versselzusng- als Koinpagsiiisefuhrer iii das 80. Landwehw
regiuicitt. 1859».zum Hauptmann aufgerückt,»ilvurde er am 1. Juli
1860 sleoiiipaigiiieclsef ini Jagerbataillon Nr. 5. Am
1«-!..»Aiiigust desselben Jahres erfolgte seine Versetzung zum
J agc rspbatailloii 6. 1868 swurzde er unter Beförderung zum
illiasor lzoininanidseur des» Jagerbatsaillons Nr. 9. Jm Krieg  tönen
Jvzriikreich erwarber sich« an der Spitze seines Bataillons das
Eiserne Kreuz zweiter unit erster Klasse. 1871 kam er zum Kaiser.
AleranitewGreiiiadiserregiment und 1872 als Bataillonsksoinmiandeur
iiicdas serfte Garderegiment zu Fuß. Nachdem er 1873 Oberst-
leuztiiant geworben war, wurde et 1875 mit der Führung des
vierten  startäußjrenabierregimentß beauftragt. Am 1L. Februar
1d7sz6wurde erKominansdseur des Reginrensts und am LL. März des-
selben Ja�lsres»Qbeirst. Ende 1881 wurde er mit der Führung der,
I50. Jnfaiitieriejbrigiade beauftragt uiid am 11.· Juli 188L als
cdlenersalniasor zu ihrein siommaiideur ernannt. 1886 wurde er
unter. Beförideriing zum Genserialleiitniant Kommandeur · der
330. Jfjxifkasiitseriedivisioiu 1889 wurde er in Genehinisgsiisnig seines
Tlbesclsiesdsgesfuches imit Pension zur Disposition gestellt. Zu Kaisers
Geburtstscisg 1890 erhielt er »den Charakter. als General der
J:ifaiit!cric.

Resereiidar Gaumen.� Am L. Dezeiussber bestanden iinter dein
Låcnrfitze des Seniats-P-rä-sidsensteii Wien e r unid vor den Sllcits
giisedern Geh. Justiz-rat Prof. Dr. G«rietener. Prof. Dr. Schott
sur-ed Osbdrlandsesgsersiclstsrat Dr. Sa lin g e r die Rechtskairdidateii
Fjezbesrt Bo Nitsch, Erich Mikliß und Hans Neisser das
Rcfc--r«enid·ar-Excini-2ii.

Duichfuaiung des Handgepäxs nach Lebensmitteln.
«« Jni iiliifclsliiß an die» seinerzeit mitgeteilte Anitsblattverfiiguiig

der Königlichen Eifeiibahndirektron zu Breslau ubei»: die Berechtigung
der Ort»spolizeibehorden, das Handgepack der Reisenden »auf solche
Oteizenstände iiiitcrsuclseii zu lassen» deren Ausfuhr verboten ist, hat der
Regierungspriisideiit zu»Breslaii»»die Landrate ersucht, die Gendarinen
uiid Polizeibeaiiiteii m»it Anweisung dahiii zu versehen, daß die zur
Ubckrwaclsung der Aussiihrverbotes u. dergl. vorzunehmeuden Unter-
siiclsungen»»i»n der Regel außerhalb der Biibnhofe, aus deiizum
Bahuhof suhreiideii Zusuhrstraszeii u»i»id auf »den Bahnhofsvorplatzeii
iind nur in liesonderen Llusnahuiefallen aus den Bahnhofen selbst
vorzunehmen sind: in »letitcreii Fallen ist dem Bahiihofsvorsleher ober
Statiousbeaiiiteii tunlzchst zuvor »Niitteiliiug zu machen. Die glatte
Durchführung des Eiseubahnbetriebes darf unter keinen Umständen
gestört werden. ____

sBreslaiicr Krcistags Ein Kreis-lag des Laizdkreisses Breslau
findet ai»n Montag, 18.- Tsczeuilieizvormittag 11 Uhr, iinDieiistgebiiude
der Kreisverwaltuiig Weideiistraszcs 15. statt. Es wird u. a. uber
folgende Gegenstande» verhandelt werden: Verlegung-»des- Jahres-
reclsiiuiigen dersreiskomniuiialkasse fur 1. April 1915 bis 31. Nicirz
1916 uiib der Kreissparkasse fiir 1. Januar bis 31. Dezember 19»15»;
ilberiialsine der, Unterhaltuzigeii voii Straßenhefestigiingenx Bewilli-
giiugvoii Ziifchiißiinterstutziiugeii an »die Lliigelsorigeii der Kriegs-
teilnehiiiersiir die WiiizeriizoiiatezAbaiideruiig der lliiisatzsteuew
ordnung für den Lanolxeis Breslauz Erbohuiig der, Kreis-
liuiidesteuzerz Abschluß eines Vertrages mit deni eutralkomitee
des Preußischeii Landes-Vereins vom Roten Kreuz, »
liberlassungjvoii Baraekeii beim Auftreten von Seuchen; Wahl eines
Kreisdeputiexteii fur deii verstorbenen Landrat» a. D. Graf von
harmless-Groß Sagewitzsp auf sechs Jahre. Wahl eines Kreis-Aus-
schußmitgliedes»aii»»etelle des verstorbenen Landrats a.» D. Graf
imii FJarraclyGroß »Sageivitz bis�; zum Ablaiif der Wahszlperiodm d. i.
bis; eilt. 1921; Fesisetzuiig der Verwaltiiiigskosteu der Kreis-Sparkasse
für 1917 iind verschiedene Wahlen.

IjSaiiiiiiluiig voii KaffeegrundJ Die iiiit gesamiiielteni Kgfsees
grund  Kaffeesatz vorgenommenen Tkvckitllllgss und Futte-
riiiigsversuclie aben ein giinstiges Ergebnis gehabt. »Die Ver-
wertiiiig des Kiiffeegrundes wird mit Genehmigung des Reichskanzler?-
voiider TrockensFiittermittekGesellfchaft m. b. H. Abteilung: Kasse!-
griiiid-Verwertung Berlin W. 9, Kotheiierstraße 3»8 betrie eii»». »Sie
zahlt für« 1 kg lufttrockenen Kaffeegrund 2 »Pfenni . »Die moglichste
Förderung der Bestrebungen der Gesellschaf»t liegt iia einer Niixiisterials
verfiiguiig im allgemeinen volkswirts faftlichen Interesse. Die Lehr-
versoneii werdeii daher angewiesen. ei ihren Schulen Sammel-
sielleii für den von den Schülern und Schülerinnen zu sainmeliiden
Kaffeegrund . einzuri ten: die Kinder eindriiiglich dazu anzuhalten,
den Kciffeegkuiid mit �fer zu sammeln, möglichst an der Luft zu trocknen

etrkffeiid die

uiid an die. eingerichteten Saiiinielstellen abzuliefern: an allgemein
fiihtbaiiii� Stelle ein Schild mit der Auffchrifn ,,Sammelt Kaffeegrund
iind liefert ihn getrocknet hier ab!� anzubringen iind die bei den
Sammelstellen gesammelten Mengen in regelmäßigen Lieferungeii
an die»geiiannte Gesellschaft abzusendeiu Die Bezahlung erfolgt
durch die obengeiiannte Gesellsch »ft moiiatlich nach Einsenduiig der
Rechnung durch die Schulen. Die durch die Beförderung iiiit der
Bahn entsiehendeii Kosten trägt die Gesellschaft. Die leeren Pack-
gesäße bezw. Saite feiibet sie umgebend frachtsrei zurück. Bei der
Knapphckit»»ai»i Futtermittelin welche »durch die schlechte Kartofselernte
iioch verscharft worden ist, ist es vaterländische Pflicht, alle Bestrebungen
zu uiiterftiiheii, die der Not steuern sollen.

Tr. Von der OdersclsiffalsrtJ Jii deii iiächsteii Ntouateii wird
die Spitze des Treiinuiigsdammes zwischen deni neuen Schiffahrts-
kanal und deuineiieii Flutkaiial oberhalb Bartbelii hergestellt.
Während dieser Arbeiten gilt die. betreffende Oderstrecke von km 244
bis km 245,2 unterhalb des Ottwitzer Wahres» als ,,Stroinenge«.
Eiii Begegiien »von Berg- uiid Talsclsiffahrt auf dieser Strecke ist daher
unzulässig. Die Talsclsiffabrt ivird iiiöglichst durch die Ottwiher
Schleuse geleitet, auch wenn das Ottwitzer Wehr »schon gelegt»ist.
Die Stellung des Richtuiigspfeiles an der Einfahrt in den Ottwitzer
Schleiiseiioberkancil macht dies» erkennbar. Sobald auch die Tal-
schiffahrt über das Ottwitzer Wehr geleitet werden iuuß, mag? durch
das umlegen des Richtungspfeiles angezeigt wird, haben· die Tal-
fahrzeiige etwa 300 Meter oberhalb km 244 in der Höhe der  Einfahrt
zum Ottwitzer Oberkaiial vor Anker zu gehen und auf den Bugsiep
daiiivfer zu»warteii, der sie. uiientgeltlicls durch das Ottwilzer Wehr
bugfiereii wird. Schleppdcinipfer dürfen am· der Bergfahrt nur mit
vier Fabrzeugen im Anhang die Stromenge dürchfahr»en.» Die �Dampfer
haben die Fahrgesclzwiiidigkeit so zu eruiaßigein das; die Bauprcihme
durch den Wellensclslag nur uiiwesentlich bewegt werden. Zu Tal
dürfen die Schleppdanipfeit nur mit einein Anhang bie Stromenge
burchfahreii. Das Durchfcibreii der Stromenge bei Dunkelheit und
Nebel ist gänzlich, also auch für Eildampfer verboten.

Landwirtschaftliches: Bogen 10.
Jiilialt: Billig und schlecht? �- Förderung der Fifcherei. »�»� Die

Kartoffelpreifen «�- Dcr Zlkciliincingel in England. � Ergebnisse» des
Erntejalsres 1915/16. Die Schwierigkeiten der Zuckerindustrie
�- Llltiirktbericlst

» WTB. Schweidniiy L. Dezember. Bom liisigeiraußerordentss
lichen Kriegsgericht wurde heute. wie die »Schweidnitzer Zeitung«
meidet, der russifche Zivilgefaiigene Gustav Miiller wegen
versuchten Morde-s ziiin Tode verurteilt. Müller hatte am
4. November im Gerichtsgefäiignis zu Waldenbiirg. wo er eine
Strafe verbüßte, den Gefangeuenwärter Olvricll iiberfallen iind den
alten Mann mit einein Hauiiuer und einer Schere so schwer ver-
lehr, daß er anderen Tages verstarb. Müller« war dann alte-»dem
Gefängnis ausgebrochen, wurde aber nach einigen Tagen wieder
verhaftet.

i. Schiveidnilk 2. ibeaeniber. Der Besitzer des Rittergutes
Canimerau im hiesigen Kreise hat der Gemeinde  Sammerau eine
Stiftung in Hälse von 40000 Ncark gemacht, mit ber Auflage.
von dem Kapital nach dem Kriege ein Gemeindehaiis mit
Betsaal zu errichten; zugleich soll» eine Kleiiikiiiderschuleeine Koch-
schule, Bolksbadeanstalt und Volksbibliothek mit de»ni Hausener-
buiideii werden. Die Gemeinde iiahni die hoclsherzige Schenkung,
deren inzwischen auflaufende Zinsen dem Ksapital zufließen, an.

--c�Ohlaii, 30. November. Zu einer Hindenbiirg-Fett-
fpende fordert der Kreisausschiiß des Kreises Ohlau auf.

0 Myslowity 30. November. In einer heute abgehaltenen
Stadtverordneteiiversammlung wurde der zum St»adtverordneten
neiigewählte Stabsar t Dr. Natorp durch den Bürgermeister Dr. Heuser
iii sein Amt eingefü rt. Dem jüngst verstorbenen Stadtverordiieten
Reichert widmete der Vorsitzende einen ehrenden Nachruf ZurVerleåuu gelangte sodann ein Dankichreibeii des ehemaligen Land«
rats er ach, welches dieser anläßlicls des ihm von der Stadt Myslos
mit; als deren  Ehrenbürger bei seiiiem Abschiede gemachten Ehren·
gescheukes, bestehend in einer Statue des Großen Kurfürstem aii»die
Stadtverwaltuiig gerichtet hat. Die Versammlung gab dankend i re
Zustimmung zur Annahme nachstehende: Scheiikungem zweier» l-
emälde der Kaiser Wilhelm II. und Franz Jose »von dem Ge ei»iiien
ommerzienrat Arnhold, ferner für eine Kriegs- twen- uiid ai en-

stiftung Beträge von 1000 Mk. »von »dem Kommerzienrat De; sel,
uiid von 1e 500 löst. von den Stadtrateii Silberberg, Walczik und Kopsch,
sowie von dem Stadtverordneteii Kosasp Der Antrag betreffend» denErlaß eines Nachtrages zu dem Gemeindebeschluß vom 28. Mai iind
3. Juli 1909 über ie Erhebung »von Beiträgen zu den Kosten der
straßeiibaiilichen Veranialtuiigen in der Stadt wurde einer Soiider-
koniinission voii sechs El itgliedern zur Borberatuiig überwiesen. Dei:
Uinwandlungder Stelle eines Lehrers iii ei»iie solche siir eine Lehrerin
wurde augeftimmt. Bewiiligt wurden die Kosten» der Llufstelluiizg
eines Kadaver- und Schlachthofabfalledilpparates »Im Schlachthaiisze
in Höhe voii 12 000 Mark, und sur den Anlauf eines Geldsihraiikecz
für das Schlachthaus 950 Mk. Beschlossen wurde die» zum Heeres-
dienste einberufenen Genieindeglieder von »den G»emeindesteiierii zu
befreien, und die Tilgung stiidtischer Anleihen wahrend der Dauer
des Krieges ciuszusetzein

Zeitschriften.

»» »»»ii. »Wenn» der» Zzckergxtadsj gütig äbegemgägerffft�e�bftt�} beriu rieren onas rit » i.e erg a « erg - er-�ig
Wilh. Gottl. Korn, -Breslau! gedenkt natürlich dies Wei»hiiachtsfestes,
überschwemmt aber nicht den Leser init Sienti-menitalitaten, sondern
bringt nur ein kurzes Gedicht dies Herausgebers Paul K eller:
»Weihuiacltiew 1916«, das die Bedeutung und Stimmung des dies-
jährigen sestes in wenigen Zeilen trefienid iind wiiztun shall» aus-
prägt. Was ferner den Lesern besonders ausbeuten sprecsien durfte-·.
ist ein Aufsatz voii Professor« Dr. Emil Hab i na:» »Der Mensch und
die Sehnfucht�, eine gedankeiiireichse Plauiderei uber eine der
tiefsten iind stärksten iiieiiselsliichsen Einpfiindem deren Urgrund uind
Viselseitigkeit durch Anführung vieler dertiefsten und fchönsten
Dichterwortse erläutert ioirb. Jii das» heitere Gebiet einer in-
dustriöfeii Pfeudoniiistik führt ein Auissatz von Dorothea Abbe!G a w a -d - S ch u m a ch e r: » �enggpttfdie »Wahrsage»rei«, in die
ice-nein, augseiibllicklich »wichtigsten. visegsgebiiete eine längere, »lebens-
volle illuistrierte Schilldcriizng von Carl Mo. rilauiiz »Die neue
FrontC die sich in L Abschnitte giliebert: �Seutfche slzkorte und deutsksg
Heim-at inSieb-cnbiirgcn" und »Von Tutratan zum TrasansirisallC
Der humoristische Rom-an von »Roland Bets eh» ,,Benedikt» Batzen-
berger�. findet �eine� heiterse,»s»vzasnne»iide »Fortfselzu»iig und. vjeitsr
biet-et sich eine luftige. leicht-sair-iscls.e» Geschichte aus rein Ungarischen
des Arpåd von B erczik: »Der Borselsugx Lliißeindeiii wir-c! vie
interessant-z ,,Bergstädtisclse Kriegsberich·terstattuiig« voii Pan!
Basrs ch.fortg-esetzt. Der Anhang »Von der Sclsiiiirrpfeif«ergi»ldse«
bringt wieder zwei Idser urdrolligen «Feldbriefe eines deutschen«
�iuiigeii� und ein-e Reihe qelunaienieij kleinerer Scharnier »Von ii»i
Kunstbe ilagen wird den Schlesiisr vor· allem die Wiedergabe
der farbigen Radierusiig von Frzcsdricls J man: »Am großen Teich«
fesseln. Die bläutlsiclse Wiasierfslackse aus beben Grunde ierioiiiicipseiie
Granitfelsen anfragen, ilhre gewaltig-e Unirahiiiung von du«.i-kleii,
teilweise mit Schnee bedeckten Berghängeni, »die von fern her
berübergriißieiidse Schneekoppe und» irber alledem ein»»zar»tblauser,
leicht betoöslkter Himinel winken ziiiiziniiiieiu uns Füll! im Eis-»sein-
etwa?» voii der erhabenen Einsanikeit unid dein xtiiiiiisuiigszsiuber
der Rieseiigebirgsniitiir enipfinsdeii zu laficii �an alte Zeit-ask» ver-
setzt uns L.A ssh er s wunderbar gsemaltes Bildnis; einer Fiirftiii
»der Bühnenlkunsh es zeigt »Jeiiny Li-nd, die schtvcsdisclse Nachtigall«,
deren herrlicher Gesang einst alle Welt ei» Tlisioiiiidcsxsusa «sjsi·is-i.
unid deren persönlicher Liebreiz auf, d eseni Bilde, auf dein sie iin
einfachen Hasuskleide am �filmt -.«.· dijrksc  iii J» » »»
haft �gegenwärtig wird. Einen Triusiiiiph der Rcisdiersiiasdel uber
einen recht svrödeii Gsccseiisiaiio bildet» die ilisadiciuiig voii m}: xicts
St» i chlizi g: ,,Lokoino-tivfchuppeii«, die n»iit ihrer ssülle von Stätten
zwischen tiesfsteiii Schatten »und hellstein Liebt und durch die geschickte
Anordnung des Ganzen einem an sich nuchternien Winkel aus »der
Welt der Techiiik ästhetischen Reiz verliehen hat. Dazu kommen
noch zwei vortreffliche, biilsdhast wirkende künstlerische Photographien:
�Sbabttor in Beben« von Paul U»iiger und »Aus dem Alt-
mäniierheini� von Ernst Heer. Die M u sikb e»ila g e bringt
eine »Hirteniveise« für Harmonium voii �Brutto Blick.

Handels-teil.
England vor Einsielluiig feiner  Bolbgahlungen?

Daß c»iuch»iiiiangenel»!me» Kapitel der Geschichte oft die
Eigentümlichkeit haben, sich un Laufe der Jahrhunderte zu
wieder olen, beginnt man in England neuerdings ii»i steigen.
deiii Maße zu befürchten. Bei»der» gelegentlich fegt dort
auflebendeii vergleichenden Geschichtssorfchurcg hat man auch
die Tatsache wieder aufgebectt, das; England ivahrend seiner
Kriege niit deui revolutionären Frankreich iin Jahre 1797
genötigt war, feine Gvldzsflhlllllgcll einzustellen, und» erst
nach 23 Jahren, iiicht vor 1820,� bie Goldzcilsliiiigeii wieder
aufzunehmen in der Lage »wer. Die um die Wende des acht.
zehnten Jahrhunderts eingegangenen Staatsschulden zur
Deckung der englischen Firiegskosteii bilden »bekanntlich»iioch
nach mehr als hundert Jahren einen Teil» »der »euglischeii
Staatsschuld Anderen Staaten ist es freilich iii langen
Kriegen gleichfalls nicht anders gegangen; auch sie haben
sich früher oder später gezwungen, statt mit Gold mit Papier
zu zahlen. So kommt denn, dem »Tag« zufolge, ein bei
uns viel zu wenig beachteter ernster Llufsatz der Londoner
Finanzwocheiischrift ,,The Statift� zu dein Lehrscisy wie
lauge ein lriegführeiides Land seine Goldzcihlungeii aus-
recbterhalten kann, hängt voii der Länge des sirieges ab;
denn es gibt nicht genug Gold iii der Welt, das; auch»»ni»ir
ein kriegführender Staat, der wie England gegenwärtig
Tag für Tag mehr als 100 Millionen Mark zur Diircly
führung des Krieges bezahlen muß, iiiibegrciizt hierzu im-
stande ist. »

» Es ist keine allzu schwierige Rechnung dazu nötig, festzustellen,
wie lange England es sich noch erlauben kann, in Gold zu z»ciolen.
Der· kühl abivägeiide Verfasser des genannten Aufjatzes scheint der
Riemann, daß England äußerstenfalls noch bis 2llicirz» oder
Mai 1917 dazu in der Lage wäre. Jst aber ciisdanii noch iiick!t»mit
dem Eiide des Krieges zu rechnen, dann bleibt auch England nichts
anderes übrig, als auf �oeiii Wege zii folgen, den andere Staaten
iii der Vergangeiiheit»wie in der Gegenwart init mehr oder weniger
Bereitwilligkeit eingeschlagen haben. nämlich die Gold ahliingeii
einzustellen. Es ist eine immerhin beinerkenslverte Yrscheinuiig
daß ein» angesehenes Londoner Finanzblatt nach zweiiälzrigeoKriegse
dauer im voraus eine Verteidigung für den Fall verofientlicht hcit
daß es sich demnächst zeigt, daß der ålliund des englischen Finanz-
ministers doch noch erheblich größer ist als fein Goldvorrat.» Es »wird
geradezu als falscher Ehrgeiz bezeichnet, allzulaiige im Krieg Gold-
zahliingeii vorzunehmen. Wenn irgendwo, so gelte auch bei de»iiZahlungsverpflichtiingeii im Krieg das alte Wort: ,,Not kennt kein

ebot.« Die Not aber scheint für England von Tag zu Tag schon
deswegen immer größer zu werden, weil es nicht nur fiir sich, sondern
auch für seine iui Dienste des Krieges angefpaiinten Ubersee-
besitzuiigeu und für ruiid ein halbes Dutzeiid feiner Bundes-
genossen Gold herzugeben hat. England hat zweifellos fest damit
gerechnet, für die ganze Dauer des Weltkrieges an Gioldzahlungeii
festhalten zu können, sei es, daß es nicht an Kit eners Boraussage
einer dreifährigen Kriegsdauer geglaubt hat, sei es, aß es die Kosten
uiiterschäizte oder» seineGoldvorräte überschätzte, sei es schließlich,
daß es nicht damit gerechnet hat, seinen Bundesgenossen finanziell
so»gewaltig unter die Arme greifen zu müssen, wie sich die Notwendig-
keit dazu ergeben hat. Nach gewaltigen Steuererhöhungen iind Ai»i-
leihenjcheint man dem Augenblick, iii dem kein Gold mehr aus-
zutreibeii ist, immer näherzukomineiu

Was bedeutet nun aber für England das Aufhören der Gold«
zahlungen? Darauf haben auch amerikanische Finanzblättey die den
Alarmaufsatz des »Statist« nicht gerade freudig begrüßt haben, deutlich
geantwortet. Dei: Kredit Englands wird stark sinken. Die eng-
lische Baluta wird einen erheblichen Sturz im Ansehen, namentlich
Ameri»»kas, erleide»n. Das bedeutet ohne weiteres» daß England
viel hohere Preise zahlen muß als bisher, das; seine Kriegsausp
gaben mithin, gerade wenn seine Finccnznot einst-Itzt, unverhältnis-
mäßig in die Höhe gehen, ohne daß es für die Elltehrausgabe auch
größere Gegenwerte erhält. Wenn aber die Preise für die »von
außerhalb eintreffendeii Waren iii England steigen, dann» steigen
natürlich auch die Preise für alles in England leihst. Hier aber
scheint man nicht geneigt, diese uiiausbleiblicheii Erscheinungen allzu
kritisch zu bewerten; benii man vertritt einfach die Auffassung: ,,Not
keiuit keiii Gebot«

Die Ziiikindustrie in Polen. ·
IT« Man schreibt uns: Wie die Eiseiihiitteiy so werden

allmählich auch die Zinkhütten in Polen wieder betriebs-
fähig gemacht werden. Es handelt sich um die im Kreise
Bendziii gelegenen Ziiikhütteii Paulinenhiitte in Zagorze
 -Z3esitzer: Sosnowicer Grubem iind Hütteii-Gescllschast!- ferner
um bie Zinklsütte Konstantin in Dombrowm die einer französisch-
rusfifchen Gesellschaft gehört und um die Beiidziner Hütte bei
Bendzin fBesitzer Sociäte « ciniere iii Doiiibroiva!. Ersigeiiaiinte
Hütte beschäftigt im Frieden gegen 500 Arbeiter, die Hütte
Konstantin gegen 200 und die Bendziner Hütte über LO0. Die
drei genannten Hütten stellten vor dein Kriege im Durchschnitt
gegen 9000 t Rohzink jährlich her. Auch die Ziiikstaiiw
erzeugung stand auf der Höhe. Jin Betriebe befindet sich
derzeit das Zinkwalzwerk von Tillmaniis u. iOpiiciiheiiii iii
Bendiiin das Zinkblech iiiid gelochte Ziiikbleclse herstellt und
gegen 100 Arbeiter beschäftigt. Jn Sosnotvice befindet sich auch
eine ZiiikweißfabriL die einer Sosnowicer Gesellschaft
gehört. Die Zinkerzgruben befinden sich sämtlich iui Ver-
waltungsbezirk Kielce, uiid zwar handelt es sich uin die Gruben
Boleslaw bei Sosnowice   Befii,zer Sosnowicer �jriiben- und
Hüttengesellschafy ferner Illysses in Tlukienka bei Toinbrowa
 Seither FrancwRiissische Gesellscbafy iind die· Galiiieilväsclse
Josef iii Tlukienkm Die Förderung schwankte iii den legten
Jahren vor dem Kriege zwischen 40000 bis 55000 t Galmei
und 16 000 bis 17000 t Bleiglanz Die Förderung ist allerdings
erheblich kleiner als die iii Oberschlesiem wo in den letzten
Jahren vor deui Kriege über 100000 t Galniei, über 400 000 t
Zinkblende uiid über 52000 t Bleierze iii den Ziiik- uiid
Bleierzgruben erzeugt wurden. Die Zahl der auf deii Zink-
erzgruben Polens beschäftigten Arbeiter belief fiel! in normalen
Zeiten auf gegen 1500. Es ist Aussicht vorhanden, daß später auch die
Zinkindustrie in Polen eine weitere Belebung erfahren wird.
Nach Rußland wurde vor dein Kriege von Polen aus ziemlich
viel Zink ausgeführt, da Rußlaiid nur noch im slaukasiis Zink-
hiitten besitzt, die erst seit mehreren Jahren im Betriebe sind. Die
Ziiikhiitteii iii Polen sind verhältnismäßig gut ausgestaltet und
mit deii neueren technischen Bervollkoiiiinniiiigen versehen.

Ein anieisikaiiisches Stimuiungsbilb.
WILL �Jliuftcrbam, L. Dezeinben Starb eiiiein liiefigen Blatt

ineldet der Loiidoner ,,Econoinist« von ber New �otter Börse:
Die reaktionären Eiuflüssey der höhere Geldkurs iind höhere
Preise, sowie iingewölsiilicls große Ankäufe haben zu Liqui-
datioiien gereizt. Die Erklärung; der Federal Reserve Bearb, iii
der diese vor Anlagen in Anleiheii fremder Negieriiiigeii
warnt, übte einen vorübergehenden deprimicreiideii Einfluß auf
alle aiisliiiidischeii Fonds» aus iind hatte auch auf industrielle
Werte uiigünftsige Wirkung. Niaii nimmt auch an. daß infolge
jener Erklärung die Miinitioiisiiufträge abnehmen werden.
Die starke Ausfuhr und die hohen Preise der Lebensiuittel
rufen eine stets wachsende Unzufriedenheit beim Publikum
hervor, obwohl die Produktion angereist wird. Der Kongreß wird



Montag zu eine! kurzen Stssnqsperiode zusammentreten, in
«« di, unerledigten Sachen behandelt werden sollen. Man
DE« arm, daß die neuen Gesetzentwürfe erst ini folgenden Jahre
fsfzngxisf genommen werden. Die Aussichten im Arbeiterproblem, .W, zkdkohlicher Art.
« Gemeinden.

e Es spricht nicht gerade für großes Vertrauen· iii die Fiuanzlage
kFeikide Deutschlands, wenn die Aussichtsbehorde der ameri-
�d,� Bundesbankeu diese unter anderem davor Warnen,

Lannds in langfristigeii Obligationen fremder Regieruiigen aii-
k79»mme1ii. Die Aussichtsdehdxde will nicht etwa Die finanzielle Siehe:-
 ixgend eiiies Staates durch diese Niaßnahme einer Kritik unter-
gehen. Man wird sich aber doch dabei des Gedankens an ein Thith-
swen nicht erwehren können. Dagegen betrachte man die finanzielle
»Ja» Deutschlands, das seinen Geldbedarf im Jnla·nde·deckt. Be-
Hzffmexzd für die Lage des heimischen Geldmarktes ist die Tatsache,
 die Zunahme der deutschen Sparkas sen im Oktober 210 Milli-
onen Aliark gegen 165 Millionen· im Oktober des·Vor1ahres betragen
mit. Günstiges meldet das ,,Reichsarbeitsblatt« nber die Lage· des
Zmkschen Arbeitsmarktes im Oktober. Dadurch tst die Betätigung
des. deutschen Wirtschaftskörpers eher· noch starker geworden. Llienn
Ase reichliche Beschäftigung in de. Eifeiiindustrie noch eiiies zahlen
Hnzzßigeii Beweises bedurft hätte, so ist ein solcher in der Flußstahb
zkzeugiiiig im deutschen Zollgebiet gegeben, die im Oktober init ihrer
Ziffer« alle vorangegangenen Monate übertrifft und einen iieiieii·sddhe-
Zugs: erreicht. Zu diesen erfreulichen Tatsachen traten noch· die· Be-
richie über die glänzenden Erfolge unserer Heere auf den Kriegsschaa-

Mtzepxoiiiit waren alle Vorbedingungen für eine recht zuversichtliche
atimmuiig in den privaten Börsenversammlungen gegeben,
[er sie war in der abgelaufenen Woche doch nicht dauernd vorhanden.
Die Vorlagen über die Zivildienstpflickst ließen eine lebhaftere
geschäftslust nicht aufkommen. War es doch» schwer, sich vorher
ein sicheres Bild von dem Umfange der Eiiigriffe dieses Gesetzes iii
die Stellung und Beschäftigung der einzelnen Kategorien zu schaffen.
.33 entstand allmählich die starke Zurückhaltung, die noch durch
die Vorbereitungen für den Steuerkurszettel und Gerüchte von son-
szisieii Steuern gefördert wurde und die schließlich ein Umsetzeii der
quten Stimmung in geschäftliche Taten mehr und mehr verhindert.
Die. Erkenntnis, deß Durch die Ziviidieustpsiicht die Eingriffe in Die
persönlichen Verhältnisse nicht so einschneidend sein dürften, wie
man vorher angenommen hatte, niilderte die Spannung, man schenkte
den guten Nachrichten, namentlich vom rumänischsn Kriegsschauplatze
wieder die gebührende Schätzung und es trat erneut Kauflust her-
nur. So wurde in den letzten Tagen der Woche die Haltung wieder
fester, und da die Abgabelust sich sogleich zurückzog, ergaben sich Er·
holuiigen des Preisstandesx Interesse trat für Zementaktien
hervor auf Grund der erfolgten Syndikatsbildung Gute Haltung
zeigte der Markt der heimischen Fonds, Staatsanleihen waren fest,
Schlesische Pfandbriefe und Schlesische Boden-Credit-Pfandbriefe
waren rege beachtet. Polnische Pfandbriefe gingen zeitweilig lebhafter
um. Täglich kiindbares Geld stand andauernd in �begeht.

Ginlöfuiig augländifcher Zinsscheine. ··
Die am 1. Dezember fälligen Zinsscheine der stljzprozentigen

isioldänleihe der Stadt Bueiios Aires von 1888 werben zu
20,45 « für 1 Pfd. Sterl. eingelöst. Gleichzeitig wird bekannt
gegeben. daß die Liste der am 1. November d. J. in London ge«
zogeuen Obligationen noch nicht eingetroffen ist. -�- Für die
Lsezeuibewsinsscbeine der stprozentigeii Ungariscben Landes-
Lsentral-Sparkasfen-Obligationen wurde der Einlösungs-
turs auf 70 Z; für die Krone festgesetzt.

* Wochenberiiht des Schiffahrtsvereiiiszii Vreslaik · Die
Jiscrkehrsverhältiiisse in der Oderschiffahrt haben sich in der
Berichtswoclse güiistiger gestaltet als in der Vorwochez es gingen
durch Breslau zu Tal 194 beladene Kähiie gegen 167 in der Vor-
ioirolse, zu Berg 106 beladeneKiihne gegen 95 in der Vorwoche,
[leere Kähne gegen 22 in der Vorwoche. Auch die Eofeler Umschlags-
zicferii weisen eine Steigerung auf; etwa 60 000 Tonnen Steinkohlen
mit 10000 Tonnen fördertäglich gegen 53 000 Tonnen in· der Vor-
�rauche. Der Tvasserstand hat··fii·r die Berichtszeit auch tiefbeladeiieii
pfiiluzeiigeii glatte Fahrt ermoglicht Ratibor zeigte am 25. No«
rauher 905 m, am 2. Dezember 1.8«t m, Bresläiier Unterpegel
am 1. November -�0,46 m, am L. Dezeinber 0,92 m, Llieisfe in
III-tat; am 24. November· ��0�08 m, am 1. Tlezember 0,00 m. So
Find und! die beladenen Kähiie trotz mancher Versäumnis durch Nebel
in reichlichem Umfang an der Abziveigung nach den tlliiirkischeii Wasser-
lzjciifieii eingetroffen; das geht hervor aus dein in letzter Oeit festgestellten
tgxiliilieii Rang von etwa 25�-30 Kähiieii vor den zzsürstenberger
s:sihleuseii. Im Cofeler Oderhafeii warben heut noch 314 Fahr-
ziziige gezählt, von deneii 166 ziir Stunde aus· Eiiilöschuiig warten;
nie resilicheii 148 sind bis auf wenige Lliisnahmeii in Einladung be-
ernten; um die Entlöschuiig der beladenen Kiilsiie in Eosel-Oder-
baten zu bescl vermehrt die zuständigecVerwaltung· » sleunigen,
txt;Eiitlöschungsbedieiiuiig von äbientag. Den 4. d. Ali» ab um hundert
ttsnaiiik.. Dadurch werden etwa 2.3 Fahrzeuge täglich zur Aufnahme
trink· Ladung dort verfügbar werden; diese Anzahl reicht für die vor-
lsiiiideiieii Bedürfnisse nicht aus; es·wird demgemäß skahiirauiii
gesucht, und die Frucht befestigt sich. · » · ·
· Jn den Märkis en Wasserstraßen ist der Zehdeiiicter Schiffahrt

Gelegenheit zu nutzbringeiider Betätigung tsurcb Steintransportegeboten, Finowkähne sind demnach für den schlesisclseii Verkehr nur
III» ileriiigeiii Maße er ältlich und auch dieser· Umstand trägt zu der
eben erwähnten Frachtbefestiguiig iiii Tolgeschäft bei. In Breslau
zoakiviihreiid der Berichtsnioclse lebhafte Nachfrage nach Räumen
Je: d,!anib·ii·rg, verbunden niit entsprechender Frachtaiifhöhiing Das
Iskstcstgxsfcliäft ab Stettin war belangreichz auch dort haben die
Lxxiieilsfraclsten angezogen; der sonstige Bergverkelzr ist schwach.

» Woche voni 25. November bis 2. Dezeinber 1916.
Schiffsfräclsteii in Pfennigen per 100 km.

n!- on: Lireolaii Oppelii dCosekOderlsäfeii
�geriet: ·Berl.St-ett·sdciiiibg. Berl.Stett.irgaiiilig. Berl.Stett.Hambg. eiiuos e «

Hi« s. bcrivree 82 30 55-60 53 4D -�- fis 54 �-�-
u, lliiterspree 34 ·�- � 55 �- � t". »� �-

«T« iszsåferde-Ein- nnd Verkaufsgesellsclsaft in. bei». Breslain Diese
Tsicscllsiisaft ist in das Händelsregister eingetragen werben. Der
Jssgkscllfcljiiftsliertrag ist am 23. November 1916 errichtet. Gegenstand
tsssks lliiieriielimens ist Ein· unD Verkauf von Isserdein Die
Ticseilixfiiiig an Unternehmungen gleicher oder ähnlicher Art bleibt
L·�·-Fi·bcbaltrii. Das Stänimkapital beträgt 510000 ./xi.. Geschäfts-
liilzrer ift Kanfniaiiii Siegfried Knobloclk Altes-lau.

Asilvlpliiotssusiiiia E
äncferfabrit Fraiistadt �im der aiii  d. VI. in Fraustadk

spizsjilaiteiieii General-Versammlung waren einschließlich des
xkoritäiidesiind des Aufsichtsrates elf Aktionäre anwesend, die
ciuAktieiikapitäl von 661500 �n mit· 13:3 Stimmen vertraten.
FOR« Vorsitzende des Aufsichtsrätes Königi. Anitsrah Mitglied des
Fzerrenlsauses von Jordan auf Obisch leitete die Versammlung.
D« Tagesordnung wurde fchiiell iiud glatt erledigt, der vor-
ZWCMS Geschäftsbericht, die Bilanz und die Gewinn- und Verlust«
Ngibiiiiiig genehmigt, ebenso die siiietviniwVerteiluiig mit gleich-
sisitiger Entlastung für Aufsichtsrat mit Vorstaiid nach der Vorlage
PFschlossen. Jn den Aufsichtsrat iouxde an Stelle des Bank-
Ulrektors a.  tlliärtiss iBerlinx der. von seiner Wiederwahl
Ell-Zusehen bat, Bänkdirektor Nov, Brei-lau iGeschäftsinhaber des
Ochlesischen Bankveretass gewählt. ·

, ·2s·Fri·ed. Krupp Aktiengesellschaft Essen. Jni AnzeigenteileI··U··7·FF!··2·i·e···L·3··i·liinz für! 1915/16 nebst Gewinn· und Verlustrechnung

w. Roitidaclser Hiittcnioerta Aktiengesellschaft Jn der Haupts i
Versammlung am L. d. As. vertraten 16 Aktionäre eiii Kapital
von 30217000 A« Die Bilanz und die norgeschlaiieiie Gewinn-
verteilung wurden genehmigt und deni Vorstand und dein Aufsichts-
rat Entlastung erteilt. Die Dividende von acht Prozent ist sofort
zälslban Der Vorsitzende Geheimrat von Oswald führte aus,
daß sich die gelegentlich der lebten Jahresversammlung ausge-
sprochenen Erwartungen erfiillt hätten, wenn man beriicksicl!tige,
daß der Reingewinn des abgelaufenen Geschäftsjahres um. zwei
Uliillioiieii Mark gestiegen sei, wobei zu beachten ware, daß
für die vorjälsrige sünfprozeiitige Dividende auf den Verfügungs-
fonds ziiriickgegriffen worden sei. Jui abgelaufenen Geschäftsjahr·
sei das nicht nötig gewesen, und es seien die interiieiiRückstelliiiigen
für außergewöhnliche Aufwendungen erhalten geblieben. tllucli
arbeite das Werk infolge schwieriger Verhältnisse immer noch
niit starken Einschränkungen. Vornebnilich käme hierbei der
Arbeiterniangel in Betracht. Die Selbitkosten hätten infolge der
steigenden Löhne nnd erhöhten Kosten für Nobmaterialieii
steigende Tendenz, die allerdings bei einzelnen Produkten durch
eine entsprechende Steigerung der Veikiiiifssireise zum Teil
ausgeglichen werden konnten. lgaiiptsciilslicls erkläre sich der
erhöhte Gewiiinüberschiiß iii der um 100000 i vermehrten
Rohstahlerzeiigiiug Die Verwaltung sei niit der Vervoll-
konimiiiing der Weilanlageii und den begonnenen Neubanten im
Rahmen der verfügbaren Arbeitskriifte beschäftigt. um auch ge-
steigerten Llnsvriicbeii gerecht loerdeii zu können. Die Arbeiter-
fiiriorge bilde den Gegenstand befoiiderer Vlufinerkscinikeit durch
die Beschaffung von Lebensmitteln, tuclclie der Belegfclfcift zu
billigen Tlsreiseii abgegeben wurden. Aucls seien große Kriegs-
fliehen eingerichtet worden. Die Geianitaiifiveiidiiiicfen hierfür,
einschließlich der llnterstütziiiigeii der Familien im Felde stehender
Werksangehöricfeip überschreite deii Betrag von IV« Millioiiein
Die mit den Noiiibäclser djittteiiiverkeii verbundene Concordiw
Bergbauaktiengesellscbaft in Ober-hausen hätte gleichfalls»
unter deni Mangel an Arbeitskräften zu leiden gehabt. Trotzdem
hätten die Ergebnisse sich weiterhin günstig entwickelt« und deii
geheaten Erwartungenentsprochen. Elienso seiendie Häfenanlagen uiid
die Reederei. um die durch den zeitweiligen Wägenniaiigel bebinderte
Förderung und Anfuhr zu erleichtern, erweitert worden. Es habe
niit voller Deutlichkeit sich gieaeigt. welche Wichtigkeit eine
starke deutsche Eifeiiindiistrie fiir die Kriegfiilsrung habe«
Mit Stolz dürfe sie darauf l!inlveiseii, daß ·e·s ihr ii·i freier Ent-
wicklung und ohne stäätliolseii Eingriff bis setzt niöglich
war, Den sehr großen, fortwährend gesteigerten Dliisfiriiclien gerecht
zu werden. Wenn der Eiseiiindiistrie die nötigen Eksaclsärbeiter
belassen, bezw. ihr zurückgegeben würde, nnd die ausreicbeiide  Er:
nälsriiiig der schwer arbeitenden Belegscliafteii nnd die ausreichende
Wagengestelliiiig zwecks Zufuhr der i!"iiilsii·iat·erialieii, namentlich
des Brennstosfes. gesichert sei, würde die Eifenindiistrie auch weitest-
geheiiden Anforderungen der Heeresverwaltung entsprechen können.
Über die allgemeinen Aussichten für die zukünftige Geschäfts-
entwicklung könnte eine Äußerung nicht erfolgen, da dieselben voni
Verlauf der Kriegsereignisse abhängig wären. Das Werk sei im
Rahmen der gegebenen Verhältnisse gut beschäftigt und habe
Llufträgsiiiengen bis weit in das kommende Kälenderjahr vorliegen.
Unter diesen Umständen und unter Berücksichtigung der bereits
vorliegenden Bioiiatsergebnisse könne die Erwartung eins-gesprochen
werden, daß, falls äußergewölsiiliclie Störungen. nicht eintreten,
das jetzt laufende Geschäftsjahr ein gutes Ergebnis auf-
weisen dürfte. Zum Schluß gedachte der Vorsitzezide der iiii ver-
gangenen Geschäftsjahr für das Vaterland gefallenen Werks-
angebörigen.

�l� Reinigcn Gebbcrt u. ·Scha·ll Akt.-Ges. in Berlin. ·Die
Generalversammlung beschloß die Erhöhung des Aktien-
kapitals von sIxz auf 4 Mill. Mark zwecks  Erwerbung der Anteile
eines anderen Unternehmens und wählte Bänkdirektox Jeän
Andreae von der Darinstadter Bank neu·iii den Llufficlstsrat
Jn der Aufsiclstsrätssitziing wurde beschlossen, die Dividende
mit wieder 12 Prozent zu beantragen.

WTB Essencr K·reditanstalt. Es i en, 2. Dezember. Dem Ver·
nehmen nach sind die· Umsätze auf allen niaßgebenden Konten ge-
stiegen. · Unter deni üblichen Vorbehalt durfte die Bank in derLage sein, auch fur diefes Jahr wieder 8 Prozent Dividende ver-
tei en zu können.

sc� Bömisches Braiihaus Stkt.-Ges.,Berlin. Nach deniGeschäfts-
bericht trat eine weitere wirtschaftliche Scbwächung der Abnehmer
ein. Die Gesellschaft habe es deshalb für erforderlich gehalten,
dem Delkredere-Koiito wiederum 100 000 all zuzuführen iind das-
selbe damit auf 400 000 .46 zu erhöhen. ·Aiif Forderungen waren
3-1253 «« abzufchreibeiu Nach Abschreibungen von 554786 J;
i415 039 wie�! verbleibt ein Reingewinn von 423 543 Je �94 389 ./XC!.
Davon entfallen 7 Proz Dividende == 231000 �z: II; Proz. :-
165000 �m, für Tantiemen 50 920 �f: �4 442 J6! nnd als Vortrag
141 617 us. �0-t 947 «ii.;:.
· lt.Pai·i·zer· Ll.-G. Starb Dem Gefchäftsbericht hat die· Gesellschaft
ihre Fabrikation zuiiraiberwiegendeii Teil» auf den Heeresbedirrf
eingestellt. Demgegenüber waren die Unisatze in deii Abteilungen,
die für den Friedens-bedarf arbeiten. verhältnismäßig gering. Der
Bruttogewinn beträgt 858904  966041! �l5. Nach Abschreibungen
von 878 862 �75102! J; verbleibt· ein Reingeloiiiii von 222 737
�·85600! Eil, aus dein 7 Proz. Dividende ·�0 Proz.·! zu; Ver-
teilung vorgeschlagen werben. Wie Der Bericht niitteilt, sind die
Fäbriken auf längere Zeit iiiit Aufträgen versehen.

B. Große Berliner Straßenbahn. Auf Anfrage erklärt die
Verwaltung, das; sich eiiie Schätzung der Dividende für das
Geschäftsjahr« 1916 vorläufig noch nicht geben lasse, da die Ver-
hältnisse bei der Lssesellschäft infolge der gegenwärtigen schwierigen
Lage sich noch nicht übersehen lassen.

w. Ausgabe englischer Schätzsclseiiie in· Japan. London«
1. Dezeniben Wie das Reutersclse Bureau erfährt, ist in Tokio
eine Vereinbarung getroffen worden, derzufolge englische Schafz-
scbeine iiii Betrage von 10 Niillioneii Pfund Sterling deni Pu-
blikuui angeboten werben feilen. Die Llbsiclst des englischen
Schätzamtes ist, Dollars zu kaufen und sich dabei des gegenwärtigen
Weclsselkurses zwischen Japan und Ainerika zu· bedienen. Eine
ähnliche Tränsäktion hat bereits ini Juli stattgefunden.

* »Die HilicrnicpBorlage  Ankauf weiterer Aktien durch den
preußischen Fiskus·! ist dem sllbgeordnetenhäuse am 2. d·. Bd. zu-
gegangen. LFsie··eriiinc-rlich, bietet der Fiskus Den äusstebenden
HibernimAktioiiären 2662-;z·Pr·ozent ·in 41/2pre5ent1gen Schätzun-
tveifungen. die Ende 1934 einlösbär sind, und außerdem  Proz.
in bar. Die Herne G m. b.  die 2672 Zlliillioiien Mark
StainupAktieii und 10 Millionen Mark 4IX2 prozentige Vorzugs-
äktieu besitzt, erhält einen etwas höheren Sinus für ihre Aktien,
als jie den ausftebenden Aktionären geboten wurden, wobei zu be-
rücksichtigen ist, daß die ersteren in der Zwischenzeit erhebliche
Aufwendungen zu machen hatten, namentlich durch die Unkosten
bei ihrer Obligationen-Ausgabe. Die vom Fislus zu leistendeii
Kosten für die Übernahme dürften danach fast 100 Millionen
Mark betragen.

WTV. Yjkcldcpflicht für Werkzeugmaschinen. Jii der Meldung
vom 30. November  in Nr. 844 der Schles. ZtgJ aus Berlin ist
laiit Berichtigung die Meldefrist bis zuiii 12. Dezember 1916 ver-
längert worden. iNicht 2. Dezember, wie berichtet.!

B. Oderschiffals·rt. Nach einer der Händelskamnier zu Berlin
vorliegenden Mitteilung wird die Beschränkung des Schleusen-
betriebes an· der Ortsschleuse Hohensaaten zur Oftoder
von 12 Uhr mittags ab vom 1. Dezember d. J ab Dahin ab:
geändert, daß von diesem Zeitpunkte ab bis auf weiteres nur bei
Tageslicht geschleust wird. Bei Eintritt höherer: Oderwässerstände
ais + 3,60 m AND. wird der Schleuseubetrieb um 12 Uhr Mittags
bereits eingestellt.

· B. 9lu8nabmetarif2 Ig für Brennesselm Flachs Hanf usw.
Llliit deni 4. Dezember d. J. werden .,Hovfenranten zur Hei«-
stellung von Gespinstfäserw in obigen Lliisnäbmetarif aufgenommen.

Ziehuiigcin
« 4pkvz. Hvpstilnlcihe der Gewerkschaft Steinkolslciiliergwerk

Consolidicrte Fuchs zu Weifzsteiiy  Waldenbiirin Die Nummern
und Einlösiingsstelleii der an s ge l ost e ii O b l i g a t i o n e n
werben iiiv Llnzdeigeiiteil liekaiiiitgegeb"cii.

«« Vom Holzinarkt in Schleim: und Polen schreibkdie Fxlchösskks ·
Usrift dci».-s;!olz»iiicirtt";·»In» letzter Zeit war· das ksizteresse nur
Sclsiieidisiiiiilsleii fast ausschtiefzlicls oeiu neuen lliiiuolsolzudjiiicäiise an:
gewendet. Aiaiictser Fgolzlsciiidler trat als Zlltitbcioerber auf, ·iiu·i dann
im Lohn schneideii zu lassen uiid sich auf diese Wei e nienigsteiize einen
gewiffexi Posten Winter-ja! unbedingt zu figsernz unreine DER! Der:
mehrten zionkiirreiiz sind in deii·erfteii Teijiniiieii teilweise bald;
cnorme sisreise erzielt worden, die aber iur»··die.Beiirteiluiig der.
hllkärktlage nicht i·ii Betracht touiuieii dürfen. ccljs·iiitiliiaterici·l· it« iiiir
iiigeriiigeili lliiifaiigezii haben gewesen» denn die Ltbful!r, Ilt »O.EIT»A·LTerbarmligb, dafz sich· kein I! enselz an kurzfristige Lieferteruiiijke binden
kann. Selbst Preise boii 60 « »vor ebni und mehr fu«: Sazalunll
fr. Wäggoii Verladestatioii konnten daran nichts andern. Jllicizrbers
kaufte sctsließlichlieber etwas billiger, aber mit lcixigcii Licscxkllllklli
Der Markt in :l!tineiibol!len· liegt augenblicklich etwa.- fcrslkllllchs
Neue Vergcbiiiigcii sind nicht mehr ljcfrausgctouiineiu»und»l7ieitou·ritf
is·t ein ·ll·ii"ic·rgaiiii· ber Preise herbeigejulsrt ioor·den.· Eine hierin fur
Preise ist zurzeitspselsr schwer festzustellen, ·die·Sclsibgiitiiiige·ii···s;iid
gross; manchmal ist· fnzoii nach wenigen Tagen· ein veränderte-z» Bild
Weint fiel! die· Verhältnisses· aber Joeiter in dieser irosriii ··e1itiviikelii·
sollteu, danii··ist ein staatlicher Eingrzff tiiijht ohne weiteres: tjkiii bei
Hand an weisen.  liegt also iui kzlite·resfe· des Holzhänoelw das!
man mit Befonnenlseit und Berechnung die Eiutaufe vornimmt, Denn
einem Lliiziisheii der Preise im normalen· Rahmen und einer« gestiiiocii
Entwickelung· dürfte uieuicind Schwierigteiteii in· den Adel; lclltssls
Hoffentliils ··lsabeii diese Zjlusfiilsijurigeii deii einen »aber anderen
«Treil·1·er«· überzeugt. cpcliliefzlxels ist· dochäucls zu beäa1t·eii, das; nach
Der kürzlich bero«sfeiitliclsteii· Statistik» am �Qolantarlt s� B� U!
Sclileiieii erheblich größere Einjchlcigxe seitens-»der· Forftverniiiltiiiizz in
Lliissiclft genommen sind. Absclslusse in Schnittincixerial per
1917 sind iniieiineiisloerteiii lliixfaiige tusher nicht betciiiiit geworden.
Von altem tlliatericil wurden einige Posten in uiiiort. tief. Staui m:
ware uingesetzt uiid· Preise von 75 bis 80 »« erebm ab korrigie-
station erzielt. Blaii·fre·ie, trockene, astreiii e· betten suchte. man
energifch, es kaut auf einpaar Zllccirt per Kubiknieter nie« nicht an.
Für blaue Ware sind Preisxzboii weit nber o0 alt per tl··i-.k-.-.�.«.cte·r be-
kannt geworden. Diuxeufionsware wcienur vereiiizar uuo bei
start äiizielseudeii �breiten iinterzxib·r·xiigei·i.· sfeistenbrettis r· w« ren
gleichfalls« gesucht, man legte aucis fur· diefe jin Laufe Der ZEIT mehr
und nicht; zu. Listeiikaiitoolz in Kiefer oder· ·«zciclste· war lll
letzter« Zeit fast gar nicht unterzubringeiin »die meinen äiiYftaßttl
wurden·äblehiiend beantwortet. In gebeilter Säure wurden
nur kleine Posten zu hoben· Preisen �angeboten. Exil· Gsrubeisp
fchwärteu wurde der Aiifall iiiäiicher Llliuhleberkaizjtz 1:i·aii··cr-
zielte etwa 8 es per· lfd. Ellteter ab Verladestatioiu Scigespcinefind· dringend zu mäßigen Preisen augebotein Steinwolle. ist, an:
cheinend infolge· Uberprodukti·oii, etwas schwach. Brennholz ist
wie wirre: bei Eintritt des Winters stark gesucht. Von Laubholz toär
besonders Rotbuche und Birke sehr begehrt, die ··Preis·c: sind in
diesen beiden Sortiiiieiiteir iiiixfeheuer angegegezt. Fur prima Rot-·
liuche in stärkeren Dinieiiiioiien werden bis 100 all per cbm frei
Biaggon Verladestätioii gefordert» Eiche, Linde und "sziie sind
gleichfalls dauernd gefragt uiid finden zu guten Preisen · icblazikcn
Llbsati Gruben- und Päpierholz ist aus deii bereits fruher
dargelegten Gitiiiiden weiter angezogen. »Die« Differenz· bei Gruben-
holz durfte gegen das Vorfahr etwa 4-��o e« per cbm betragen.

tlleueste Haudelsiiiicl!richteic.
* Berlin, 2. Dezember.  Eigener Fernspreclxiieiisstsl

·�- DividendeiPVorsclilägm Brauerei Zzsenbcck u. Co. Alt.-
 Sei. wieder· 4, 93¬1�¬1l1äi	&#39;q1lt�1�¬I Vlrtern Llkt.-Ges. 5 H! Proz.
wiedx DIE-w e·n·den-Schcj tz u ng: Süddeiitsche DiskontseaGescllsclsäft« o "reg, n .

�-·1lnter Führung des Bergfiskiis sind Bestrebungen its· CiangeseligcriäxemSiiciixxruben zu einem zweiten Fiohleiiftsiidikät zu
« _ i.

-�- Jn das Berliner Handelsregister ist die Firma Berlin-
cjharlotteiiburger Theäter-U·nternel!mung Llkt.-Gef. mit
einem Akiienkcipitäl von 5000 «« eingetragen worden Wie ber-
lautet, handelt es sich trotz der geringen Summe des Aktienkiiiiitals
um ein großeresllnternehnien, hinter deni Finanzleiite und Kenner
des Theatergefchafts stehen, · ·· · · ·

��· Jni russischen Finanzminifteriiiiii wird eine licsoiidere
Aikfszchfsåibtcåluiåcf f·iir··Pri·vat·bänzen gebildet· Ihre Euripi-au ga e o in er on ro e ü er vie S ilanzen be tehen. die nur
noch nach· einem bestimmten Schema angefertigt werden dürfen. ·

��- Die Verwaltung der Rigciersfoninierzbänk beruft auf
den 13. Dezember eine außerordentliche Generalversammlung ein.
Lliif der Tagesordnung stehen· u. a. Zufammenlegung der alten
Aktien und Ausgabe neuer Aktien, Verlegung der Verwaltung nach
Petersbiirg, Firnienänderiing und Eröffniiiig neuer Filialeiis

·Däs Londoner Rohdiämäntenstsndikiit erhöhte aber-
mals die Preise »für ·älle gangbaren Wäreiisorteii infolge der stets
wachsenden amerikanischen Nachfrage um 5 Prozent.

Die Große Leipziger Sträßenbaliii vereinucihiiite iiii
November 721217 �lt gegen 590 335 M. im ålivveiiiber 1. 	5« seit
1. Januar 1916 7618 848 Eil. gegen 6 735 973 �all. im aleii�hen steikriiiinides Vorjäbres « «« ·

·w.  s·Isseii, �.2. Dezenilieix ·Wie von nigßgcliender Sei-te �mit:
geteilt wirb. �entbehren die iii Bänkkreiseii uniliiiifendeiiGe-
ruchtc·, die Firma fernen beabsichtige eine deutsche Elliafchinen:
Fabrik zu kaufen, jeder« Begründung.

O; T. I. �Bielefelb, L. Dezember.  �lßrivatielegrixxunnl Fsür die
lievorftelzende Hauptversäiiiiiiliinxi des »Verbäudes Deutscher
Leineninduftriellerf liegt ein Eintrag Der ifbeinisclsstiiestsälisclseii
Flachsspiniier auf Einführung der nietrischeii Gariinuuierieriing in
der deutschen Flaihsspiiinerei vor.

sc� Berlin, 2. Dezember.· · Vörscnversaniiiiliiiixr Der Börsen-
Verkehr ist heute durch eine· Äußerung Ludendorffs, daß die
Kriegslage im gegenwärtigen Augenblick« so günftiii sei
wie lange· nicht, gestutzt und· vorteilhaft beeinflußt worden,
wobei noch in Betracht kam» das; gewisse Hetzorxfaiie des Vier-
verbaiidesneiierdingsden äblitteliiicichteii gegenüber eine ruhigere
Sprache fuhren und hinsichtlich der völligen Niederztviiigiiiig
Eliiimzrniens d·ie besten Erwärtiingeirgehegt werden können. Das
Geschäft im freien Xserkebr bewegte sich toiederj innerhalb enger
Grenzen, doch blieb iin allgemeinen eine festeGrundstiiiiniuiig
vorherrschentx Letztere sprach fiel! vornehmlich für Montan-
päpier·e also, auch fur andcreWerte wurden meist Geldknrse ge-
nanntszziides toareii die Pceisfctszvankiiiiizeii durchweg unbedeutend.
Durch zzsefrigkeit und regere Umfatze ragten Phönix, Lindenberg,
OCkMlI- Becken· Weftfalezzftalsl lAktieii und Vorziigex Blenden
u. Schwerte, Thale, Russiiche Naphtcr Akkuniiilcitoren Telephon
Berliner, Wefteregelin Dentjglse Kali und Ascberslebeii hervor.
Ferner bestand Ellarhfrage fur Petersbiirgcr Händelsbauk uiid
iiissenbankszsägerieii war das Geschäft iii Elektrizitätsäktieii gänz

b·elanglos. »Hu kleineiii Verkehr standen u. a.: Bochiimey Geisen-
ftrchener. · Deutsch - Luxemburkien Georgs - Eis-Bärte, Auweh,
Buben, B·isiiiär·c·klsi·1tte- Oberfclslesisclie Eisenbahn-Bedarf, Caro-
sgegenfcheibt. utgnohenlehe. Lauralsütta Hirf·cis-.5liipfer, Rhein-
UIFtc1ll- ··Deiit1cise··Wäsfeii, Allgenieiiie Elekt·rizitäts-Gesellschaft,
Steinen-», Elektrische llntertiehmungen, Häuser-Blond, D-l·inamit,
Deutsche Mafchiiiein Fllronpriiiz Lilie-tritt, �Bergmann, Deutsche Erdöl,
Scheidemäniich Slettiner Vulkan, Berliner und Bädische Aniliin
Cbemisclie Charlottenburg» Hinrichs Beiiz, Vogel - Draht Und
sliiebeck-:llcoiitän. ltilänzstoff  die xfestern zum Schluß stärker ge-
steigert werben waren!. Beinberg und zgoxjch ekskhkemzsx hkhmzpkek
Scbiffalsrtsaktieii wurdenszeitweis etwas lebhafter gehandelt,
insbesondere galt das·fur Packetfährd Llotzd uiid Honig. Sonst
waren noch Zenientqktieii gesucht und aurbenernb. Große Straßen-
bahn vermoclsteiraiif däsdioveiiiberznelsr etwas änzuziehein An:
NOHJWUMEIHN stellte« im! die lieiniisclsen Papiere bei stillem Ge-
schäft unverändert» Von fremden Anleihen wären Rüsseln
Bucuo·s-LlireskProviiiz. Japaner· gefragt und gebessert. Der Schluß
wär fur· Schtffalsktslvskktjteflst fest unD belebt. Täglicbes Geld
war« niit 41A, Proz. erhaltliclt Privätdiskont 4% Proz. und
darunter. -·- Reiclssbäiikdiskoiit 5 Proz» Lombard 6 äßrog.

läerlin, 2. Dezember. Auslnndswcclasel. �amtlich e Kurse tät· teles
·l;s·k·2·1·s·!iigsåi·ti·ulzåiszähltlng. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
um. [m2. i. disk. f 2. « 1.
«· NOT-XXVII« 1 DON-i 5-53 « «5..5«7� «S 5732 Norwegen 100 Klljfä-�Zz? THE-J

do- 5.64 B MS ß de. 31633,; l 1621/, i;
4% Holland l00Gulcl. 2343/4 e 2831/. G H", Schweiz . 100 1111127,; u Illig« G

0- « VII-« e 2331:. e J. um, i; neu» 3
5 Dänemark IOOKr. 160 c; 169 G b 0est.·l-�nss. 100 Kr. 66 95 G 67 4,5 G

»so-« d 1s0·---2 o 159% s · de. · "·� secjoze eile«
»· �eine en l00Kr.�167-�4 G�1653I_;G 6%, Biilgnrienlcbheiisii 7914 G 791,4 G�0.2 d... war; Moor. o «i... f sorg. e sey. e

tForticduiig im fünften Bogen!
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Damenhemd GZTLETÄIJZHFEZFFZIZIZHTJSpitzen und Stidrerei-Elnsätzen . . . M

D h · Fibb.2,aus feimseidenbztisi,äm�n SM miteieg.stick.-Eins.,?Q5g
zartem Zwirn- EinsaiLSpitze u. FältchemMk.

« » »» «, Pxbb.3,aus feinßeidenbatist,DE; m.eingearbeit.zadcen- III«stickerei,Valenciennes-Einsätz.u.Spitzen, Mk. » « E __ _. �
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«.  Leinene Heusmacher-Tischtücher
_  Bewährte Marke in hübschen Mustern, gesäumt

- 120><125 120x150 130x12002139255 Mk. 310 -Mk. 370 Mk. ist!
Passende Munmücher . . Dutzend Mk. Ost!

Reiniein. Hausmacher-Tisctztiicner
Beste Flachgarn-Qualität in geschmackv. Must, gesäumt
130x135 130x160 - 160x170 100x225vcogä Mk.  Mk.  Mk. 650 Mk.

«« Z» »F. Passende Handtücher . . Dutzend Mk. 10.--
F?

l Reinieineneäacquard-�fischtüchers Damastartige Marke in wirkungsvoll. Mustern, g säumtC

Willikiss Wirtin-is �°�3i1�ä9i055�°°i3r?0ä9°
Passende: Handtücher. . Dutzend Mk. 042.80
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passend zu Hemd Hob. 2 . . . . Mk.

Nachthemd gxisszixxxs.s..ksgsxxir.ss.ikxeWiss; im»:. . . 92�

ssssissss«ss"ssissgbg"d,»Es-IF,« Hi: »» » - _ z  . weinte-in. Honigs-im Horai-sage
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malLGrößNorrätig.Besond�aufgelegenheitl � -   « , Fakbs e Ieinena Feg-Gedeckg
Weiß mit lauer, goldgelber, lila oder grüner Kante

160x200? HEFT! 160X280  75 160x340 2550m.6Serv mJESerV. m.12Serv.
Miederieihchen 5,221: s°a�fe�iieä�.°fäfgä

Stidt. mit viel. Säumch., in best.Verarbeit» Mk.

i - ü; seh &#39;s. u .Baue; Wettstreit-ai- 92  » warm" Essssssssshslssissso   «·  Bann antwortete-at:
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Hist-preis:
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Ein Roman aus der Wiedergeburtgizeit Böhmens  D- - -von Haus War-Ist  Wiss» O x y g o Ia z; « it? 0 Zellsksl E
__ z: >50 Imolzer Universal je« « f

g &#39; i Geheftet IF. 4-. pgebunden IN. 5.50  . Espasszmllspszkttszl  g   Buch von  Und Liebe
 »Das ilt Ia ein ganz herrliche-sprichl Welche Fülle von tiefen, an die letzten  �S VKJZUS �c� zu� « r
 Dinge riihrenden Gedanken! Und diese wuchtige Gewalt der Sprache, die überall  T MJIZCJIE z . 31m erstenmal tu« Deutsche übertragen von Akben Weilst-A z»
-;j den richtigen Ausdruck findet, die zutreffen Gedanken in lieblichlter Form wieder-gibt  um, M alle Reinigunaszxxecke  J L f M 3 und dann wieder den kühnen Gedankenflug der großen Humanisten m beranschende « &#39;_ K Wx an ist i. Wasser , - n e ne« « «·_ Worte kleidet. vieles Buch zu lesen, tst ein ganz seltener Genus; «»  .- D  lclsäliteh ,0; Fkidposkausgabk M» Z»- «

- ·« ; . «. . angeme e i, l ._Verlag von L. Ö taadmann, 2,2 ipaig. Votcatig in den Buchhandlung-m  Viola szznsoxlktltrgliltkltlivgsvs ·  · enn man das Buch gelesen hat, fann man ·
 g· .. des Hausfrauen-Vereins is! ,- alle Gefiihle haben, verrückt sein vor ««Z..,»z.»;-x--.·.-«7.-.«--«.-:.«  ·-t«-««··«·.-. s·---,.:-.x- .;s.·»·k--.-i--«« 5°�� ·-. .:..-.·-  «·s.r««-»"»«««.«-..--.ask-Jus««Csyst:.;«.«»s«--.-,-.»  ..-k-.»-f-««--»-:.;«- ·«-.«·-·-s---«:.«-:»s ·-.«-,. o Eisgnacb Verkaufssfellc: T« �- e»
. . .  . . .. ��-��-�-�-�-�� "��""��"� �·"···"" ««  . e  �Durch Ihre Vertreterin haben» l« Z« Wonne, man kann weinen vor Sehnsucht, man «fis· kann niedergefchlagen sein von der Kraft des

 Guten und des Schicksals. Aber man wird nicht .
s · begreifen können, daß man dieses Buch vergaß. Li-
, p Das; das Publikum nur unter gewissen günstigen :

Uinftänden gute Bächer kauft, ist eine f o bekannte il
wie blamable Angelegenheit. Das; die Historie ü

�wir bei Ihnen 10 Zentner K.�
�Üxygon auf Abruf bestellt»
�und zwar sofort 1 Zu: und»
�später auf Abruf je nach lie��
�darf. Nun haben wir gleich»
�mit dem ersten Versuch»
�guten Erfo ig erzielt. so sind»
�uns sehr viel daran liegt»
�immer Ihren Artikel ver-�
�kaufen zu können. Wir er-�
�suchen Sie daher um Erinnrung«
�von sovielwieSieirgend�
�liefern können. gleichviel»
,, welher Packung!
liiiemisoiie Miit «

Scimnolz bei Breslau.
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IV« dies Buch vergaß, daß es verscholh könnte den �"3�: letzten Glauben daran, das; auch über zeitliche »«
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Bcrkennung hinaus die gute Sache doch in ihre F s,
Wertung und Gerechtigkeit hinein Wachse, es
könnte den Glauben daran schwanken machen. ««

·
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T

»: Dies Buch ist nicht nur gut, es ist so zeitlos gut,
z z daß, erschiene es heute mit jungem unbekanniemT: Namen, es diesen Autor in die ersten Siebter »;

träge. Es gehört in die Klasse der �Bau! et ;
. Virginie«, des »Werther«, der Bortugiesischen « f
so, Sonette der Browning Ein Buch, das nur der is!
S, Liebe gehört. . ««  �Sranffurter Zeitung! E
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�Breslau 1, Altbüßerohlc  Esel. 2001.

�- Gent-findet l846. �- [2

WOW DIE ARE ÆSOGSO OEOIOJenas·a «
. 
. 
· ,. 5 ... 
A.«· ·f 
-�....._..___....-�..



J.-

m. 850 Fiiifter Bogen.
·.·i·

· ��-�·-���-�
. "· Iomlou 1. Dezember. i s .W« « .s3«0. f3o. 11&#39; I! 10 s 30a

Jfvonngltons. 55343 55% 511° · « - - i «« 3956"! 39% 11111111111. . . . 11/6 11/3
-"J««�2»i.-.o9 Ost« -� HatRavlILoIMaxJ -- ��- u: liest: in. . 103/, 138/,
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Aktienumsatz 1 100 000 Stück.

°-= Berlin·,·2. Dezeinben ilsrod·iiktciiiiiarkt. Die Witterung ist
vcrlfiiltiiisiiiafzig· wilde, sodaß mit ·den Verladuiigeii von Kar-
toffeln und Rüben fortgefaheeii wird. Soweit die vorliegenden
tliaihrichteii bekunden, i·st der Stand unserer jungen Saaten vor-
 auf&#39;n; befriedigend- Dis: Kaiifluft fiir Pfexdeiiiöhrein Runkel-
riibeii und Wirken· ist lebhaft. doch benizihen sich die Kaufleute
focnifn 19911 i118 Dtfferctlz ztkitjclleti den Osrzeugesp und Handels-
Hzkhstpreiferi angesichts deslliifikos unlohiiend ist, und weil nur
pas, Geschaft nach »dem stonigreiqlf Sachsen lohnt. Beinerkenstvert
it und!, Da!�, ciuslandifche slohlrnbeii ini Weiten bis 5,50 .46 und
rote Lbcohrriibeii niit «.!��20·.-ll Uetzterer Preis wahrscheinlich für
siarotteiu per Zentner loko im Großhandel bezahlt werden. Hafer,
gegen Bezugssitfein zu verkaufen, bleibt: uberwiegend angeboten.
Seradellci ist gefragt. ·

* Wkstvreußisclie Herdliiich--Gesellfiliuft. Die 57. Herdbuclp
iiiittion findet am 8. Dezeuiber·iii Da»nzig statt. Zum Auf-
triebgelangen 60 bocbtraaenbe weibliche OSrdbUcIJtiere Mühe. und
Fsärseiy und 37 fprungfahige Herdbuchbullein Die Kühe und Bulleii
werden vorher kliniich nnterfiiclft u·iid nur gesunde Tiere zur Auktion
zugelassen. Der Katalog··ift bereits ··erfchieiieii und gibt näheren
ittiifsisljzliiß uoer Milchertriige der �Ttutter, Abftaniniuiig usw. Der-
selbe kann koftenlos von der Gefchäftsftelle Danzig, Gr. Gerbers
gasfe 12, bezogen werden·

WTB. Nerv-York. 1. Dezember. --- Warenberncht.
vom &#39;_�__1__.__. __29._ von: 1. | II. vom l. t 29·

Barmw-ültoha 12,75 12,75 leitet. Eantrif.  syst; Kam, foko �am-Imag-
März 12,68 12,75 �Heizen Nr.2 182 1835/4 du. Jan. 8,18 s 8.08

PuroLHew-ll. �� --� da. North. 197 V, l 200343 its. März 8,34 I 8,16TzrpontinJL-Y.� 521/9 � du. Verm: �- � da. Mai syst! l 8,34
SnmaIzJiLStm. 17,02 17,40 Mehlßprwtrs. -� Lau-au! Kupfer �- f �-titiiniilititkiictiif -� « �� Gotrnitatnlond �-� �-� Zinn 2 45.00-45.50 45.75.25talmrimacit! -�-� f -- 1 du Liverpool! �� -- Robaisen�r. f 28 I -��-

Terpentin suviinniili 491-;.»-·-50.
WTB. Chicago, 1. Dezember.
vom ____1_.�__ ___3�?.___ vom _____1_.___ W. spielt, sh. mit. 13,50��14,00

leiznnDez. 167 1681/. Schmalz Dez. 16.60" T6790� öchwmuvzuw!�
p Mai Hast. 1773.4. p Mai 16,05 16,25 vom l__�1-___]_�32-__ltaispllez, 86% - 89 Park D Jan.� 26,75 28,00 im Visiten 150 000 199000
i! Mc« 90 92«ss i»  Hat. �� l �- w chnm 420001 eoooo
WTB Brut-few, 30. November. Das Geschäft im W«oll-

handel ruht vorläufig, da man die Ptaßnahiiieii der Regierung er-
warten will. Vierziger  ·

WTB. New-Thetis 1. Dezember. Baumwolle. Loko middl. 20,30,
ver Dezbix 19,9. !, Januar 2 !,14, Februar 20,24, März 20,36, April
2i!,-t4, Mai 20,56, Juni 20,60, Juli i20,56, August 2 !,05, Sein. 18,82.
xfiiifiilireii iii-deii atlaiitifcheii Häfen 15000 �Ballen, Zufuhreu in den
Golfhiifeii 44 000 Ballen, kZiifuhren im Innern 42000 Ballen, Exvvrt
nach Groszbritannieii 73000 Ballen, Zufuhren in den Pacifielfäfen
8050 Ballen. -

WTB New-Orlcaiis, 1. Dezember. Baumwolle. . Middl. 20,25,
Rom mibbl. 19,95," Good ordiii."«18,7·75, per«Dezbr. 19,56, Januar 19,68, «
Biärz 19,97, Mai 20,19.

. . ltammeimiisili-.tibeiict.
Sie TriæVerseinsisguiig Br. von Pozniak � Fu: von

Szpanotvski� H. Beher hat aui Sonnabend ihireii letzten
sdiesjälfrigeii Sta-nunerniufikribensd gegeben, der durch sdtie Mitwirkung
E rik sBh e s »ein besonderes Jntereiffe hervorrief. An der Spitze
der Vortragsordiiucrisg stand Mendelsfohns D--2l1loll-Trio op. 49. b-aß
Uoih glatt-er zum Vortrag gebracht wurde, als eß »die sjißliche Musik
Vr·1"!cisclft. Låat ilsie nioderne Slltsiifik unser Ohr schon so toeit ver-
dorbeii,. daß die Art von Biusikzliiie dieses Drin, schon aiiifängt
matt und blaßszsu werden? Oder wird fie blaß. weil baß Blut,
das in ihren· Asdesvn kreist, nicht mehr kräftig ist? Sogenannte
»schöii«e« Viola-die strömt ans jedem. Gesdasiikseii ödes Tri.os, die Form
ist von klsassfifchieiii Adel, Kontrafte wechseln und ionterstützen fiel!
gcg«ciifeiti·g, es ist für jeden Spiseiler in fchöneni Stinne dank-bar -�-
nnb bocl! ermüdet diese M·u;fik, fiemacht uns schlaff. Der Grund
hierfür ist in der Einförmigkeit zu suchen, die «in Mendelsfohnss
Nin-sit thpsifch ist. Hiairsmonsisch hat er sich über die Klänge der
ödelirideiioiiverture oder die-s prächtigen Violinkonizerts nicht erhoben;
noch swensiger vermochte fiel�! fein tliihytshmus zu entwickeln. Die Arm«
seligkesit dieses Urelesineiitsess der Slltusfik erscheint w! letzten; Satze
des Trtios geradezu sverhänigiiisvoll lälfiiicndz auch eben 6erl!ßacl!tel=
Wktrhythmus seiner Scherzi -hat man fattfasni oft bei ihm« ver-
11·.!·iiiiiie"ii. Dass Drin stvsurite mit �elegantem Feuer gespielt, idas
liiiiiviier legte sich aber zu viel Lziirückhaltiiiig auf. v. Poziiiaks
Technik-aber sswar sonst tadellos: Dvoraks Dii«nski-Tri«o in fünf
Sätzen bildete den Schluß. Es ist reine Prosgrammsmiifik -in Edsie
Ilaffifche Form des Tsrios·gesgoffseii. Die Phantasie des Zuhörers
lvird durch di Klänge dieses Trios in starke Bewegung versetzt, und
Jcdcr Hörer mag auß dein Werke heraushö�reii, was feine Vor-
stcllunigskraft gewährt und dem Geiste idieseir echt national slaiwifcheii
älliufik sz nicht wi·d·erfpr«icht. Blelsancholia Träumen und «K«l-ageii.
dann wildes Aufjauchzxsii nnd ovstrbesliidcr �Same, werden Elemente
Dss Eindruckes fein- Eine Entwicklung ini Sinne Beethovens nnd
Vrahiiifieiis wohnt aber diesem Werke nicht inne.  ist keine
Steigckrsiing da, alle fünf Sätze, so interessant jeder einzelne ist,
Ilcs-agen« ungefähr tbaßfelbe, für-das Ohr sogar· in formelle-r Be-
öichuiii.-g. Die Darsftelliing war seine vortreffliche, wohlverdienter
starker Bseifall dankte den Künstlern. Zwischen diesen beiden
Kamnicrniiiifikivserkeiv san-g E. Bve den Zlfklus idcr Biarieiilieder
ivcs viel zu früh gestorbenen Botho S igwar t. Der ini
Dienst: des Vatserlsandes gefallene Held hat ini Reiche der Töne
nrciigieiises zu fagseiigewußt und» swürdc·· bei· der Stärke seiner
Lieffcibiiknsg wohl noch viel schöiies gefchaffeii haben. Eine Oper
Von than: »Die Lieder des GiisripidesC fchon msannigfach aufgeführt,
ssk von großem musikalische-in Wert und ihöehftseni Geiste« erfüllt. Aus
des ,,Knasbcii Wunsderhorick hat Sigswart fünf Gedichte zu eineni
religiösen Zykliis zusammengestellt. Die Gedichte berühren unser
ftärkstcs rieligiöfes Einpfinden und geben in volkstümlichen hölz-
ichiiittiartisger Weise diesem giesheiiniiisvollen � fühlen
Ebenso kräftig wirkt Sigwarts Musik, die fiel! "in den einzelnen
 befangen zart und weich, etrlfsaben und groß-artig entwickelt. Für
die breitausladeiiide Ton-innig der Klavierbesgleituiig wünschte. ich die
entsprechendem Or-chefter«ge-wandung. Bhe fang mit schön-er
Stiimne und großer Begeisterung v. Poznsiak begleitete mit
skifichtlichem Anteil. Der Erfolg der neuen Gesänge war bei den
Zuhörern ciunzsweifeiios c1xk.ch-fchi-ageuock.. - Dr.

ftinnniungJ

wenn wir aus den Gesetz das heisaiisholeii wollen.

Ausdruck. �

� land und deutsche Wohlfahrt am höchsten.

Fzclesisclfe gelang.Bresliiin Sonntag, f3.-Dczinilici 1916.

Ncfxhskagsq
·· · 79·.·Sitzung. ·· ·

»» Berlin, 2. Dezember. Am Liundcsriitstiiclim Dr. H elf fe ri ch
v. S tun. Dr. L··i sc o. W a l! nfih a sie. tin« oe ne r. Präsident
Dr. Fiiaenipf eroffnet die Sitzung um tilihis 33 Minuten.
·· Auf d·c·r Tagesordnung steht die dritte Lesung des vater-

lmtdtscheii Hilfsdiciistgesetzcgk
Abg� Lkgiett  Soz.!: Die ifanze Voltstkraft soll iii den Dienst

des Landes, »der Llllgiemeinlfcit gesflellt werden. Dafiür sind· zwei
Voraussetzungen notwendig. Das; dsie großen Atiasseii davon über-
zeugt find, dass, tvisr uns in einem Berteidigungsk.i«i-eif befinden.
an-ti·rerf-ei·«ts, daß fcsder auch den Willen hat, seiiiise volle Dir-beiw-
ksrnft einzusetzen. Tseiin Deutschland niseidiergietviorfeii würde,
wnrden nicht nur Deutschlands Grenzen engen! gezogen, wir
wurdewauch �vom Weltmarkt verdrängt. Dasriiiistser lriürdcii in
erste-r Linie die Arfbseitecr leiden, Deutschland darf nicht wieder ein
inensrhenseijfiorticreindes Land treiben, sn erster Linie würden es
s!lr·beiter·sein, die in anderen Ländern Lohn und auch Freiheit
fuilieii·« warben. Beides niiissen sie iii Txtiitfchliiifd finden. Deutsch-
land befindet sich ifegentvärtig inscihr denn je in einem VerteLdigun-gs-
kriege. Den kOpfermut unser-er· Soldaten· wolleii wir nicht nun·
erhalten. fondern »auch · itarkei·i. belehrt: ·· und erneuern.
 B.ravol! Wir wollen unser-e Sohne und Bruder nicht der Ver-
nsichtung fireisgsebeii unter bem Hagel Edeir Gefchoffe der ganzen Welt.
Wir iniisseii rielnielir dem Gegner in dieses: Beziehung gewachsen
fein. Wir ioollen Frieden nnd hoffen ihin näher zu kommen,
wenn der Feind erkennt, dass, starke Ksräfte ini deutschen Volke
noch schlummern und daß unser-e Fieinde nicht das erreichen können,
was sie wünschen. Das ganze deutsche Volk wird Widerstand leisten.
 Bs·r-civol!· Wir lehnen alles ab, was dahinfügliren könnte, daß die
Feinde sich als ini Vertetdigungskriieg befindlich erachten können.
Zur Verteidigung, nicht zur  Eroberung toollen toiisr unser-e ganze
Kraft aller Sliolkstrctfe einsetzen. Wi-r wer-den für das Gesetz in«
der Fassung bar! zweiten Lesung ftiinmiein Besieitigen Sie aber
nicht die geringen tltcchtgsffiiraiitien aus dem Gesetz, namentlich
i}: das ·Vereins- und· Tiersaiiiiiiluiigsrecht. Erleichstern Siise uns
ie Zustimmung durch« Erhöhung der Faniilieiiusntesristiülziinsg und

durch Verhiuderiiiig einer Erhöhung der Kohlenvreifisz Das
Firiegsanit man in Llrbeiterfriacfen den Sie-ist des Krieasniinifteriiinis
atmen nnd nicht· des Staatsfekretärs des Innern.  L-ehafte Zu-

· � Liichteii Sie darnach aiieh Jlire weite-re Politik ein.
 Bseifall biet deii 60a,.! ·

·Eiii Llntrasg Ledebouii  foz. Ar�b.- s3eiii.! auf nasmekftliche
Gefnnitiilisftiniiiiiiiig findet nicht die ifeniiifendie llinteiiftslitzung nur
die foz. Arb·.- Sleni. unt; ein Teil der Kizsnfervativeii stimmen dafür.

Abg. Gtesbcrtsk tz3tr.!: Das Gesetz hast höchst-e nationale Be-
d·eutu1·ii·f," Willenslraft und Entschlossenhcit zeigt es, deii Krieg
siegreich durcbziifiili:«eii. Wir sollten es niögliclfiit eiiiniiiistsisif ver-
abschieden Wir djirfen kein inknfclfeizseixcliortcierendes Raub wieder
werden. Garantien niuffeii geschaffen unid warten vermiedeii
irerdeiu Diesen Fordcxininifeii an die Llsslicitsfsssift 1kfi·s-75.·-�s cis-W»-
leiftiiiigm giciifeniib·es·r·f·tehen. · »Das ltisesktz usuß injt Ernst durch-
geführt· t·n··er·.dns··ii. 2«·iicht kriidifidereiäd·,··· sondern ·n·s·efclil·oifeii iii-ii�i···eiidir· a« i efe anne inien un «« ur ! iiireii angefi its« feiner« gsro ennationalen Li-edei.ii·uiig. · B-eifall.! ««

·· Staat sjelre tär des Innern· Dr. osjelffericlp Ich
FUUTTZEC zäncxshix den be·i«cscn··Borrednkriidfiiä die··PaIt·roi·t·iI·C·E«»e uns! w-·eit-fexziiffe » uffiiffiinin ie ie Juni . uß ikn ge racit i en, an en.
Die Worte »der beiden. Vorredner Lverdeii uns tvefenstlfcb helfen. den
Liikgeck des Gesetzes zu· erreichen, denn die Streife. die hiinter diesen
bei-den Herren stehen, fiiid fiisis bis Diircliiiiliriinis des,  s«i«s&#39;««.:.--. um!
allseritoeifspeiitsliclffter Biedeutuiicn  Sehr richtig! links-l Ich habe in«
fodern Stadium der� �Beratungen iin der Koniiiiifiioii und hier ini

 gez· »» »« . treu n o ne ise reu ige ereis i ige it-
utsirkiiiig der deutschen Arbeiterschaft. Das ift der Boden, auf
·d·cni wir vor allen Dingen sfte·h·eii· niüffenz Die jirxeiidige bereitwillig!:
.biitwirlung. der deutschen Arbeiterschaft niiisfen Iwir nie-minnen,

·· was unsere

izznudår draålszfeiif an desssbFfrsoiit u·nd iins··e-r Vglk in dexbtfieimatrang sen. sie onnen n erwuat ein, da au diie Be - ündetsew
sllsesgierungenszaiif diexsseiii Bodgii stehen, 232.33!. Auffassung, die m,
hier ausspreche, »Nicht nur dice inesinigek sondern auch bete Auf-
fajfsuing der Vevbundeten Rogieriiingeii ist. Sie dürfen überzeugt
sSUL daß Alls dlefer Auffassung heraus di�e Vierbiindeten Re-
gierungeii zu dran Ergebnis Ihr-er Beratungeii Stellung nsehmen
tgixäneinnp  istwiiiir dszabei c·3··n k«heiner·Sclfsin·ei·-z· �bafa d?«! . . �am sgm n? m -,.·iefe1·i Lagen so vie insi ciniiiioer verfan c t

Z,!~TEl	enj,rl�:Tn:3l�1llv ettvasntiic ein&#39;cii··We·n·· -·st-e·i-st ·z·u··s«c·hckk Lenz-ins, m!:mrncn Muse. Sie r ri fig in »? a be,daß ineme Tätigkeit und mein: SNittvirkuiig in dxiefen Bgakfiiifffen
doch eine etwas beste-re Zensuii verdient hätt-e. Giiistiiinnung
kexclstsh -J·c·li nla·ube··niich init allen niseiiieii Kräften dem Zustand-e-
fängt?   jäefenäßt gcinidiffet zu · halben,� icli glaube sagen zu·  r ·i an! zu eilten! einzigen Fa eine eng er�: uklcsinlxchczAfiftasiuva ach-itzt habe. Jcli blaues; Sieyvstlkleciinikfk
Z·ns3·.ed·i·e· Zssejrrrgter derJBeäbiindeteii Rcgieruiigen in diesen wichtigencase . w  .  .«
Wünfcheili   dköiifkeeifntullgifhx. .. = . « « n· · · ·«
bewußt. fur das Pnftaiioekominen des Gesetzes mein Bettes bei-
gebracht� zu haben. -
· Jch Tkscljdsc tun, wir-Z IX! kann, um dein Gesetz in des: Form,
in der es feinen· Zweck erfüllt, zur Annahme zu verhelfen. Wisin
Ist! IIIAUchTII WUIIsVHM Wzksxksplpckieii herbe. fo waren idas in jedem
Z5allie····2l3iink·t·e,·i1·i··den·s·en- e·s sich· sit; mich darum handelte, ob dadurcher « net, .e� efe es ··cc·i-ii räc trat: würde oder n·«hr.  "tfür« Mich die HAUPHACIKN « Es handelt sich für nifblf nicht  ujifi
Arbeitgebew ober um �lltbcitnebmeri-ntereffetr, sondern arm, die
FMM daß der große lsiitesrländifche Zweck erreicht wird. den das
Gelelo Vckfvkgt Jch MUS- m11? zU glauben, daß alles, was ich
sagen wer-de, · iwenn es aiich niicht in deis Richtung Ihrer Wünsche
liegt, doch diesem Stifntpiinkt entsprechen soll und· sinixj zuzu-
elkennen/ DZIR Utcht irgend welche einzelnen Jntserestieii fii-r mich
maßgebend find. fdndern einzig und allein der Zweck des Gesetzes,
eine Steigerung der nationalen Produktion zu erreichen, auf der
einen Seit-e das hoch-sie Miiii asn Kanonen und Gra-na«ten. auf die-r
anderen Sezite an Brot. iB-eifall.! Der Hauptzweck des Gesetzes
7tik··ds12 Cäfctnqrigna in der Erzeugung dies Kriege-materials. Ich«
hnffin das; dieies Gesetz. das die vaterländische szilfsdieiistipflicht
fur alle Deutschen ohne lintserfchied der Klassen und des Standes;
be-,friund§t. einen neuen eisernen ilisdifen um dic- Gesamtheit des
Volkes fchmsisedeii wird.  Beifall.! �am habe neulich fchOU im
Ausfeliuß mitgeteilt, daß, die Frage einer Erhöhung der Janus-lieu-
unterstsütziiiigeii baute ini tsundiesrast entschieden werden wird. Wie
die Entscheidung fallen wird. kann ich ini diesem Augenblick noch
nicht sagen, aber ich hoffe. das; Sie. zufrieden sein werden.  �el!:
rhaftser Beifalls!

Abg. ssomtfe  foz. 9lrb.-c�ciii.!: Wir können dem Gesetz trotz-
alle-dem nicht zusammen. Tausende kleiner Existenzen over-den
gefährdet. » Den K-ricgsii«.l«ii-stiielleii werden immer weitere Ver-
dienste zugeschobein andererseits sehen wir: die Ertravaifrnizcn in
den Lcbensniittelpiseifetn An spie reichen Msiifziggängier denkt
keiii Mensch mehr, sie wirkten zunächst nur dekorativ. Das Gesetz
-i-f·t ein iioli·-tifchi·e»ski, ·man · wjll inißlisebigse Personen abschiebeii
können. Nicht: Zyreihet in! fei-ii·Zw-eck, sondeirn Knechtung der
Arbeiter. Solche Laiiniitiiiicf weifeii wir zurück. Das Gesetz ist
der- Geist des Sllijlitarisinus und beß allernisodernfteii Kabitalisnius.
Durch-halten bunt nichts als Verbluten ·

Abg. Haufe: bat das GesetzAbg. Behrens lDeutsche Fraktioiik ·
zu einer folcheii Beschimpfung hat erein Ausnahmegesetz genannt, ·

kein Recht. Seine kleine Gruppe· hat keine Fühlung zur Arbia-item-
lcbaft, auch diese will den Firieg siegreich beenden, ihr steht Vater-

lLebhaftser Beifall! -"

sindieffsen für prägt -e «

Staatsfekretar OF. ssetssifriilfr Ich kann mich diesen Aus-
TLEHTLIIIASU UUIJ UUfck!k1s-"s3«;-1i. Wenn Abg. Haufe« einen 611901311311,svilaß des C-oiiverneii·rs· v. Biffiiig aus eine-r feindlichen er
sptveifelhiift neutralen �gc-zturf! erwähnt hat �über unrecht-mäßige
ideranziselfiinzf belgifcher Lirbciteii so ift zu sagen, das; wir: uns
gtxensg an das Volkerrechtsp halten. Müßiggänger in Belaieii
Ionen nur  land, und Englands Geschäfte· zu besorgen, find

wir nich: ifewo at» iLebhafter Beifallzl .
»Aha. ?;i·ktuer· iøozziz Wir· haben ini Ausschuß« nianche Der:

besferuiig fur die belgifchen »Arbeiter erzielt. «

Arbeitsgemeiiifchaft oder· der Zf1aktion. Die etallarbeiter
Berlins haben sich in einer Tlicsoliitisoii gegen dieses Gesetz aus«-·
gesprochen» ·· » ·. ·

Abg. Lcgieu  Soz.!: Es sind sogar zwei Refolutionen be-
schloffeii werde-if. die. einander! aus"o,c"bcii.  Groffe Heiterkeit!

Damit fchliefit die Geiiscriildistiilfion
Nunsnietfr lieantrageti die Aielksilieitsvarteieii die· Schluß-

a bftiin m un g n a iii e n t l i ch isiirzisiiehiiieiis
Bei § 1 isrkliirt · i
Abg. Dr. tlliefzer  niitli"b.!: �Sieht Beruf ist Selbst-Werk, alt-c.

hatten sich dein Gaiizeii nntciziiordnciij sPräfideiit Dr.·.K·aeni vf
weist d&#39;eii Redner daraus hin, das; die Generaldebcitte beendigt ist!

Die  1 bis 6 werden angenonimeir
Bei § 9 tritt ·
Abg. Dr. R« or f ick c lfonf.! dafiirei1i, das; bei der Rufnummer!;

fetzunzxf der Lliisfchiissie darauf ccinhtet toirt». das; nicht Industrielle
über landuiirtfchsiftliche Dinge zn iirtcileii haben nnd umgekehrt.· d?«l"bg. Partei: �03!: Dafür find Sicherheiten im Gesetz vor-
ian en.

Staasfekretiir Dr. Helffericln Tisicfcr Diiitraa wäre unbedenklich.
Alb-J. Clothciii  FINAL!: Der Aniizig ist ganz uiid&#39;enskbar. die

Vertretung« der Gewerbseiiiterefseii tijnide dadurch ausclefchkvffev
fein. llnitininiigkeiteii sollten rscriiiictpcii werden.

Als  Behreiiiit lDeiitfchc TIi«i.«k·«io·ii!·:··sO-·c » · · ·
wäre die Einsetzuiixf von zwei Vliisiclsniiein  rß sollte wenigsten-z«-
gefagt wirrdein dass; »in de: Regel« die Liusschiissie sich rntivrecheiid
zuanmieiifctzeii sollen.

Illig. Dr. Roesickc lkoiifsit · ·· ·
wollen übszticfisxis nicht der Ltirzidlii,i·t:cl:,i«eft,
dienen. « i . » «

Nach weiteren Beinesrkuiixfeii bez! iübaa. Beckewtzlsriisc
b e f.!  Run!, G oth ein  freif. 14?-.!It�ß1�°�1.! G r zb e -r g e r  Bin!.
des Staatssekretiirs Dr. sfpel f f «: s. i cb und Dr. R sosefi de  fünf!
wird der Antrag zurückgezogeii ini Vertrauen auf die Ausführungs-
beftinimiiiigeix · · _

. Nach eines· weiteren Vciiierkiiiig des Abg. Dittmainn  foz.
Arbxciteml erklärt · »·

Staatsfiekretär Dr. Hclffcricht Jetzt mußt-e der Ant··rag··doch
aufreckiteishalteii werden.  Giraffe Unruhe, Ruf: Gefchafsfiihrer
tkscr Fkonicitsatitzeiill ·· · · _ -

Abg. Lilntheiii  f. 213m!: Ziel·- niiiß man Eritsasiineii ansfpreckiteix
ekrctar eine solche Haltung einnehmen

sondern der Sachlickfkeit

dariibm das; der Staatsf
kannÄbils Baue? · Soz.:l Die Jntcreffender Landwirtschaft find
genügen gewair . ·» . · · · · _

Staassekreär Dr· Hclfferiihi Ich ver�el!: nicht, wiss: mir Abg:
Gothein Solidaritsit niit Abg. Diitinaiin tsorwerfen··  K·Abg. Gothein f. Ppt.!«: Der Staatsfekretär mu r ar-
bei: feiner Gesetze sorgen. · · · · ·eine!: flemen Griipne dies Reichstages dienen, die dem Gesetz sowiefo
feindlzicki gegemibe-ritel«it.uns. Erzksskkgcc ··«Igt:.!: Es iji web! am kalten.
Gefetzselber »die. Bestimmung zu treffen· · Der StwatsspkVEkCIL
scheint selber auf die Ansführunxisbcftiiiiniungeii nicht hallen
Wert zu legen. TsZeitierk-ei·t.!· · · ·

StaaåsfekretärDii -.t;scls-fcricli: Das Letzte ist nicht. de: Fall.
Geiterkeitl " · - · ,
« « Abg. Graf Wcftcirv  k-ons.!.: Die Csrregiing des Abg. Gotheirk
war nicht gcisnz rerftiinzdl.iclt. _ _ ·� _

Dis-z Ahskimmxinzf uber den kcsiiforratiticr Antrag ergibt desfen
Ablehnung 9 bleibt unverändert. · · · ·§ 10 wird angenommen. ebenfo i; 11 mit eine-m redaktionellen
Lklnderiiiigisaiitrag des Abg. Dr SpaHn nnd § IS«

S 13 tSclilichtiiiigsftellenlAbg. Dr. Roesicke  koiif.!: Die Eiuinuiigsäniter für die land-
wirfcliaftlicbseii Betriebe niüffen wiF··n"trci·cl·-eii· · · ·· · ·

Akt-f. Brei!  Soz.!: Gerade fur die Landarbeiter find diese�v � I- . » - A, &#39; &#39;Schiedsftelleii nötig. m! anderen Laiiacrn haben dte Land-
irrbeiter völlige Glcichlserechtiguiig Dahin müssen wir auch in
Deutschland kommen. · ·· ·

Abg. Bclfrciis tät. Fraltit rlnih ich
Antrag Nsoeficke wenden. «

Abg, Dr. Riicficke  kons.!:
Arbeitskräfte in· die» · · · ··
Sich-erringen dafür· nötig, das; uns� gute Einvernehmen zuisiichcii
Arbeistgeberiruiid Arbseitnsehoiiern nicht gestort wird. ·

Nach weiteren Bemerkungen· der Abg. Brei!  «Soz.!« ·und
« tolle  foz. Avb.-Geiii.!, die sich nochnials gsegen den Llsiirrasg
wenden, wird der Anttrag abgelehnt und  13 angzenomnikein ··

§ 18a besagt, »daß den im vatserlcindischen Hilfsdiemt beschaf-
tigteii Personen die Ausiibung des· ihnen» gefetzlich zustekfctjMll
Vereins- nnd Versammlungsrechts nicht befschsraiikttoerden darf.

Llbce Bauer  Soz.!: Der Antrag, statt chefchrankt Idee-den« zu
sagen »geswsaslfrt w«·erdeii«. ift wohl snicht zu empfehlen. Wenn· der
Staatsssekretär auch noch nicht fo alle·· Arbeiterfragen ujberfehezi
kann, so find doch-die Untesxftaatzsszektretare derart eingearbeitet, dass
Mißstände aussgefchloffsen fein durften. · · ·

Staatsfsekretär Dr. Helffcricln Ich habeansiclx stets auf das
Einsgehendstse orienti�ert iind glaube augh ein e·ziiigerni-afz"en. zu-
treffenides Urteil zu haben. Die, vorsgefchlageiiie zzsasfunkg halte ich

niuß mich giegen den

Gerade jetzt, wo ans der Jndivftric

f i. · ··
�Elba. Hctike  foz. Arb.-Gem.!: Das Kapital konzentriert lich

swäslfreiild des Krieges immer mehr. Die großen Wetrfteii z. V.
verhalten sich immer noch glench sclckirosff gecienwber Tdsett FOWSVUUROFI
der Arbeiter. sie liehnen es ab, smit den Vertreter-n der Organi-
sationen zu verhandeln. · · ·· · ··

«A,bg. Dr. Spahn  Bin!; llxtterftaatßretretar Richter kommt nier-
bei nicht in Frage. · ··

Llbg. Heute  .Soz·.·!: Ani klarsten ware- es, wenn der
nicht z-ur Annahme kaum· · · » - · ··

Abg. Dr. NliillerMteiniiigeii  zz-ort.Vpt.!: Er follte zur-act-
gezsoaieii -iver-d-eii. · «

Abg. -Dt·. Junck  u-atli.·b.!:
den Antrag zurück» · ··

Priätfident Dis· Raemvf: Dainit ift der
gensiigeiid unterstützt.

Antrag

Wir ziehen unsere Unierfihtrift für
Antrag nicht mehr

Aluf Antrag Grnebcr wird nochmals die Unterstützungsfrage
gestellt. Die Unterftiitzirng reicht aus.

Der Paragraph bleibt aber bei der Abstimmung unverändert.
§ 14 bestimmt: für die indusilrielleii Betrieb; der .·5"!·e·eres- und

Llliarsiweverstvaltuiig find durch die zuständigen Disensrtkehoriden BE:-
scksriften ini Sinne sder Piaragraplfeir 11-13  Aobeiterausfclfiiffe!
überlassen. · · · ·

Abg. Legieii sbefürwortet einen� Llsntrag feiner Partei, auch die
Staatseifenbahnbetrieibe liiiiziizufiigeiiz  r ·

« Staatssekretär Dr. Helfferickn Di yerbundeten Regierungs«
Buben gegen die Aufnahme· der Staatxzeisenibahiibettriebe in dieses
Gesetz die allerfcliiiversteii Bedenken. Es liegt. eine Resolution
Bassernianii vor; die mit« dieser Sache �m Zusammenhang: steht.
Ich bitte tun die Erlaubnis. gleichzeitig über »dieses henia
sprechen u dürfen. »Es bestehen sur· die Staiatseisenbalfnarbeiter
Ausschl: e tnahenu fnir··.di«·e Gessaiiitheit·der Arbeiter. Nur wo es
technisch nicht nnd-glich, ist, bestehen sie nicht. Aber etwa svieriFiinftel
der Eifenbal!n«e·i« find durch Ansfihiisse vertreten. � Diese Arbeits«

· »A·bg. Dittmuiiii ifgzsz Llrli·..-Geiii.!·: Die Zukunft wärt! entå f
scheiden, aiif wessen Seite« die Llrbe-,terfchast. steht, auf der! der

Folge dieses Antrages«

Taniit site« wir einverstanden. .Wir «

cr darf doih nicht einfeitiia lsedigbickf

Landwirtschaft siiberoefübrt werden, find.



gehender Getiialteii sniclst notwendig· ·ist. ·
brauchen Di.e Steigerung der««Piiiinitioiisprodiiktion

sGroeber iin-d Stresenisciiin an.

� Defektes erforberlichen» Bestimmungen.

ausfchüsse Erben� »auf Øriind Der abnehmen Dienftvorschriften DIE.sikufpwbg,·g-vaks. Anträge, Wünsche und Beschwert-m bei den· be·
tref enden Dienftstsellen vorzubringen iind ihre Meinung· zu ciuße-rn.
insbesondere ihre Or isatisonsfragen Der preußische Eisen-
° ahniniiiister hat mir in einer Unterhaltung versichert, Faß· sich iii
der vaxis dies-er Ilrbeiterausschiisse uber die Grenze, die hier vor-
gafsü rt warben ift, weit hinaus entwickelt haben» · Er hat mir
irsusidrsiicklich versichert, daß er seinerseits bemüht seit! werde, die
Arbeiterausschüsse iii der Richtung,·di-e in· dieser Resolution »be-
zeichnet ist, weiter ciuszubaiien.·· Diese Ncittseiluiig ist fusr Sie ·sel1r
ivichtiig nnd müßte Ihnen genügen. Man m1iß alles vermeiden,
swas eine Ausnahiiiestellung dieser Arbeiter herbeiführen könnte.
Es.tut mir leid, sag-en zu -inüssen, daß, wenn» der Antrag ange-
noiiiniieii werden sollte, «Dies Das Gesetz gefährden wurde.  Be-
we iin« . .gIllfgl {edler  iiatlibf! :" Die· Eiseiibaliiieranssclzüffe halben eigent-
lich. nur gutachtlichie Befugnisse, deshalb inochteY ich Sie dringend
bitten, es iiicht bei dein Wohlwollen des Ministers bewenden zu
lafseii, sondern diese Organisation auch auszubauen» Diese· �aus:
schüsse inüßteii auch in· Lohns-ragen berechtigt �fein. �ll-ntrage z·u
ftelleii. Die Staatscivbeiter haben gewiß in dieser schweren Zeit
ihre volle Schuldigteit getan. · ·· · ·· ·

Staatsfekretär Dr. Helffcricln Sei! mochte ciusdrucklicks sagen,
Die Wünsche, die eben der Vorredner ciusgesproclsen hat, sind Durch
Die iUtitt-ciliiniren, die ich auf Grund einer Unterhaltung init Dein
Herrn�Eisenbcihiniiiiiiister gemacht habe, gedeckt Er hat ·die ganz
außerordentlichen Verdienste anerkannt, die sich die Eisenbahn-
arbeitet. in diefein zkriege erworben haben, Er hat die ernstlich-e
Ell-ficht, die Ilrbeiterciusschiisse in: der Richtung auszubauen, wie -es
in �Der Resolution Bcisferinanii zuin Ausldsrsuck gebracht ist.

Illig. Gicsbcrtsi Scichlich stiinnie ich init den Antragstellern
iiber»eiii. Ich verkeniie aber nicht die Schwierigkeiten, die sich für
die einzelnen Binndesftaateii ans einer iseichsgesetzliclien Regelung
ergeben. können. Jn dieseiii Sinne möchte ich Jhnen die Reso-
lution Basserniaiiii empfehlen. · · · ·

Abg. Heu-Ecke: Wenn der soreicfzisclse Eiseiibahnininister sich im
Sinne iiiissieres Antrages ausgesprochen haben sollte, dann sehe in!
nicht ein, warum miser Islntrag nicht angenommen werden könnte.
Klliir scheint so, als ob Die Herren eben nicht gezwungen sein wollen,
sondern Ldie- �Jlusfclyiiffe ganz nach ihrem Beliebe� bilden wollen.
Llußei·or.d�eiitlicl! interessant war die Erklärung des Staats-
sekretärs daß das Gesetz durch die Annahme unseres Antrages
gefährdetfeiii könne. Wäre »das wahr, dann inüsskten Sie umsomehr
unseren Antrag. annehmen, Damit dieser Wecbselbalg beseitigt
wird»  Der Präsident rügt diesen Ausdruck.!

Illig. Legieiit Wenn der Eisenbahnmiiiister aus deni Gebiete
der Aibeitseisaiissxlsiüsse Wandel schaffen will, dann heftet!� DVch
keine Bedenk-im gegen diesen Ilntrag Wir hätten dann set-was
Pofitivesz ein Reichsgesetz. !

In der Abstimmung wird der Antrag der soz. Arb.-Gem. ·. egen
«Die Stimmen der beiden sozialdemokratischen Gruppen der z rei-
sinnigen und Pol-en nach Probe unb Gcgeniprobe auf dem Wege
ver« Iliiszähliiiiii niit 139 gegen 138 Stimmen unter dem liebhciften
BeifalldersRseclstieii abgelehnt. c

14ioird unverändert ausgenommen.
Ist-g. Llktiiiiiiii beantragt eine neue tläeitiinniu-nc}. durch welche

dem . Krieisanit dies« Erniächtigiusiig gegeben werden soll, ·in be-�ftiniinteu Fällen industrielle Unternehmungen in den Betrieb des
tligeiches, nicht in edessseii Besitz, iiberzusfiihren Er begründet den
·.Antrag-dainit, daß es auch eine Reihe von Betrieben gibt, die
ihre �flieht nicht tun. ··

» I g. Gicsltertsisih bitte diesen Antrag anzunehmseiu ·Er ·i1t
eine Ergänzung. ziiiii § 15, der »dem Kriegsamt die· Befugnis ein-
räumt, »den Betrieb durch« einen· Beauftragten einsehen am lassen.
- « «Abg..Gotheiiis: Meine politischen Freunde werden gegen diesen
Iluti·iig.stin·iniieii. �- -

· Ill«-.,x. Dittiiiaiiiit Nachdein Sie unseren Antrag wegen: der Ver-
�ftaatlichuincr aber Betriebe abgelehnt haben, befürchte ich auch, daß
voii dies-er Vollmacht nicht ein einziges Mal Gebrauch gemacht
wird. « ·

Ilbg. Greci-er: Wir haben gegen den Antrag wesentliche Be-
denken. Zunälhstsoll deiiUnternehmern »ein schwere: Narhteil zu-
gefüg»t werden. Llsisiin muß·doch auch fiir die Arbeitgeber einen
Reclstsfchciitz verlangen.  Zuqtii·timung.! Sodann ist es bedenklich.
daß ihnen der Betrieb ohne jede Entschadigimsg weggenommen
Wind. Daswiderspricht der Verfassung- Jch warne Sie vor dem«
Betreten-dieses Weges. Es ist ein Weg ins Verderben» ··
» IlbgHoilss  Soz.!: Den Arbeitern mutet man zu, mit Ruck-
siclzt auf »die Rettung des Vaterlandes {ich Der �l3robultion mit

. Haut und Haaren auszuliefern Ein Zwangsmittel zur Sicherung
der Achtung. dieses Gesetze-s auch bei den Unternehmern ist nicht
vorhanden. Ein-er Firma wie Serum: steht das Vaterland gaiiz
wehrlos c gegeniiher. Daher ist der Antrag eine notwendige Er-
gäiizuiig des Gesetzes.

Abg. Llltiiiiim  Dtfch. Fsrkt.!: Wir haben die Unternehmer-
organifcitioneu, aber keine Arbeitsäinter. Hätten wir letztere,
dannwiirde »die Durchberatung dies-es Gesetzes {ich »Viel einfacher
gestaltet haben. Es handelt sich hier-nicht um Anderuiig der
-Besitzverhäsltnisie, sondern um eine Kriegsmaßncihmke ·· ·

Illig. Dr. Stresemiiim  n.atlib!.: Wie kann man· bei diese-in
Gesetz überhauptdavon sprechen, daß hier der Arbeiter fchutzlos
gelvordeii ist. Für das Reich kann ich keinen« Vorteil erblicken, daß
es» jetztniitteiiin der wirtschsaftliclseii Entwicklung sich an die Stelle
des; Unternehmers setzt. Das Einzel-leben von hunderttausend
Fiiriiisen kann nicht im Handuniidrehen durch den Staats-
niechanismiis ersetzt wenden. Deiii deutschen Unternehmer ist seineCikjakrik «nicht nur {ein Geld. lLebhafter Beifall ini Zcntrum uiisd
in s!. . · «« -

·Stcisatssekretärs Dr.«·Hclfscrich: Jch bin etwas ersstaimt über
das außerordentliche Maß� von Vertrauen, welches die Antrag-
steller Dein sBiindesrsat erweisen. Aber dieses Vertrauen betrachte
ich �als� ein Danaergescljenk Ich erkenne den Grundgedanken
durchaus an. Aber wenn Sie das Gesetz in seiner Gesamtheit
überblicken« so werlden Sie finden, daß eine Übertragung so les-sit�-

Wir alle wollen und
Sie wird

aber iiescihiidiiit und �beeinträchtigt durch die Rechts"iisirfisch"er·hseit, die
iiiit einer solchen Bestimmunggetroffen würde. « ·

fällig. Graf Westarpi Wir. können dein Antrag-e nicht zu·-
stinitiieiiyschließen« uns vielmehr deii Ausführungen der Islbgg.

Es ist iveder eine Recbtsgarcintie
für die Uuteriiehinergeschaffen, noch der Eiitfchädigungsgedaiila
Der Doch init jeder  Enteignung Vldkkllüpftscltl niuß, nur iiiit einein.
Worte angedeutet. Die .L!eri«eii, die sonst das größte Mißtraiien
gegen den Bundesrat haben, wenn es sich usm Ilrbeiterinsteresseii
handelt. wollen ihm hier eine Blcisnkovolliiicicht geben. Das können
wir iiniiiiigliclz mitmachen. Was Dr. Streseiiiann füir die Industrie
ciiisgefiihrt hat, nilt ganz ebenso auch für die Landlvirtstksaft
« Illig. sprich: Wenn� die Inhaber der Pionopolbetriebe erklären,

»daß sie sich den, Lohn und»Arbeitsbedingungen nicht fügen, die
hier als iinerläßliehbezeiehnet worden sind, dann hat die Reichs-
leituiig kein ,.Mittel, sie. zu zwingeii.. Mittel hat sie nur gegen Die
klein-en Unternehmer, aber nicht gegen Mionopolfirnien wie Krinpp.
auf »die sie [nicht verzichten kann» Bei dem Antrag Mumin handelt
es» sich ja auch keineswegs iim die Verwandlung aller Betriebe
in Staatsbetriebe, sondern diese Umwandlung soll nur im äußersten
tsiotfcille eintreten. z. B. wenn »die Firma Kriipp skandalös niedrig»e
Arbeitslöhne festsetzt

i Illig. Dittuinnnt Für. den Uiitsernehinerfchiitz kann in diesem
»Ja-use niancheii Niitgliederii und Parteien gar nicht genug ge-
schehen, währeiid ihnen auch sdas toenige, was für den Schiitz der
Ilrbciteriiitereffen geschehen soll-, schon zu viel ist.

Der Antrag Mu in iii wird gegen die  stimmen der sozial-
demokratischen Fraktioiien und einer Minderheit »der deutsch-en
Fraktioii a h g c l e h n i; »

. § 17 besagt: Der Bundesrat erläßt die zur Ausführung dieses
Allgemeine Verordnungen

bedürfen der Zustimmung eines voin Reichstag aus {einer Mitte
gewählten Ausschusses »von 15 Mitgliedern.

Abg. Lcdebouin  soz..Arb.-Geni.!·: Wir wollen, daß der·in
diesein § 17 vorgesehene Ausschuß Durch den Reichstag ersetzt wird.
Nach der Fafsikng des § 17 entäußert sich der Reichstag wisegdseruin
seiner Mitwirkung. Die Kontrolle der Offentliclskeit fehlt den
Beratungendes Ausschusses vollständig. Nach deii interessanten
Eingeständiiissen des Staatssetvetärs ist das Gesetz für die«Zwcck.e,
die es verfolgt, unmöglich. Denn er hat erklärt, das Gesetz müsse
scheitern, wenn dem Eisenbahnministesr auch nur ein Tipfeiclseii
feiner Liechte über Die Eisenbahnarbaiter genommen wird.
kllioralisckz hat Dainit Der Staatsfekretär deii ganzen Geseizeiitwiirf
kaput geschlagen. lZiiftimniung und Widerspruch! Der» parla-
inciitarische Betrat wird sich wieder sehr bald zsu einer parlamen-
tarischsen Bureaukrcitie entwickeln. ·

Staatsfekretär Dr. Helffericln Der Antrag des Abg. Ledebour
ist nicht annehmbar, wenn der Zweck des Gesetzes erreicht werden
soll.- Der Zeitverlust, der dadurch eintreten würde, wäre viel zu
groß. Was ich vosrgestersii über die Frage gesagt habe, ist ziini Teil
unrichtig verstanden word-en. Von �uiiaiuiehmhar� war keine:
Rede. Jch habe es aber für nieiii»e selbstverständlickze Pflicht ge-
halten, auf die neue ftaatsrechtliche Situation hinzuweisen, di:e
durch -die Fafsiung des· § 17 entsteht. Bei dein Zustandekommen
dieses Ctsesetzes muß jeder hier· im Hause und draußen iin Lande
unb auch Die Verbündeten Regierungen Opfer bringen. Das habe
ich in jedem Stadium der Bersatungsen zum Ausdruck gebracht.
Es handelt sich darum, das Schiff nicht zu schioer zu belaftem
nichts in· das Gesetz hine.i-iizufchreibeii, das dazu beitragen könnte,
das Funktionieren des Gsefetzes zu beeinträchtigen. Das ist meine
Pflicht nnd Schiuldigkeit Das habe ich in den verschiedenen
Stadien getan mit dem Nachdruch deii Die Wichtigkeit der Sache
rechtfertigt. Ilucls vorhin bei deii Eisenbahnfragen habe ich nur
von «giefiihrdet«, nicht von «unannehmbar« gesprochen.

·· Was die· Erhöhung der · Fatnil·iekniinte·r-
stutzun g betrifft, so kann ich Jhnen setzt mitteilen, was {Der
Bundesrat in dieser Beziehung beschlosfeii hat. Die monatlichie
Unterftütziriiiki soll bis 1. Mai 1917 auf 20 Mark für jede Krieg-er-
�grau, auf 10 Mark für jedes Kind, beginnend einschließlich No-
vember erhöht werden. Die hiernach fälligen Mehrbetiräge für
November sollen in Der zweiten Hälfte des Dezember jedenfalls
vor Weihnachten zur Zahlung gelangen. -Außeridem hat der
Bundesrat beschlossen, die Überweisung an Die Gemeinden von
monatlich 20 auf 80 Millionen unb die Fonds für Extrabeihilfen
um 1 Million zu erhöhen. Die Mehrausgabe wird voraiusfichtlüh
monatlich 55, für ein halbes Jahr also 330 Millionen betragen.
 Beifall.! Weiter ist beschlossen worden, daß den Familien der
ans dem« Heer entlasseneii Kriegstseilnsehmer noch eine Halbni-onats-
rate gewährt wird. Damit ist den Wünschen des Reichstag-es in.
weitgehendssteii Niaße Rechnung getragen. Die Regelung ist nicht
ganz so erfolgt, wie Sie es vorschlugen, aber im Schlußergebnis
kommt etwas mehr heraus. lWiederholter Beifall!

Abg. Ebcrt  Soz.!: Der Staatsfekretär hat wiederholt Er-
kläruiiigeii abgegeben und Ausführiunigeii gemacht, die uns unsere
Stelluingnahine sehr erschweren mußten. Die Eisenbahiiersfrage
der Vorlage hat or allzu sehr außer Acht gelassen. Für uns ist
die· Vorlage ohne § 17 una-niiehinhar. Es kommt hier nicht ein
Betrat in Frage. Der Bundesrat bedarf der Zustimmung dieses
Il-usschii-ss-es. Dies-er Ausschuß muß auch ständig bei der Ver-
waltungssairbeit gises Kriegsaints mitarbeiten können.

Staatsfekretär Dr. Hclsfcrickp Ich have �an erklärt, das·
wenn »der Bundesrat »den § 17 annimmt, er ihn auch loyal aus-
führen wird. § 17 sieht die Bditwirkuiiig des Ilusfchussses vor.
Danach ist das Kriegsianit verpflichtet, den Ausschuß über alle
wichtigen Vorgänge auf Dein Laufenden zii erhalten, ihm« auf· Vier-
langen Auskunft zu geben, feine Vorschläge entgegenzunehmeii und
vor Erlaß wichtiger Anordnungen allgemeiner Art seine Meinungs-
äußerung einzuholen.

Abg. Ledeboun Wir wollen dem Reichstag die gesetzgeberische
Befugnis erhalten, und iiicht einer DeIegierteMKörsIerTchaft über;
tragen. Der Staatsfekretär macht einen Unterschied zwischen
Scheitern des Gesetzes und Gefährdung des Zustandekoimnsens des
Gleiches. Das ist in dritter Lesung genau dasselbe. Nkseintse er.
trotz dieser {einer Drohungen hätte der Bundesrat evsentiuell nach-
her doch das Gesetz angenommen, so hätte er den Reichstag zxi
blüffen versucht und einige von Ihnen haben �ich blüffsen lassen.
Weit-eilest! z
t Staatsfekretär Dr. Helffericln Die Verbündeten Regieriingcii

hatten Stellung noch nicht genommen: »Unciwnehmbar« rannte ich
nicht aussprechen und habe ich nicht ausgesprochen.
nur sagen, wie ich die Situation ansehe und das habe ich getan.

Der Antrag »der .foz. Arb.-Gem. wird abgelehnt, § 17
unverändert nach den Beschlüssen zweiter Lesung angenommen.

Zu § 18 lseitspunkt des Außerkrafttrsetens! befürwortet Abg.
Keil  S«oz.! den Ilntrcig das Gesetz am 1. Juli 1917 ciußerKrcift
treten zu lassen, falls der Reichstag nicht vorher das Ilußerkrafk
treten beschließt. Der Beschluß zweiter Les-ung- dieses Notgesetz
vorbehaltlos sur »die Kriegsdauer und noch einen Monat darüber
hinaus gelten au lassen, sei viel zu iin-bestimmt. Der Reichstag
habe bei lieftiiiimter Frist auch eher die Möglichkeit, Änderungen
nun-Dem Gesetz svsorziisnelsiiien die sich als notwenbig herausftellen
oo en. �

Abg. Ledebourt Wir unsererseits wollen, idaß mit Friedens-
scbluß das Gesetz automatisch� außer Kraft tritt, daß darüber nicht
erst verhandelt zuwerdeii braucht. Ein solcher Beschluß würde
auch eiii-e iiiachtvolle Friedseiisdenionftratioii sein. »

§ 18 wird unverändert angenommen.
Dainit ist die Eiiizelsberatunsg des Gteseizeiitivurfs beendet.
Auf :d-i-e Zsusamnienstellung der heute beschlossen-en Lilndersmigeii

wird verzichtet mild sofort zur iisaiiienilichen Ilbstimmiinsg iiber Den
Gesetzentlvurf iin ganzen übergegangen.

Das Ergebnis ist die Aiiiiahine mit 235 gegen 19 Situation, acht
Slliitgliseder heilen sich der Ilbstimniiing enthalten. Die Ver-
küiidusiig des Resultats der Ilbstinimiing wird von der großen.
Pkehrlzeit mit Beifall begrüßt. «

Präsident« Dr. Kur-mirs: Der Beifall, mit» deni Sie die An-
iisahiiie ldes Gieiseizeiictliuirfses lsetveffeiids den vaterländisrheii «Gifts:
dieiist lsegirjißt haben, ist iin vollsten Maße gerechtfertigt. S-elteii
ist dem slieiclsstaae ein Gesetzentioiirf von so tief eiiiscbneidender
Bedeutung vorgelegt worden, ein Gefetzenttviirß der. eine gleich
große Trasiweite hatte. Mit der Erhasbenlseit der Pflichten, die das
ganze Volk? sich zu übernehmen anschickt, verbindet sich die Guts�
schlosssenheit in diiefeni uns aufaezwiingeiien Kampfe, unseren
Feind-en die fähige zu bieten.  �Beifall Das Ziel des Kiiiiecies
ist die ungehindert-e Entwickliuiig der ge-iftiaen iiiiiid niirtschiaftliebeii
Kräfte iinscres Volkes »und unserer Verbü»ndeteii. Gott scbiiizse
Kaiser iind Reich. Gott scbiitze unser Volkshcen Gott schühie unser
Vaterland. lEriieiiter lebh Beifall! »

Staatsfekretär Dr. Helfferichi Sie haben init Ihrer Ab-
ftiuimuiig das große Wserk vollendet. Der Gesetzen-Wurf, »der aus
ihren Lieratungeii hervorgegangen ift, wird dein Bundesrat als-
bald vorgelegt werden. Schon setzt aber glaub-e ich Ihnen namens
der Vcrbündeteii Resgierunaseii den Dcink aussprechen zu dürfen
für »die treue hiiigebuncisvolle nnd angestrengte Mitarbeit an Oder
Gestaltung dies-es Gleiches. Alles, was Sie in Der Kommission

»und hier im Hciiife iii Tag- und Nachtfitziiiiaen geleistet haben und
Das alles.was �- ich möchte sagen ���� über. Die Kraft hin-ausging.

verdient deii tiefsten Dank. Jch will keine großen Wor e machen.
Der Dank, das will ich sagen, steht i-m Herzen des Volkes ge-
schrieben unb. lder wird Ihnen zuteil werden. Die Vserbündeten
Regierung-en werden sicb bemühen. das Werk in gemeinfibaftlicber
Ilrbseit durchsziifiihren Die Verbünsdeten Regierung-en wissen, daß
die Paragraphen »dieses Gesetzes nur Durch Die freubige Mit-
arbeit des ganzen Volkes i-ii alleii feinen Scbichten und Klassen
zu einer lebensdigeii Wirkung gebracht werden können. Elch möchte
Die Erwartung ausivrechen, daß alle ihr-e Pflicht in vollem Maße
erfüllen für iinsereFeldarmke und unsere Heimatarinem für Dasgäefamttex deutsche Volk und für iins-er geliebtes Vaterland.  Lebh.

eira .
Präsident des Kriecisamtes General-

leutnsant « Groeiierx Ich möchte Ihnen namens
des Kriegsamtcs meinen allerwärmsten Dank aussprechrn.

eine Stimme, die wie aus fernen Sphären zu· uns

Jch konnte«

liegen aus.

Fachabteilung Rat zu hol-en.

Das Kriegscinit wiidbciiiiiht fein, seine Tätigkeit in sein. .- «. . .. -. . , , c« s"aufzufassen, vie, wie ich hoffe, die» Zustimmung des ganzenl ü???
finden wird. Jn der ciuszergelvolsnlichexk Lage, in d« M! Ha;
Kriegsaint befindet, ist es notwcnbig, Das es unabhängig von
politisch-en und sonstigen Rücksichteii seinen gesunden :!.jtenj,hettv,.,
stand bekundet. lZiistiuiiuuiigd Ich bin auch Tshrer Zustimmuis·
gewiß, wenn ich unverrückt das Ziel im Auge behalte, dem auf,�
zu dienen.  Beifall.! Das Haus wird nun auseisiisandcrgTsikne
Möge der Geist, »der dies-e arbeitsijeichen Tage, die hinter {m5
liegen, erfüllt, alle Durchglühen. Moge sie hinter uns liege« m!�;

dran s·
Stimme des Geistes der Verneinsuiig Jch erinnere daraisdssk
jetzt, vor 46 Jahren iiii Dezember auf Den Sehlsachtfeldersns Franks
"reichs tdiedeiitscheii Stämme niit Blut nnd Eisen zusammen-
geschweißt wurden. Die Saat, die damals ·in das deutsch-e Volk
gelegt wurde, wird heute geerntet. Der· Geist unserer Väter, du�
das Haus bei sein-en �Beratungen geleitet hat, trägt jetzt sein,

Jeden

Früchte. Es wird eine Saat gelegt in die Herzen unseres �holte; &#39;
nicht nur für Iden gegenwärtigen Sizrieg, sondern darüber hinaus,
bis in die ferne Zukunft. Das ist die Bedeutung der Bkitivirtuiiij
des Reichstages bei diesem Gesetz vom Standpunkt des Patriotcn
Der Dank des Hsceres ist Jhnen gewiß» Von der Froni wird
iins geschrieben, daß wir jetzt fest auf dein Boden stehen. Alle, die
mitgearbeitet haben, sind treii-e Biitkämpfier iisnseres Heeres gegen
deii Feind. Auch die Wirkung aiif unsere Feinde ist bereits dein,
lich zii erkennen. Maii braucht nur die frcinzöfischeii und englisixlpsxx
Zeitungen zu lesen. So wird die entschlofsene Tat des .kss.-»s»i»,·skzz,
tages die englisch-en Phantasien von Deutschlands Schiväclse Lisqm
strafen. Unsere Feinde werben zu der Überzeugung lommeii, �Eng,
Das sdieutfche Volk unüberwindlich ist, wenn es einig ist.  Lzh1,«·
Ziisstiniiniing.! Einigkeit ist aber nur iiiöglich, wenn Vertrauen
vorhanden ist. Für mich als Soldaten enthält das  Seien Die illus- s
forderung zu fester Entschlossenheit  Zii«stiiii-inuii�g.! Disrneiie
Dveibnnd Bundesrat, Reichstagsausfchiisz und Kssriegsaint iiiuß i«
Einigkeit dein ganzeii Volke mit gutem Beispiel vorangehen. Wenn
Meiiuiiigsvzersclssiedenbeiten in diesen Bcratungen zutage getreten
sind, so rnusseu si setzt, seitdem das Gesetz beschlossen ist, auf.
hören. Die Arbeitsgemeiiischaft des deutsch-en Volkes wir-d in
diesem Gesetz proklamiert. Der einheitliche Wille des gcinzeii
Volkes au dieser vaterlänidifcheii Arbeit muß die erste und dauernde.
Sorge des Kriegsamtes sein in Verbindung mit Bundesrat usw
Adeichistagsciiisssscbus3. Daß wir diese Aufgabe erfüllen werden.
darüber gibt  gar keinen Zweifel. Jch glaube an das deutsrlin
Volk, ich glaube, ·dci·ß es trotz aller Meiniingsveikschiiedenheiteii fess-
steht,  Sieht!. Beifall! und England, Die-r englische Löwe, mag
{einen �iacheii aufibeiircii, so weit er will,  Heiterke-it!, er wird
nicht beißen.  L«el«-h. Beifall!

Iluf Antrag des Abg. Dr. Spa h n werden hier-auf fäiiitliilse
zu diesem Gesetz gestellten Resolntiosneii ohne Widerspruch
deni Reichskanzler als Llliatericil iibertvieseiis Dasselbe geschieht
mit den zu dieseiii lsjeseiz eingegangenen Petitionen. «

Präsident Dr. K«aeiiipf: Angesichts Der Entwicklung der all-
gemeinen Lage dor letzten Wochen ist es nicht ansgeschlosseir das;
eine Tagung des Reichstag-es erwünscht· sein wird. auch schon vor
dem Termiii, der für ein-e etwaige Kreis-etliche Vertaguiiasordcr
in Llussichshzu nehmen wäre. Zuin zweiten glaube ich, eine Kaiscn
lieb-e �Zuber äiirüctgunehmfeii, erscheint nicht anaänaig sund uiii-ser-
orbentlicl! iiiiierioüiifcht. Nach Ilnficht des Reichslaiizlers inüszte
dies vermiclben werben. Jch bitt-e darum um die Erinäckstiiiiiitzr
inseiiiersieits den Tag und die Tagesordnung der nächsfteii Eli-eichcäs
tcigs·sit3un-g· selbständig festzustellen. Wird inir Diele Esriiiiicbtigisixq
erteilt?  Ziistininiu.iig.! Diese Erinächtiguiig ist mir erteilt. Ja!
fclslisssise die Sii3iinif. »Schluß 3% Uhr. 

Hoctzkrlziilimrljrirtitein
. sTechiiiisches Seminard Am Fricirichssssolhteclziiikniii zu
Cöthen ist ein »Technisches Seniinar« neu ·.rriilitet. Das Seiiiiiiar
ist eine den Lehrinittelii des Poltstechnikums angegliederte Ein-
richtung, uni dieiStudenten und Hörer in Erweiterung der bereits

.--

bestehenden Einrichtungen noch eingehender als bisher in Die praktische
und wirtschaftliche Anwendung der technischen Wissensch-isten in der
heutigen Snbugtriegeinauführen- Zu diesem Zweckfe istsdas TechnischeSeminar in er sorm eines neuzeitlicheii gro,en iviliiigeriieiig
bureaus eingerichtet, in welchem die« Mitglieder des Lehrkörpers als;
�Borfteher, Die Studenten wie Ilnsoestellte kiiiamnsenlswb �M: s··?s-·«-·--
fchaftlichen Forderungen der Industrie. arbeiten. Die Ilufgaben dazu
werden von den Dozenten des Friedrichs-Polistecljiiikiiins, die eine
mehrjährige Erfahrung in der Industrie besitzen, gestellt oder uii-
inittelbar voii der befreuiideteii Industrie geliefert, sie werben nich:
nur technisch. sondern auch wirtschaftlich bearbeitet. Das Tiechiiiscljse
Seiniiiar besitzt eine selbständige Buchhaltuiig unb Siorrefpoubenaen.
Es ist mit allen Hilfsmitteln eiiies Zivilingenieiirbiireaiis aus:
geftattet: Eine reiche techniiche Nacbsckslacieliililisitlissk steht aus: Ver-
fügung, Die wichtigsten technischen und wirtschaftlichen Zeitungen

Ein großes Archiv von Preislisteii nnd Sjefchäftsberichteii
ist vorhanden. Säintliche Arbeiten, Erledigung der eingehenden
Korrespondenz, alles wird genau so abgewickelt wie in einein tatsäch-

licheiic�ängenieurhugau. Es dwerdeii Nionatse und Låahresabschliissegenia t, urz iie örer wer en auf die uatürlichste Jseise in Das
lebendige Treiben des technischen Unleriiehinertuiiis eingeführt.

Fäiiktlicåe eringekende tecgnisclx dAnfrciggii wFrdcsYi in einer ti·:chiiisi·lsciius un ei ear eitet iin na en Sä ·eii es Vereins Deut eher Sie
genieure verrechnet. Der Betrieb ist in 15 technische Fächer eingeteilt.
In jeder Abteilung ist der Facbdozeiit einige» Stsiindcu ai·.iss««e«?ikiisd.
Jedem Teilnehmer am Seminar steht es frei, sich iii einer beliebigen

T« �Tw-"� �äa&#39;.92&#39;d1.st.&#39;r�gi*�i"7 �o.«· wie -·-««»"«-. -:s««:.:.-,.· .;� - «  s � «�
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M Breslau, 2. Dezeinbeix
Die Lichkersparnis.

* Der Kommaiidaiit von Breslau erläszt eine neue Stiel-ruini-
machung, welche die bisherigen zur Einschränkung der Belenrtr
tuiig ergangenen Anordnungen ergänzt und erweitert. "Danach
müssen auch Lagerräume abends um 7 Uhr is»-;s..7»T;«sseii werden.
In Geschäftsräiimen und Gastwirtschaftem welche Glas»
und elektrische Beleuchtung nebeneinander haben, ist die  Stufe
Beleuchtung aiisziischcilten Jm übrigen darf in Gastwirtfchafieii
nur die Hälfte der vorhandenen Beleuchtuiigsaiilagen in Be-
trieb gesetzt werden, und für die Beleuchtung von Schaufensterii
ist nur je eine Flainme gestattet. Ein Zugeständnis wird da-
gegen den Barbierläden gemacht, die am Sonnabend eine

4

Stunde länger, bis 8 Uhr, geöffnet bleiben dürfen.

Die Straßenbahnlinie 1 und 21.
d!- Fünf Jahre lang haben dic Inhaber voii Strecken-

karten der Linien 1 und-El uiiangefochten das TJiecht ge-
iiossen, auf allen ihren Fahrteiy sei es aus Gründen der
Wagenfolge oder der Überfüllung der Wagen, sei es aus
anderen Gründen, wechselseitig die Wagen beider
Lltllell zu Benützen unb je iiachdeni sich Die schnellste
oder bequemfte Beförderungsgelegeiilseit bot, den Weg über
Die Kaiserbrücke oder über die Lessingbrücke zu
Wahlen. Jetzt plötzlich wird, ohne das; irgend ein Grund
furdiese Maßnahme ersichtlich ist, noch irgend eine Beka1iiit-
machung darüber erfolgt ist, den Ilbonneiiten dieses Recht
bestritten. Sie werden dabei voii denBeainteii gezwungen,
entwederdeii Wagen zu verlasseii oder einen Fahrschein zii löseii.
Daß Die davon Betroffenen dagegcii mit· aller Deutlichkeit



Skkllnng nehmen, kann man ihnen nicht verdanken, denn
ff» fußen auf einem Recht, das ihiien nicht nur durch An-
ordnung der Straßenbahnverwaltung sondern auch durch
Beschlüsse der beiden stadtischen Körperschaften
zugestanden worden ist. Darum is»t es zu begrüßen, daß
Stadtverordneter Miiller in seinem in der Stadt-
verordiietenversammlung eingebrachten Antrage das Recht
der Fahrkarteninhaber gegenüber der Willkür der Ver-
waltung wahrnimmt. Es ist nur zu bedauern, daß der
Antrag nicht schon am Donnerstag zur Verhandlung
kommen konnte und daß die nächste Sitzung der Stadt-
oerordnetenverfammlung voraussichtlich erst am Donnerstag
Den 14». Dezember stattfinden wird, denn sonst würden die
Velästigiiiigen»des» Publikums in deii Scheitniger Straßen-
liahiiioagen», die taglichunit erregteii Auftritteii verbunden
sind, vielleicht schon aiifgehört haben.

Stadtverordneter Elliüller hat folgenden Antrag ein-
gebracht:

Die Direktion der städtischen Straszenbahn verbietet seit eiiiigen
Tagen den Inhabern von Streckenkarteii für die Linien 18 und 21
Die Fahrt über die Lessiiigbriicle unter Benutzung einer Zwischen-
strecke der Linien 19 oder 1.  entspricht aber dieses Verbot
iiicht der derzeitig von der Stadtverordiietenversaiiiiiiliiiig ge-
iieliniigten Fahrordnung wonach die Benutzung der Zwischenstrecke
erlaubt wurde. Es ist auch monatelang diese Praxis geübt worden
und ist das betreffende Publikum über das eigenmächtige Verfahren
iiiit Recht aufgeregt. Wir beantragen, dieDirektioii zur
Zurücknahme der vorbeiiaiinten Verfügung veranlassen
zu wollen und die Angelegenheit als dringlich zu behandeln.

Herr Müller irrt hier in zivei Punkten, die Tendenz
seines Antrages ist aber trotzdem zu erkennen und richtig.
 ist irrig, wenn« die Linie 18 hier hineingezogeii wird;
sie ist erst später eingerichtet worden, deckt sich nicht init
der Liiiie 1 und ist auch nie mit der Linie 1 zusammen
als einheitliche Linie aufgefaßt worden. Herr Miiller
meint die Linie 21. Ferner irrt der �Jlntragfteller, wenn
er von einer monatelangen Sßitaigiß spricht. Es handelt sich
iiiii eine Zeit von genau fünf Jahren, und zwar geht
die Geltung der Linien 1 und 21 cils einheitliche Linie
auf die Zeit der Übernahme der Tireslauer Straßeneiseii-
tiahiigesellsclfiift in städtische Berwaltiiiig zurück.

Jm Jahre 1911 erwarb die Stadt das Unternehmen
der Breslauer StraßeUeiseIiIialJiigesellschaft, das sind die
Linien 1 bis 9. Am 1. Oktober 19ll wurde das Unter-
nehmen der Stadt übergeben, iiiid nun beeilte sich die
städtische Verwaltung, schnell einige Gleisansclflüsse herzu-
stellen, um Verbindungen ihrer bisherigen Linien mit den
iiiiiiiiiehr in ihren Besitz übergegangenen herzustellen. Am
15. November war sie so weit, und- aii·diesein Tage wurde
der Verkehr von Scheitnig nach der Stadt über die Kaiser-
ttraße eröffnet· Das geschah dadurch, daß inan die Straßen-
bahnlinie 1 Scheitiiig��Riiig��Westend! so teilte, daß immer
ein Wagen en alten Weg über die Lesfingbriicke und einer
den neuen Weg iiber Die Kaiserbrücke nahm; den Wagen
über die Ziiiiserbriicke gab inan dabei die Nuiiiiner 21. Da
 sich »ti«o«.z der zwei Nummern nach wie vor nur
uin eins: Linie handelte, die lediglich » auf einem
kiirzeii Stett-s der Strecke eine Tilbiveichiiiig hinsichtlich
Das.» Lsdcriiberkfaiigs aufwies und da ferner durch
die Teilung der Linie eine ungüiistigere Wagenfolge
eintrat � was übrigens heute auch noch der Fall ist �- so
sah es die Straßenbahiiverwaltung als ihre selbstverständliche
Slkflicht an, den Streckeiiabonnenteii der Scheitniger
Vorstadt, die Benutzung der Wagen sowohl über
die Kaiserbrücke als auch über« die Lessingbrücke
zuzugestehen. Das war aiii 15. November 1911, nnd
voii diesem Tage an haben die Streckenabonnenten bis
Ende Noveinber 1916 unbehelligt über beide Brücken fahren
können. Was zunächst nur Anordnung der ftädtischeii
Straßenbcihiiverivciltiiiig gewesen war, wurde schnell
M cigistratsbeschliisz Denii durch Magistratsschreiben vom
2:1. November 1911 an die Stadtverordnetenversammlung
ljliefercit der Stadtverordiieteiiversainiiilung Nr. 1099! wurde
eine Neufestsetzuiig der Fahrkartenpreise für den erweiterten
Betrieb der siädtischeii Straszenbahn beantragt, in dem es
ausdrücklich heißt, daß die Starten fiir Die Linie 1 auch für
die Linie 21 gelten. Jii der Begründung des Antrages
labgedruckt außer in dein Referatenbuclf der Stadtverordiieten-
tiersaiiiiiiluiig unter Nr. 1099 des Jahres 1911 auch ini
,,Vreslauer Genieiiideblatt« Jahrgang 1911 Seite 1027!
wird dazu ciusgefiihrtt

Die eiiizige Änderung, die hier eintreten soll, besteht darin,
daß wir die Liiiieii t und 21, die vom TschepinerPtatz bis ziim
Lessiiigplatz und von der Tiergartenstraße bis zur Paßbrücke
ziisaninieiiliegeii, als eine Linie betrachten, den Inhabern also
die Berechtigung zur Benutzung der Scheitniger- und der Adalbert-
straße gewähren, ihnen aber auch die Möglichkeit geben, im Bedarfs-
falle Den kiirzereii Weg über die Kaiserbrücke zu wählen.

Diese Darlegung der Verhältnisse inachte sich die Stadt-
verordiietenversainiiiluiig zu eigen, indem sie am
I39. Februar 1912 deiii Magistratsaiitrage zustiininte.
lProtokollbuch der Stadtverordneteiiversaiiimliiiig des Jahres
1912, Seite 62.! Der seit dein 15. November 1911 be-
stehende Rechtsziistaiid besitzt also seit dein 29. Februar 1912
die Sanktion der beiden ftädtischeii Körperschaften Was
durch die beiden städtischen Körperschafteii beschlossen worden
ist, kann nur durch diese wieder aufgehoben werden, aber
nicht durch die Straßenbahnverivaltung Haben die
ftädtischeii Körperschafteii nun etwa im Noveiiiber d. J.
einen Beschluß gefaßt, der jenen Beschluß aufhob und der
der Straßeiibahiiverwaltung ein Recht zur Verkürzung der
Rechte der Aboiiiieiiteii vom 2:3. November oder voin-
l. Dezeinber ab gibt? Das ist nicht der Fall. »»

Der Vollstäiidigkeit halber iiiuß aber noch»erwahnt
werden, daß gelegentlich der Haushaltsberatung iiii ersten
Bierteljahre 1916 die große Vorlage des Magistrats uber
die am 1. April eingetretene Erhöhung der Preise fur
Fahrfclfeiiie und Fahrkarteii beraten »wurde, Weis die
Streckeiikarte betrifft, so wurde dabei» am 16. März der
Preis auf 5 Mark festgesetzt. Jede Anderung in der
Benutzung der Streckenkartem die in einer Art Zonen-
cihgreiizung vom Magistrat beantragt worden war, wurde
abgelehnt. Eine Beschneidung der Rechte der Strecken-
karteiiiiihaber der-Scheitniger Vorstadt wurde nicht erwahiit
und nicht beschlossen. Es ist in dieser Hinsicht also alles
heim alten geblieben uiid in der Praxis auch tatsächlich so
wie bisher gehandhabt worden.

Alls Dem, WAZ hier ausgeführt worden ist, ergibt si ,daß U! dFM seit »dem »1:&#39;!. November 1911 bestehendikhn
Rechtszustand keinerlei Änderung eingetreten ist und daß
nur die beiden stadtisclzeii Korperschaften lierechtigt sind,
jenen Zustand zii andern. Solange das nicht geschieht,
kann nian der Straßenbahiiverwaltuiig nicht die Befugnis
zu dem» gegenwarti»gen Vorgehen zuerkennen. Aber selbst
wenn eine Berechtigung zu dieseniVorgeheii vorläge, so
muß auf »das schärfste gegen die Art des Vorgehens der
Straßeiibahiiverlvaltiiiig Einspruch erhoben werden. Die
Straßenbahiivertvaltuiig hat keinerlei Bekanutmachungiiber
die von ihr an das Personal gegebenen Bestimmungen
erlassen, und so weiß niemand, wie er verfahren iiiuf;,
um fiel! gegen Velästigiiiigen zii schützen Heute weiß
niemand, woran er ist, denn vom Personal erhält man
nur ganz niigereimte, fiel! vollkommen wider-
sprechende Auskunfte Es erscheint uns an der Zeit,
daß der Magistrat hier eiiigreift und wieder geordnete
Zustände eintreten Iiifit.uznauox-ua-uo-�upa-�pa.

Ausbewahriiiig der Karloffelvorräte
* Der Blagistrah »Kartoff»»elver»fo»rgi»iiig, hat soeben ein neues

Pierkhlxitt mit Ratschlageii .siir diejenigen Bürger« heraiisgegebeiiz
welche fiir den Winter Kartoffelvorräte eingelageri haben. Viele
werden wohl durch ihre »Kellerverhältnisfe, die nun einmal in Der
Großstadt selten allen »Wunscheii eiitsprechem nicht in der Lage sein,
diese »Ratschlage wortlicli auszuführen. Es ist aber wiiiischeiisiverh
daß sie soweit als iiibglich befolgt werden. Sie lauteii:

» 1. Der Keller muß luftig,»kii»hl, trocken und froitsicher
sein» Nasse i»iiid Frost verderben die Kartoffeln, Sonne iiiid Wärme
vermiiiderindie Haltbarkeit und den Aiäl3riiiert, erhöhen außerdem
deii skeimtrieb und die»Gefci»hr des Fäulniss. Tageslicht regt den
Keimtrieb an; deshalb sinddie Fensteröffiiuiigeii zii verhängen.
Die Wiirine darfnicht unter �l�3��4 Grad O. sinken uiid nicht über
"10�12 Grad C. steigen. Hänge deshalb, wenn möglich, ein Thermo-
iiieter in den Keller.

2. Sorge fiir gute Durihlüftuiigdes Keklers Halte die
Fenster Tag und Nacht geöffnet.  Zugluft.! Erst wenn im Freien
die Temperatur unter 0 Grad sinkt, schließe sie. Lüfte aber wieder
iii den älliittagsstuiideins wenn irgend möglich.

»Stoße und iverfe »»Kartoffelu nicht, denn jede Druck-
stelle gibt leicht Anlaß zur Faulnis Sondere beim Eiiikellern die
guten voii den»schlechteii. Letztere sind zuerst zu verbrauchen.

4. Lege die Kartoffeln nicht iii große feste, sondern in iiiedrige
iiiit Schlitzeii versehene Kisten  Eierkisteii!, dimit sie iiicht zu
hoch lagern nnD ruiidiiiii von der Luft berührt werden können. Unter
die Kiste lege 10 ein starke Querhölzer oder Ziegelfteiiie und riicke
sie auch wenigstens 10 cm von der Wand ab. Reicht die eine Siifte
nicht aus, so lege Querhölzer auch auf diese und stelle eine weitere
Kiste darauf, »oder nach Bedaxf noch mehrere iii gleicher Qßeife. Jnho»h»ei»i, »festgefiigteii Stuten, Fassern oder Tonnen verderben die Kar-
to· e n.

5. Hast du Platz geiiug,.uiii die Kartoffeln auf dem Kellcrboden
zu lagerii, so lege iii einem Abstand von -2��3 cm schmale Bretter
 Kisteiibretter! oder gitterartige Holzijoste unter, stelle auch solche
gegen die Wände, Stroh als Unterlage ist nicht zu empfehlen. Schichte
die Kartoffeln nicht höher als 50��60 om auf.

6. Vesichtige die Kartoffeln jede Woche eiiimalsgrüiid-
lich. Zeigeicjie keine Veränderungen, so lasse sie ruhig liegeii. Treteu
Fäiiliiiserscheiiiuiigen auf, so lese die kranken Knolleii zum baldigen
Verbrauch aus. » _ _

7. Koche die Kartoffeln in der Schale, oder schäle nur
dünn, denn unter der Schale sitzt dergrößte »Nährivert.» Zeigen sich
beini Kochen schwarze Kartoffeln, so wirf sie iiicht»fort, gieße vielmehr
vor ihrem Garwerden dem Kochwasser etwas Essig zu, die schwarzen
Flecge verlieren sich dann, ohne das; der Geschmack verschlechtert
wor en it. ,

8. Nichte dich»ein, daß dii mit der dir zugeteilten Menge
aiif die vor eschriebene Zeit auskommstt szWiege am Sonntag
den Bedarf ür die Woche ab und lege ihn besonders. Spare einen
kleinen Vorrat, täglich möglichst etwa IX« Pfund für jeden Kopf als«
Deckung für Schwund auf.

9. Wer kostenlose
richtungen durch Sachverständige wünscht, wende sich an den
Niagistrah Kartoffelversorgung

Wünsche der Hausbesitzer.
·« Die während des Krieges zum» Schutze des ftädtischeii Haus-

und Grundbesitzes erlassenen Vorschriften haben eine Neuregelung
erfahren durch die Bundesratsverordniing voni 8. Juni 1916. Aii
diese Verordnung knüpfte ein Vortrag an, den in der gestrigen �her;
famnilung des Haus- und Grnndbesitzervereins der Generalsekretär
Diefke »vom Verband der Haus- und Gruiidbesitzervereine Deutsch-
lands hielt über das Thema: »,,Der Schutz» der Hypotheken-
schuldner während des Krieges und die Beschaffung der
Hypotheken� nach· dem Kriege«. Obwohl die genannte Ver-
ordnung in erheblichem Elliaße den Wünschen des organisierten Haus-
besitzes entgegengekominen est, bleibt, »wie der Redner aussuhrtcy
immer noch manches zu wünschen ubrig. So wiinscheii die Haus-
besitzer die»Umkehrun»g der in § 1 der Verordnung aizsgesproclfeneii
Beweislast in der Weise, daß der Hypothekengläubiger die Zahlungs-
Bihigkeit des Schuldners �an beweisen habe. Ferner solle dem

ichter bezw. den Hypothekeneinigungsäinterii die Piöglichkeit gegeben
werden, den übernommenen Zinsfuß herabanfehen, eine Forde-
rung, die auch» von Rechtsgelehrteii erhoben sei, die iii kein-er Beziehung
zum Hausbesitz stehen, »weil manche Hausbesitzer zu Anfang des
Krieges, uin nur die Kiindigung zu vermeiden, ungebührlich hohe
Zinsen aiif sich genommen hätten. Als Vorarbeit siir eventuelle
Entschädigung der ihnen durch den Krieg erwachsenen Ver-
luste beantragen die Hausbesitzer, daß durch Gesetz ein Feststellungs-
verfahren angeordnet werde, um hierfur die Unterlagen zu schaffen.
Die Aussicht auf Entschädigung der Hausbesitzer ist,» wie der Redner
bemerkte, vorhanden, denn Staatssekretar tzelffericlf habe kurzlich
im Hauptaiisschuß des Reichstages gesagt, bei der Überleitung in _Die
Friedenswirtschaft würden Piaßnahmen zum Schutz der Reedereien
und der Hausbesitzer- erforderlich sein. Weiter; werde es iiotwendig
sein, für die Bereitstellung zinsloser oder iiiedrig verzinsliclzer stredite
zu sorgen, um den Hausbesitzern die Tilgung der im Kriege entstandenen
Schulden zu erleichtern· Bei der Frage der HtzpotliekeiibeschaffungEuch dem Kriege besprach der Redner zunächst die Bedeutuuader

tadtschaften oder» der entsprechend» ausgestalteteii »Proviiizialhilfs-
lassen für Die Befriedigung des »Bedurfiiis»ses»nach erfteii Hypotheken
und machte daiiii Vorschläge, wie Organisationen zur Bereitstellung
zweiter Hypotheken zu schaffen seien. Am eiiipfelzleuswertesteii

.wäre, daß die Hypotheken von unabhängigen Hypothekeiiinstituteii
ausgegeben »wiirden,»die nicht finanziell init den» Gemeinden verqnickt
wären. Die Gemeinden sollten jedoch die Burgschaft fur den» die
Grenze der Mundelsiclzerheit ubersteigenden Teil der Hypothek uber-
nehme»n. Die Hypotheken sollten grundsätzlich kuiidbar sein. »Der
Gemeinde sollte das Risiko iviederum» durch geeignete Hausbesitzer-
organifatioiien abgenommen werden, ihr Dazwischeiitreten sei aber
notwendig, uin die Pfaiidbriefe iiiündelficiher zu inacheii. » _ »

Hierzu teilte der Vorsitzende»Treeg»er»mit, daß beziiglicli der iii
Breslau geplanten Schaffiing eiiies ftädtischeii Psandbriefaiiits. »der
Haus- und Grundbesitzerverein dein Magistrat verschiedene Vorschläge
unterbreitet hat. So wird v»e»rgeschlageii: unter der Voraussetzung,
daß die» exste Hypothek» amortifierbar sei, sollte,»weiin »die Stadt di»e
Garantie uberiiahme, die »hinter»stellige Hypothek immer iii die Amorti-
sationsquote von selbst hiiieinruckeiu Zur Sicherstellung Der zweiten
Hypotheken ninßte die Stadtgemeinde entweder eine Ruckversicherungs-
gesellschaft in Anspruch iiehnien oder selbst eine solche ins Leben rufen.
Jii irgend einer Form ivürden aber auch» die Hausbesitzer der Stadt
einen Rückhalt geben müssen. � Einige Mitglieder hatten den Anschluß
des Vereins an den iii Berlin gegriindeteii Wirtschaftsbund des
deutschen Haus- und Grundbesitzer» vorgeschlagen.» Die Ver-
sammlung hielt es abe»r »nach dem Vorschläge des Vorsitzenden fiir
richtiger, von dem Beil-ritt zu.dieser·Organifatioii abzusehen, weil
ihre Ziele noch nicht hinreichend klar sind.

Prüfung« seiner Einlagerungsvowi

stehen

Bibelabend von Maria- Redficgel.
Es Ist gewagt, Bibel in rcaitieren. Aus v.e»r·scliiedenen, auch

aus seelischen Grisidem Wenn das Wagnis inißlingt, hat nicht
nur der Vortragskunftler eine Wunde davongetragen. Biartci Reci-
slsgel bot, » iiaehdeni vor einigen Jahren Otto Gerlach init großem
Eindruck die Bibel in einem ganzen Zhllits vorgetragen, bescheidener
nur; cine»iz»,,Bibelabend« veranstaltet. Aber das war ein starker
Erfolg. Sie beiiiitzte den Hintergruiid der Zeit in bezug auf die
Auswczhl Der Abschnitte. iiahiii die für neuzeitlicbeOlireii sehr wir}:
tazue uberfetzuiig von J. Kaum» und ließ iiiir ihre Seele sprechen.
Sie las Konigsgesclfichtein Profedie und Hieb. Das letztere Stück
war das Beste. Hier wol! sich das iiiystisclfe Lied alter Seelen-
probleine mit den heutigen, religiösen ttisiegsproblemeii zusammen
iii einen tiefen» Fsriedeiisklaiig Wie gut, daß sie dasf Neue
Testament beiseite ließ! Ihrem pathetischen. etwas einfarbiiieii
Organ lag gerade diese Ausiiicilfl vorzüglich. Und wie sie cis-bot,
reichte nahe an eine echte stillgrabeude Erhauungsstiindel Gg.

Verschiedene Nachrichten.
· �- 5m� tibernahme vowskriegspateniitiaften fordern iin Au-

zeigeiiteil _Die Zentrate fiir Jugendfürsorgk der liess-dek-
tchiitzvereiin fur» Schlesien und die Evangelische Zentrals-
ftelte die Bürgerschaft Breslaiis auf. Jn letzter Zeit« hat eiiie
private»»Versieheriiiigsgesellsihaft sogenannte Ehreiidainei·i,
die in Wirklichkeit»bezcihl·te Agentiiiiieii sind, von Haus zu Haus
geschickt, »die fur eine Ftriegspateiischaft geworben haben. Die mit
Den Drei obengenannten »»Traa·erii »der Kriegspatensclfaft iiicbts
iii-TUTTI! but» Viele Wohltater haben in der JLlnnahiiie, das; es sich
ii»i»·n»diesiriegspateniclfaft Der Breslaiier Zeiitrale für Jugend-
furiorga des skxnderschiitzzereins oder der Evangelischcii Zentral-
stelle handele, eine Kjxiegspciteiisehaft übernommen. Dies ist· des-«
halb bedauerlich, weil eine ztriegspcitenscliaft nur dann einen
wirklich guten Zweck hat» wenn die spätere Verwendung des ge-
ftifteten ltapitals »durch die berufenen Jugendfiirsorgw
Oklktstllsationen iiberivacht wird. »Auch anderwärts hat dieses
Berliattembereits erhebliches Argernis hervorgerufen. Jiii König-
reich Sachfen iit der »»betresfendeii »Gesellschaft der ,,B"etrieb« Der
Kriegsvitenschcift behordlich iinterfcigt worden. Die Wohltäter
Breslaiis die zur tilieriicilime einer Kriegspatenschaft bereit sind,
werden daher �gebeten, sich ausschließlich an die drei «ge--
nannten Trager der Kriegspatenschaft oder deren mit
Aus-weis versehene Vertranenspersonen zu wenden. ·

»-��» siohlenfvenbe." Der {Rationale Frauendieiist schreibt
litt-s: Bei derjgegenluartegen Knappheit an Kohlen wird es mancher
armen» Familie schwenmoglich sein, sich das notwendige Feuerungs-
UZCMTIAI Zu versehaffen Es hat sich ein kleiner Ausschuß ge-
endet, welcher »Helf. zur dankenslverteii Aufgabegestellt hat, eine
Jnzahl armer zyaiiiilieii zu Weihnachten iiiit einer Kohlen�
spende zu erfreuen, Es »tre»f»fen deinnächst mehrere Waggous
Zivkilexl ein, welche in» zwei Lagern des Breslauer Coiisuiii-
Jereinp gegen Gutscheiiie »zu Weihnachten »an »bedurftige Faniilieii
verteilt werden sollen. Außerdem ist beabsichtigt, aiii Weihnachte-
feste ihnen an den Biittagstischen des Nationaten Frauen-«
dienstes iiiient eltl·cl · f" t� i�- C«
Hvffekltlftli fließet? reiiliiiclixlgtiendielifilgieis daisisieittl eiizidlr ikikcliiibftidgiieiiii
Anzahl Vedüritiger diese Weihnachtsfreiide bereitet werden Fäuln-

-�� Die allgemeine Kartoffelration beträgt für die Woche vom
4. bis 10. Dezeinber 6 Pfund, Sch w ·e r a rb eitcr erhalten  Pfund,
Schweeftarbeiterst Pfund Zusatz. «

_-- du: Beschaffung von Saatkartosfcln für Kartoffek und
siriegsgeiiiüsebauer im· Stadtkreis Breslau veröffentlicht der
Llusfclfusz für den Anbau von Gemüse und Kartoffeln Näleres �imAnzeigenteiL . - !

»� tller widcrreikictlichen Atilchbeziig wird iiiagistratsoffiziösmit-
geteilt: Jn letzter Zeit ist es öfters vorgekommen, daß Kranke Hauf

reizt. euersiiisi   ;Z3:ZG;c°;°°�n°cn�°°°;3.,°,7,_ _i Jar en aiiger i caogen. _e&#39;ii,[ai
dies»iiach deni Wortlaut Der Karte sundszsz des Benachrichtiguiiggsz
Zsksjksiksäfkk tiiikssüiichdkikifåf«ce«ks«"kokålFZFNZEITTJTYTIV  C? dik- i Mosis?-« n r» rnuguer ie o-
inilchverteilung vom 19. Oktober 1916 Dabei strafbar gemacht! Dir:
knappeii Milchzufuhrem init deren weitere: Verringerung in iiächster
Zeit gerechnet werden muß, zwingen die städtische Verwaltung, der-
artige Fälle unnachsichtlich zur Bestrafung zu· bringen. »
» -�»»F»l»lr»»dcii»»3losten Segel-Mond »bi»t»tet der Llebeitsåuäsrhuß des Bres-auer �o a oini ee im naeigen ei um weiere a en. c s s

-- Zeini Bestcies its» Vcrfeindst für dies Deutgclfteisien imb AuslkeinddhFrauenor sgruppe re aii, iii e ani ·reiag, . aein er, a en« T«
8 Uhr, iin Kainnieriiiusikfaal der Vortrag »Die deutsch en«
Balken« von Cöeiieralsekrstär Geifer  Berlin! statt.

s� Die Breslauer Stadtniissioii feiert ain Sonntag, Es. d; Bis»
ihr 56. Jahresfeft Vormittags 10 llhr ist· Feft·gottc-·s-
dieiist ini Eh. Vereinshaus, Holteistraße 6/8. »Die Festpridigt halt
Pastor Lic. Füllkrug  Ber.liii!, nachmittags 5 Uhr ist- Nachfeieriii
der Elisabethkirche  werden sprechen: Pastor Lic. Füll-
krug  Berlin!« über: »Was den Frieden » aufhält", Pastdr
Schüßler über: »Diene deinem König« Der Eintritt ist fur
jedermann frei.

�- Fiir die Luthergeineiiide findet ani Sonntag, S. Dezenibey
abends 7% Uhr, iin Gemeindesaah Kaiserstraße 14, ein Gemein »der-
abeiid statt. Außer iiiusikalischeii Darbietuiigen geschatzter strafte
wird Pastor Tau chel einen Vortrag: ,»,Luther und Hindenburgszs
zwei deutsche Volkshelden« halten. Eintrittskarten sind»»iii »der Kirch-
kasfe, Marienstrciße 2, nnD abends am Saalenigaiig erhaltl-ich. _

�� Für den Gcsihäftsverkclfr aii den drei» Fonntaeiedn one» Peits-
uachtcn uiid aiii 31. Dewmlicr iiiacht der toizeipräi ent eanut,
das; mit Genehuiiguiig dies Regierungspräsidenteii und unter an:
stiiiiniung der Koinmaiidciiitur die Geschäfte offen gehalten werden
dürfen: am 10. nnD 17. Dezemder tzoiid7 bis 924Uhr Foeeinigags lgttdvon 11 Uhr vormittags bis 6 Ufr a en s; ani . uii -1. » ezeiii er
voii 7 bis 9 llhrnvormittagä 2511D vkdn llb Uhel verngttcregs bis 4 låhrnachmittags ��� Die iii den sosrja ren ewi ig e er angerung es
Ladenschlusses bis 10 Uhr abends-»an 10 �l�erttagäirvor
dem 242 Dezember und an deii beiden letzten Werktagen des afres
kaiiniiichthewilligtwerdein » »

- Der DicnstboteipKraiikeuversiclzcrungs-Vercin a. G. von
Dienstherrseliafteii zu Breslau macht in deiii Lliizeigenteil
darauf aufnierkiaiin daß Neuaniiieldiiixgeii von Dienstboten
bei deiii Kraiikenversicherleiiigs-Verein fur»»»»t. Teaäiiiar äteUesclioiiiiiöglicbst jetzt erfolgen so en, damit die 2 itg ie er re fzei ig iii
den Besitz der Piitgliedsclfeiiie gelangen» Ferner weiit»»er darauf
hin, daß die erkrankten Dienstboten setzt iii Die ftädtischeii
sferanteiilfäiiser ini Erkrankung-Stalle aufgenommen werden.

somit den erkrankten Dienstboten neben� Den privatenedranleiihäuserii auch noch die stadtifchen Krankenhauser zur Ver-
ugiing » » »

«� Erhöhung Der Ebgnctfadyenvrege.  irveitere skobevSglYsrung der Materialien un sonstigen s etries o en zwingen» ie. n ,-
Drncfereien, wie fie ini Anzeigenteid bek»cici»iietmacheii, alug Ihre Satz-
uiid Druckpreise einen weiteren «. u ! ag voii rozeiit
zu nehmen, fo daß iin »ganzeii die· jetzigen Preise»»e»twa 80Vrozeixt
höher sind, als vor Beginn des Krieges. Das benotigte Pauker mir&#39;s
dem Tages-preise entsprechend iii Lliisatz»georaek!t »werdeii. Die Buelp
druckereieii gehen sich der Erwartung hin, Das Die Auftraggeber sich
der Eii it der Notwendigkeit dieses iiur gezwungen gefaßten Ent

»schlusses nicht verschließen werden. -
� Zu. der kürzlich veröffentlichten Aiitteilung über Befreiung

von der Fortlulduiigssclziilpfliclit ist zu bemerken, daiz auch die Schule:-
und Schiileriiiiien der ftädtischeii Handelsschu»le» von »der
Fortbilduugsschulpflicht befreit sind, wenn sie das Schulziel erreicht
haben. Die städtifche Handelsschule war iii der Mitteilung nur des-
halb nicht erwähnt, weil dort nur von nicht öffentlichen Schulen die
Rede war. -

� Ein tödlich» Unfall ereignete sich aiii Freitag vormittags» au
deiii Rangierbalfiilfof iii Brockain Eiiitijähriger Bahnarbeiter
wurde dort voii einein Zuge überfahren, wobei. ihm-beide
Unterschenkel und ein Arm zernialmt wurden. Der
Schwerverletzte wurde nach deiii Krankeuhause der Barinherzigeii
Brüder« gebracht, wo er nach eiiiigen Stunden an den Folgen der er-
litteneii Verletzuiigeii starb. _

iFortsetzuiig iiii sechsten Bogen!

Es«
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I Mufterbeftellungeu bitte zu richten an Rudolph HertZog, Probenverfand 3, Berlin C2. Breite Straße.

Wohlfeile Kleider-steife.
tescirieiste Stoffe für Damen: und Kinderkleider Block und VIII« 83�130 O«

1.50 2.00 bis 8.50Phaiiiafiekiiros . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . das ENSLSV
Ciaekeiikleidefto e im Herren to sGe « niack mit Streifen. VIII« XIV-TM! Es«Falls?- und getbiiijfchtxsi Farbentöiieti   . .  . . . . dcs Alster   bis
Eli-einer: und Kann-i ciruto e in gemischten Farbe» für amecf= �0��°�100 Es«iikiikzigc Jackeiikicidek . .  .1. .ff . . . . . . . . . . . . das Meter 5-39 730 M 1349

Breite 85��180 cm
1.50

Breite 8I3�--130 cm

Schotkenftoffe für Kleider Röcke und Binsen . . . . . . , .. � . �
das Meter

searierte nnd geftreifte Nockftoffe
Phantafielciros und Streifen . . . das Meter

2.00 bis 7.00

· · · · · 2.65 2.90 bis 14.5o
Vedruckte Wollmiisfeline und Wollkreps Br

Jieue Stoffe täte Jtach
iispfEislien Eolieusfjii «« und ColieiisKre glatt1t«geu11istert, 00600105-0�! OmS in vielen iieiieii Farben ·p·,. . . . . » . . .  . . . das Meter 5.25 Eos VII« 13.25

ifkarierte und eftreite EolieusPha tunc-states u. Streifen in viele« VWE 105 M!neuen Tssarbensielltiiirsizen . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . das Meter 8.50 UND 8·75
« 0� Glatte bestärkt-e und brofchierte SeideusSchleierftoffe VIII« 100-110 Es»
s in vielen 1,iei:en« Farben und ssJtiisterii . . . . . . . . . . das Qlieter 4·75  bis» 1090

man
bezngsictjleinpilicijtig
Oslatte tind gekreppke Seidenftoiffe in aller! neues! WelmrtenBreite 44400 cm

Likiiifarbige Sie-Je für tsZleider nnd Iackenkleider Popciiib
Felix-er, Atlas, Kaschniin til-eins, streuzköpeiz �Steil! u.Giibardiii, das Meter·

Schwarze Sto �e f. Sileiderirsackeiikleider Gabkikdiunipinnixspp
trüber, Kreppliin Ka chniir. Popelim Wollatlas, Mohär ii. illlvakashCheonTuihe

Schwarz-e halbfeidene und dnrclxsfiehtige Stoffe Große �ältere
wahl in kieftreifteii und bestickteii Stoffen . . . . . . . · . . dass mietet

Oxectiikcls Und Jttlckcllskosfe flanfchartige, einfarbige und karierte
Stoffe in großer Auswahl. . .

und dunklen Farben . . .

helleii nnd dunklen Farben . .

Die mit 0� bezeichneten Stoffe find nicht lieziigsschcinpftichtixx

Vlusejfstoffe große Lliiswalfl neuer Streifen und Karos in niittlereii

site ca. 70-�8o cm das steck» 2.25 2.75 bis 4,00

stieg» und slsbendileidee
Gcskkeifkc Schleickskoffe Bands Nabel: und Phantafieftreifeiy
and! schtvarzdveifz und schwarz-grau, fiis:.Halbtrauer. .
Vpsuifstsejde  Watte? Krcppgewebe Reich glänzender Stoff in neuen

. . . . . das Meter

* Kimstseide gestreift Dichte und halbklare Stoffe in verschiedenen
Streifen, Ton in Ton mit abweichenden Farben . . .

. . . das Meter 
Breite ··

. . . . das Lllieter

. . . das Meter

Breite 100�110 cm
3.25 3.75 bis 5.60

Breite «105 cm
4.75 5.75 bis 9.25

Breite 105 cm

4.75 » 5.25 bis 9.00

Vkcllc 80���130 m«
2.25 2.50 bis» 15.50

Breite 85��.1-10 cm
2.25 4.00 bis 15.00

Tireite 85-126 U»
2.25 4.00 bis 15.25

Brette 13 !�-�·140 cm
8.20 9.40 bis 18.00

l0 cm
2.40 2.50 bis 6.00

WOEJEFETEE ZSEHSWJTMHE sitt» Straßen», Abeiidtleider uBliifeu bezug-III«
Vedfstfckke Seidenstoffc neue Blunien- und Pl!antafie-Piiifter, auf hellem,

iipflichtig
Breite 57-100 cm
2.80 bis 7.50und Farben . . . . . . . . , . . . . , . . . . . . . . . . . . . . das Meter Zsoo bis 9050 niittlereni und dunklem Grund. .  . . . . , .· . . . . . . .  das Mieter

Iszejnseideife Schlejerstoffe durchfichtige Gewebe, in vielen neuen VII« 100 0m Veskickkc »Sel«ocil ff offe wirkungsbolle»Blumen-Minister auf klaren VWIkS»80«100T-«ss1
Farben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . das Meter 5.75 und dichten Seidenstoffeii . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . das Meter 5.60 bis 10,00
CZefEreifte Seideliskoffe neue Streifen in schönen Farbe« Brei« 40:00 O« Steubettett m ·VlllscU-Se1det1 neuefte Streifens Karos- nnd Driick-Miister. BUT« 4·4·"500II1
stelluiiifeii . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . das Meter 2s9o VI» 3025 SondespAusivahl in blau-grün und weiß-schwarz. . . . . .  . . . . das Meter 2.25 VII 5.50
ssekkeltdrlteksSeidett neiiefte Vlumen- und Pl!antasie-2l!iiifter, in ruhigen und �Breite 4*� Cm Elfenbeinfarbige Seidenstoffe in den neuesten ·.Webarten. Sonder- VkekW4·8-9001I1
lebhaften Farben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . das Meter 4075 bis 5050 auswahl in Vraut-Seiden . . . . . . . . .  . . . . . . . . . «. . das Meter 3.25 bls 6.50
Kctrjtkrke ·Scj«�«c11 to· c reich» L�itswa"l!l neuer Karo- 100900048000 Sclwclk e Scldell to ein Allen neuen glatten und gekkeppken Breitetstpisizockiitlliusteis.....  ....L..:....,.,..dasMeter ZOOOVTZCZZ Getvgben.F.......s..ff.............".....dasMeter 2.35bi�s.5«75
I Fiir Frühjahr 1917! Große Eingänge der neueftenfseibenftoffc. Für Frühjahr 1917! I
»srhznitlmufter zur Selbftanfertiguug non Kleidern, Blasen, Mänteln, Enden, Rocken, kindertleidern usw» Liste kostenlogk

« · «·

O sei « 
an I «

Dienstboten-Versinken.any.
« Neue Anmeldungen für den Dienftbotemtkrankenversicherungsverein bitten wir

möglichst iofort in unserem Vereinsbüro

Neue Srhttscidiiitzer Strafzc 15, hist.
zu stellen, daniit die tlltitglieder piiiiktlich in den FBefitz der Mitgliedfilfeiiie gelangen können.

· Unsere Kiankenkassenbeitriige sind niedriger als die der Allgemeinen Orts-kranken-

lafse, trotzdem übernehmen wir iiittltlidjc Lcistllllgclh die die Ortskranketikcifse
ihm: kisiiigiiedckii ges-sähst, m vollem tlntfntnge iohnc irgend eine nusnnome!.

Eine siiiiudigiiiigsfrift fiir den Austritt aus der Allgemeinen Ortskrankenkafse
besteht nicht, und es find nur bis zu deni Tage der nachgesuchten Befreiung Beiträge an
die Ortstrankenkaffe zu zahlen. Die Übermittelnng der Befreiungsanträge an die Allge-
meine Ortskraiikeiikasfe sowie überhaupt den Verkehrmit derselben übernimmt unser
Verein für seine» Tltcitgliedeim Diesssorinulare ftehendiesen in unserem Vereinsbiiro
toftculos zur Verfugiiiig Daselbst wird auch jedem bereitwilligft Auskunft gegeben.

Verein Biscslaiicr Dieiiftherrfkhafteii e. V.
L:Hei:Eil:oteiutiraiitenverfilhcriiiigs-Vereiii a.

von Dieuftherrfrltafteii zu Brei-lata.
Telephon 6559 und 6560.

Gefchäftsftunden 9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr.

-«-i-.- ». .

its� sann iilsiieuliilite bei Saarau i. seines.
Cirkulationns-Wasserrolnrkessel 
äteilrolnrkessel System Garbe
Connbinierter Zwei�annnmrohr-

üamp�gnssel: w.........?f;i:::;?;.&#39;.�»�.f::::.
Batterie-Kessel

Spezialitäten ".·.

. I «

 mit Womit� und Schiobersteuerung «
Luft und Kohlensäure-Pumpen

mit Schiebersteuerung und Druckausgleich.
Sonstige Erzeugnisse:

Trocknungs-Anlagen, Bergwerksmaschinen, Brennerei-Einrichtungen,
Neu- und Umbauten von Zuckerfabriken. «� Spezialität: Kalköten.

Moderne Transmissionen � Hochdruckdampfleitungen ��� Eisenkonstruktionen
Reservoire � Bauguß etc. bis zu den grössten Dimensionen.
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. I Praktische «

Küchenmöbel
Max schreitet

Blsmarckstr. 
Nro 32c

« «.-s«"u «» _ «,

xvrstenstoffe
 auch ohne Bezugssxheinex · .
Hermann Rath, tonmmerri 52/53.

Villig zu verkaufen
Kinderftiihlchen

Kinde» u. Puppem 5:;
wageii [9 T--«·k-

Sportwagen
große Auswahl.
s. Suchantke.X« THE-is«

Eis«
-�-·-----�---- -�---�k-

Brilitnien l
Beaufttagn das bei uns verpfäns

is« - dete La er »eines Juweliers  nen--
g krrliler L uslander, der infol e Aus- t
 u n? _

. liquid-irren, geben wir alle Pfand-
Verbots nicht auslöfen nun! zu

ob1ekte»fur die Beleilfziiigsbetriige
 za. Halfte der regnlaren Laden-

- « preis-et! zuzüglich za. 10 Prozent ab.
gebeut. auch die betreffenden »Pfai»id-

· Brfte Gelegenheit für
Wtedervertäuferl &#39; . echte
Glashülter Herrenuhr, drei
schwere H ans. Goldkapselyp,
Leihbetrag 280 Alte, Psandscheiii fur
25 k., Dannenrilng, 14 kar. Gold
mit 5 Brillantetyw�etbbetran 75
Mark, Pfaiidscheiii sur 7 Mk. usw.
Ferner» �lliei·s. Uhrarmbäncloy
mit Brillantem lkisiltaiittklagp niit
4»0. bis 5000 wer. außerft niedrig ve-
liebeiil Streng regt  u. ohue fedes
Risiko, da entnehme Gegenstande,
die nicht gefallen, fur volles Geld
zuriickgenoniineii werden.
Warenbeleilfungskontor»die-plans«

II«-

f Stande,
 Jugend,s Bei

Berliu-Srhijiieberg. Hauvtstraße 19.

Nlll Bitt? Will?
versenden, solange Vorrat

kllllIUL Flllsklllltlll 1915
«« Zzelef.·9·ioinaiizeitung, Gute Stunde. A

8 uch fur Alle. Bieaaendorf., Flies »
Soiiiitaiszeitutiji a· 3 Mk.

lniverfitnn
fiinus u 4__ Mit.

._ » . 5 Jahrgangeii ·.z�·;
 1 zdzahraana gratisl Voreinfendiiiig

and und Ellteer, -_ alleini-
Simplicif 
von

es Betraaes oder Nachiiahine
Gerinaiiikn  9

Brei-tritt. Weidenstrafze 5a.

« Kaufe gebt. einfache u. gute
· Möbel, Planes, Geldfchräukq

guteHerrenklcidevPortiercn u. gäb. - z.
i f. .

�·
Bcftelliincn briefliclf od.»uiiiiidl

Walnlcr, Friedrichftn 17.

Ohlauerstrafze 14.
 if« : «  .·« . F«  Ü J» «· «·  «

Pelz-iudicatis --� Herren-Pelze
Uniform-Pelze

Senlbisnlnn 
Skunksopossltm » in grober
Jltis » Auswahl

alle FllGllS-Arten f

Elegante
&#39; I

P« 
ÄS�:v ««  7&#39;1-� � « «. J« ...«·"« ·«, «« n f. "&#39;0-»O» · H»O .-·- 

"� l 
Fernspre eher:

2666 u. S21

sc
Breslau, G

··- 
«««.- 

-.-«
au� 
f

solide Preise

vornehme

SEI� HIRSCH
.. s. « .«· l.x&#39;��4�a�;_�. ...». . g�A� �

- Einrichtungen
Besichtigung erbeten

ca. 200 Muster-Zimmer i

v -
artonserann- 1  am Sonnenplatz!. [9 °



. .-&#39;5"-""�I «·I H«H.
·,«·-O-«« 
II· « nd Watnun vor unberechtigten Samnilungen er»

wgßdäitfieagipräiibent: 2tt?täbtict! der jetzt vor Weihnachten ge-
Sammlungen wird deoolziirgergchaft angerateux ZU!

von Mißbräucheii naFhzupriifen, ·da· » die Einsammler
Lichtbilde versehene, pvllzeilish abaettgmgßtt�

«; mkßec ihren sSpendenlisteii oder Biichsen niit sich fuhren.
wolle inandie ebenfalls mit ihrein Lichtbilde verseh»cneii.

abgestempelteii Ausweise der Händler de! Vom wert«
PV » Wiss» genehmigte» Wohlfahrtspostkartenvei-STCCtYkUUI d ihre Verkauf-stiften einsehen. Da das Einsammeln von
irre« und die Tziirückiiahine her-kaufte: Karten den Händlern ver-Slseiidcjtl U« m�; es. sicks auch die- Zahl d-er gekaufteii Karten und
VVTVFI m,� t9�"�p�g�3mc� Beträge selbst in den Listen zii verworfen, umHi« «slc«kssslsjsssagkeiteii und iinrichtige Eintraguiigen mit zu verhüten.l iircl

, Theater. »
 Mitteilungen der �Eurem

läßt P9�
nehnpsten
-_E1tiei9&#39;�1.&#39;�9 
mit IVVCW
:"11!3.W Ftks01cm???� �9« cilich

·z.·.·»ssp,»-pielvlaii der Breslaiier Theater vom St. bis 10. Dezember.
«« Jwkssvk Linse- Thaliin Schbttitzjck

Theater Theater Tbctttkk IIUUS
-:········· Es« · » , Ein

n« J « « Fzaniilie Jm loeißeiiw Die
abeiids Col-MS« Schimek RHH··»·» »,TgO;EV.«IåI.LEFF�

«  "M: Liidwig Kabale und 9 »Es!-
MOUTAA Tkikkszkscwxhskoxxtskjlxhpzxd _� Lieds «�III�ETLO.V--EILSLE-
 - D. lusLWeiber Eiusame Kabale und Die Kajspxin

"DIC"«U9 von Windsor Menschen Liebe
 « « Scyneeioittcheii Kahatc und "ätsetiifcbeifö
JJIZJJIHIY »An    n.die7Zwcrgg __ Liebe Mvvdfahrt

H« �"3 Vortra über Kabale und Das Drei-n.�  g� « « s» · « s «übe�! L"J��gfgfägm?Dcnäßettgyauit Liebe vmadrrlliauj
 « «« "w- uTaiizabend

«� - - m� D liebeDomzkk.»-. Die «· U l» Kabale und O! · .tat! toten Llugeii sssskxlzkcsez LICVC VTUSUFTIU
i s3T.V.DVO·.!-» Fuß. ���

«  -"-«T.ssiz«i2k22d s -
» «« I Grete I � »«. .. . . - : Kabale und» s I0Freitag Taunhauscr    sieh» « Flcdsknsaus

i rbro s. « tun» -...-.--»-... -- .-�----·-�-»..-.«.-.isi»s  skåriiiaivsiicisxiii iszsssssdsss" « · « �-· i · · «. 2D ottbfafrt__mm� T·i"e·S-JXJ·Fi"c"iSFi-"YY«Y·E?ZEISS eins-»in « ei.
abend »» Schzzumz I Faust «. weil; Menschen Tsiiizirsxsrniit

e. . E� « :   tagStadtt tratst. sonntag abend» Z Uhr. »Es-arme n. _ »duHseisciiisvokstelluiigsf »O t b e l l o. Dienstag?  i e l u st i g e U
klrciber v on Wind-jun« tlldittjivochz »Der sisziiizs»·d·els.�-ssoll!zlt-·
tratcs«· und ·»Vio.l·ai·ita.· our das· ·erkrix·ii»t«teP-eslktg·k1akåij« di»Catopol singt die Partie Der Laura im ,,.Riiig es» D l· · »F» d· -
sgofoperiisäiigeriw Lilisabetls Reusoerg ·· von der Fookszper u. its;
«s«szoiiiierstag: ,.Die toten Augen. FrLxtUlL »-«-TUIIHU.I.II TO«
Sonnabend: Grstaufführuiigj »Die »Schtlcldcüs V»VIZDSTY!ZI·TI·I·T«iii neuer ··deko«rszativer·9usstattuiig. Sonntag 7d· ksr, wMeokstag denvadon r. Der Eintrittstiirtenverkaus fu·x· ie am« -
11 Dezember abends 6 Uhr, stattfindende zyestaiiffrilsrniig zugunsten
de; IUYCYsHjIsZH »« Fraueuvereiiis »Loheugrin« 1:iit·si·an·i·iiier-
siiiiiicr Friedrirls Qålasihke von der Dresducr r-SQDTDDCL� Ell-d DIE·iviontag, Den 4. Dezember, iiaclsiiiittags .-3�.! Uhr, an er .»sc.ier-

kamäkdtgbslseatesru Sonntag 3 Ulsrx «Schneewilsztchc·l1 UND FDIF
sieben Zwerge« Abends ssplllsrt Letztes Gastspiel von �Dieb
Paksenhcksz i» »F-au1i1i.e Schmuck. Grete Wiesenthal wird
am Donnerstag und Freitag alieud 7«Ä- Uhr IUI Lpbctllccltsxjk ZWE-
Taiizabeiide veranstaltein · bei· denen sie n. n. ilsrizt·i· bexltilkjlekl
»Donanlvalzer« und die »Geschichten aus deinspsLlsieiier Wald ·.·a·t.zeii
wird» ·Die Tanzabende werden Amt der« AUTTUEPUUS VFV STIMME«Komodie »Der z·erbroche·n·e Krug eljlgs Mel, im Jtittmgöd!
abend 724 Uhr wiederholt Dtxektsoir «Gorter seoiiiegt Vortrag uber den
zweiten Text· von Ctoethcs »o«a·ust»- 2,012 Als« FIUfUHLUUS sum· es»ersten Lliissiiisruiig des Ell-erstes, die fur Sonnabend abend dieser wo �e
7 lllsr iingcsetzt ist, gedacht ist. · · · «. _

·Tlsi·iliatlseater. Sonntag 7·»Uhr· abends zum ersten Male invzeierSpielzeit »Im· weißen Rossl mit Oscar Will als Unesexkez
Von kilionlag bis einschließt. Dsoiiiierstag dieser Woche abenw 7A lihr
««lvoiiiiementsvorstelluiigen von Schillers Drania �Rabatte� und
LiebeX Freitag aben-d·: »,,K«a�l1»ale n iid Liebe« illxxvscbllltsk ZU
-«c-Iclsisil»ei;preiseii·; Für iicstchsteii Sonntag« wird« das Lustspiel �Jets:
nais san c·e· Dutt Siisontlsiiii und Jstopzzeblsöllseld neu einstudiert.

Schauspietlsatio tOperetleiibulsiiex spSonntag nacisnizttcixisp »Es-·!
Walzertraum abends: te· zyslederniaiim ·.!.!coiitag·.·
»Das· Dreimaderlhaus Dienstag: »Die Kann-ritt.
tlltittivoch nachmittag: Jcieterchens Mvndftlhtkz CIVFMDZT
»Das Drei. äderlhaiis« Donnerstag: »Der liebe
Sittattftitt." xsssreitaiit »Die Fleder»iiia»iis.«.· Sonnabend Jiachs
iiiiltais »Pet.er.cseus Wtoiids·ii.lsrt. Sonnabend abends findet
die erste szsluffiilsriiiig der iieiieii Operette »Die Winzerbrairt
von Sieb Stein iind Julius Willselni·, Tlltusik von Oskar Mkdbah statt.Osstar Nedbal ist hier als Fdoiiiponist der niitgroßteiii Erfoki ge-
kiebenen Operszettkplsoleiiblnt bekannt. -� Die Abendvorste ungeu
ini Sclianspielhciiise lieginiieii von Sonntag» ab um 724 U hr· und
cndigen gegen 1.0Z«1lhr, so daß das Publikum wich Schluß« des
Theaters alle Anschlüsse der Straßenbalsii erreichen kann.

Breslaucr Orchesiervereiir
-�� Jm vierten volkstümlichen Symphonie-Konzert-

dasaiii Montag, 4. Dezenibeu abends 7%. 11br,_u_ttter Leitung von
Slsros �Dr.··Dohri»i stgttfitideh kommen zurAusfiilsrungg Ouvertuxc
..k3ur Weihe des Hauses Ob. 124 von Beethoven, Klgviertoiizert in
DzMoll Ob. 1k3»·voii sah. Brczhino und» 8.»c-tsniphonie 27ir.··2 iii C-Dux non Schumann» Solist ist Herr· Willh Hulfer au»
e e or.

��� Jn dem am morgigen Sonntag im Konzexthaus unter Herrn
W. Mundrtss Leitung stattfindenden populären Konzert
kommen u. a. zur Ausführung: Ouverture »Die Felsenniühle« von
9,Teifiger, zwei Satze. aris Deut A-SVcoll-Konzert für Violoncello von
Golteriiiann   Herr B. Drobnilztix zwei spanische Täne von Mose-kowsti. Wiener Volksinusik Potpourri von Kornzak Llöiifang 5 Uhr.

· � Am Donnerstag, 7 Dezember, abends 7%- Uhr, findet der
dritte Kaiunierinusikabeiid dieser Spielzeit statt. Das Pro-
Gramm enthält folgende Werke: Streichauartett in fis-Dur von W. A.
Yioziirlx Klavier-Tritt! in Eli-Dur Op. 97 von Beethoven und Streich-
Ltsnintett in G-Dur von Brahms. Jn dem Brahmsschen Quintett
geiellt sich zii den ständig initwirkenden Herren in der Kauiineriiiiisik
als Vertreter der. zweiten Bratsche Professor W. Druscovich
ksiniisittskiirteii bei Hainauer und an der Abendkassa

Musikiiaclsriclstein
_ Das 5. Symphoniekonzert im "Zoologischcn Garten
stand ini Zeichen der Romantiken Schumann und Mendels-
it! h n beherrschte das Programm. Die Ll-Moll-Syinphonie Mendels-
 ohne, bon Kapellmeister M und·ry liebevoll dirigiert, vom Orchester
lehr klangschöii dargeboten, schüttete das Füllhorn ihrer süßen
Melodien aus. Franz Schnberts Rosaniundeii-Ouverture, die man
in einer« vortreflicheii Wiedergabe hörte, schloß sich nach Stimmung
Ilxid Charakter aufs Passendste hier an, obwohl der große Meister der
Liede« nicht eigentlich en Romantikern znzuzählen ist. Von Schu-
EIIFIZXI brachte der. erste Konzertteil das »Abendlied« und die
-sz-rrs.iiiiiierei« in einer wirk amen Orchesterbearbeitung und darauf
�filmen als Solovortrag der opranistin FrL Martha Neugeb aue r
Drei Schumann-Lieder: »Jemand,« »Der Nußbaum« »Der Sand-
"Tante." Fräulein Neugebauer besitzt eine sympathische und wohl-
gebildete Stimme, auch singt sie mit erfreulicher Reinheit und schlicht-
3nti·i·gemEnipfindeii. Aber für den großenSaal desZoologischeii Garten-s
Ilt ihre Stinime viel zu· klein; sie kann nur in intiineren Räumen �
Etwa im Schiedmahersaal -� zur Geltung kommen. Von den später
gcluiigeiieti Brahmsliedern waren »Feldeinsamkeit« und »Sonntag«
lCHr warnt etnpfttnDen. Der ,,«Schmied« aber verlangt viel mehr
Kraft und Glanz als das Organ zu geben vermag. Als treffliche
Vegleiterin betätigte sich Frau Sträußlersp Mit einer aus-
gszcichixeteii Wiedergabe der Lisztscheii Rhapsodie Nr. 2 schlozß dasonzer . e &#39; .

�- Der erste der zwei für Breslau vorgesehenen Kanimeriiiusxks
abende der drei Sllieisterfpielesr SchUabeLFlesclPBccker erfreute flch

»«

. z.

eines schöiieii »Er-ebnes. Mit der Wiedergabe des» Klaviertrios von
Beethoven in G-Dur,· Brahms t_t_t CsDiir nnd Schubert iii EkDur be-
reiteten die ausgezeichneten Kuustler der zahlreichcgii Zuhorerfchaft
ini Koiizertlsaussiicil einen herrlichen Kiinstgenuß. �sn ganz seltener
ttszeije anden sich Glanzspuiid Feiiiheit der Teel!i»i·ik, Schwung »und
Tspoesie es Vortrags, Tiefe und Große der Auffassung zu· einer spar-
moiiie verbunden, deren beglückendeiii Zauber sich tein saurer zu· ent-
ziehen vermochte. Ergreifeiid schon klang besonders das Adagio sowiedas Marge in dem Beetbosveusclseii Tun, und ttttt glühender Begeistes
ruiig fit srten die Künstler uns das C-Du·r-Trio von Brahms »vor,
dessenWiedergabe nicht endenwollendeii Beifallssturiaentfachtin Den
SchlUii des praclstigigu sisoiizertes bildete· das ev« ·«»u·a·e ·.L«rio von
Schubert. Das zwcitaKoiizert der geseierteii Triovereiriigiiiig soll
schon im« Januar stattfinden. · .

�- Auf das am Sonntag, den··8. Dezeinben uiu C;Z/... Uhr iiaih-
iuittags »in der Lntherkirclse ftattsindciide Konzert· wird iiizclsuiiils
hingewiesen. Irauleui Gaederle wellos und .«,;-i·:rr·O5aedeckc.GENERAL!
sind durch plpriticlsis Lskrkriiiititiiki an ihrerjlttitivirtiiiig veglsniderjt
Dafiirniird loerrjtseito Schild die. Violinsoli iiusfiilsreiiz gytaytcrlt
Müller singt Lieder voii loandeh BqcILZLZecFerJ Oskkt ktseltpilsil lptklt
Orgelwerke von Zbach und Sieger Das tsisoiizcrt wird veranstaltet von
Foiiitcsrlsiielieiieii gefallener ·Lffi,·3ierg· des« ·Jiifanterie-»d1lei11-
nients Tit. tsleiiicrlriisi fit; die Vinterlsliebeueii der gesalleneii
Krieger des Regiineiits 51.  S. Jnserai.s  · _ __ ·�- Die Kannst. Kainmer- und Hofoperiisaiigeriii Elisabells van
Endcrt und Joseph Schwarz der aUZSCZQIchIICIC « »
werden Dienstag, den h. Dezember, Lieder» Obern-Gesamte ·und
Diiette zum ·Vortrag bringen. Stuten schließt sich der Pianist Egon
Petri an. Karten bei Hainauerx · · ·

· -��- Der Schunianii-Bralsins-Abend von Paul Goldsihiiiidt findet
Mittwoch, 6. fbeaetttber, 8 Uhr, im Mozartsaale statt ·Der dxiiiistlerbringt Sihuiiianin Brahms und Paganinn Karten bei Lippe.

-�  Sie Leichtentriit und Ejlla JonasEtvckhtlusett werden SC-
nieinsani auf zwei Klaviereii 2l1littwoch, 6. Dezember« Koniposit otien
von 2lI3ozart,»Scksuniaiin, Roger und Beethoven zum Vortrag bringen
åtarteii bei doaiiiauetx ,

�- Der sloinvoiiift Dr. Lieben« wii«d·Sonnabci1d, ·· 9. Dezcnibexx
seine Tonsclxiipfuiigein die iin Druck erschienen und frnher zum Teil
auch im »Ku·.ift1vart« als Beilage gedruckt· worden sind, selbst; zuni
Vortrag bringen. l!r ätiebect laßt ·dei«i· ineisteii Yluinniern des Abends
 Goetheli·eder-s·«;rklus usw» die« Rezitaiion des dem Werke entsprechen-
den Gedglsts ic esmal vorangehen. Karteikbei Hasnanerz ·

��� Sonntag, den 10 Tezenibey veranstaltet D: hiesige »ie·der·-
und Konzertsängeiriik Frau Else Varthel ini Sobieduiatsersaal eineii
Volks- und in erliederab·end. Am Klavier Herr
Heinrich Haberstroh·ni·. · Karten bei··Hai·iiauer. ·

�- Jii der KbnigitkLuisedtjedachtiiiskirclie findet am Sonntag,
10. Dezeinben iiaiisiiiitriigs 4 Uhr, ein W e·i t! 11  Lehnt? lonze rt des
verstärkten Ftirclieiichores zuni Besten der Firiegssiiksiiitge stat. Eli-pr-
werke mit Orgel und Violine von Weisiuiiiizi nnd sliirg- Flert, Psalm.
und Orgelsoli bilden das Pi«egrii··iiiiii. hlliitniirkijiidix Frau Hi: N i ichs
lowskts · Sopran!, Herr Schuttler iPioline» kOrgaiiist Petrx
Æhorbegleitiingenl Leitung: Arthur �JJtttIIcr. Eintrittskarten bei
Haiuauer und in der Rendaiitun

&#39; �� Die Berliner Konzertsängerin Olga Schaeffer; veranstaltet
ihren Lieder-abend am 12. Dezember ini sinnisiieriiiiisitsa-il. Karten
ini Verlelsrsbiiro Li-.7kr·ijiscls. · · · ·· · · ·

��- Die ssrinitiiersiiiigerin Edstls tlsalkcr ist fur einen Liederabeiid
gewonnen worden. Karten·  �et wovor.
· Das Klingler-StreichsQiiartett veranstaltet am 12. Januar

einen Kammermusikabend und wird Quartette void-Beethoven,
Brahms und Mozart zum Vortrag bringen. Karten bei Hoppc-

sliiiisttiaclsrichtetn
�- Die Bulgarifchc Flriegsbilderaiisstellung in; Kunstgewerbe-

museuni ist täglich von 10�2 und von·4��8 Uhr geoffttet, Sonntags
von»10 bis. Schuser und kkristsiiscsriiziiez ·· «er spsiilsrjiiig eines
Lelsrexs oder einer Lehrerin» haben· ermaßigten Eintritt, ebenso
åltdilitar voni Feldwebel abwärts. Die Llusstellung dauert nur noch
bis zum 10. dezeniber 1916.

� ·Jn der· Verkatifs-Ll·usftell·iiiig· des ···Kii·iistgewerbevereinth
Taueiitzienstr 2, sind die Gewinne fiir die diesialsrige Verlojung
desVereiJzis ausgestellt, ausfchließlieh nur Arbeiten· der kunsthand
werklicb tätigen Sllöitglieder des Vereins, die zum Teilauf Bestellung
ange ertxgt wurden. sie·  .: - «� i · «« Ldezciiiver statt.
Fis hin eintretende Mitglieder nehmen an ihr teil.

� Jn der Gemäldegalerie Arthur Lichtenbet �- Schlesiichser
Kunstvereiii � ini Schlesischeii Museum der bilden en Künste sind
bei dem Wechsel in dieser Woche die rinifangreichen Kollektionen von
Geinaldeii der NeuenVereinigung Münchener Künstle-
rinnen zur Aufstellung gebracht worden. Ferner· tritt die Ober-
schlesisclse Kunstlervereiiiigung mit einer geschlossenen
Zszlusstellinig »von Bildern, Plastiken und architektonischen Entwtir e·n
ihrer Mitglieder »zum· ersten ·2-l·.!tale· in Breslau in die Offentlicks eit
nnd Zllkarie G·i·esis» JBerlin! beteiligt« sich mit 6 Sättterteuräunb Stilleveir
Die bkoiilerie istzciiiiiitags von 11���2 Uhr, an allen Wocheutagen von
10-��-«.J Itlsr geofsnet

 Seltene Eknft ·Ariiold, Tauentzieiivlatz 1. Die Sammlung
alter· niederlandis·cher Nteister des 17. Jahrhunderts ent-
halt Einzelwerke von Teniers, Portrats von Nie. Maes und van
eine Landschaft von Ruisdael und ein Altarbild aus der Werkstatt
van der. Alst Dieckusgestelltseii Werke, die ·zuni Teil aus der Samm-
lung desjbaitoxss Sloxxigsivarterstaniniein sind verkauflicks Die VIII-s-
stellitiig ist· geossiiet taglicls von 9�--6 und Sonntags von 11--2 Uhr.
· _-�� �Dtejtuttft attotttng Vriiiio Wcnzeh Albreclststraßh stellt neu

einige Gzziiiiilde es sclslesisclseii Tutalers . Weimann aus» von
dltolslxiiazsciilsioarzer ein Genrebild »Wandernde Gedanken« CMotIv aus
Iiothenburg O.-T! i

O�-

Vercitisiiachriclstein
-�� Jm Verein für Geschichte Schlefietis spricht Wiittwoctx »den

6. D. We» abends s» Uhr, ini Kunstgewerbeniusetiiii Geh. zsiissjsiorat
Dr. M einardtrs uber das Thema: »Aus deni Leben des Freiherrn
e. von O.?»incke-Ol·endorf, 1800��69.« Gaste find willkommen.

�  zwang. ehrflingsvetein  Holteistr. 6/8!. Sonntag, 3. De-
zeniberj, von 4��7 Uhr iiachniittags Versammlung init Vortrag des
dllckittelsclfiiillehrers Nitschke uber «Phtssik ini Krieges«

Huinvoldtverein für Volksbildung. Montag, 4. d. M» abends
8% Uhr. wzrd im Slliozartsaale der Hernianziloge Fräulein Elisabetls
Kadelbacy uber: »Meine Erlebnisse in merika

in einer 217iitglieder-

a»:

wahrend des ersten Kriegsjahres«
versamtnluiig sprechen. · ·
gegen Vorzeignng der Slllitgliedskiirte uiit
zugelassen. gute an deiii gleichen Abe
glieder ini»Stad·ttl:eater· angesetzte Sondervorstelluiig von Verdis
»Othello beginnt punktlicls um 7 Uhr
· Der Verein Vkeslais des Bundes Dciitsiher klllilitäraiiiviirter

 nett »aus Anlaß seines 2U. Stistungsfeftes und des dbiälsrizieii Dienst-
Jubilairms seines· lxhrenvorsitzendein Etameinid -Galuschke, in
seinem Vereiiislolxare eine Fizstsitzung mit Danien ab, an welcher« etwa
b0p Personen t·e·il»tiahniz:n.· ein vom· Kaiiieraden Karras kompoiiierter
»Vat·riotischer syeitmarscls leitete die Feier· ein, worauf der·ziveite
Vo·rsitzende, Kanierad lö3·1·«"unwald, die Sitzung m·i·t dem sdiiiweise
eroffnete, daß �alt »die Lxnilfte des·1600 Kameraden. zahlenden Vereins
dem Rufe ihres Konigs gefolgt sind, von denen bereits·29·shr Leben

1e einem Hausangeihörigen

auf dem Fel der ·Elsre gelassen haben. Er schloß mit einem Hoch
auf den Kaiser. Hierauf folgten Vortxägevvoti Staaten und Herren
des Vereins. Der Zllliiiinergesangverein »Seha·lk« hatte wiederumseine Kräfte zur Verfügung gestellt. Konzertsiiiiget LeChmanm tlllit- ·

rerglied· dieses Vereins, trug Tsxologesäiige vor, welche· esangsleiter,
Plustklelsrer Kupfermanik hinleitete. Alle Darbieiungein besonders
die es Herrn Lehmann, fanden« reichen Beifall.
·· �·Der Kanieradenverein eheiii. Angelsöriger des Jn·f.-Rcgts. 59

halt seine Monatsversaniuilung am 9 Dezember, 8_ U·sr abends,Usiikbttftktraße 13- ab. »Die Liebesgabenabholer voni Regiment solleii
ein re en.
· ��� L!,ev NUssivnsENiihvetein der Berliner Nlissionsgesellsclsaft hält

seine Versammlung Montag, den ·4. Dezember, nachniittags 4% Uhr,
bei Fri. Elisabeth Stolz·iiiann, Haxisastraße 15 II.

·�- Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinneii findet die nächste
Versammlung der Nordgrupve Montag, den 4. Dezember, Bastei-
gasse 6 a, Blaukreuzsaah um 8 Uhr abends statt.

fsoologifitser»Gott-Zins Morgen, als deni ersten Sonntage ini
Dezember, ist billiger Eintrittspreis Von 4 Ulr nach-
mi·ttag ab Koiizert·voii. tlltit liedern der Stadttheaterkave e unter
Leitung des Sie ellmeisters Ritter. Die nächsten Symphonie-
Konzerte fin en von jetzt ab uui 3%. Uhr statt.

· sslaiserpaiioramms Das Kaiservanorama Rin 19, Becherseite,briii t LUDSIHWDchZYlJHJU 3. bis 9. Dezember einen Zhklus �Schweif,Zennethisiorischeii Stätten der Tellsage tttn den Vierwaldstatter See
orsiisr   ·

lFortsetzuiig des Lokalen auf der nächsten Seite!

is:-

ariton der Hofe-per,-

Loo, «

Der Eintritt ist frei; nur Mitglieder werden«

nd, 4. Dezember, für die um:

Beiblatt.� Sonn 3.ezer�196.
Blitzes-Urteil.

Yeliainitiiiacisiitig «
LliifGrniid der §§ 4 nnd 9 des Gesetzes über« den Velaxseriiizisrfk

zustaiid voiu 4. Juni 1851 nnd des § 1 des Ctesetzjes betreffend
Llväiideriiiiii dieses Gesetzes vom 11. Dezeinber 1915 liesiiniiiie ichFnlsngeresse der« öffentlichen Sicherheit für den» Festunkisvereicls

o gen es:
Zusätzliitls zu ineineii Lliioidiiiingeii vom 24. November 1916

wird noch folgendes» bestimmt:
1! xiaislsterlädeii dürfen Zfcoiiiialiciidg bis 8 zu» abend-o offen

gehalten werden; an den übrigen Æcrlitcigeii sind sie um
7 Ihr« abend-s:- an schließen. -
Lagert-Einem«- kind um 7 Frist« abends; zu löslich-it.
J« itimtlicheii bsrsitsäftgriiiisiieti aller Bitt« einsclsi. Kontor-
mid Tag-träumen soivie in allen Gast� nnd gtclianliiviits
fünften. in welchen neben elektrifclscr Beleuchtung Gan�
belriichtuiig besteht. ist letztere anoziisctsaltein ·
 für jeder« gtetmttfetttter- ohne Unterschied, ob es sich um
Vlußeip oder Jnneiibcleuclstiiiig handelt, ist Beleuchtung nur
durch eine Flauune gestattet. . · · «
Ja allen Gast� nnd gittsaiiliwitstfctsaftetr darf nur die Hälfte
der« vorhandenen: Yelenchttiiigoatilaigekn in Betrieb gesetzt
loerdeir Zugäiige zu den Bediirfiiisaiistalteii iniisscii
beleuchtet werden. . .
äüttänatytttett von dieser Lliiordiiuiiis kann in allerdriiigendsteii
Notfälleii die zuständige Polizeibehörde bewilligen. �

7! Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden sniit
Gefängnis bis zu einein Jahre bis-streift; beim Votliegen
niildernder Uiiiftäiide kann auf Haft oder· Geldstrafe bis zu
1590 Lltark erkannt werden. « « ·
Stege Vflkiordiiang tritt am Montag, den «i. Etext-uber d. El»in �tra . - ·

Breslaty den f3. Dezeniber 1916. ·

Der tiviiiiiiaiidiiiit ·
�5. .

gez. v. ällaczetiolin nnd Gen-sitt,

C313 
NAT-

S!

S!

GeneralinasoiuYeliaiiiituiiiktsniigz   a
Jn der Woche voiii 4. Dezember! bis 10. zitternd« 1916

werben ans xlfiartosfeliiiarslteti folgende Kartosfelnieiigeii abgegeben:
· Aus die roten Max-lieu Un. 17 unt« "1�8«fe �Jä�ftztth, auf

die« gratrejttifatzinarlie für Schkoerarbeitersziiig 152 s: 3 Pfund«
e nnd auf die gräme Znsatsiiiartic für Schtvikirstiirbexiter Zliu 152

= 4 Pfund. « « E « s·

Three-lau, am .2. Dezeinbcr 1916.�-

· ··  · »Der� ·s.·siiasiiiiriit   El»
htktsgctjltontgliascii Herrin: sind Restdeiizftiidx

tjaletie Sichtenberg4-fSchlesische:�Kunstverein
Avfxvennvavu   Muse u-m . �vava�zryrfevav;

· Neu: sog-i.- �der   tfgsssgspsssz ·
Vereinigung tin-seltener. Künstlerinnen und

u;.92�:�92��: s «, I; u�; · .  g"J4 . s� °��°.3�:°. "Q.- 
.

�92 «»
it« L.�

ü gar-e ÆEHEHELHØTFE
« Breslau «« Taizcnbicnplab-IJL .« .·.« «

. . . « « o ·« . · - ..

· Alte �Massig!
Teniers �- Maes -�-« van Loo I�»�««R".iji»sJcisael u. a.

sc« ..  -

W« CIAUS s· Handzeichnungen
Robert F. K..8�choItz
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u.
theaters ist wieder rechtbuiit und heiter. Dei· so beliebt gewordene
BilrileiHHeriiiaiiii Klink hat seiirGastsviel verlängert uiid cträgtsdrei
neue eigeiie Sichtungen vor, die durch ihre frische Herzliclikeit und
Ihren gcfiilligeii tsoiiiiior große-n Anklang finden· iiud
TZUlsiili eintragen. Vorläufig inirbaiid!, da die angekiindigte Geistrude
Barrisoii iioch durch Paßsclswierigieiteii iii Osterreicli zuriiiigelsiilteii
tin-ed, zuni Ersatz die Vorfiilfriiiiii «
Auf« die grosze Zeit« fortgesetzt. Die geschickt gestellten Gruppen, von·
denen die niit dem Kaiser Franz Sofa? inzwischen ·iii ein Trauer:
iiioiiiinieiii iii« den vereinigten ssierrsctser iiingewaiidelt worden ist,-
fesseln das Auge stets iiufs iieue, aber immer wieder stiirtaucls die
schon bei früherer lsöelexieiilleit erwiiliiiie Widersiniiigkeihsdasz die dass«
Hiudenbiirgdeiitiiikil iiingebeiideii Broiizetrieger nnd
Zksraiiengestiilieii deni ilatscheiideii Publikum Verbeugungen �machen.
Von den neuen Ziriifteii tritt als erste die sanioaiiisctie Kiiiistsctsiitziiiss
Santa in einer« buntfarbigen  Tracht auf, die sozusagen zwisch
Ssiidsise iind der europäisclieii �Bühne «

ihrisptrleioaiidtheit in der Handhabung von Gewehr iind Pistole.

iiu·d·die iiielköpfige älorchssFaniilie vorzüglich vertreten.
Sinn; bereiten die

beiden hurlesleieScherzeii der Exzentriks Jognson und Johnsoir
Tssscor ins kunftlerifclse schlagen wieder die Dar ietungeii der Ge

znsaniiiieiigesehteii Wand, was namentlich die Wirkung

höbt. Der Koiniker init dem lhrisch

1Jvesc·l.ls,chast:·,,Jiii ·Automatensalon«, die an lustigen und überrafcheiis
deiiYScherzeii reich·ist, deren Wirkung aber dnrchzflotteres Dxllsdspieleii
noch» erheblich gesteigert werdeii".kö·iiiite. �-��Aar«Sonntagifiiideiijzivei.
ilioritelliiiigeii statt, iiachinittags 3%», unD abends 71/5 Uhr. Jii beiden
Vorstellungen der vollständige neue Dezeinber-Spielplaii. ·

lszPolizciliche Nnihriikitciul Gesunden wurden: eine wollene
Decke, eine schwarze Aktentcischa ein dunkelbrauner Pelzkriigeiu « ein«.
Augenglcis iiii �Entfernt, ein»Buch ,,Fipps, der kleine Qlffc", »� V er· ,
leite 11 wurden: eiii Geidtaschcheii mit 50 Mark, ein Tlicißirlciiiy eiii.
.8Zai·i·-d-tiisclsch·e·i·i, ein goldener Trauring mit dem Zeichen H. N.
ziiieiBOicldtas « sen Zeit· iedeetwg 15 biülbarf. �� Gestosalen wurden:
im"; 7arteiaa- .4-.«» �a e« » s aiipt a nhoifs �einein » zndsturmmaiiiieiii"sj-.Kofs«er, enthaltenh einen Zivilanzug, Wäsche und

Rittserplatz ein Geldtäschcheii mit 30 Mark,
evenda ei-n Geldtäschcheii iiiit 1�? Mark,

einer

einein griiiieii «

einxsgelbgesiederter Hahn und« 20 P nd Fett,

im? Striegauer Platz. �- Festgenommen wurden:
läuft-tin, die bei einem Eindruck! in Oppeln Uhren, Goldwaren und·
Wäschestücle gestohlen hatte, und·ein Posta«ushelfer, der sich die Uhr
eines Soldaten widerrechtlich aneignete. -� V
MalerNikolaus Scherr und der Ka · ·· · · ·· «
dringend verdächtig sind, bei Eiiibruchsdiebstghlen Kleidung-Mache,
Uhren, Teppiche Wäsche und allerlei Hausgerat erbeutet und diese.
Sachen in Bres aii untergebracht zu haben. ·
Lsenannten gekauft oder in Verwahrung genommen hat, melde sich»
um nicht in den· Verdacht der Hehlerei zu kommen, im Zimmer o8
les Polizeipräsidiumsrk

«�- Am Freitag wurde auf dem Ring ein Landwirt von ein ein«« ·
«« traßenb ahnzuge u mg erissen, wobei er eine Verletzung
im« Gesicht erlitt. �- Am selben Tage nachmittags kurz nach 6 Uhr«
wurde ein Scherenschleifer auf der Taschenstraße von einein Straßen-«
bahnzuge umgefahreu und erlitt so erhebliche,
daß er nach · ·
� Eine Nciheriii wurde am Freitag nachmittags iii der
Stunde auf dein Bliichervlatz ohnmächtig; sie wurde von der Feuer- «.
mehr� nach dem, Allerheiligenhospital gszschaffiz · . · ·   « .

Sie Feiierwehr wu e heute vormittags um 1�1 Uhr· nach
StriegauerJStraße 5 gerufen. Es« handelte sich aber um· bljndcsl
L»är-i»·ii.·"veriiiila-ßt; durch verseheiitlicheiri Alizierhen eines« P"i«tiv.ii·i·«·fis,·ii·er.sp
iiielrkerss bei einer Probe. - « « « « ««

erletzuiigeii im Gesicht,

. i� «

Zins dem getetkreiie.
Die Goldsamiiilung
Ihrer SonnabendzeitunmDer Vorschlag in die Kirchengeräte

iiusspiuold aiif den Altar des Vaterlandes zu legeii, ist gewiß nicht i
das-erste Mal durchdacht und erwogen worden. Sei! bin ·-je«doc1l der
Ansicht, daß es gottlos wäre, die Schmucbund Heiligim sstiictes
nnseiier Kirchen wegzunehmen, während· unsere Hände vo gesteckt·
iiiiLBrillantringen sind. �- Sehen Sie mal zu in· gewissen
Lotaleii der Stadt, wie sie da sitzen, nach wie» vor, vielleicht Ietzt
mit« gefüllten Taschen, sich froh ergötzend an Gewissen, sie haben zwei,
dreiidiiier undimehr Brillantringe an den Fingern, Brillaiiten
von-nie geahnter Größe aii ihren Ohren -�- iind was noch alles.

Ja! hatte wiederholt Gelegenheit, die hiesige Goldsammelstelle "
zu besuchen; wer stand da und dräii te heran, iim sein Gold dein
Vaterlande zu geben: Alte Damen,
fri·i·lseren«Kämvfeu, einfache z raiien, die aiis der verstecktesten Ecke·
ihr ssdleiiiod hervorgebracht atten, ein alter Geheimrat das
iiiaijeii alles Leute, denen Vaterlandsliebe aus den Augen sah iind
vielen� ��� aiich die Not der Zeit.

liarjselieii siiid die sogenannten Reichen und Herren, die· soviel
haben 1111D jetzt besonders incl berbienen. Es iiiag sein, daß vielen
uoiizilsiieii der Glanz des Goldes bisher nicht eigen war; aber um
l9 iiielsr Veranlassung hätten gerade sie, dein Vaterlande Opfer zu. �
bringen, die sie ihm und iiisbesondere der Kriegsnot verdanken. .

«   P.
-«-«-9·

ÆJÆXMXZÆÆÆØMYXXXÆXXMMM/ MA- u " // « ,- ·  M ZE- Nafu I� i l THE l«
· pas· /  «·.;k«··«··    « z,  . �Tag! m.� ,-

  II;  1:2». i2:  �«:-«-:...:«  /  Nairo iifhion-reicheraikaiischer/.
sen anderen N /-  .-MMMMYXXXXXXØMNXXZØØNXØØØKØØZ

VorzügLHeilwirkung bei "Gicht, Diabetes�ageib,

Darm-�Nieren-u.Blasenleiden,Hämorrhoidenusw. 
Lilith befragt! übe-Lille Wertigkeit. des

« Col-unnen- 
izicisicrion 
�B 1.1 N vs.

>94pu 
is.

f� -

xjkexiicijix 1.111127  «
tciiaiiftalt des iliettiiiigshaiiscs

"r-v� 
�L

für die Jdio

lievorstelseiiden liebeii Weilsuaclstofeste unserer großen, armen
Vflegliiigsscslsar wieder giitigst an gedenken �unD iins mit Geld nnd «
So -en zu iinterstiiheir Wir« bitten ergebenst an Jnspcktor Uhllg
in Lbcrsädireiberban adressiereii zu wollen. «

· · Der Vorstand.
Hagemaizn, P. Hühner. P. Hcmbd. Sind.

Reiter, Dis» Geh. Regierungsrat. Uhllg, Jnsiiektoix

[Lic"b"i«kijih«eaik«r«.«f« ·  «« « Ein«   ucszieskfibhksiogkiiiiiisi ishr« «� «�«"Li·iHi-kch-"

ihiii� reichen =

der H. D. Vrvscheii ,,Alle.9«!rieii-

·· · · · · · · · vermittelt, und iiiteressiert -iiiituriicii Diircl! ihre sreuidartige lrrscheiniiiici iinht weniger als diårchx
Je· , «

Akrvbatil ist durch die skaiidiiiavischeii Eauililiitisteii Gebrüder Lsittiirs
« Vielen i

·· f2 Ellerkkals Jongleure mit Keulen nnd J
,,Biimerang-Huteii«, die, iu··deii Saal hiuaiisgeschleuderh doch wieder .
1m Bogen zum Werfer zurncktehreiu und schalleiide Heiterkeit gibt es«

und ·

ein Paar·
Echiiiirsclsulsa einein Schlofserlehrliiig an einem Schaufenster ani Ring »
eiiixlseldtäschclsen mit 9 2U2arf, einer Dame in der Markthalle aiiijs

anderen Dame
im Hausflur des Hauses;

Berliner Straße 20 eine braune Pappschachtel mit einem Wollkleidaz
_ Stoffkostüim mehreren Bliisen und zwei Röcken,··ausi»·

einer verschlossenen Wellblechbiide ani Bahnhof Mochbern zwei» Gansez
einer Obsthaiidleriiisp

eine« Vrieftasche mit 6100 L! ark in einer Bedürftiisanstaltz · ·
eine Ver-·»- �

Deni Wenzel-Hancke-Krankeiihaus geschafft werden mußte«
siebenten ,

Es ist, sehr erfreulich, daß der«
Landesadebsicls so stark aii der Goldabgabe beteiligte, aber surcht- «

� is i l i n i: r � �den l1:·ius.·«»l«k2.-·I3·.·--· ··

· zii Schreibci··ha·ii. « « »
Die hochgeehrteu Leser dieser Zeitung bitten wir höflichst, Juni·

i

7...:
iiiariiiorneiis E« - ·

eii der i» « «

brüder «
.11 «.i·eth, die als ,,We·ltme·ister aiif dem chromatisclseii Konzert-Akkordeoii« «
iiiistreteii �- d. h. sie spielen Harmonika, aber sehr hübsch -�- und der-z«
�langarm Paanita. Diese tanzt vor einer halbrundem ans Spiegeln. , -

· eines« .-
cerveiitiiieip und eines orieiitalisclseii Schleifentaiizes bedeutend ers-«; .

·· · aufs Geniiit wirkendeii NaiiIeiiE «
xsseaii Paul ist ein Vaher iiiit Globusbaiich und Gurkennase iii gro-. L
tesler l·s«leiduiig,· der iiiit· ernsteiii Gesicht das koniisclsste Zeug zum-« H
liessen gibt iiiid über den sich alles freut. Den Beschluß vor deii Filin-«- ·
tlriegsbericlsteii bildet eiiie pantoiiiiiiiische Szene der Eniil-Solbrig- c

erhaftet wurden Der� z»
ufmann Willi Wunderlich, die« ««

Wer ·Gchen von den s ·«

Jänner mit ihren Orden aus ·. -

..a7: spss .

·vi-

ESIZDDDDDDDIDDWESSEQESEEIEEIE

fkksdsivkxaszsiiss
�l. Fauna» bis l.

Ell-Ilion siiid sclir willkommen.

JLCOBXABOT

HAEPAKJS «
CIOAKUZITHIT 
Bisam

21152.3
Bayern-Hieöe

Ri�mei�er 
332.91

�Deut�c�e Kaiferliebe

4.x?!
Reic�s Täler

Kaiferbubec
« �.8

Attacke

Ö »F
» Qualität
« "  unerreichm  - s

N�: 2.9

--CI 
�-ssss

Ausstellung
V011

lllslllllilstillitlllilii titles-alten «
llllll lillllslllllliisll

Bruno Wenzel
Kunsthandlung »

Albrechtstraße II.

DDDDDDDDDITOSIEHEEEEIEIEIEE

Helianniinaiifnng ««
Unter Bezugnahme auf die in den Regierungsaintsblättern

Breslau �- 1897 � Stück 82, Seite 392,
1-1900 -�- - - 5,

.. »» .··-·  1   � Ha«  � ·.
Liegnitz �� 1897 �- - 4·1, - 275,

1900 ��- - 1, - 15,
 .�   - 1901 ·---- v 39,- ·--« 256,· ·

Stapeln �� 1897 ��-&#39;� - 37, s "295," °
1900 � - 10, s 74,
1901 -�� - 41, - 293, ·�

veröffentlichten Fassung« bezw» deren glbiinderuugoit der.
Yiciilosifclieic grauen� nnD Jungfrauen - Yiomariiililftang Tfiiv
weibliche Dienstboten wird» hiermit bekannt gemacht, daß Gesuche

um Gewährung von Prämien aiis dieser Stiftung inderZeit vom«
· Februar 1917 iiiittelst Fragebogeiis an deni

·»Vorsitzend»en· des Ausschusses· Wirklichen Geheimen Rat, General-
slandschaftsdirektorvoii Schlesiem Herrnxroi errn von Gsclfammeri
süßen. Exzelleiiz in Greis-lau, eixizureichen ind.

Bemerkt wird, da mit Rücksicht auf die geringen zur Ver-
«fi·igungstehenden Mitte Gesuche von Dienstboten niit einer Dienst- ·«
zeit unter 15 Jahren vollständig aussichtslos sind und es daher
xratsain ist, Bewerbungen erst bei einer Dienstzeit von 15 Jahren,
1111D dariiber einzureichem Auch voii den Bewerberinnen mit·
langerer Dienstzeit können nur einige berücksichtigt werden.
· Formulare zu Fragebogen siiid iii der Registratur der Schlesischen
Generallaiidschaftsdirektion, Gafclfonflraljo 18, zii haben. «

Breslaiy den 1. Dezember 1916.

Der Ausschuß
der Schlesisclieii Frauen: iiiid

·« « Gedeuliet «   · «
» 92i Kklcllssiilililgi ililiilcli Vtiliilb    «

· liilegsgeioiniieir Jabiesabicblüilen, .
1 festlichen Faiiiilieiieielgnllleii inicl leiriioilligen

Verfügungen.
. · Wer iiiis iiiiiidesteiis 50 Smart spendet, hat Aiispriiili aiif
d·i·e nach Dein Entwurf von Professor Gaul geprägte, nicht
taufliehe Erinnerungsniiinze  9

  Breslaiicr Tlkcreiii iiiuii iltoteii iii-ein.
Geschäftsstelle: KaisersWilhelmscsirafze 5/7.

-·-«-j--·-«J--k�

,      {1ei°5iiä!e"%%it7*tfe7��
lliisszerenliebeii Yrliritrm iiiid den zahlreichen gelaufen:

Welt»CkULl2Ml!teteii.kriegt;kxinalieiiljortoo iiiöxliteii ivirliKriiciiie
jjlleilfnaclitkofreiido bereiten. sDa wir es ans eigenen SMitteiii nicht
können, bittenxioir alle, die ein glückliches .L!eini» haben, lierzlicli iiiiiein Dankopfer. Weiber. zufuhr, Wäsche, besondere» auch OF»

Der· Borstaiiddeg pzhri tlichen Arbeiterhciuis · ,
Niaiiritiiis traße 6. - .

 iiiilyntlir, Diakoii.·

2HTH··KTT,FHX sei« ri«;T-0IijTIszjsi?.   5:1» Er. . «« · «
-   iliiiiiiieiiiiiiinlilii Stiftung. -  !;j":.-:·.·-;k.«i.-.-  « « «

Cheiiiiiits 7.
ichtuiigeii für physikalisch-

Großer alter Bart, freie Höheiilage.
Lsollkoiiiiiieiiste iiiid iiiodernste Kureinr

diätetisclie Behandlung.

Jsii«ha"latoriiini. 2c. Jndividuelle Diätsp Seelisclie Beeinflussung.
Behandlung voii Narren» Verdauungsy Herz» Hautlei«deii, Adern·
verirrt-Ewig, Gichd Rheiiniatismus Fraueiileideii 2c.
--� .:ßliiiitrierti:"fxß-ro�pette-frei. Z rlrzta .

E. sydei, Gcbssstistizrsati  «: Zirieggteiiiielsiiier Gr«iiiii«lsigiiiig. «

Jiiiigfraiieiw «
BspismarcbStiftiiiig für ioeibliaie Diciistboteii..�j---.-- -------�--�--1-----«0 ·

Bcs J.
bagliclse Wolsiiriiiiiiie.x« 8anderinstitut, Badeiäla Luftbädeiz Einser

« samtnen 32 Alt.

1

�tätigt sorgeii zu helfen.

Bruliiiier Zeiiliale

7&#39;

L

Chefarkst Dr. I«ai·:l!ol·l··sz".·,·"·    ·j ·

sNutzeii der Kinder verwendet wird.

_ stelle des Sclflesisclseii Kriivvelfiir

gingen weiter ein bei: __ .
· Eichborn & Co» Breglaiu «

·· JzSchindler ji«, hier 10 XVI. Rathausinspszktioii hier 5M. Rentiek
ZETZLPLFFEZLIIB..1�Zä,.3.?i;iåi..Föhtliiakskgkititnkdtsbkmss Essi-�Frl. M. Feinde hier 10 M. Ilngeiiannt FWL Wiagistrciilzztjsilekeggzskzlsss
g.kxs«s.«t.s.skkt.tk.sskjiåstik  632211121111221» Ins: ««Zahn Dsauer 30 M c Flsastor Kleindorf Rokittriiineä N? M« Julius
kafe  M « Beamte der Darmstadtbank 28 Md A « lpherposp
Po1st- und Ekel« r-Verw Breslau 840 M Beami «« ngespsrtges der«
91457 Breslaiigöh 50 2172 Sivna o«en eiiieinde l"e UZFOHYMUUCCElaueiYO . &#39; « « J· 9 g g «« M« Bres-

pfeitag 10000 M» zusammen 1194650 M. .
- ·· S»chlesischer·Bankverein, Brei-lau:

Vaterland. zzsraiieiivereiii BeuthewStadt 1000 M.
H»offinaiin, Warnibruiin-. erischdorß 50 M. Dr. Ferd. E2o M. C. R. 5 M. Erd ertrud Briickner hier 3 27.71�.
kasse Er. Glogau 62 . Fki Fittmann
S·chwe·iszfiirtl·i, Pariischotvitz S» 80 M. · ·
erste« e. sitt: Fig-ei- er"...« Zu H« Ott · i L· a« « 1 esse «Si iii v sdgnitzer �M�{O . o Voll· , iegni , 0 . ···a i·i �urei Raben 15 M»
F·erm.·Aiiras,Gr.Baiidifzdl M, W. R.,«ie nitz,5·2lll. E.K·retsclsiiiek;»ie·gnitz. 5 M·. Schmidh »iegtiitz, 10 M. parkaße Liegnitz 120 M·
Reinertrag eines Konzertes 5 M., zusammen 1460 M. .

·· Bankhaus G. Heiiiianiy Vreslaiu .
· GHafL SchaffgotsclischeWerke, Beuthen  1000 M. DHR

·stein, Breslaiu Hi! .172. 6d!eller� Borgauie, 20 M.  v, Pegzks,»
Bara. 202172. - L. Nothmann & Co. ·10 M. Robert hier 5 We«
Gottfn Gimmler, Peterwitz 50 M., zusammen 1135 M. «

G. v. Pachalifs Enkel, Bankhauiy Breslain  -
Beamte von H. Meinecke A.-G. hier 31 M. K. K. 1 M» zu-

Schlesische Volkszeitung Breglaui -
Spars u. Darlehnskasse GnBargen 50 M. Niariaiiiische Jung-»

fraueneKongregation Lichtenberg 5 M. Amtsgerichtsrcit Ehristoph
5 M.  R. A. in G.-2 M» zusammen 62 M. - «

i Schlesischc Landskhaftliche Bank, Breslaiit « -
· Gras Perpoiicher 40 M. Juli. Knlla hier ·; M. Saul. Schinidt

hier 1 M; Ungenaniit 9.902172. Bd. Else v. Schoiiberg Wasserjentsclx
3 M. «z-5rl. R. v. Schonberg, 2 asser1en·tsch, 5 M. Pastor Zahn,

FrL A
Pstein

··Stadtl!aiiiit-{Set 10 M. · Huttendirektok« rau Fabrikvef Hoffmann·-

Die�:

i Tschirne, 10 M. . FrLSelnia Kalmbach hier 0,50.-M. Lehrer Gensel,
Hartlieb, 8 27.72.", zusammen 64,40 M.

Breslaiier .General«-Anzeiger, Breit-lau:
Beamte und Einnehmer der ZentrakJnkassostelle der

Versich.s-Ges., -.Breslaii, 32,50 M. Heiniann C:- Seideiiber 30 M.
åliitsclikh Ros·enthal, 22172. Ungenaiint 12172. Fritz Fin e 3 M.
Boreas, Bismarckstn 2, 3 M. Ungenannt 1 Bd» zusammen 7sz2,50 M.

Kaiserlich Ottomanisches General-Konsum, Brei-platt:
Dr. Kühnau 50 27.72. Bürgervereiii der SihweidnitzerspVoistadt

50 M. 2.7.72. Kruinbliaan Onerkwitz b. Canth, 20 M. Stadtblait
Hahnau 8;80 Whjzufamnien 128,80 M.

geht, wo ro gilt. unsere tapferm ooiiiairisclien xvalkenbrüder,
iveltlfo·diiroi· ihre rnlfmreiclien Taten Der gemeinsamer: Bach·
Der ägtlitteliniidite schon so vortrojklicise Yieiiste geleistet haben,

Victoria

»auch weiter, ebenso wie nnrere eigenen geringer, mit kräftiger.
zielbewiilzter Ovferfreiidigikeit zu uiitorltiiheii nnd ihre durch den
neuen Miiiterfeldzug heraufbesclsivoroiieii xxtisavazen miigliclfll
zu lindern, ili �er: für jeden Deutschen eine ans der Vorder· Zeit
gebotene Zkljjii t, Daran zu Denken, das; alles, was; or« km.- seine,
Æalfetigefalfr en tut, auch Dein Wolf« Der eigenen Vaterland»
Zu giitx kommt. Mit! wenDennna daher an iinfero deutsch-it
xlklitbrzidor mit Der lyerglitken und iustiindigen Bitte, in ihrer.
Wäästatiglkeit nnreren brauen tiirkirdien zlilitllreitern gegenüber.
ni
des« oten Halbmondeo zu wenden; s

ierelben werdet: nach wir vor von Den bekannten Zahl-«
stellen dann-nd nnD gerakntgegengcuoiamein . -

Dei« Llrlieitsaiissiliiiß
des Brcslaiier Lokaltoinitees

Kriegsvateiisaiast.
Die Unterzeichneten Träger der Kriegsvatenschaft für dirs-Stadt «

Breslau bitten die geelsrte Bürgerschaft herzlich, für die Zukunft
der Kriegswaisenkirider durch die Ylebeviiahme einer Brugg-paten-

Der moitaticife Beitrag beträgt 50 Pf»
ark oder mehr. Auch einmalige Beiträge werden gern

entgegengenommen.
Die Verwendung. der im 14. Lebensjahre des Kindes und je

nach den Verhältnissen auch später zur Auszalsliing Felaiigenden
Beträge wird von den iinterzeichneteii Trägern der riegsvateni
schaft Übermacht, so daß· das gestiftete Kapital auch wirklich zum

·. Mit den sogenannten Ehreiidaiiiem die in letzter Zeit von Haus
zu Haus gingen, iiin für diesstriegspatensdsaft zu werben, haben

«» die Unterzeichneten Träger der Kriegsvatensclscift iiiclsts zu tun.
Es handelt sich bei diesen um bezahlte Agentinnen einer privaten

. BersicherungsgesellMast. · »
wir bitten, fcliisiftliclse Erklärungen nur an nno nnD unsers:

mit Linse-weis vcrjselfriirii xlerltsaiteiioperfoiieit zu rirlszfteitspund
-nur danii eine Kriegsvateiischaft zu übernehmen, ireiin die fpatere

- Verwendung des gestifteteii Kapitals durch uns überwacht wird.
Eiiie Werbetätigkeit ··in den Häuseriis mit bezahlten Kräften wird
von iiris nicht aiiszseiibt

Breslaiy iin Dezember 19l6.

Kliilieiliiliitziereln Sillleliiiililc iliiiliiiililrliiiiie 
Eiiiiiilelilllii Zentralstelle.

Æiifciseorrliaiif
Arbeitsziiieig des GvangeL Aruienoereiiis zu. Breslaii

Dienstag 5.. Mitiliiiili 6.. Donnerstag Hei. 1911i.
von früh 10 bis abends 7 Uhr«

in Den zlebenrämnen Der: �ainiiirrniiinkralre,
 löartenßraße, ganzes/tanzte.

O

für« un sen» xkriisipell
ssVorixies Jkiilir konnten wir» ZU gebrechliclseii Flsiitsdersiisszeiiie-

Wcihiiailitsfreiide bereiten. Dieses Jahr ist ihre Zahl· bedeutend
größer und infolge der Frriegsteiieriiiig if: Hilfe bring-Ideen· .._

Wir bitten dariiui lierzliclr uns für die kriivpelhiistcii armen
Kinder ein Scherflein oder Geschenke zu senden an die G « «

Breslau II. Gotisihallstrafze 17a.
_ Scr Dank der Ungliictliclseii lohnt die Gabe.

f « Dei« Ldorstaiid
 des. Silflefisilseii Kriipiielfiirforgevereiii
« zu Breslciii  V.

Prof. Dr. Dreyer.

�[42 .
AS«

J aschke «

zu erlalpinen, �rnnDern eweitere rzidylirtp: Beiträge zitszgt»·iiistrii

· escluifts- ··
sorgevereiiis zu Bl7·eslau,»E. V»



Vermittlung net Saattactollellleltllallnuu l Winter. um... sich: kein«   l l Wsi--.«««l«« W?"i«?·«.«7.«"i"«.k. O: P« See » o « O e o It, einzige rsigc c ene or rein c 2

Wiss. diksdjsx.dis.zmp.k�ttttksil·knetltzlsxigtmägkkxällx Adler: spendet Nllklllktssllllllllllllllll bllllllkllllllsFlllllqnbCUJxkeitkxteijixaFztxenagiktfitkftltssitgxlsxäjkskteln Und fordern am uns zur Eittbcschetlttlg atmet {Summen VWSIUUS ZelltYifhåkäkiiixgakjtcigkflfiiSitdggiligklcxkerÆgrPf?Iikikzilsiiltäfzckiäsjxrkfljbziung
ätestens bis Mittwoch den 6. Dezember d. J. « K l   II.   : .zz.dein usikterzeichneten Ausschusfeikllkagiftratsbureau Mit-mer sit-alle  », o e  « ° ·  l« «   z« « «·«·»«««« «MERL««   «

YH US, 2 �t. rechts! fchriftlich oder mundlich anzunieldein ; ggf� Schexfkejng   ·  « Z;Die schriftliche Anmeldung muß Namen, Stand und Wohnung »  II   .&#39;_�|.�des Antragftellerä »die �Sage der zum Kartoffelanbau benutzten Breslmh 1m Dezenilier 1916. �  s
Fläche und ihre Große in Quadratmeterip die genaue Menge und  « " « · »
die Angabe. enthalten, pl! fyphe Ober späte Kartoffeln gewünscht . FWU GCIICVCUKUTIIAIIF 0- Tilgm��:  _ Alle lllltseen und Theater geoffnet.
werben. lAuf Wo« n1 wird hochftenssä Zentner Semtgiit gerechnet! �Sohalsclna v. Ehrenfeld, 6tnbttqt.  Zamreiche Sinfonie» und Küns�muKonze�BestEUPUSEUUUf VEMUMEF SOMU t.perden abgelehnt. . . l ExzelleiizY � «    l-Ieworravendc-r Wintersport. «    -

Wir behalten uns die Nachprufung der Angaben· und der « n .. &#39;. » «» Fest: .-xichtigen Verwendung des Saatgutes vor, können eine Zuteilung FUTU QHVVVUTAEVMVHTU . «· «· DE« VCUDCV PUEIstV W- Fsfkf Auskünfte durch den mexndcnxrerein, Abt. J., Hauptbahnhof.
U« m, Umfang, d» �n; w» d» Landwzrzschafzskatnmer über, - rau Sanitatsrat Dr. Croce, Paulstn 9, Frau Konfnl eheodor ·« · · ·· ·ibiesenen Menge uichern und erst dann die Preise wie die HHMCV TaUVLVieUP.latz. «» Im« Geheime Koinmerzicnrat       f� « «   T

Liefeumgzzzkx mit ej en« von Sieht-arti. eochweidiiitzer Stadtgraben 21a. Frau Dr. Eduard ·  o m».. . . .. · .- « «   ««Stdtkrei« . Brel.«!J7d. der Zu.Fu; In, Um» »kspn»» z» n» gelange burch de» von Eichborm Kastameni Allee 18-·2 ·!, Frau Professor. E. l · G . · dt-78· t . ·B . ___Umeranchneten Aus· ·· erhalte« ihabcw werde» w« de» Bedarf Dr. ürcrlenb. Hanfa·ftr. 26, Frau Oberprasident Dr. v. Gnenthe.,  . ··  nein» La··tgnf·si·n···e·rniksgci·:·iigj··s·
- te t k » n, m, b d« t · Gxzellenz Albrecht tr. 32,»Frau Kommerzienrat Heimanm z» d ts t _ z · z, V s· z, »An «FTTIYYEYIJFTIZ  esikteeiletilng egrrieheetri Pfg« um! m Kur« M« m FMSD 93434,�! III» Justäzlrag istensckzjå zssndsgskgltbr.ho, Sanesen-sogar; v«-iåaåsciilisdFeTisxisqaticrikiistsksk Zisizerslisirciictlk Bist-ZE-·r. . i e m orn, ar e n r. , , «rau - i en a n- t r . vor . eim reien ruii · .VVCSUUV de« 20 Dezember 1916- bireltibxtäpräfibexmt Biallifom Gartenftw Hauptbtthiiltob Frau warf« ersttnsssllgtllkfåtkstkgckfkektcsxlåkfxzkgxlgsslvezåfälkfsgzszelsotzta sorgffnni

Aus u der  reg! u Stadxrat March Tauentzienftn 7- Frau Oberbnrgernieistcx Eil! dstgOLVPIIIHJUHGHIUJIBKIICF .krn,..l F· Un· F19» 1�47Lä�illo.9f!�cß°;fkh R B a Mattinxp Leerbeutelstin 2, Frau Landes-rat von Petersdorss Gysnnsssumsssjx zsxzss 3.3l�.glfrlllga°fägälg,ef�k�la�ä sen» on«,3s,1x;ks·. &#39; s , » . . . . . lem.en Anbqu vo e e ·· Ggrtenftr .7e--&#39;·7»8, Frgu Qberprasidialrat Dr. Scbini1iielpf»e·nnig. z, s» St dt. Lk , Stdn K h« .M «dch -kllrc·tt lieb l ,für d n G mal und Kartoffeln« Guntherstu 1. zzsrau zxtdeikotnmtßbesitzer Dr. Paul Schottlmidexv �Sfämmäiläl�n. 1gbImftlöälbäääyäitöberfcluxgt V31rn.r?ihixzcYVil11eiieviexlie-l.
310ml� « TauentzietiplatzzFrauOberlandesgerichtspräsidentDr.Vi·erhaiis; � �Mäßige gsoinuiigs·iiiieten. _;t135% Kominunalsteuern die billigste

 «� « -- Gxzellenz Hohenzollernftn 95-"97. - der schlciisctieii kreisfreien Stgdtn Bxqueiiie Balmverbindungen nach
Fkenndxjche Spenden nehmen die obengenannten Damen Preis-lau, den Gebirgen und Andern, gptadttbeaternLlltertiimsiiiiiseiinn

�wie W VEIUEHM E· "°"�°"" 9�" ERSTEN·   « Zsåiäkfsek THE-F?HFFFZTZTCYFE«.fåI"sxi�kkl-liil�kå�f«IF;ufisifäikelåfksållkiksg««««
· __�n_..�--_ , · · sp  «, P   . , .   Klein man Verluste im lllllece Lehranstalten· «» .. e I Z » Heils» Hypothek-Inseln· etutciyc · · K,»i»,»»»sp,»sz» »M  z dct Gzcwcl  « « Ktzab·eiicllbis·Sexiasbulidl2P2äd·Zk!en. Llicibmckldilingczk  das·n·i:!8·cj··Sch1kl8·« «, · . · · . · · 1a r vo Je« am?» :.. is im «nzeum �n cnvcrn r. . Te. &#39; � .K I�, � Mantel Steinkoljlciibclglvelt Consolidirte Fuchs Sonn« W» zznznzzm

0 19/�3 u Wei tein Kreis Waldenbur i. S l. . ..M  � Kragen � Bei· De? Lin 1. gsezeiiiiwr 1F?«I6» Ssuiäß § 7 Te? Axilcikcbcdiiiiiiiliizeli i Ejkalsszll Mild� mgs"vereln«« « «« M uffen llSäüeäfä�i�3335.3�..312.ä�äät.xä°ääl°ä�.?llffä�ä�äl 391.995 iläxkkgsxlksesesigs Pressa-« 1- Ksshssssssssssstsssss E«
« « _ ·« n n l "M: neuen Slums in der

. , - ___ ·. iachftebende Nummern ezogem «� « .- , ». «« «-  Hufe   « E·   .gg».k-sge. seines«     ....&#39;   · END-XIV«- W H««««I71«E««««!lslch«sp
v � . " sowie für -

B - - · 1071 1056 1107 1121 1149 1175_ 1188.  ·. . « - », ·. � ·» . �Ohne OMSSSOIOIIT e! 4a Sieg· z» krick. 2000 - Mk. n. 000. Ranintciningfciisp und Hatten;adklienatirslsildniici �
. . . », » · ·  · 31 32 49 5o 93 94 10s 104 157 15s 213 214 235 236 237 29s . ·· �Gummi m» d« 3mm�. 1917 . «
PIVUJJZSIILIELC AND« shäuts IU PSlZWOYk UHSV tYkk« Er·  s� -«     621883 628894 639401 73o413so025 s1036741243 843214� 843327 846313 8467;� Auskunft lobclleiitiigliclj 1l!.I«-.i�1:3 Uhr  Profpcitix it?
«MSTFTZLFTTFZZTILETTL ITTTTTLLTISTUIITTTS"«Z?«3I""II8 D»k.:i.·-sl«s.«x.kslk«.I:J.k s5·;:-.kIåssssklnktnssssgäexzisskssnggk e F"��°""i��"Pgs""�""i�· «  » a� U!- schciizen nun} ·1.· Lxvril 191-1 ab; · » _ _   Breslau 1, Katharmenstraße 18.�JVir bitten : um zixsangloso Besiclitigeing unserer ° " m NFU«W·"ß""""Kre«s W«we"l««9� b« der �am unser« Gewerb· l « l  Slcllciljpistlllllcll - Smriilä.as · · ·

iäwßreßlau: bei dem«SclllåsifckxeiiEBFahne-rein, · A [b · Däzuckz 8 121Jz1Yiate.d· ·· d· .�_ - -· an muxe ..,7ciii»ianii, __ _ �um " «« 9 hI «» ji«« «« . <3�in Lilaldenliiirkn beidzciiicsclzlefisrlläskägskigxkiåreigåeFiilfi·xilggsijzldcnkpnäg, Bill-St. von 1ox/...°12�fflln ikrållieclltdcelsfikiiliieu Kaatliiiriifxiilsilitljlltx, Etat-kenn. n�:
- = er, nnnn · ai»i en· an ur ie reuzi se f" � . », « »« r « i z· «.·······;»F;-s3.····z;··232.2».2d2««ss.-«. Wein-«.- Scniimu fm epatisljaltiiiigsz Handarbeit»

« im« sc. de» einige« Zwcigiiicdskisssuiigkik n... entrissen. Bank; nnd Turnlehrcriiiiieni nnd Feindergiirtiicriiiiicii l

mannigfaltigen, sehr großen Auswahl�.

uneins.. · · ·· rixåkitleiide Zinsscheine werden von dem Einlösungsbetrage in Abzug mit JUNIVIIUL
« Hoflleferant Ihrer Kgl. Hoheit . . � &#39;s ·· »· » -· · �- · .  , · Beginn neuer Kurfc Llsiitte L«lpril. " "d» Ha» Herzogin W» 3achs9»»M»z»z»gS» lzsnsfscnsjszflslspercu Zsphungen BEFORE« auf� smd sanltlspb am Cl« Die Leiterin: Frau Koschmieder, ßiegnitg, gebt: Oberlebrcrm ·

· Gigenes Haus, großer Garten, schöne gesunde Lage. Atti-h jetzt« «
.   . . . . - noch anerk. gute Verpfleg Der wiss unt. umfaßt Deutsch Bilrqerk.,. « «! · s « » - . , .. . « . - - .____ T: .2..- :.....-.·--....- AblsllfrdkåstbsssxaggßbcjlssslsätgslålglslEälåfxzslsgftlåutsziscs GJfUiidheiti-·lel!re, Padagogip Kulturkunde und wird von akad.Lel1t-

"Eng .»·.-«�.««»«-·; »;·-k»·.j·;·;;· .·sz.·.·  Ytmridation getreten Ist· » . krafteii··erteilt. �- Sozialezjsilfsarbeiten in Fjrivpe und Lil«i1idergarte1ji;· « «  «   ««    "1: Gläubiger »welche Forderungen an»unserc Gcsellscliaft zu stcllen «» GkUndls Altsbllds I1«!z«;«ZUsI�Ik- FKOchCU- 9k0dfslOkpslki � Wshjjkclls
 haben, oder gfaubcnzsolche stellen u Tonnen, werden hiermit aufge- 7FVSMDIPVCTIJSU- Kunjtgetchichtm Zeichnein ållcusih Csartenbaln such-«. »«

l   S°�"""��""���&#39; 5"�    «S«T««W"«ss«s«-  ·«     Weileiitliudleklilleim mrmnrunnm3.é�E3�.°;:;Z�°

-     z;   i� I.Jk·s»· fordert, diese rechtzeitungSatii den I nfterzåiclyzikten einzureichciu Hm Haus«-··Läg·Tgdelrgartenwssefchränkte Schiileäicikzlilezikkiiljl. F; .1;.  s;  kzkj �Im� Fa r; Zu· r i 1390 i. ein» , u geld.��- eginndes neuen « u jun-en
«.«-..  · »Is- �� �  .-·...»f;k«.; . . . � �ßttte April Zur Aufnahme erforderlich ist das Schlufizeugtiis·- « « « - ··;-:·«szj.·-···- Hgmsgn O Co,�  m« b« H» I, Liqsiidqtiosi eines Lyzeunxå  8! Die Direktor-in lllhlickler.

 Fedog Ayends Siquibator, ». jzzz lM am Mk       W..si«....2..»s i: Sein. ». Handessohue Meissner»
im ·  »  , , «, �t:  1�. TLL 5408. � «

 ............................................................................ ». ............. ». ....... »: ....  . - Beginn täglich. Ged Lliisbilduiig sjninszjaufniäiiiiisclieiiBeruf. c»  �melang g Q! e t l a g In L g 1 PZ 19  Sonderkursus zur eluczbilduiixx zu Lvutvfelretarinneiu
»Es»Lufkkkellzek im Kampf. Von Adolf-Vier« v. Koetbet.

 _ Seheftet M 9.-, gebunden M z.·-4
 Den furchtbaren Lnftkcleg lernen wir hier la allen feinen Phasen kennen.

schreib« und bnaaaelsEebr-jnstätnt
 n. Bär-Zenit,

· Breslau l, Tascfenftraße 19. ··
llntcrriclltsfäcben �Buchführung. Oaudclswissenschaftciy Schon-Schnell-
scl!reiben, Stenogravlne  Stolze-Scbrel!!- LlltascljiiieiisSchreiben wer-

l - « iedeiie»Svstetne! 2c. ·· «
�....2l.3x .� .2?.2.-I..b.srså..P.xp.svs-lts.......»

Seekaäe�emm,
Fähnrichc», Einjährig-Frciwillige-. blas-inc- Ingenier-

Vprbereitungsuustalt
Ihr. sollst-editions, Kiel.

�ca. 900 Scekadetten �sind aus d. Anstalt hervorgegangen. låinstclliinu von See-

llllils lellllslggzlz
August

 Ring l, Ecke Nikolaistraße, Tel. 4010.   J
3621195891169? ILTIIETII

T
  Sbamba, Mpori und �Babari. Ostafrlkanifchc Moment.
·  bilcler von S. v. Byeriu Mit 30 Abbildungen.

. - Seheftet M 2.50, gebunden m 3.50
sum: Selbfterlebtes, von einem, der viele Jahre als Dflanzer drüben gelebt.

 Jan jitee Wunderkind! Roman von Eilh Stich Daula.
E Sehefiet M 3.50, gebunden M 4.50 ·

Das Buch einer unbeweglichen, in Vegeisterung dahlngegangenen Jugend.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen. Oerzeichnisse koftenloa

Ü

�k 
o

... -- .-.-.·-..- . - .. .- .�--..-:_ «« « · «· · .�7 » «. ._�- , ··,,- ._-- _ «: ·. »· · · . ..·..· 7. .. it» &#39;._�."&#39;a" ..&#39;- ».- v. cf!" H� &#39; : - « "«·-·«.«-,»· =_�7... "92. _ . »« « «·c.ls -» : ß�, - ·»-»« ·-·,  z�. �  �bis, ·-»» · »· ·» · �._ ·-.»l:«-·«..·».·a· ·,·Z-»-«·iz·-·J·-»H4«l..z·«··�»«»·te.·- �rät?! m: «.« � &#39;. ..- » s:.U » « »P.A-w««.J»- IV«-».-�-.-.-..--.--....·-«---o- ..

L
« - HEXE» l « lcncletten im April tm« �iüngerolänabcnn. Sonrlcrkurse. Notprüluugeu ine  . .. kürzester Zeit. Repetitiouskurse z. öeekadcttcuenntrlttscxamcn.  .5_

. ···«·"",    , F.   Pmäzß�wäms.
Vorteilhaftes Angebot!  «« «  .IxkikkkskkikiijjxkkiåklkLxkiskklfkdtszlkksIPZDEEHFZYFEEllikfikzskscllHkfåiklifxiikkkk

- -  « .·T·sj«·, Kurs. voruklkxiftciiz gesunden. Lrrfolggar-. Viele Da1lk1cl!re·1bc1i. �
Echt Skunks, Weissfüchse, Blaufüchse, ·  »  sIzflz FF. S�llllllell. llllllllll�lllellll� ZWEITER. FlllllPkllllk.
o  M d l F ·  « Kostüme :-: Mäntel es: Kleiderpoabuln, ar er, e egante armen. ·  _____ Hasen », gzzzkse ___.. - ·.·;·»sz:»·»   .

· « « "" �fra h"te « - Schürzen etc «« - «« « � - � ««· Umarbmtungen besonders prelswerl.  �e? II is« e ·  vereiu small. app:-ov. ;!ci-«c1!ts-, Minder-s- u. tlekilmiiigsxiikttckoliciuikcr
«  O entl. ein. Laboratorium braun: 2 �«sps,I:".xT«iT«-"«-Tl2s-.««f;  s  »  Uikiftersuchulijisiieii von Längen, tlllctcxllcxt, Kohlen, Sllcibriinggknflptielie««?T.«gi1ik-

« maiier. niikrofhu.bakteriiil.sObjcktciiusw.HaussclnuailiiiiulitcrfuclluuneinIT » l�!.°ä�:";?:2.&#39;ä::? �"""�°..�.�.°ä�.&#39;�"�.?; T� Miit-Ellen Siriifzeiilseliii Its-essen.». 
« -..�.

f..,...: l«. - ..v � .«

Breslau, Schweidnitz Straße l. Bctrjebseinncihnieii  nur Bahn! inisllovciiiber 191 !�. . -� -· .1.1·4 256,9l»! JK,
- I· Betricbseinm  nur Berlin! v. l. Jan-bis 30. Tliiovlm 1916 :�-�· l 1.�9918.4i! JI-

_ �p , . , -,· . «, - ,. · .-, .�--n �_ u... � - . .·-« ·» «, ·. : -g.-.·- «» »« �_ «  ___. -- -k-s,«. -._. .�.-««-��..-3-«-«.--;·k�:.i«-ist-IS�-2«s�«.-i«·.1Sk-«A.4s.--i?s..-:«-.L«:�.-.sssznxMsigFxscnsiksss-;.-kk«kssixs«zs.n , Wie&#39; WITH-X. »» -,-:.--..»··...F --s00s0O0i0s000s000Is0·00I00I00·0 o o o i o - o o o o coocoococooc-ooocco - � . - - � - - - o � 0 . - -so«v� o·-.-� .=«- : . ,·.··,

F. .. . N! s.- Elekiräsches.     nllllllllllllllllIllllllllIIIIlIlllllllllIIIlllllIIllllllIlIIlllllllIIllllllllllllllIllllllllllllllllll «·
·  nicht bezugscheinpf�chtig! I  Heiz- und Kochappafate / XX/usserkocher

 Heizplatten ./ Plättelsen - Ofen / Klein�
· imprägniert?

rein/eiö ene Tanz enmänteffro�e
in allen Farben

C   i." �He in� größter Auswahl. 2-.
L Schweidnitzerstr. 2| und Tauentzienstr. 43. J · Geg».··z87»,« Breslau I Teleph�öög

beleuchtung mittels Akkumulatoren und
Elementen / Taschenlampen / Batterien
Schwach- und Starkstrom-Materialien
Reichhaltige Auswahl / Billigste Preise

Julius Sckeyde
lllIIlllllIIllllllllllllllllIllllllllllllIlllllllIIIIIIIIIIIIIlllllllllllIIIIIIIIlllllllllllllllllllllll
BRESLAU �l, Ohlauer Straße Nr. 21-23

I 000 O III 00000 0000 00000000000 IS 0 III sOIss00IOI0O000IIO 000|. � ,   . - « -

Feine
Leder- 
waren I 

«Os0OO0IOIsIOI0ii0s0ssQ00OI0IOs0sOOII0s 
m__. Z· ,·
.
»

« »« s« - .. 
VlO000000000000O00ooOv000000000000000000



Zum Einkauf von Weihnachts-Geschenken empfehlen wir ganz besonders, weil ehne Bezugsschein erhältlich:

Damenwäsche seidene unterröcke Tischwäsche Äz�erdeekene
DamBn_Tag_ und Nachthemdßn, Unierrock aus bestem Seidenatlas Marke ENK Hnusmm�acqIL-T�sclilüchei� Rund und viereckig, mit Klöppelspitzen und

Beinkieider Frisier_mäntel mit hoher Krause. iniänotiegräer Verarbeitung YVOIBskiklljZXIHETAIXZZTIHEOTEEukkittclscäiklccs Dukszhbpuchakbejt H» 135 225 �E75 &#39; 525
s aus feinen, Schleiersto�en di« 9  �Q8129:    15iÜ/l3Ö CITI · »F« um�. sz

�__�___ � �-�������-� Stuck M· 235 255 355 Tnsch�äu�er
Unterieibche" s� k _ t n» Unten-roch aus reinseid. Taft Um  n �-���; r , mit Klöppelspjgzen und Durchbrucharbeitaus c ereis o en .   75 75 5g Marke . ansah� acqua� isc atiiclner _ 5 ·� 75 75 "5M 345 395 450 m� hoher moderner Krause M�    �Reinlein. extraschwere unverwüstl. Qual. M 2 » «, 5 �p

� &#39; «  »  �«·�--·��··· »��·-»r6l3e 130Xl530 13 _	1_fi_f!_____1e:&#39;���1jQwieO/��ä 331l T  d» E h
Unterrock aus reinseid. Trikot Stück M415 53s 545 785 a E? »O TO D«

Damenstrüm�f� mit moderner Atlas- oder Taft-Krause passende Servietten Nachütischi�eckchen
aus feinem Flor, Halb� und Reinselde M. 175° 275° Größe 60x60 cm, Dutzend M. 10°5 Eusdec�xchen

» .----.--�-..�--�» - �-

H;

Schätze« Nie der Herrenwäsche-Abteiiun� Eeissinxejizssp
�� �� Herren-Kragen in 1230 verschiedenen Formen I &#39; · ·a,  &#39; &#39; « i « « «« s-elsse elschulzen ohne Traeerßs m Stuck M. MS MS »Es ä seidene u halbseidene Socken, seid Tun� Man· um, Stand-Ue«5m� M� W« MS i Schlafanzüge, seidene Taschentücher

Weise-e Zierscsltnili�lzännfgfit 375 425 ärawatttän, KPQQBQSGROEGI�, Halstücher Lederhandschuhe mit u» ohne Futter
weisse Kincler-Schiirzen 33:82:31; rnaltIeikignT Fikoiwäsche &#39; Pehgefütterte und Wasserdmhte

Stück M. 135 175 25° 325 Seidene Uniformhemden I Westen, Wickelgamasehen TEIISIBSEMQSITSII

so�-

Gardinen

Stores, Vorhänge

«! Kostenlose Zulsenchung Imserer reich illustrierten Weihnaclnts-Preisliste. E

«   HkkkzxzsxksHex;zzzskzjzk�s.sfk7kssxjiki«-«»;·;:«:;«Z;tgsctfsxx,«·.2H"«1-;I2::-.slkåä HEXE  · -.� {f}. "..·-s«-·Pi-·«IKS«»3««.T-·VI«««F«-·�7-�7!L«"-!."?·«sp"KERFE-s?Y-««T"Z«7!T«is.-,».«.s «: «?  a.� .««.  q l ·«   i Ost« m;
 M K .  i von Vxautri & Schneide:
  in Niiinch en.
 _ · ·   Durck!allcV9»uc1!-it.«Knnstl;andlungcn dringt das Musikinstrument �Gramoea  «« VC5"�·VC«IJ
 -
 We egmsste Weihnaehtsfmude
 weil es jung und alt aller Gesellschaftsklassen für u b zt
  Zeitdauer genussreiche. frohe Stunden bereitet. � "Jiieugsli�gzrt:
  Preislisten bereitwgiiägistl. �� Voli-führiänng� der Instrumente in allen  sz r � « « «
: sa en o ne . rät? « . « «! «"«"« i» Ssscxiicclieneit
 i�remmophenoänezaalhene gmmebm-H-  �e, X« » Es» ,«  « �- zfk Es  «« . o &#39;

 n u� üanenmr »?   glicgercöeYkciiiersO 92�, « . l «  « ü
«« «k.«-, Ins- --k- «· �am "ä-I· 7»«"-"z·;",·"; · «· "  f�; F�Spre  . -·;;.-:·�-.«  . ««  ·«

i s» e
- . EKriegS yksssgctleiröcr L!

34.??? Jahrgang.
9Jiit141Jllnstrutinncin kissceis 1 Mk

». 
T?

�i

IELWEETH

. · . - . -·-»- . », » .·-« , s»»« «  .-.-«-«-.»t«s « -- «; -i.� &#39; - ""179? &#39; wz-n
I auf�! :_  ! . i ja   kk :-· &#39; « · sk - «. .° « r · f �&#39; �I i s « «   s- _ « « - »« s « , .

«. «. ! - «. I» ·» l !« · . «» t s ; - « «, -
is , . · s  ««  «--«·-. -�- - «� � . - « « I« · " �  « 4�.��«-�7·· «« «« « � &#39;.� . - . &#39; täte" w".-�v� «« ·· gis« «� s«2«.·.4««--, -I.·s-;-.�.s xs&#39;s«s-·"-s«,xisk-.si«esiss DE» -.

- I�Garantien: Fazit-a
Bricfe einer cinscnncst Königin.

104 Seiten mit einein Bildnis.
Oktatx s�- Eicqqxit gebunden --

Prcts 3 Acad.

Gichinxesijmksgxsv Speisen:»IEEIEEIEEEi?iiiiiiilsllllllillliiiIilsislllil» ;«,...»»... Uns; Lsgnn
;  Mit 91 luftigen Bildern.

O z; III-T 80SeitenOktav.-�GlegantkartoniertOhne Bczugschenn
 Infolge rechtzeitigen Einkaufs bieten meine Umfang� _ JIUSMZKEE VFVTZTYVFWVII
 reichen Läger in Samten und Seidenstoften eine T;- Stssscn
  laesonders günstige Gelegenheit »zum Einkauf von III Käthe Olshausensschönberger
--m"""" E! «.  III. Band.
IF? ,2  �im�mmm. 36 Bid . Q «an . z: i« c s i« G c s ch c n k c n
H; E;  e; kDie politische Arme Noah
? II« .  wiss« .. 2°� ». ..
» Ist: s; S a m t » u n d S e i d e n » R e S t e Reibe Olshaujeixscspchoscbergcr28 Bilder« QuersDktatx

Broschiert -� Preis 1 Mark.

giicgenthem�iüiter- 
Papst-Wien.

Scrie I. Nr. 1 bis 10.
Preis: ejnzexxiitjpwszarz 10 Pf»

farbig 1o-2bf.,
in Serienjjc 10 Karten! »

fchtvarz 80 Pf» tarliig 1 21fcark20Ps.

Mk II,
nur. bestc·Schni·»ttl1»narc, in Posten
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Statt jeder besonderen Meldung.

Die Verlobung meiner einzigen Tochter Irmengard
mit dem Hauptmann im Feld -Artillerie -Regiment 42
Herrn Job von Porlatlus zeige ich hierdurch an.

Liegnitz, 1. Dezember 1916

Sophie von Tresckow,
geb. von Frankenberg-Liittwitz.

Meine Verlobung mit Fräulein Irmengard
von Tresckow, Tochter des verstorbenen Rittmeisters

gou von Tresekow und seiner Gemahlin Sophie,
geb. von Frankenberg-Luttwltz, zeige ich hierdurch an.

z. Zt. Uschutz OS.� 1. Dezember 1916

Job von Portatius,
Hauptmann im L. Schlesischen Feld-Artillerießegiment 42.@*@=@@*@=¬�=@ @@@@@@@=©
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Die Geburt einer Tochter zeigen an

s Dr. Friedrieln Andreae

und Frau lllnria, geb. Reichs.
Breslau, Gottschallstraße S. 1. Dezember.
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Statt Karten.

Die Geburt einer Tochter zeigen ergebenst an
t!

·  h

Kreuzburg OS.� den 2. Dezember 1916

"Kaiserlicher Bankvorstand Kobligk
und Frau Hildegard, geb. Baumm.

--«««···����f
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Die Verlobung meiner einzigem Tochter Gharlotte
mit dem Kaiserlichen Oerleutnant zur See Herrn Friedrich
Körner zeige ich hierdurch an.

Breslau, Tauentzienstr. 27, November 1916.

Elise Koenig, geb. Lehnhardt.
___�:_____

Meine Verlobung mit Fräulein Oharlotte Kcenig,
Tochter des verstorbenen Bevollmächtigten der Bergwerlcss
gesellsehakt Georg v. Giesches Erben Herrn Max Koenig
und seiner Frau Gemahlin Elise, geb. Lehnhardt, zeige ich
hierdurch an.

S. M. S. �Kolberg�, November 1916.

Friedrich Körner, Oberleutnant z. See.
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Aus seinem schaffensreichen Leben entriß uns
unerwartet der Tod unseren über alles geliebten Gatten,
Vater und Bruder, den

Prokuristen

Richard Schneider
im Alter von 52 Jahren.

Breslau, den 2. Dezember 1916.
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» In tiefstem Schmerz

Jluey Schneider, geb. Richter,
Dr. Hans Schneider, Leutnant d. Res.,
Fritz Schneider,
Max Schneider, Prokurist, als Bruder,

z. Zt. im Felde.

Beerdigung findet statt Dienstag, den 5. Dezember,
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhatise. Gottschallstraße 8,
nach dem lllaurititisfrieclhof, Steinstraße.
« « i. - -««· z· -»--·-« »-, -.«-- �anno «. «« � · .«.-·-«.·. «&#39;,s..-.«» »"«- 521g�, ««· «� _- ».«-;,«-« n --· �._-_ «.,- ««
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Breslau.
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Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied
plötzlich nach reicbgesegnctem Lebemmein lieber, guter
Mann, unser treuer Vater, Schwicger- und Großvater, der

Königl. Superintendent und Schloßprcdiger

Julius schmcgro.
Heinrichau  Bez. Breslau!, Ruppersdorf  Schles!,

am 1. Dezember 1916.

Hedwig Schnnogro, geb. Wcnske,
Johannes Schmcgn-c, Pastor,
Gerhard Schnnogro, z. Z.im Felde,
Dorothea Sclnnogrc,
Walter Schmogro, Leutnant,

z. Z. im Felde,
Lnise Sclnmcgro, geb. Breiter,

und 2 Enkelkinder.

c·Die Beerdigung findet am Dienstag, den o. Dezember,
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Am l. Dezember 1916, vormittags 1/310 Uhr, rief der
HErr seinen treuen Knecht, unseren hochverdientenI« 
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Ihre am 30. November zu Danischiu  Posen! statt-
gehabte Vermählung zeigen ergebenst an

Rothcnburg a. d. Obra  Posen!, z. Zt. Dresden,
· Dezember 1916

Pfarrer Rudolf xtgrjcoia
und Frau lllargarete, geb. Zinnen.
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Durch das nach kurzem Krankenlager erfolgte Hin-
scheiden unseres Prokuristen -

Herr» Richard Schneider
haben wir einen harten, schmerzlichen Verlust erlitten.

Treu und zuverlässig hat der Verblichene 26 Jahre
lang mit außergewöhnlicher Tüchtigkeit und beharrlichem
Fleiß unserer Firma seine Dienste gewidmet und sich
unser unbegrenztes Vertrauen sowie unsere vollste An�
erkennung erworben.

Wir werden sein Andenken dauernd und hoch in
Ehren halten. M296" »«s« « 

VI 
d a" «Breslau, den 3. Dezember 1916.

Goethestraße 24/26.
«.·;».-»»
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Messe! C Schweitzer

vormals Gebrüder Schweitzer.
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G; Statt Karten!
Oberlehrer Andreas Fixieren

 Vizekelclasebel und Offiziersaspirant.
Elisabeth Fitterer, geb. Potenlpa,

G « Kriegsgetrziute. »
H! Breslau, den 30. November 1916.
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Ihre heute stattfindende Kriegstrauung zeigen an

Hermsdorf, Bez. Breslau, 3. Dezember 1916

Gurt Krause, Postassistent,
z. Zt. Rekrutendepot in Brieg,

Gertrud Krause, geb. Reinsch.
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tHeute wurde. unserer Enge ein Kriegsbriiderlein
geboren.

Freiberg, 30. November 1916.

Fabrikbesitzer Erich Halm

und Frau Trnde, geb. Bachmann.
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Die noch kurz vor Beginn der Volkszählung erfolgte
glückliche Geburt eines strammen Islriegsjungen und kleinen
Brüderchens sk- Egmont � beehren sich in herzlicher
Freude ergebenst anzuzeigen » .

Breslau X, Bismarckstr. 26, I., den 1. Dezember 1916.
Postsekretär Ins. Henke

r nebst Frau Margarethe, geb. Brahm.
Willy undErwin.
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Mein langjähriger Kollege,

Herr Richard Schneider,
mit dem ich 26 Jahre in gemeinsamer beruflicher Tätig�
keit gestrebt und gewirkt habe, ist nach kurzem Kranken-
lager verschieden.

schmerzerfüllt stehe ich an seiner Bahre und be-
klage aufrichtig den frühen Heimgang des guten, treuen
Freundes, den ich nie vergessen werde.

Siegismund Sittenfeld,
Prokurist der Firma Jessel Z« Schweitzer.

�l «« »wes-«. v : �gv-cyy »Es» -.-- n» i« « cf!" _�v :»- »so« --«·."- I�. &#39; nu- �.-" ·.-« H« i» «�·:-«,«»-.!.k.�--i.s«. Hz�?! -.-!- Ist .�.I"�. J. -  «« f« "v�uv-n :&#39; �  -. Znszszxtspse x!-·--.«.,-7;»«·!F«e-F.»�.&#39;- Tzsiikkxisfss a: «--«« ««r.«s««-ksyxsk-.ks«1«·-kspsi9·z·..«--«·OL Yc«-««ZJ««·.·&#39;-.«-T»« «1··«· · ·» I· « « Eis 0417W� � i-V-�W k··«"·-«"-" DYYTIU &#39;92&#39;--&#39; X«O"-7«3«s·-T"« �« «&#39; « &#39;«-"«·««V«s ·«. «« -,. In ._-s.-� I  «» 5 ._-_ .. 0-·«»·�,-«. 5. 327..92 v. l! »F« V« �i. «yl-�Nxy� syst«

DDZIDDDDDDDI sxskskakskkkskkkssxi ß
«  · vielen persönlichen Vorzüge schätzten wir ihn hoch; sein

� .
n ".

3 t»- I« Uksszss ·� is. -··.««.-«.·I-».«i«-«;«··F» zskkvsg »� IF« ««.·» » »«k� �füärz� ·- �s-x-zs-.kssk�sz!xes-,xäiss"kEXYKIEHE -- s« � «� «« « �i:  ·Lfzsppzvs «&#39;k·.·»s»««.·kzs-·s«s;s·&#39;«»....s.««sp .«-.«;«..-«Y«k-«««. Cz« OF» s �M. « 5-," «-
r� ! Fshi 

T«
 b

Auch uns versetzt das Hinscheiden des Prokuristen

Herrn Richard Schneider
in tiefe Trauer. Er war uns allen ein Vorbild von
Tüchtigkeit und Emsigkeit, von treuester Hingabe an
seinen Beruf. Wegen seines guten Charakters und seiner

Andenken wird bei uns nie erlöschen.

Das Personal der Firma

Jessel & Schweitzer

vormals Gebrüder Schweitzer.

z; treuen Vorsitzenden,

 Herrn Superlntendenmten und Schlcßpredigel�
. ·· »

315m5 äciemogre
zu sich in Sein ewiges Reich.

Er verschied sanft und still mitten in reicher Arbeit.
Sein letzter Gedanke galt den Weihnachtsfeiern in den
vomBunde errichteten Soldatenheimen und den Weih-
nachtssendungen an unsere Brüder im Felde. In seinem
Arbeitszimmer, gestützt auf seinen langjährigen Mit-
arbeiter, legte er seinen Geist in die Hände seines
Heilandes, an den er geglaubt, den er geliebt und dem
er mit allen Kräften gedient.�c3�: U· 

�ü�. -
Wir aber gedenken seiner mit dankerfüllten Herzen.

Gott der HErr hat uns durch ilfn reichlich gesegnet.
Dan. �l2, s.d
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Breslau, Heinrichau,  Bez. Breslau!,
L. Dezember« 1916.

lm Namen des Schlesischen Bundes

Hang. Männer- und lünglings-Verelne
Metzger, Geheimer Sbudienrat,

Tegeler, Generalsekretär.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 5. Dezember.
·; um 2 Uh chmittags, vom Trauerhause statt. «

«· .�      "««·- �Jeans. �··-V7«-..

Durch den heut erfolgten Heimgang des

Herrn Superintendenten und Schloßpredigers
 «« r!das  äehmcgee

in Heinriehau

sind wir auf das Tiefste bewegt.
Seine Lebensarbeit stand bis ans Ende unter dem

Wort des Herrn: Ich muß wirken, so lange es Tag ist;
denn es kommt die Nacht, da niemand wirken kann.
Seit der Kindheit gehörte sein Herz der äußeren Mission,
und so hat er sein umfassendes Wissen auf diesem Gebiet
wie seine schönen Gaben in den Dienst der Mission ge-
stellt. Zu ihrer Pflege und Förderung in unserer Provinz
hat er unermüdlich gewirkt, auch dann, als er eine noch
umfassendere Arbeit auf sein Herz nahm. 18 Jahre hat
er in unserem Verein das Amt des Schriftführers und
stellvertretenden Vorsitzenden geführt. Sein Rat und
seine Meinung galten allezeit viel in unserer Mitte.

Mit innigem Dank für alles, was er uns  Freude
und Leid gewesen ist, trauern wir tief um den lieben treu
bewahrten Freund. -

Gott schenke ihm nach der Arbeit? und dem Kampfe» ·»
des Lebens seinen ewigen Frieden.

Pontwitz, den 1. Dezember 1916.

Der Vorstand
i des Schlesischen Provinzialvrereins

für die Berliner Mission.
Superintendent D. Bcrtlnclcl.
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei dem Heimgange meines guten Mannes spreche
ich hiermit meinen tiefstgefiihlten Dank aus.

Frau Mathilde Biene. .
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Für die vielen trostreichen Beweise herzlicher Anteilnahme
während der Leidenszeit, als auch beim Heimgange meines unvergeßlieh
lieben Sohnes, unseres herzensguten, teuren Bruders, Schwagers und

Am 1. Dezember verschied sanft nach kurzem, schwerem
Leiden im Alter von 68 Jahren unser guter Vater, Schwiegervater
und Großvater, der - « «

Kgl. Generalleutnant z.- D. Onkds� d� «
« « Leutnants

Ferment Freiherr von Lade « b «, h .Ritter heller Orden,   e
Bgr1iu-Lichterfe1d9� Augustzskkajzg 9» wie auchfür die zahlreichen Blumenspenden, spreche �ich allen, auch
1313951311, Kaiseluvvilheln]�St1&#39;aße 1o, denen, die dem teuren Entschlaienen die letzte Ehre erwiesen haben,

den innigsten Dank aus.   "f5
Hauptmann Ferdinand Frlir. von Ledebur,
Hauptmann Gerhm� Tun» von Ledebmr� Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:   �ff?
Lisa L &#39;inkler, geb. Freiin von Lcdebur, - -
Grete Freifrau von Ledebur, geb. Janensch, Frau �da Fmblgßl�.
Dr. Hermann �Winkler 

und 2 Enkel.
r «« 
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Llltcrtiäuicr
verk. It. Halm. Tauentzienstr.11,p.t«

f. Statt besonderer Anzeige.�
Heute verschied nach langem Leiden meine liebe

Schwester, unsere gute Base, Tante und Großtante
.
Hex-III; 
-��- �&#39; «-.
o I.In treuester Pflichterfüllung erlitt« den Hleildxgn; Ain 1. Dezember, früh.10 Uhr, cntschliethantt nach "

» .. s P. L �d . « l·  ·! h l «! t &#39; «. niit..iri.�.fzteiiai�ieäis3.2.2:� stsxxxxxxxvsgkxxjes  «  Frau www. entspannter dann
. � . Gutsbesitzer » ,   . » geb· Schmalz,   » » e EVizefeidwebel d. Res.   , t  85 Jahre M« » » e e

«   . «  Krappitz, L. Dezember 1916. · .
im IF; Lsbskesjsbsssls f m   Im Namen der Hlnterbliebenenin -

ies zeigen sc imerzer ü an �a.;;�Z3Z;| Marie Tiokan, ««« « · c! 3/im Alter von -5�4 Jahren. geb» Schmalz»
Oels i. seht» den 2. Dezember 1916.

Konschwitz, den 1. Dezember" 1916

seine tieftrauernden Kinder eerdiguno: ag 21/2 Uhr.
» Dora und [Karl �Eigner. ·; _ » .-.«-««·�..-·.s�.:1�s.�-«.·-.::exyxzjszp �«-;,:«�,«.--.-«-:-s« 2 .

Im tiefsten Schmerze �

Beerdigung: Dienstag, den 5. d. M., nachmittags 1 V2 Uhr,
vom Trauerhause aus. ·

. n· «. �im; a.::_�-&#39;..&#39;.,.� :ci-�l-}il&#39;-�t:_�:  Oe« 5-5:; «  .-- -  » L316; z
, kåtlfks wer� ä&#39;.�*"""..f;-".";är » J.   re« »· «.f.

Otto Pohl� Hoftischlermeister,
Frau Anna, geb. Freitel,
und seine Brüder und Schwestern.

Gestern verschied nach längerem Leiden mein

Reisender

. HEFT «F089! Heilmann
»  Beuthen O.-S. »

·-.«s - « s- -:-«·-"·-.T� i � � « -.«-.«"«. . . � o I « o . « ��tlrg �w. � » »  ggf, f�  Außer Stande, für die uns von allen Seiten erwiesene  nach langlährlgel� Tätlgkelt m memem Haus?� Dankbar i
 herzliche Anteilnahme bei dem Tode unseres geliebten.,.; gedenke ich seiner unermüdlichen Mitarbeit und behalte -
«:««-«�IYT·.-«�"" . . . . .  . . « «- «  sein Andenken allezeit in Ehren. MS Nach banger Dngewißheit erhielten wir heut die Be- BUICZOTS und Onkels� des -  1 fkzkkzz
;" �»;«·»«» . . . IFHYJU « « » Fsvszczs.§.�°.;x stätigung, daß mein herzensguter Sohn. unser geliebter Apothekenbesitzers  z Breslau: den W· November 19 6 3545-.
 . « .-  -. --..:--z»,««-«-·k;«-- Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager, Vetter und  _. z. Marta Laband kksxxsx
r- &#39;_ E �f;  »« » · T. »» Onkel, der  :s_>:.;-f CI  r� in Firma Hermann Laband. l? » » s J. » .
sei«  « ,»» ».    �T; F: . . i . . « « « I§ insx�.·,�«»s«dks:»szc   r»IF M; Fzxzj sowie für die herrlichen Kianzspenden Jedem Einzelnen ins-ji««--k;".««i«?"«�:«s«-.-;.;!«i»« fl«.Ft.-"S«,k«;x-.-.:·-8zzes«
·-"««-««-«- �Jul? ·»·  « ° « s.-:-"-««·«.««Y·sz�9".·««7««�;«�«IV« �i&#39;ll� 9315"�;Rrlgrl-f"Ihr»�¬353 .-««�««.»«-·  « i« I « izizzsz  zu danken, sprechen wir auf diesem Wege Allen unseren --sz  »-..-»-«».»�zs».k-·.p».zzis,,s,kj»z .-«.;·3·Jz,»sp zsz·,»»»-sz»s.jgks,»z�ks».z,,z.zz,kjk.«z
III«   l z   tiefstgefühlten, wärmsten Dank aus. « »
 « ·   1 D b 1916 . Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme und die«. . . . «. « »: «. _._- ;Y:"|_:. · . . . �ggf? o o s ··. am 25. Oktober im Alter von 6b Jahren tödlich verun-  Jst-«· Katscher v ezem er THE-T: Z3hIk91cI39n. KYFUZSVSUJOU YULYBÜCU des Hmscheldens
s e __   ·-·..·.,:-:» unserer inniggeliebten Schwägerin und Tante, der
 glückte«   Im Namen der tieitrauernden Hinterbliebenen· LTEHO F G ·.  ; _ ;.;;.-.«-« �2é3.�,Z,. « � - -  sz __ rau utsbesilzer
 J atzdorf b. Ohlau, Dammelwitz, ,-;»-·»;-»;:k« esjtgz �u .  t »   s- n - » «      E i im h den L. Dezember 191b      o      9«. «: » w« u." «; . »; . s; is«  llGl l6 0031131111. -.-:-5;;;-;».·»;; Karoline Pilz, geb. Pilz     D �x;- geb« HENN-
 , -&#39;g"=:-_  � Tkszjiskeg  · . · - Elsbeth Stein, seb- Pilz i gis.     l«  sage« w" am� �S916� h°""�°hst°" Dank� «
E; « . .  ·-:..-:·-i-««.-!-t«s..«».:..-»-:�-Ikkzcxsiistsgkkiixx   «»Ja-eweiss-askesse-sie:».i»He-wisse«-xixssxsiisietcksgs   . w j 1k a, u, den L. Dezember 1915- &#39;
 Eleonore Pilz, z. Zt. im Felde Zzkkz o· t d H· t u· b « « " «  l6 rauern en In er IS enen. . Helene Pilz . _ »    d , g ,   _  __
THIS? "   EVEN? Pilz i e �E � - Jizisfi r Statt: besonders Meldung!
Ist: . » e e «,;-;-s . «
 . 3131811313�? Pilz » « ·  .· Heute. früh Uhr verstarb nach langem, schwerem _
 Fritz Hingnann� Gutgbegitzgr- ·»   Leiden unsere liebe, gute Mutter. Schwester, Schwieger- « .
--� « e ·�"·--··«- s ««-««·« . « «« « o o · s � ozip? und Leut» d· R» z· Zjz in1.Fe1d6   Mllkkskp SOUMISOIIXL Tante und Gloßmuttel�. Für� die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei
&#39; 6&#39;.� · Its» �i: � «· i . o l·Er« · l « und 3 Enkel.  ygrw_ Frau Bägkepmgistgr der Beerdigung meines ieben Sohnes

Anna iiöchstädler,
geb. Hahn,

im Alter von GlJahren.

Breslau, L. Dezember 1916.

In tiefstem Schmerz _
Die tranernden Hinterbliebenen.

Trauerfeier: Montag mittags 1 Uhr in. der Leichen-
halledes städtischen Friedhofs in Ohlau. Beisetzung an-
schließend in Jatzdorf im Familienkreise.

spreche ich hiermit allen Beteiligten meinen tiefgefühlten
Dank aus.

Valerie Knobloch,
geb. Franz.

«« s « .·-»i«�7T�«"-T -." "·-·:.·.-"-«·« «·.-««"II-�.II-«,-",-F&#39;I«-&#39;sVE«-«.-"«.J--X« U» &#39;-.-·i«-".·-«··-HI«"«"-.«E.·F«.-«;J�-z-js«-�kz;skstskz,«zkdä. THE« «· « v «&#39; s? �5 - 7-"�-��&#39; "»- -X.·«I-«4 VIII�  .I�« END-BE«  kYt E.- Ulm , « U«- ·-"- I-«-&#39;.- Es? ·- d!� l ·...-  &#39;-. A.� .Is-. . r .-..r. . «-«-.» .·-,:. &#39; « « AS? ·. � .-x·&#39;.« . 3���5E•éré� Z Js- l1� -«-"-«« 1.4,. · .sz-&#39;IZYITI·«·U«E·YLJYOJUEZ-HI �Ewig «« « «

« Beerdigung: Dienstag nachm. 3%, Uhr von der Leichen-
halle des neuen Friedhotes Gräbschen.

pyzlkpsxkss"«"-«.«8-e·!-""8- I- »« � ««« "c  s  «. »  I! «an&#39;s. « »«  -;- - . -. «� �«� :E?:-"««-«:T-.«.-·&#39;.--�-!i·.:..-E2.«�«- �u: cti�-irfpiv�cn-�Axiu-ln3e�i  ·! .- ·«  «- « �.|�_�_- �n1 «« I« --.-- psqkyc « »· ». �v-,Z;« Ä ·«·s�-.- -·.-- · «.«T» II»- in&#39;t; &#39;- {_4.v-.v���.��. s. « « 5 s-

Statt besonderer Anzeige.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Heldentode meines lieben Sohnes, unseres teuren Bruders
sagen wir unseren tiefempfundenen Dank.

Nach langer, mit größter Geduld ertragener Krank-
heit verloren wir heut viel zu früh durch den Tod� den
besten Gatten, Vater und Schwiegervater, der für uns in
treusorgendster Hingabe lebte, im Alter von 51 Jahren, den

I« as«osssskcispszxi « 531../.

«» « , » . . � 5��,é/� _l_ �·.«-»«-·-«-- ·,».-«--»·-- «� ·� s, » &#39; � g« « �n&#39;;«&#39;�J-".�-&#39;�olx&#39;��.&#39;r �Ü. »Es? »An-Es. «FQ-JF«S-«-Y·«T. HHFLFZH VI. I» « .-.-«·-.« �>61:- Oszs �f�! «· ·&#39;i� . n&#39;a? «· s» n. -�-_--_,- a_*-.  &#39;�ij-_ · , «-. - ««zJxstdskrklx  « «·  Z» « �a. {L -l�-:�::p".r&#39;.*r � h-uük? «I « «« « «« ««-« · �&#39; t�. ·.· �J � ,J o.� s«- .
J a u e r, im November 1916.

Heute endete ein �sanfter Tod die schweren Leiden
unserer heißgeliebten Tante, Schwägerin und Großtante,

Kaufmann und Fabrikbesitzer

Pan Schmdl.
Familie Wirsig.

kkkje .§.é! z.   .  ;::: - « &#39;  «  »
 Schweidnitz, den 1. Dezember wie.    «  « "  i ·     i

 I« tiefe� TMUN Neiase�.Rei�ghanbach� Liegnitz� Berlin�  FCRÆPEELXITJIKKSÆISSIsDonnerstaiPcgikkgirctäa dir« mit Hedwig Schmidt, geb. Helnze fis« «« TTOVOMVOT MS«   ,  niziiizäikstizistsxzlgiiizssiiliidzisztricet«443 Bciitcxliiitenåcøkgensikigsuia zu erwäg-
Johanna Dietrich� geb� Schmidt In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen « Ulme� oktkätähnldHEBBNIZFRFBFN Ame e: . or« . b au� E�:
K t I" trieb B et« �e dm. ·� Drosne te u. Ansichtsend. kostenlos. R  iur e � ergr ei n », J h B l l  fünstlo�scho .  x s rc c c UUUIICU

Leutn. d. Resa, z. Zt. Adjutant bei der o Inn« e Iren� s�   werden» nach 5010m. iiinltlerild?� IIArmeeabtellun Wo, rieb.   «   .  V a  n «« Of« «« 3"� wir� «g y " Die Beerdigung findet Sonntag, den 3. Dezember, nach- I&#39;-   » a �- HV �lml?� w� nahe bapbw-�tbbf
iiittags 2V; Uhr, von der« Halle« des evangelischen Fried� »« nach �Pliütoßraphie unter Garantie der übernehme Entwurf und 9in9�
_ ofea in Rechne; statt; « :  . r «. - » «   Ashvbsvksiti « Prospekte frei« sührung von Fabrik- v. Industrie-» , ._ « « llunstanaim Toskaner, ji«-ums. samt. "um: �I II«

. Taschenstraße 18/15, l. Gefchfk Schloß Its. �

�Die Beerdigung findet Montag �.312 Uhr i-�vom Trauer-
s« . hause nach dem neuen Nikolaikirchhof� statt.   «.
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Sea-Püsch-Mäntel 
ohne Bezugsschein
in eleganten Formen, auch für stärkere Damen

»«« 1 c.» « «. _�_J. s«lt: .-: « I w:v�. &#39;.&#39; �«» ,4 m,«« » «« .; « . . «· - II�.

kolaisraße
Fabrik größten Stils für Damen- und Mädchen-Mäntel.

inter-Neu
Ich mache ganz besonders aul meine großm-Läger in bezugsscheinfreien Waren,
-����-���-�����- wie Pliisch-«Mäntel, SamtoMäntel und SambKostüme aufmerksam. �---·-·-«-----�--··

150.- 200." �a. 250.-- M.

s«

Samt-Kostüme
ohne Bezugsscheln

die bevorzugte Wintermode

ggf- 1260�. bis  M.
SemtpIüseh-Mäntel :

ohne ezugsschein
in feschen jugendlichen Formen

92 75.- 1z5.�1ao.�� »«

stoiini�ostüme
in guten Qualitäten, modernen Formen und sehr großer
Auswahl

IV� 75s«� bis  M.l. Vxkkdtt J» « lW « , " «« i«

« ·«  92 il ·� ..«X«.·««.YÄ.·S««LL « - lK »
 M,   ». Mantelkleider» ·. «  «J«xy«3·-s.:-P3»sz«xNssxllixktskszßkzxs 92 IF« - in vielen stofiarten und Formen «� �- �Ei; . �Min Exil- -&#39;9292  XX 92 92 l , «« « �Nil�;  « » __-  é ««""«t«»LEzJ»«O«-F.�" . so« 75I-· bis I2WIW M.

kh�ügl�fc�
Vermöge meiner umfangreichen Selbstherstelluiig biete ich in allen Artikeln eine

hervorragende Auswahl neuester Formen.

Elegante Mäntel «
in hervorragender Ausführung

BUT-« 801- bis 950-. M.

Echtes. Gesellschaft
für Volkskunde.

Freitag, 8. Dezbr... abds. 8 Uhr
Hörsaal XIII der Universität.

Wniversitiitsprofessor Dr. Kampers:
�Der heilige Gral�.

"Simon m: llliil- und Hallenbau.
Montag, den

abends 8 Uhr
im ßesellschaftshause, Matihlaskunst.

Tagesordnung:1! Wahl der Sekretäre und des De-
Dittrich: szszfx

Mittel und Wege zur Pilz� ·

logierten im Präsidium.
2! Herr Professor Dr.

erkenntnis.
3! Herr »

J. Schutze:
chideengartnere
Krie szeit.

4! Herr

Gäste �herzlich willkommen.

"Stadttheater.
Sonntag 7 Uhr:

,, raten. »«
Montag 7 Uhr Vereins-Vorstellung; ;-

wenn « .
DiTnstag 7 Eier:

»Die lusti en Weiber
von W san«

Montag. den II. Des» abds. 6 Uhr: «
Festaufführung zu Gunstendes
Vaterliindtschen Frauenveretnsc

Gastspiel des Kammersängers s
Friedrich Plaschke

von der Dresdner Hofopen�Engen n.� -
te Preise nd "r den 1. Rang;D.

Orchefterlogem Or _
unb Parkettlogen um 1 »» r
den 2. Ran um 0,75 Mk» fur den
.- Ranann Parterr »

u. � Sellerie um 0,25 M . erhöht.  im:
dxittå artenverkauf findet Montag,sen .
an der Theaterkasse statt.

Lobethcatera
Sonntag 3 Uhr, kleine Preise:
�Schneewittchen nnd die

sieben Zwerge«-

estersi , Paris; 
fu

s·- Letztex einem: I «
Italien-stillen. Platten Tische. ihnen-Schränke.Max Pallenherg

»Familie Schimekf
Monta W« U r:

Neuer T outas end.
Donnerstag und Freitag, 7% Uhr: °
Tanzabend Grete Wiesenthal. «

"·Thaltatheater.
Sonnta 7 Uån «

�gängig;  UHEJL
Haar-are und Siebe.�

Schaufpielhane
Oderettenbühne ·�- Teledlk 2545.

Sonntag Nachmittags ZU« Uhr:
»Gut Wal ertraum.«

abends IX« Uhr:
»Die Fledermaus«

Montag IX« Uhr:
»Das Dreimaderlhaugf

Dienstag 7% Uhr:
»Die Kaiserin«-

Dezember 1916, szH

König]. Gartenbaudirektor
La e der Or- fis-H

in der s«

ax Müller: Kassenbericht.

um 0,50 Mk. H

eaember, nacbtn. 8-5 Uhr, »

Anerkannt vorzügliche
Zeno squelle.

Weihnac tskataloge
gratis!

Hainauer
Schweidnitzer St« 52. .

m 
, sz « &#39; «, ». 92 ·« « -92-_ s. .-&#39; « - t m:»« . · . · W«. . »» _c__ »· « »

v

H a� s Leiter:

mir noch
Tel. 5508

· ·» » w!�. »  , «. « &#39; ff�_ ·-·.».« « · sdssszszs »« hu« . s « J· »s · o· .1 -·-· »F « IF« : »«-
i .«"r-»««&#39;" 

« w.!

2 Minuten vom Ring, am Christophoriplatz Tel. 5508

niCht mehr Junkernstraße.

[Kunstgrößen 
Origina-Odeon-Apparaie

empfehlen sich selbst.

C J: E 0
Feld- und Familien-Apparate

kosten 35, 60, 80, 100 bis 300 Mark.

l« « · I.-:.-� « - H _.-. . s: ». « .I. . i»  .-.-.-s .
" s «. sp � I� . ; ..·s . .. . -«.-, « »- . .so...   g,

A» 
442».
«  
I

wie: Frieda Hempel, Slezak, Bosetti,
Jadlowker, Kubelik, Engen d�Albert
etc. singen und spielen für = ODEON =

-

ddeonsssaionssitlusiiciss
tragen nebenstehende Schutzmarke und werden in Eiche,
Mahagoni, Eiche geräuchert, sapeli Mahagoni und
schwarz in Preislagen von 350, 500, 600, 800 Mark etc.

geliefert und sind in Klangiülle

---��= unübertroffen. ���

Leo Siezak schreibt: Friede: Hempel schreibt: .

T

«Verlag Ullstein s. Co
Berlin i

M o r g e n r o t
Ein neuer großer Roman von

Richard Siowronnek

Richard Stowronneks neues Werk ist der
Roman der befreiten, der wieder-gefundenen
Heimat. Noch liegt Zu Beginn Dunkel über
dem ostpretcßtschen Land, noch stehen die Feinde
innerhalb seiner Grenzen; doch schon kiindet
ein blasses Leuchten am Himmel das flammende
Morgenrot. Heil nnd sicher ist der Ton des Schließ-
teile, der nach Brand und Zerstörung dte mtlde
Schönhett des neuen Frühlings ausgehen läßt.

Geh. 5.50 M» geh. 4 M.

Diese große und in sich abgeschlossene Romandtchtung
gibt den Tlustlang der bisher in mehr als 800 O00
Exemplar-en abgesetzten Romane desselben Verfassers
,,Stttr1nzeichett« »Das große Feuer« »Die schwere Not«

Jeder Band 1 Mart

. . Ich maß gestehen. ich habe etwas Hinsichtlich der Aehnlichkeit meiner
Vollendeteres an� nat-urgetrcuer Wiedergabe Stimme sowohl wie an Klangschönheit sind

. und Klanglüllc selten "gehört. die Odeonplatten vollendet.

Als praktische WGLIIIDGIIFTSØCSSGIISEIITS sind Zuempfeh1en:

Die bekannt gute Bedienung, wie sie die alte Kundschaft durch Fe l i x Iiay set«
persönllch seit 16 Jahren gewöhnt ist, ist nur noch Ohlauerstr. 64. Tel. 5508.

zerbrochene Platten werden mit 1,60 Mk. per Kilo in Zahlung genommen.
h�. « « - . « I s . »· s. s· "N ° �p-�t. -�«,t,II o.t.«s·j :«-«8.-.------ -H--«-·-. » · . · __ . » «. «« ._ _ ·» . h » « ·. » «». ,..  »«« __ «» v._. .  ». »· »«f,»· _ « v _�_ « _ « · ««»· « r «« H  «« .92_. «· ,-.k·.·«· L": . « «s-»-«-«3I-».· - »«sc»- » , _ . � . _ . . _ o- «» «»4» ·« ,- » skpqksp - p ak- ---v _oP!&#39;|wr

Die beliebten pilbendisiiconzerie
Kaifee und Restaurant

�zum Tauentzen�
Tauentziettpletz Hi«

   Woehentaks 7 Uhr, .-:
onn- und Festtags 4 Uhr.

Violin-Künltler: Karl Lehnen�,
Am Flügel: Hans Wenngefeldo

« �-.-H4--.f---�--.-4 -

In jeder Buchhandlung erhältltch

s e

ÖHCNESTER-VEREIN
diente, 4. Dezember, abends 71/2 Uhr:

Diaries volkstümliche stlllililtilisiiiliiztki
Leitung: Prof. ab�:

Solist: Herr Hülßef  Klavier! aus Düsseldorf
· Ouverture �Zur Weihe des Hauses� op. 124 . . . . . . . Beethoven
« Klavierkonzert d-moll op. 1b . . . . . , . . · . . . Brahms
t Symphonie Nr. 2 C-dur . . . . . . . . . . . . . . . Schumann

Eintrittskarten: 1,25, L-a Stehplatz 0,75 Mk.
bei Hainauer und im er Adcndkassc.

i 
DE GGGDIIGEG USE

eSTER-tt�n e  N
Donnerstag, �P. Dezember, abends 71/2 Uhr

im Kammermuslksaale des Kouzer-thausos

s. Kammermusk-ßheud
Streich-Quartett . . . . . . . . . . . . . . . . . dlozart
Klavier-irio B-dur op. 97 . . . . . . . . . . . . . . Beethoven
Streieli-Quttitett G-dur . Brahms

im �l: dtr-tnln�! h. �ratet.� b· · MM«« F. Hiersein-Fu. F. Ell-Fleck. lsrodillpgltgitzovtchllaäky
Eintrittskarte : Use, 3,-, 2,50; Stellplätze Es� M -

bel Juhnllulnaiaer und an der Abendkasse.
sp«·szilr«iätl·ii"t"tt «"" · ««?itdnkbeltef"i

n

u Jiäbal ertftsa i 66, patll
iet«tf.1,Dct;««t-s.·. t.� « e

into-files: am? editions! ekuupFvsixtk Ztllixtzlfaistäfjeeltvlldlisläahrungvirlltfhis?roten. an raubte iotrbrtltcrt, gyufäeadt. enger  alten.  x
«. sitt-alt« oethe . ,- 21.4848



�C322 öeßcz/z/zfe/n QGSGÄÜZGC/c� und�; reia/ze/ ßaswa/z/ d HYSZÄZASSHFJE ÆEIÄMJHIZZJMTJ 6719¬�? wefßsfäffed
L ·· ___ » ·· ___ J . ____ �Spezicz/zi/äi:   «· «Xos {ame cm fe/ KOCH-« ß/ase/z ßfaul�elde�  S S 6 e L

7 » ». z. __ » . �i ,..� NO  e. �SZ/ZÜxyÜCY �C72 .  Z/ÜZIQ/VEÜÄMG «·  gfg, �Sc�tgf�af/��ef�tfaße z· i �j f
Zoologischer Garten. orohester-Verein
» _ Qeuteßunntaa:  Broslauer lionzerthaus.

« . Billiger Etutrcttspreis 30 Pf. : Ilente Sonntag. naehm- s Mit·

P01gHZjk3;P-·;» Iklggzgtts4xiYE2?-"«k« KONZERT« ·. . « E� t&#39;tt5" m, v o; l Pf.bou Sllcttoltedern der StadttbeatewKapclle  Küster!. . - m « « Ave« a« 4510 Karten 3,50 Mark. PS!

sGEsEesswekoEek. BUT-TUTTI« KYZEYSWVTF Bezugscheinfreie Bekleidung für Damen und Mädchen
. teUungs e wann t : M« W 7ms «Ü?� As» �m? �kginngttgö  "w Kunstgewerbcmugchm, Besonders vortellhaftes Angebot

Breslau, Graupenstraße U.Lutanerkirelne. » WZZLLTTLZEJZIFXJITZV  ·· D « M..d h d
s- E� t &#39;tt 3o Fig» Ml&#39;t&#39; b&#39;.- F 1d b I, amen a C enKOMOEDIE-EINIGE« md�522312281157täidn�ääifeddd d «« «. «« Mk s, ,9Sonnt�tg, den  Dezennber, nachmittags 63/2 Uhr, müwoch  äaffetäßluäengl .»Mk. 29,50 � 39 Sei en� ei er. . . . ,

. .  «  e c me usen - « - �.. .._zum Besten der Hinterbliebenen l6.Dezbnnsvlnn�.Mozartsaal: «» Mk» 27»50»37 samt KIe-der. - « 22 68.
des Regiments El. Soliumanse-Brahms-Ahendi Tüll-Blusen. . . . . . - 28,5o-�39 samt-Mäntel. . . . . = 24-75:-

»   lilitwirkennde:   Paul Seiden-Kleider. . . . - 88��160,� r 3kzck9,9j-Ks9jd9k· _ - 12�..35»....
Fräulein Eiisabetln Müller-Potsdam  Mezzo-Sopran!, sampksgidekz ; · » , . 115...220� . ·

Herr Gurt Heiko Schild  Violine!, -.» samtMäntel · 68__275�__ Voil wasch-Kleider. - 9-- 39,--
- » .  · · ·«· · « . 1

P o 1m 1 r· i. �tveätlioldalddiddgdiiid s h�l Pf b �d� Seiden-Morgenröcke Hüte um� Haubens « « » ·4···15-«·"r grz me . s «« · 2, , �. . &#39;  _ · « « ·J. llainauenv, gchweditldiiitäergsdträdile, C. ßedenhexgogchweidriditideirSidgdtgräbeäl . . - . .. «« « Mk· 118�«--178,--- h» 2..... Z�ltentlantsta- der Lutherkirche und an der Abendkasse. « GOUSCVIVICT 8 leite kumich. 1m . sc urzen « · &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; « �
» · » Leipziger _Gewan haus unterkiklsch Samt-Morgenröcke S  f « 2_ 450MS senstaa. H. Hat. 8 Mir. sc. saai änzermaus IQ ggtfgrsglggsgem ;-;j«:k-«spg«».», 8 - Mk. 45��s9,-� tsump s· - - � · · ·- -

».    s«·.c7T«-i?:-«.-««.-·J- ·-«-«.··-··s«I·-"-«·:�L"  ;-·«-«·Z.---zx;xsszk«f.jz» .       -  -    «« . .- - � . l »»
   s........-.....-, 9.Dezeber Seldene Unterrooketlk l6�n-75,oo seidene Sportjamn Mk. 39,50 88,00 «« «« � 8 Uhr, Kammermusiksaal, »» ____
   K°mp°S&#39;t&#39;°"S.&#39;Ab°"d Sämtliche Säuglingsbekleidung .
  l�. Mo« Uüllßßli.

 �°Z���°�� . L! · « . . . «. . - «. « .  H«   « Mann Bangen. « « " «« « · « ·   ·

Messe-Im« Bin;5 «
k.� &#39;  d�  _ - «   � «» A . »« ;-

· �n. .   GI I I
:»·7·-.-k:» LiedervonBrn.hn1s,Straus�lfeltyLiszt. Arieaushlaskenball, THE-»« K. l»

» Duett aus Traviata. Klaviersoli von Bach und Chopin. «-.«·-.1-s··«- Sonntag, 10. Dezember, 4 Uhr, I
Essigs- Karten 1,05. 2,15, 3.20, 4,30 «jcgls lIof-�Musikalienhündl. Hainnuer, Schweidnitzer Str. 52.  d i.-   h s!  « VIII! UZZHTYJYED  ü?�

·     elf-Zeitung: Atäfltttr Müllen�d H ..-·-·« « M Haupjversamxstlujtg« ·  «  - 1 re von eismann an . · « t , d F» 1917, g ; s UkKommen« w» K"k3·l«n9kt· «    on Hätte-Oel P?i.Isä:-Yg«;«l,l«gt;viugcrprjagztgss I. «
lsns sz Neu und antiquarisch, Alle ehemaligen Scljiilcriniicki sind herzlich eingeladen.· 130.!�, OF,- z!� .�r

_ « , · · Kinder- u. Vollasliederabend
Diozart, Sonate D-dur. scltt1m»ann,»Andante und Vernehmen. «Reger, Variationen und Fuge uber ein Thema von Beethoven.   e

W teäoeinairäli Eise Jonas-säotllnaesen Eis;Zsxsskssxsfzxih«·Zii;;;z;?g.Söitniliclye Neiiheiierf für
o d d

d"? die}; I J4 . �f,  «

isrkssitig««iiItun-umnimmst-its llllllIIIllIIlllIlIIIIIIIlililllllllllllllllllllll
G...

H, _ lllllllälllllIl&#39;ilIIlillllIlilllillllillllllill x

auf Veranlassung und zum Besten des h   via-BE End eingeiwffecsÅjoooo Ülüfßn/Qlßibeß�öäe"  F« tst der augcnbktckliche Bestand unseres Lagers«« ° d °tsaa set· ermann oge »
      luoddddhietdledr-Äloend d Dienst» de» ä ezembcr me, » biscklektss II Iaigfeåziisegu

    HmHgysedeczbetxkfliszzsckyiksfozeseuschaft Wir bitten Sie Wflichst um ntwerbindliche
 Sopran! » sur v»a:erlä·nd»1sche.s1�1k1tUV- Besichtigung unserer« umfoogfeikkppen {denm  · T» « ·· . Bhtmrkung. lltattbtaefunlt 1. . .THOSE-VI M« Llä�tlttlütlt� . . 1 ·V�c·r7anunlistig unt ·    malen! lkgyckgzlfsllg Sinnes; e _  .  .  -Dornen.

n
25.� n. D

Karten 4.30, 3.20, 2.15, 1.05 Ixgl. H lMusikalienhändl. Hainauer. »  ·
M?!� , Bär· i« -.«Jsz »- ge. �im� « y»·ssxt. . » «»r« .,..ih. .&#39;»-A«-e �Jg, «« g  �d&#39;un. �1�, � -1.-::- «L«-·» · l.  «h» � "ÄI&#39;I�DTu..;-";"  ._ �in-g�;�äk;�..-�a�&#39;ji.   - « :v ·«· «&#39;«5«J"..".·�-««« ·-..·�"-"s:«!:--«-.�tz..«, . :-«-.:-.-;·."»·«.«.«««-� -«»�«-««.- V»  -»«-«.- . «· «, I�. is ·  � Hi« -.! "f". es� »Es-Iris. « »«  sc· Öfen" -..�. . .. . a

  llemrsola llaterstrolam. «  «   .
Karten: 3.20 u. 2.15 bei Eiainnalwr. -7·;«;.".·-«·-�-:«-..«;.J·;z.«;«;k·E«i»?i.;Z;;t� «.  «: d�  « an; �Äd  s, _ .kq« « « «« «« · &#39; "d  «« «« dsss �. « I« «- � » �· .«-·k· «f. IX·- SsUå»;F·», . is« «. u�. -&#39; m".-.. s. ». .Freitag, den 8. Dezember, abcitds 8

Konzerthaug  Kassiucermusiksaal! Gsarstenste 39/41

Geueralskzkrciär des« Vereinifür Das Deutschtutn im Ausland.     Vortrag De; erlxtolsioolaiDie dcngtycherc Palme.  «» · »  ü?� 132,31,Eintrittskarten in den Buchhandlungent Max &Co. Neue Zwar« · « n ! ·Schweidnitzer Straße, �l�reweundt G: Grauier, ·.««llbrecl1ts«straße, Karten m 4� 0� as« m5� 1951m
llainalner, Schtvetdxzjtzer Straße, Maruselnlce G Behrendt, Ring,
und an Der Wbenb�ane. E

Qhtmerxcrte Platze: Mk. 1,50, Mk. 1,�-, Stehplaiz 50 Pf.
· Um zahlreichen Besuch; auch von Nichtmitgliedcrn des Vereins,

wird gebeten. · �

Verkelnsbüro Betragen, Ring. Bilder ausdemungarisdzettTiefland
»«»».sz«sz»sp,,» ·«,--»·.;.z»z»,««-z,z;.zz·z;z;·,»«zz3»;;,«,«zz;«;«.:»»·3,»»:H. H nach eigenen �aufnahmen. »

.  ·  -«  ««  Der Vorstand.
D bxro Z· O z· «

.  U; «,   Sonntag� Z· 12� 8 U� Vortrag�  «« . · . d ��� - · �. �u-
« &#39; s·- 1! Monta den .e e er b« 12° 772 U« you-mag, D  �d d"d��».� -:--;.-I-7«montags, Es. »Bezgsisdes. Z· Mir, Kammsrnusakeaal. · �bez... so« »« - Sonntag. m? 1ssfcii;:i-o U. .  . . A - »emeiusansm- ilextex-m. Abend von � « - 1m uggiatglclgämann- Immer  581531188! 5te.

 ABBE �- Rest Langer Mitglieder-Versammlung. 3.12.1 u. Andn-Fest T. E: w.   an MA  �

. .o. is.«f».» »O« _-. .-.__ z· .. � -·C···t·s«,H� «»sc. «.o�. .- - � "« "oh _ . S«. - ad�.- - .�-.-·.-:- s««. J� - IIYFE
l

� » G  ..- _.,.�...°d . .Neue Lieder aus« Biaseli, fromme Helene, Morgenstern, Palme. « Vortrag », , U E3}!!!  qclwes, AQTCNJ� 7 « «  -«-«�"«-««««·« -92 D��zaasrp�_ « lxjtnlieL Pamström. Gulgenlieder. _ F ». 1 . F" b t K « l u! h· 5- L· 3&#39;" - DER· U« IV· « « « Fskcc · FCHWH «Karton 1,05, 2,15, W, 4,30 List. Holmusikalienlnündl. llaiunlter. �m� «« U« « S�; e m e a? « S. 0. B. D. W. spinnen. · K5 NEUE:
 �5;. �- ·«i«»,k»»«s««·s;.-,s«.c-«  »-:;f·-.»:, j-,-·--j  « 3.; :r�_: -   ;--    seMOÜIO Erlebnisse II! ÄMCUITU i�. Sonntag, 3.12. 5 Chr: Spinozafexer. »

während des ersten {ahres Montag. 4. 12. 8 Uhr: ßeamtenWahl. »
·.    TUFS wclklskiesCkss _ _ �J, o, o. F. Moltlce «

«    Der Eintrtt Ist frei. Nur Mitglieder Montag� �.4, 1:2. 80, U. V. ·
werden gegen Vorzeigung der Mitglieds-
karte mit je einem Ilausangebörigen
zugelassen, soweit es de r Raum gestattet.

Jofodant: T�ono/a

�g�fzpfe/d IF 7��ono/a = Tfanos
gfupfela� IS 7350/20/42 - T/cigef ·

mif den Originals Wän/I/erro�den von Ø d�/berf, Gase-»; godowsß a/w.  V
verbärgen dem garen Eän/I/erif�e: Üf/avier/p/e/ und Hase« genuß .� diÜ

d . �Zlnverbtnd�c�e: �Vor/p/el/ederzed/ genera/vc/�rnetang für Jc�/efren. .-

�Piano�aas Je/Iger ä� Eos«
. Joswejdnkyer Jlraße

· pünktlich um 7 Uhl�.&#39;__
LJEIISEEZIS L!
81m s - ßMast/ruhen F: 

- 
I 
T 
U 
- 
I!Bikini Verkehrsbüro Barasch.

��. Aszx »z- .. ».«·.«».sps»z»sz,.sz.jzt » .

Freue, M. Dezember, Mut. a mermusiksaol: »,»»»,»«,»«»»»»,»»»
dlii�. Llllllvitt,�  T; Richard Hoppe,

ä

».L�,� THE« I0!. �*� « s» J, 1 w« Fv· .·.-- 
um.�

anerkannt
beste Bezugsquelle

j Gegvündetlßlß.
 Telephon �t2 W

N 
O 

O« 
C- 
H 

s« 
D 

O 
n: 
B 

T 
I 

S· 
U 

3DSchiller, Lied v. d. Glocke, Goethe, Prometheus. I3r_a.ut von Corinth u. a.,f Breslau, ·  �
Westöstl. Divas:  Suleika!, Andersen, Schwemehirt. Märchen. I
« Karten 4,30, 3,20, 2,15, 1,05 Buchha Teleph. HEXE. |9 Iiano Pianiftin sucht Hebnoxa . s O sstaunst-answ- 3äsch.. «. åsssexsgkskkesgk nein.ndlung Hainalnel�.



M« I
/

850. Achter Baue.

irosser
Beginn: Montag,� den 4. Dezember:

.-·.·-ö
rela. Sonn!

««  -«.;.«k��"sj-«-";·.·  V·

».. .-
·.«2. 
U;
. r"

lleselliiiisselllull: 7
Bitte daher die

F

verkäufllchr

mehr zum Einkauf zu wählen.

l »F« z--I.«� »F

um� 31189118.
Tagesstunden

m1 H» m! - - -.·»

� « « .�r - &#39;-x o ·.- - « ·»«-sz « « - �r «» «�  .« sei» - · «. , --.3 . sc·«· - Z �� - �g...«· , _ - - .. -»... c i� h_ic�_: ü. n� » �Iu� - tu· n" ««

lass! »
aiatettaaaea
«» «   A ?·-?LT«:«--.«"·1:7.�·.�« sit-». I «

beiden Vorstellungen
Der nc ue

z: VI; wsttss «?ltc«!tis1g«csuu·
 tsqiistslssiisten Orig Excentric�_ Akt

llerbelrannte bayerische Komiker.

2 Ellerlüs
Boomerang-Hutwerter und

Keulen-Jongleure.

TO« 
,·

ausgeführt von Einil Solbrig
« und Gesellschaft. «

he Spiele in höchster
Vollendung!! .9 Personen 9 ersonen

il Familie
phänomenale Darbietungen

mit 2 Pony�s und Eseln.

H. de Vry�: Monumente ·«

deutscher Hellen
Gebrüder Kaetll

Weltmeister auf dem

Ikarise

chromatischen
« - Konzertakkordeon

Vcrl im gert! Verlängert!
Breslans Liebling

llllmann Klinl
mit neuen Dichtungen -

llunslsllllzin
�Lcata� .

»»  früher Moulin Rouge!,
I at. »»» aaa tlltlr an aettintt
aiser-Panorama.- Ring 19. Be erseite. �-

»Zy-d«sx Vom 3. bis 9. e ember:
 Schweiz. »» Te sage.
«««·«"«�« Vierwaldftadter See.

Da K i  empfehlec ll. michden ge-
ebrten Her-rieb. z. Anfert ff. Kostüme
und Paletots bei soliden» Preisen.
Elltopernii. w. sauber .11. billi aus-jqigefuksrt zsrau Ad�lhn Bres auIX,1111 ftrasze 3. 3. Etg. . Tal. 8419.  x

Arg. Damen- u.

»· ..
�  ,1: , &#39;

T, « 
.

� lI Y

»! sind erste LIarken �-�
 Vornehme Aufmachung �-�»-;-».«�-
Is anhaltend im Geruch.

�Krona� ���
_ »  ». � �Kaiser-Veilcleen"
 Nachm. « Abends �Kaiser-Rose�

° .  ··«-« g �Edel-Flieder�
« �ff, ��F0e"ri� "�"

 I« »Rechte-IS·
sglssotsssii

-»j«».»«»;,- Flasche 1.7 5 bis 10 Mk. -- käuflich

Parfümerie s. B. sehnen:

Staatsaiigeh.! niit akad· V

I�
»-;; an amen oder
 Zuschn DZSQGes

Nimm
« c« Krievsfreiwilli

700 Damen. Prospekte fr

laattaaaiia

« « Sadowastn 78. bvt. r

a t
Nachstehende deutsche Parfüms

in Drogerien und Parfümerien.

Breslau, {lhlauerstraße 4.

Ohne iicnezgssciseiln

L_V "l92�:y_l92il92 tä»;s�»-css··-d»!z:·ås»�7l&#39;sk· »» i.leo  
I H.

· K� J
�"13.
Jvu 
T  

f 
r»

Samt- und Plüschpaletots
Samlkleider und Röcke

Samt-Kleidung für Mädchen u. Knaben
Seidenblusen - Tüllblusen

seidene Unterröcke von 135,?

Mßerieetttsbrle 
Weine.
»» Breslau 1»8,»Te»lcplioii 5500,» lx
ubern. alle eiiischtagigcii Arbeiten.

M« Parlett billiger �m.
als Liiioleuiin

Gebildetc und ärztlich gcizriiftc
O Tlboaiciipflegcisiii B
mit besten Zeugniss en - einpfiehltsich
C5efl.Ang.u. lJ40Geschst.d.Sclsl.8tg«t C!

.»nssaYe,
stacitlich geprüfter Hcilgebilfe und

Llllassör J. Rosinski und Frau
Kaifais-W·ilheliii-Str. 80, vt. __ _3_

lli1ii1l1ls= uaa Kiebitz-liege»
Jus-ohne. Sadolvaltriisze So, ll. i.!

" Erftkt Nagetpftcgc
E. Fantova� l6

Neue Tafchcuftraße 25a, barterre.

Nagel n. Kacveclltleue
. E. Leisinger  9
illeuborfitr. 9 prt., Nähe Hauptbhf
Körperp�. Schatz, Oblauerstr. 35. II.

mit neuesten Stöcken «
 Mk. 5.50 6.75 7.50 8.50 9.50

Beine Seide v. Mk. 10.50 an
bekannt gut u. preiswert

»   erlitt. Haaaellaaelafteae
la. Nagelp�ege la.

g lLSchüttc, AlbreclntsstiraßelsJ.

E. Verley. Willinannstr.1s, l. t9

Ililreer- 11ml Nagelp�ege
ll. Staatens. «.

Ernstslratle- 9, I, am Hnnptbhl�.

Nur gute Fabrikate zu mäßigen Pr-eseu.

, «
Üv. Kavnekc.

Fcriiruf 14b�. Somit eLagiv
am Winterspprtiieliiiidm ; antrat-
lseizung Prospekte durch

Fast. V. v. Kamcke.

Fsür einen akademischen
W« Dliltagstiseh K»

tiscrdeii noch Tcilnelsiiier gesucht
Llueiiitraszc 5, 1. Ein. rechts.

«-�- rciiideiiheim «

l?-

Tischwäsche �-- Bettdecken
Gardinen Jx/crhänge -- Slores
Tischdecken «�- Handarbeiten

schtSSPSsCJssS glatt und bestickt
Velvets - Samte �- Ptijsche

Eine Besichtigung meiner Schaufenster-Auslagen unterrichtet Sie am besten über die reiche Auswahl und billigen Preise! s

�- cti

ag Z. Dezeiatiri 1916.
-..-....-.-..-.-

schmieden-cicat- 
7 �- 1o.

ce1  ««
 x llenzerlsäneerin a. Gsangsehrerin. ßllarlollenslnll

[llomiert �
errichtet wieder neue Gruppen� u. "Eiuzelkurse für Atemgymnastik
und hygien.
Methode von J. v. Ulclenhraxievelt-Berlin.

Sprechen nach der you Professoren unctTAerzieu emptohlenen- :92 _ -
Sprechzeit: �Mittwoch und Sonnabend von -l·-«;J naclilnitlags.

2 eleg». möblierte Zimmer frei
Karmerstn 9. Pension Lympius.

Briickentscrg i. Rsgb.,
Fremdcuhciiii �Saum�. söobenaollern�.
31111111. m. ·u.ohneVerpft.,Zentralhzg.,
elektr. Licht, empfa v. Deutschqedfsi .-Ver. 1916. FrL Hartmann. i6
�lllleinfteb. Dame erfter Kreise,

ev» 38 I» sucht Heini
bei ebenfalls alleiiistels Dame un-

pensioiiäriir Breslau oder nächste
Umgebung. GenieiziLSvazier
Besuch von Vortragen usw.erb. u. egebz Aiigeb. erbet. unter
T 225 Ue chaftsst d. Schlaf. Ztg

Allein, arti» eng. Fräulein
fucht bci bleich. Aiispr. z. 1. 1. 17 od. sp.
Stett. z. Führ. kl. bess. Haushalteg
od.Ges·etlsets. 9.7lar»ientsaus,»

Llllittelsctireiberllaii i. Rief.

Bckaiiiitiiiachiiiig
BeiderGlogaii-Sagan�»Fürsten-

tiiins - Landschaft beginnt der

Weilinactllisiiiiiitenlumataa
Mittwoch, DJEJJFO ezeuib er 1916,

mittags 12 Uhr:

zinsem wob
Geld und Zinsscheine zu S le-
siichen Pfandbriefew Preußis sen
Consols und Deutschen Reich-Z-
anleihen angenommen »wer-den,

Olrlaucr Straße 8
Z. Haus vom Ring.

Berti. Dame frz. Herkunft

lllirmiallil l. Belgier
o ildg

agaerlalsllat g;inder zu erteil
edit. Seht. 8te. �

NlititäwBorbereitungs-Anstalt

le Falinritliassllrlliuaau
t nur Pahnenjuxtlcer und

e, die ubertreteiu
» uiift.1916bestand.

feitKriegsbegiiiiitl74.
__ üInmitr.103.Dr.Ulich.

�rlte aealillie Cllemietlllule
iur Damen von DnG Schneider in
Dessau 37. Chemische u. bqkteritzlogKarte. Err. 1901, ausgebildet utzer

ei. 6

Karg! its.

Jede tPcichkundAus
bis Novbr.417
BertinW.57,Li«

 deutsch. Staatsangeh.!
_ unterr. -�- Vorbereilg.

z. phnloh. militu post. Examen.
» Zuschr. u. B191 Gsclnst. d. Schi. Ztg.  x

P_olnisch_ und Russisch,praktisch u. wissenschafth w. ertåilt
-l

tsmllletlleaaiii Fraaeatieral
Damen, welche deii Beruf »als

Chemiker - Assistentinneii ergreifen
wolleiyerhaltinmein.Laborat ium
eine rundliche Ausbildung. »e sie
u» tellungen »in Zuckerfaprikem
eifen abrik.,Hutten»werken,osfentL

cheiiiis en Laboratorieii u. dergl. be-
fahigt Der Eintritt kann zu JederZeit erfolg. Somit. bisher ausgevild

amen hab. gute Stellun en erhalt.
Anmeld». nimmt entg.» Dr. riealrich
Kuhn unßlaboratortum slarlstr.28
vorm. b-�i2- nachm. 8-6 Uhr.

Wisfenfchafti. Lehrer
gibt Nachhilfe» u. beaujsicht »Schul-
arbeiten  nur in f. Hause, Zentrumx
20 Mk. nionatlich.

Zuschn u. G 5 Geschjj Seht. Ztg.
wünscht i. Vrivathäusern

Anferti uiig «
indergardervbe

Umänderuiigem
Eishalle System, Viktoriastn 85, hvt.

<9 Mlltccttlz; Unterricht. od. vorzulef
Zuschn u.  - 36 Cöfdlit. 6d�-3tn-

IK

» ordnung. Sorgsamste

Körper-PS. B; Theuer, Breitestr. 50
örper r�ege Äugiistgstr.1»tl4,11.r.
Ceßieska _ EckeKais.iWilh.-St.

� Körper- und Nagelpflege.
E. Pfennig.  Siriinitr. 5, sit. s3

Erilllatlaa Nagelvieae
J. Rokassa. St·

Tauengiztjstn 74, 1. Etg., links.
KiietturenSadowasHr.58,l.,stiet. x

Körper» und Nagelpfte e
E. Krüger, Paradiesstrasze . 11-13

Slörbervtlege. Heimweh, i9
Schuhbrücke 77:i, lll., EckeOhlauerstr.

Scllweö. Nagelpflege
J. Jacobsen,  9

Gartenstr. 77, I.  Hauptbahnhof!
Körpcrpflege und! äratl. Vorschrift.
Deutschbeiu. Ohlauufer 25, part. r.

Petri. Stranchmanu
·cht Uferzeite I_.

rufen, gut?
9.

sonnt e« ., nahe all. Kli
Verv egung. Zel.�11398. __
Luftkurort llain i. R. Pension

llildezard empfiehlt zur Win-
ter-Kur heizbare Zimmer bei an-
erkannt bester Verp�egung. Zu
Referz.bereit. Bes.Fr.G. Nemela. �

Zickzack frei! " l9
Pension Wehr. einstie-

Suche Iür Januar  ö

1 bis 2 Pciisioiiära
welche das hielt e G mnasium be-
Eigen fallen.
Hauslehrer  Dr. phil.! Iflege und
Erziehung. 
Frau von Unruh, 111301111111.
Bad Flinsber 

aus Bergs «T
BehagL iyanizilieiiveisst christl. Be-
fenntn. Vqtzugh Verptslegung Maß.
Bist-ist YZekiissIcheeY Hi! WITHCO o « · o� s
Zsri.flllosslerss - 12

_ eauf ichtigung der
ularbeiteii und Nachhilfe durch

este Haus-

im

genJsergeb.,

ZEISS: e «

ZurEinzahlungderPfandbriefs-
ei nur baiikmäßigess I

Ylleihnaastsge scheiilie
Ziinltgewerliehauo �äußerten�

_..-c

Mist c i i o Fi eJTe-�i?gefähr gleichen Alters als Einzek ·· z
Spezialist für abschraubbare �Brücken
i und Zahnregulierungene sz «

Tauentzienstrasse 3,11., am Museumsplatz.
_ Telephon 10257. -

Mehrere Jahre tdei Herrn Prof. Drylkiegnek u. Herrn� tl«r.lc"l»tll»el·t·t.stijg gewesen.

Schiiierzlofes sahnzieheiu

Habe meine Praxis wieder· aufgenommen. Um
zu heben, arbeite ich zu sehr mäßigen Preisen, s

Spezialität: ; Kroineiv und Briickeznarbeit

Zahnersatz bei vorherige: Prcisbrestsiiu»i"ijg.

Gonrad Klemm- Dclltish
Gartenstraßei 6. I. und Telegrapheiistra

Eingang Sonnenplatz

selbige schnell�

Plonibeit von 2 Mk. an.

GI
has. «

Gebt. Piauo
gen� tot« Kasse zu kaut. ges. A:
u. o 295 Gewalt. d. Teiles. Z

sind die Wochentage bis einschh
den 23. Dezember 1916, zur
Lluszahtung der in Weihnachten
1916 fälIigeii Gegenwerte für ge-
kündigte Pfandbriefe die Tage

vom 27. bis einschließlich .
30. Dezember 1916,

vormittags von 9 bis 1 Uhr,
bestimmt,

Die Einliifung fälliger Zins-
scheine erfolgt zu jeder Zeit.

Am 13. Dezember 1916 bleibt die
Kasse wegen der an diesem Tage
stattfindenden Revision

geschlossen.
Die Landschaftskasse hat Reichs-

bank-Giro-Konto und ·ist an das
Fernfprechnetz Gtogau unter
Nr. 194 angeschlossen. « ·

PoftsclsecktontoBreslaiiNr.11708
Geschäftsstundeii sind wachen-
täglich von 9�«12 und 3-6, Sonn-
abends iiur von 9�1 Uhr!.

Glogaiy 2-Dezember 19t6.
GlogaispSagairer

jürstentmiis - Lands thust.-

KanfeBrillanicn 
Schmucksactsciy 11111111,
Gold- und Sitberstickereien usw.
t zu höchsten Preisen ver

Iloppe, Altbtifzerstrasze

Alterttimeiz
Servantem Tische, Sessel, Konimod.,
Triften, Teller, Kruge, Humvem
Bilder, Kuvfersticha Klin elärxzg,Tucher, zu verk. Neudorflsage .

rner.
Steg» gut. erb. Streben »

 Nußb.! zu kaufen gesucht. reis
angebot unt. G so Geschft Sch . 31g,

Q3-i�il&#39;Ü  " l i. v.l mit Preis-B otftttiifisitttskeSiltzFeßfscthzslzis

ll

Stracks-seiest, Miinzeiy
gibt/ggf.� « i i » .

ebr., u. Geldtchraiikcäu «
· r

z   Geldschraiili �
gebraucht, billig verk. »
« Anfragen untere� 292 an die «
Geschst der Schlef Ztg. �

�iabntorb, Wasctsm., Stuhlfchlitten
zgvertc Suicbr. 11. G 7 Gsi. Seht. St.

Britlaiiteiy
Anhaiiger oder einzelne, abcrnur
gute Steine» werden aus Privat-
band zu taufen gesucht. An ebote
unter G 17 Qßeicblt. d. Echtes» tg. -

» Blautretizamazoiia
schön gezeichnet, sp &#39; « t, fi ,
deckst. schon, Sifarn�iiiriifii

H« Ossiziersvelz �am ?
fast neu, und echter Brownznkh un-
gebraucht, an Heeresangehorige zu
verkaufen. Besichtigung beben:
zotlernstrasse 4o, I. rechts, 3�.5-Uhx:-
»Gut erb. Teppich, 2x3 m, dacht.
öuibwnt- G 15 GeLLh5.|.��d��.S....l5..�.S.t�8.

Rei .. handgemcilt Mokka-Serv.
� Ta
.2 gleiche, eleg. Gebacktcth m. Er» w.
durchbr. R» a 5 J6 verkfl. A. Zei
Oele. Ohlauerftraße 27a, 1. Etg

HarzerKaiiariciisRoller 
«. edeljter Abstammung, zu

to, Ch P5,p 0 u. 25t2llcsiirt-re. aa., u in.Lkzaldvög., 11192131. komv .
5111111: und Satonkä ge,
vest. Vogelfiitten Ver . u.
Gar. guter Ankunft.

»» A. Schulz.
« Bteslaiu Schuhbrücle 6.

Gro e Aziswahlspiii gebrauchten
IHIIIIIOS

Blüthner,BechsteimJrmlenJ.C Quant! t,
Zettel· u. an
D50, 580, 600, 5 6 O usw.

0111 Stil. Stellt. Plautus!-
neue Pianmos jede Preislage »

Glenz, Gartenstn 69/71. hist.
Nussbqituibttfettsu Privat zu«

im

l

I

eh. in. all. sub» mattg. R.! 20 .41, .

sc, »

bere, 300, 325, 360, 480, »

92 
c

P� ·
1995- Sßlfrtbner, freust.� geht» gut erb.,

vreisw. hart. Glen
Gartenstraße 69271.

Porzelilavu-Sälumlung
ber bedeutendsten- europäischcn
Matten, darunter» sehr seltene.-

wertvolle Starke. auch �
KoiiigL Metsseii

stark vertreten mit den ver-
schiedeiisten Gruppen »aus alter

und neuer eit.
1 neues Unrat-m and

1n1t 22 Briltantem «
1 Fernrohrw-Kugelbüchse »»

 Patent Mannliclser Scho-
nauer Nc.«19.08!- so gut wie

z, Pianohaus,

neu,
1 Browning - Pistole, neu

mit Tasche u. Riemen,
1 Of�ziersseitengewehr,
1 größere �Anzahl _0el-

» emäldo   Qxiainalwerlte be-
annreri » erster« · ·

Kelims, -Pe1:sektepp·ieho»n.
20 {Erneuern nur ersttlaffige
Stucke 111� denkbar» bestem
Zustande uzvollstgndig s ander.

»Die  «Sie enstand»"e« find von bete
eidigten athperstaiidigen taxiert
u. werden unt. derwvalfte des
Wertes verkauft. Aug» auch von
auswart Reflektante.n- erb. unt.
G 3o eieicbit. Seht. Ztg. «

l

t 
l 
s
t
»!

t
l

�lnerb. gut u. supreiswert umgearbei
Pelzilllie a. Gareiluren »

· Elegkneuefte4D"ameiihiltet«t 
sehr billig.

l 9 lllodellputz, llöfchenstr. 50,1.

ßeberalrgutg,ghlpar . für, schlanke Fi ur,
gr. fiz.- ant»el, neu, 1,7 mgr.,
Feld u e. ffiz.-Kopvel, Armee-
pistole. ortepecx zu verkaufen. 2
Gollern. Augustastr.8, ll.. �Breslau. «

Varzllalltllir Vanilla.
fast neu. fux 200 Mk. infolge anbei;. Bes. verkauft» Gast. äufiiin erb.
unter K aolßeicbit d. edles. Ztg
C7

, It· es.Preis-aged. u. a 41Gschst.Schc.-Fig.sAlle Saiten NltßgSchaleilztlauft J. Guttmanu�.72�re8la11 l. .
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Kelims �- Sumak � Brücken
prachtvolle Exemplare

Diwandecken und Tischdecken
list-link« - nekoratlonan - Tllllstoras
llillslolle - KIInstar-sarnlturen
Reise� und Schlafdecken

Kissen und Kissenplatten
Cocosteppiche und Läuferstoffe

;. -s. -.&#39;�92
"442" i;» .92 u�?

1nh�: ÄCICIII Leipziger

Schwednitzer Strasse 7
I-Ioflieferant Ihrer königl. Hoheit; der Frau Herzogin von Sachsen-Meinungen

und Sr. königl. Hoheit des Großherzogs von. Sachsen-Wkimar-Eisenach.

« ·. -.---».�.-.« ..&#39;..&#39; .-»«-.�·- z-. -.« .« »« -0« .-�- .1.-.-»_:-�-: s. t!««,.k«-:««««K«.«-- wir�:

»? |;&#39;!z

he»lleSertoanten, oli anderschreibt.,
 Btrkenkontmode m: Glaöaufla -tks « 1 schon »emalt. Ba1zernschr. v.180 , se ten lesen» errenlkchretbtin Utah»
 Glas, {Berge an, «cnnsach., Uhren,
N; ab! emalde u·Glae 1ld., aubenuitix

M . b. A. Kühler. a dumme. 51.

"S3454: : �----»  n: .92� �.&#39;-..� ! "F; l«i· l &#39;

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

Druck« um weitere

gebracht werden.

erfolgt nicht.laaaaaanaaaaaaaaWWW
sc« 
7 · Is- «h» «� ««v "I!» .- .

I«- . «  Z« . In &#39;«« JG n" O ;· Es h?� »·- «»- i« «» Es» .�i
H

ksszsz ». 
·�.··k,s, - 

n2�
« n� -n&#39;a.� 
sczssps "IN· TJHYLF 
D.,IJs-�.. �é �"I."

10 Prozent

Das benötigte Papier muß dem Tages-preise entsprechend in Ansatz

GWWWGWWW s92  
 �M

� » ». .J 5  - .0�. Jsck «e« s« «. ·.

til-mein - Möbel
n. ganze! Einrichtungen:

Schlafzimmer. Wohnzimmer.
List-Zimmer. Herrenzimmer

d. i. um 30 °/° gegen
clie Frieclenspreise

n 
. z-. v�!. «. - ». »» «. . .« . s0«, . n«I s « s
 IJDF. LI- Ü�
-.«": «;
{f II. 

. ·s
n ««
. . 
.

WWÆWW

350.-, 475.-. 625.-, NO« b. 4000.- M.

Durch die weitere Steigerung der Betriebe-kosten und Materialien
sehen wir uns gezwungen, vom 1. Oktober ab die Preise siir Satz und

zu erhöhen.

Eine besondere Benachrichtigung an unsere geehrte Kundschast

Die Bnchdruckereien Schlesiena
aaaaaaanaa
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A.

is  
««

,::».» sz
I «; Eis« 

M

Haus für

�j?-----

Wiische»spiud,  S übe, ein eI_e t,
 Sekretar u. Bu er rank i. s II e,

fgst neu, zu betraut. Qarmerftr. 9.

Jst-z» verkauft
«? _ -� Janno

Frei! n tl Glctsebs
nur Kar!»ltr. 30, neben der ." oftirche
VelourhuteAnuahmevdlnt orn1hnt.

Neuheiten
in Blusen und Röcken

Gartenstrasse 22, l.

Krampjailerss 
gamasclie

Nach
Dr. Ludwig Stephan

D. R. P.
Ersetzt tlle Vanenklappen
beseitigt die Blutstauung
Bestbewährtes Heilmittel

Prospekt B. R.
frol durch den F klimmen·

Karl Stephan
Jlsenhuro/H.  9

wtcrtiimer,

Ankersteinbaukasten,

Beciisteiiplionzerljlügei
o

Paul Bürgeh
witz»a.lRs·g»b. 21.- «·

1«.�s-V 92*�*.Qq;A�  !

Perlohrriicge

/�//// X---«·«- ////  «« «

-
//

»»

H«
a

ringsherum mit Brillantein
Brtllantarnkbaiid und Nadel
l. . .iZjndeh sofort billig verläuft.

Geicl!st.Schl. .Anfr. n. D189 Z

Massen, Kra n, Hüte a. Pelz,
Astrach., Samt, modern. Form.
werden billiast angef. und aufgearh

Olga Dieses,
»Pu machermeisterixn
Hbf penstraße 77, I.

F linke,
oreislvert sofo

kleines,
b t, p �n t r�äfufääd�... efio°02i�cns?.�bi°ä

Bürgen. Wohnunus-Elnrichtungen .
   » Nouzeltl. Küchen. /
   «« «.·.-  __  ..;,-� · l  GllntltottzssexlktttsFriedenan,
     :-.�-  «« vssj  s«  em r. . -
»;  II  jjszzzs  z; � sjz  Kupferschmledestr. 12. ; - ___    . - »
z;    is;   -     wjähr. Garantie.  3;; -» 1 eiserner Geldschranh ein.
 : Q .; I"; THE;   "I:  skssk  sI�s.-  _ _    is« L  tUUg Fabrik· Brost &� �Ei isslZ Hi?         HLTLZITET-sII.-TITTLEI-i  Eis; is? » SOVUY . . ·    e» 7.51    «x        «� ,1 Dopldell retbsilzpulh

P p ,2 Kontorl riinke, __· 2 Kozttorti che und mehrere  ..
. Stuhle, "

Aktiengesellschaft « 2 Regale 1 Kopierpresse
Essen 1 eiserner Ofen usw. »

« zu verkaufen bei _M_ax loepfner,
Vreslau II, foerdanntr.14. Tel.6l91. kit-

Bilanz zum 30. Juni 1916. Schretbmaskhtice
esse«

Immobilien Fa; 29677218262 Aktienkapital . . . . . . . � 250000000 �- Näl1.«u- 0108 GeschILSchLZ � «·-
abzüglich Ab-
schreibungen für

Gesetzliche Rucklage

Kriegssteuer-Rückiage 
und 1915/16 . . .
Sonderrücklage . . . . . . .
Rüclclago f. bosond. Abschreibungen

und Erneuerungen . . . . .
Zur Abschreibung auf Kriegsbautcn
Delkredere- und Garantiefonds.
Fonds für Wohlkahrtszweclce

Anleihen..-........ 
Cruthaben von Werksangehörigon:

bei der Firma . . . . .
bei der Spareinrichttlng .

Anraahlutigen . «. . . . . .
Sonstige Kreditoren . . . . .
Kautionsxvechsel und Aval . .
Gewinn: .
Vortrags-ins 1914/15 all 9 977 ¬377,55
Gewinn aus 1915/ 16 «. 49 657 2308.8]

Zur· 1914713
O

Mark

Gowinn- und Verlust-Beclnnlng "für 1915Il6.

1915/16 �JG 5514339003 241628 787 59
Werlcsgeråite und Transportmittel . 5400 557 57
Vorräte," halb u. ganz fertige Waren 30S 833 954 79
Patente und Lizenzen . . . . . 2 �
Kasse u. Reichsbank-Giroguthabcn 2131 G17 1G
9292&#39;ccl&#39;1scl . . . . . . . . 791474 02
Xvortkkutpiere und Beteiligungen:

festverzinssliche �Nortjpapier
freies Eigentum . . . . 117992 652 El!
für Kriegsstcuer . . . . . . �.27 974 {>00 �

andere Wertpapiere und Beteili-
gungen . . . . . . . . 442 960 sl7

Bankgutixaben . . . . . . . . 18140472 01
 �mthaben bei öffentl. Sparkassen. 14155382 61
Sonstige Dehitoren . . . . . 132. 718 024 47
liautionsxvccixsel und Awal 14 958 327 El·

Mark 907168712 02

Soll

Ste uern,einschl.l{riegsstouerrtlcklage 28 litt! fl22
Angestellten� u. Arbeiterversieh. . 69250116 di!
Wohlfahrtsausgaben . . . . . . 18140 886. 30

Gewinn: 
Vortrag aus 1914/15 JG 9 977 677,55

Gewinn aus191ö/10 » 49 65730881 5ili5334il86 Eil;
Mark 1l3360il1:7�

:--11--- ---
GexvinwVortrirg aus 1914/15 . Haben 

s- 977 077
95 928 938
3  332 71

l

Betriebsübcrschuß . . . . . .
Zinsen . . . . . . . . . . .
Verschiedene Einnahmen . . .

Mark l

a0 6214986 I30
907 168 712 los:

les! 
18

3 070 963 so«

113 000 012 iTl

. - � � � E , 1. Geschäft: « -2. G ich« i: .1- 90890� 49 Heueii-Gcljp»elz,  Fchüsgk   wiss-Z! »
27 974500 __ Netz, rieb: gut eäh.,b»wsezntcåogetfag., z»   sclgtåtfxgdås »23000000 � «&#39; «« &#39; 9�-�-«" «« « �B r« " &#39;  Televho 2804  i i

Passend.Weihnachtsgeschenk. - -
_ 1 M t �h he schöne chi ei. Vase.1�O 000 O00 preserve.  dort. Schüler," Scham-

    liorftstraße  __
esse-z»-  m" grause klxgss.sik·xk.-kx.
47 071040 �- o. m-egfscilnmer, Såhxnhxeldzhiu gez»

. «. ne! von au �c1: a .
20 247 389 11 - «-
14386 690 45 P1301109

217 032 204 78 gebt» od. kurz. Flügel gesucht gen.
192 0583- 02 sofszKas e. �In; eh. u. »0 293 bef. die
14 958 327 97 Geichft er S les� 3m. l9

s« gebt» priu zu kaufenLssano gesucht,
Hartmann, Bobrcjuerstraszc 43.  o

Aue Zalnigebihks
Plutus,GramnFHijchitvreisLWMit» 
fur veeresbedars sucht V» o g_e l .
�fiuxtfertluträzö,L�cf�ädnnctbnxatr. .
Es kaufe

N

{LCJh-etsclnmer. Scknuiedebr 29b.

Gute beurteilen,
» nebrauchh f.·Grricht. »eines Krieger-
lrüpvelhetins zu sausen gesucht. lcj

Zuschn u. T 217 Gelehrt. Seht. Z.

Geicnindecsrnnlsbittec

Kot. 16 od. 12, am liebsten Teichney
rt zu kaufen. Llrinchk

sendurtg Bedingung, -.k:-·TJ
Ge . Dingen. mit Llimabe des

flsret es an �E
Jnspektor Lieber. Knrhanielz OS.

gesucht.1.81:}.

« Brut! nd Sviine »

. «« s« *9 &#39; «. III-J· «» · " « «. �4 92-"&#39;.� . «« «, -·- . I. . «« � . � � · ·. »Es. Ä· au.�   V.&#39;,J-«sss«·«.U--«l« h�: .1 It&#39;s! « 92 «· ="&#39;

r f i km.wer. site. «. ».  AIIETWS
Geschaftsftelle d. Scl1lef.Zta.  »4 gebrauchtc gstsss  · . .·:is.Genera-renne  is   s

A klerkaåxft w is!  hu on er -_Poleuer Straße ZU. xxFk enorm o no
Suche get-tauchte aber tadelkbd  preiswert! Bazugssohem�

erhaltene �

.-

-·:-s �N!
. s,

»  Es:
 &#39;I_ «: ««
 I: « .
 2&#39; L� f"«« OF« - « ·«. �x.� �E�: « «I�i

f.� 
!

n 
« 
"i
vP

in Kunstseide.  gestrickt!

« Stück III« 39� Its« Mk.

in feinsten hellen u. dunklen Farben.

M. Ccntawcr
° Schmiedebrücke 7��10.

�a

««-

Preise billigsh ohne Teuerungszuschlag
Ständiges Lager ca. 100 komvletter Ausstattungem
Be! spaterer Lteferung kostenlose Aufbewahrung.

· in .e &#39; ·
Lte ferant der Bcamtenveretne sowie der Lehrervereme

N « _ z« »Ja· « V sc« t».«.·i.·dsscssvd·z-s"k·»z.lq«-I«. .

Lebensmittel. a

Berliner Rauch�schwerke.

Vectretec mit Muttern einige Zuge hier anwesend.
Fabr-lieu, Kantiuen und s eilst-den.

Bitte Offerten Alfons Koritsch,
�Iäreßlau lmubtnnitlagernb.

T

««-

g iilastiainentreibriemen H
Balata-, Kamelhaars und Vaumwolltreibriemen

in großer Zahl

». »» Iiriesteiler-Wenllesellseliall
l freigegeben, stelle zum Verkauf. -

Dieselben fi d b·sl l d h d i · b l«müssen deshalb lbor dleiltersiglxla tdlelgdxiie er vemger ge mach
G. Gnerlioh. Breslau l, Altbilßerstn 48,

Maschiuentreibriemensabrit -
Gegriindet 1838.



«« «; T« ÖÄ/ze ezzzgmcdezkz .« »san«-Z exk-      xyezä/e/z- �C/�arc/erede/
l

Samr/zel-�fazeße/z,  5241.....- 313...... . . . . . . . 633 8.9, Eos JXOI #15.411,
ÄQÜZÜZÜZCMä/Zllez uorzzäy/zb/ze Qzza/i/ä/ zzrzr/JZ/sßißrzzny. . ·
Sa/IZÜZQZI- ll/Zd  /e/2/e «l/oafrzb/I/uny
FCJYZJJZFZL 11/20� jefd/e/�Z-ß/IZSQIZ lZ/ZJ �ß f« JZTXM �ele/egal 11125/ gesc/zrzzacygerzbÄ/lrny.

Zezzz ssØezkze XI!- z00//e/ze gara/emde werden die? g« a/ez� J/czsse czLzQqesZeÄ/z�
III]!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII;IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

ßclealoszzzme s« «« zum� e147. . . . . . . . . . . 88, 89, »F, 188 198,114;
�Zzll/exzl/ezz/e» .-� �.1... MÖ/ yeweÄe/z . . . . . . . . . . . Fa; 8.9, »F 18.5 I85 J«

J/{ä/MQÄ ÄocÄapar/e mod/ewze Ärmel: . · · « , · · ·  · . 412, IF! 8.9, �ä, III· .-»JJC
KZCJHC in lI/au zzm/�zrdry, sa/zä/x Qaa/dä/ . · . · ·» . · · · . 2.2, IF! 3.9, Yes Its« JI/Ä,

Ring 1/8  -..  _  «   » Scdwezb�/Yzersfr. »F
ZXHIAJJZ 5502    , z« Typ�? , «u; l/c/�Ä�l/f�if� K111; IF«

g«  « Z«  Z« �I. Sri-f.� «:    -;;J;� -.";·-".«»;J ·-.«"«"««·� F? «.·-;.d" "-"--j--1--.·. H
«.            i9� ««

ä/Äazzs  gerne/zä- Il�d/ ßacß�ecn-jgeß/ezMz/Ig.
 svrzggene �Ä/ärz/e/fardrtß �gräß/en NO:
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nunnunsie-sumseewnoweoooecooooow  I Deutscher
s Offizier-Verein

Armeemarlnehaus x Berlin N111 I«

Geschäftstelle Breslau
Salvatorplatz 5 / Fernrqf 4941Samt- und Seädenstoffe

» . Kriegsverlraufstell
Brüssel x Lille x Leu« x Charlevllle x Wer au x Brcsl-Lltowsk
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Preisliste
für den gesamten Feldbedarf

4. Ausgabe x November 19.16

Die Preisliste wird auf Bestellung stcnlos versandt - Warenlieferungen�erfolgen satzungsgemäß nur an &#39; glieder x Die Au�-n� f " _� »»
als ordenilidres itglied  Offiziere! und aqßerordcntlitlxes Mitglied  andere
aktive Militärpersonen, Beamte usw.! sind in �der Preisliste angegeben
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Mk mit KUEZI sz
Bei der herxschexxdeii Knappbeit in Kohlen und Briketts

muß-Juki» diesen Hekzstofsenjehr jparsavx xunge anqen werden.
Die nxentext ;s311»1·1n»1·er- u.».Kn»ck1enofen, sowie» a e Danerbranæ
underfernen Fullofen Tonnen, nachdent nxrt etwas Holz und
wemg Kohle Feuer anaezundct 1vorden»nt, »z»tveckmaßtq mit
Koks gebetzt werden. Wir« empfehlen fur dreien Zweck

gebrochenen: oberschlcsischcic Hiittcnkoks
in verschiedenen Korngr«iißen, sotvie

Breslaiicr Einst-kais.
» Bei fuhrenzveiser Bestellunzx --� mindestens 30 Zentner �
ubcrnehxnett wir �Abfuhr und Emkellcrunxx

BreslauerKoblensunvKaknsanvesgaeiellftlkait»M-
Hauvtkotttort Brcslau 5, Neue Sklnvcjdititzcr Straße 6

Ganfalmusx Lagerplatz; Ofencr Htraßc 19-�25.
Fernfprechen 69,60 und 8961. � Hi.
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Bitte meine Ausstellung « « Reste von Seidensto�en
Schweidnitzerstr. Ecke Junkernstr. z und STIMME ganz besonders

zu beachten. · Preiswert-
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Zigarren
P. 100 Stück 6.50, 6.80, 7.00, 7.60, S.00, 8.50, 8.70, 21.75, 11.50.

Hamburger-Keule Mk. 75.��"- p. mille.
Musterkistchett P. Nachnahmcn · H;

Ernst Kunst, Breslaty Taucntzcettfttu 6o. |

M. F is ch
Breslau 1.

I
.
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L Werd-MAY«- e/ege bei?!
»Es-««-    �- ·« �  ·. »« ·; �·,-.--.---s  {.36}. sei. -

u Qesc/ien/{en besonders geeiyn et.
..�. K, - « i» _- ,5117513�: l - ·- &#39;- &#39; - T» �i o5�- - X&#39; «·

«« 5&#39;711&#39;579 Einkaufsg
. . »· « · « . c «« » « .. »« «, �n;  .·.·--:i--«.-s-«: �«-«---"».-««s--«- �.�.e.I:���d� · 03.,�r VIII« I« · « � rk.kj:r, s «« . � ab »O«

Von Jllontag, den L. Dezember an bringe ich reich geschli�ene T Kristallwwpen �_:_�__-� zu ganz:
aizßeoigeuvöhiailieh billigen Preisen zum Verladen!�.

Nur soweit Vorrat.� Ich hebe zinter Anderem besonders hervor: Nur soweit Vorvecci.�

Kuchenteller, 29 cm Vvelnrömer, farbig, Likörrömer, farbig, Vasen, �.26 cm, in versah. Farben Ein Posten Vveinkara�eix,
extra. reich geschliffen 700 « reich geschliffen 269 « reich geschliffen II« extra-reich geschliffen 78D

1* v
extra reicher Schliff III

I- v

hLlkörkara�es farbig. Salatschüsseln, 21 cm, � Jardhnärgltwkfelaufsätze, Kompotmner, Emmaschliff Ramnserwicc�
verschiedene Schliffc, 475z; m» Inhalt » _ � verschiedene Schliffe 47"� c f Blsssssitätsxrgåtlklszzlssvlzsslets etc. 13 cm «. . 19° Steine, reich gesund. »7·«�0

Empfehle die Besichtigung meiner Ausstellungsräumg ohne jeden Kaufzieeng.
Kein Laden. i/eriirauf nur in den Parterreräumen �euschest�asse 46&#39; Hof Eämkä.

i �u -__. -�:92..�>_v. »» ««-»- «« ··- . « - u s �F�. .« _.. . .�_.�:.� ·� «. »Ja. · ;- �F, �au�? · _ · F« . VI» »F« »« sp �yusüm.  �   riss  -.- «.  its.  sc? M. s:  -  s - dsiktisscssssksskirexd«i  «,  « i«. I« «« �H. gi;|&#39;x_.-s"ä� I: Z. v P« -i»» Ho! csz-,:.s ·-»·  , i - v . A�. . K37!?� Ä. Hi. ��. i�atvf� o&#39;.�"�-"�.»&#39;:"«. »«

Sliiiiiifscli Ghheiiiiirat Ilppelsz hier. �miiiiie ·
Neustadt OS. Bohrz Brunnenibaw u. Wiisjervcrioisaiiiias-A.»-C-.
vorm. L· Ottern Griiiibesrxn Oscar Sel!i»iftaii, hier. F; W. {hinaus
herum, hier Giift«atz«P-reiiß, hier. Krspckisbsaiiiiieisitier Paul Editor·-
mehciy » Beuthsisn PS. Ritteraiitsbentzer �intimen, Daher-Ebers.
R. L. C. J. Lkshiiiiy Dresden. Vtiijor isouniberh hier. L» hier.
Frau sliittnivistcr Wiener, Laivrahiitte ��� Mark 156 Geh. ihm.
i at Sclileirniey hier. sirie «� iericlisrsat Dr. Liebe.«eit, 5011D. Zinsz-Burg. « Pfaul Riesclj-kc, ahvikän ! Gehxzfjiat Thittljoiv-itz, «««»l3ier.
Jiisiizrat Llliendselsohm hier. Meedereisoejitzer Joief Schritt-the,
hier. Eva Treppe und Tochter, »Hier. · szliiigsensaniitk _-���
Piark 1.0: Niartiii u. Ssusaniia Braut» hier. Sieasrred Braun, hier.

« Dr. Bruno Ovpley hier. Georg Friedin Gehalts» hier. Frau Clara
v Heinenianip hier. Frau Schönsfeld hier. Jnfpsektor Haufe, cspzaiitlx

e e r . � åsaul Fisch, hier. LFraZi Anniz ålgr-noådithier. Bgoritz STteifnfeldk. ier. egwser u. so» ier. sri �i inann, ier. iitizra
. . . . » .. . . B id«,"l«.D.« b«l, "..Ki««t .D.Tat1·n,Das Kriegsjahr 1916 fand das Schlefische Landwehrkorps m der ruhinreiclieii Abwehr iiberiiiaclztiger Angrisse bis? Ixgzssssfrat H»ZIZIUICKzJJJFZ« Im?� "�;�.:g�5gm��It TUJIYFJFM

Dem schwersten Trommelfeuen den immer wiederholten Ansturmen russischer Clitetriippen hielt die Ochlefische Landwehr gzicinie, Qiossciibscrii Da» Scheiiiiscr u. Jacoboiiii·iz, hier. S-.«he11»"e»i�,
stand. So danken wir ihr die Verteidigung der Heimat, die Erhöhung des Ruhmes des fchlesifchen Namens. Aber eshaxlyttciizbixxjxn Frciuqcrlviii Lsehnerh �Et. «Lisia. Dieselbe · iur
alle Schläge vermochten unsere Feinde nicht zu belehren, daß Deutschland unbesiegbar ist. San Gegenteil, neue Voller ZZFÄZZYUEHZYJIIHCZHIHZYEIYZZIFTHTOVMJTITEZJIHJT JFJIkXJVDHIIIIEIIFierFYJHZhaben sie geggi uns auf erufen, und so mussen auch die alten Kampfer von Schlefieiis Laiidwehr und Landfturm weiter Jpkönzzjin zzlliscl;.heiln, Warfhäx �grau! sßb-iüppine �im-man� hie»
den dritten inter dran en ausharren._ » » · · , » «» , Meer, Waltersdorh Sargfabrikant Richsavd Mann, hier. Adolf-

Wieder naht Weihuacht und wieder wollen wir unseren heldenhafteii Kriegern einen kleinen Dei! des ge: Bielschoiiistkix hier. Emik Ephkgiux Hier. W. K. Skkxxckixxsxiektpk
bührenden Dankes damit abstatten, daß wir mit Gaben aus der Hetniat ihrer gedenken und in die eisstarreiiden -L5cr1·li11ii-« Strel!le1i. »F»c1br»ikbcsit3ser Epae1I·Frc11·ix»d-»l!icr. Evijl
Schiitzengräben und Unter-stände, in die verschneiten Vlockhäufer einen Abglanz des Weihnachtsfeftes verbreiten, das immer» m� A� Kvltskn hier. Dr. Ni-ichaelien, Gor1itz, B. Hon-
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.. . . « - , Görlita Bergwerksdirektor Bergassefsor Besser, Giefchwuns vergonntist in der geficherten Heimat zu feiern. _ · » snainsf W» Sck » .b p l« _ M - » D» » .3 s h· .»Daruin steure jeder nach seinen Kräften zu der Sammlung bei, vie wir für die SchlesifcheLandwehr und HTJYPekz »» Co»spksses»r« XVI? Zßspamsjsrzes E· «E«,ks,I;,zk»,Jss»
den Schlcsischen Landsiurm neranftalten. skiippenheim u. Goldschmidh hier. Leopold Ciihin hier. Otto

Möchten die Gaben aber so reichlich fließen, daß uns noch Mittel« bleiben für die verwundetuiiid krank aus Zunge, Krieternsz siisinxjcliaikfolaizsipaldl,·bjektt Streif; Frteunhnei. IF.dem Felde heimgekehrten Krieger, für unser Luisenheiin in Wartha. Hier besitzen wir bereits ein Kriegerheiiii als  Hqueälslhlsss t IZFTIHSVZUIHSTID »Es� NzJEåIIJ1POhiOer. .- aklizian
Eigentum, das er te in Preußen! Und hier wollenwir unseren Krirgsinvaliden helfen, durch einen längeren Genefungss VII-Erz» hisrf F? Philszpsfslj C;»r«hz«er» « HHUYZHJHJHU In}, «»
aufenthalt neue räfte zu sammeln, damit sie sich ihrem Berufe wieder widmen können. Prof. Dr. Tauben hier. Gustkwgkkk»Hei-Hause,r hier» Louis

- o O _ Schatz-«, hier. Oscar Gießer, hier. Wilhelm Las-te 1i."Co., hier.DTH   E:  hier! RTUg 339 hat die STIWUIIIUS VVU  »Ernst vNicolasi i. Fa. Nieolai u. Sch-lveit3er, hier. Baruch u; Loewh,i » , hier. Paspierfabrik Rothfest, Rothfefi. Frl. Leonore Wserthen
 ubernpinmen. hier. Carl Neu-geharret, hier. Geh. Rat Urban, Hirschberxx Carl

, , . . . » M hner. l· «. Ccil Schale, her. Stadtrat Schr�nner, Glogainxjcbcsgqlicth sowie fertige Weihnachtspakete, bitten wir an den Vorsiizenden des Vreslauei Laiidivehrs Gszkg Sckfigixen bis. spD. Da-riidsohii, hier. Gier« Hcnckcl von
Vereins, Herrn G. lhlefeldt, Vreslau I, Qlleranberftr. 8, gütigft zu senden. · FOFEIZIFTLZIIIYHHBJIFIFfcdgFbe3S�FrasolsiiYkligjör »Hier-iåiiäiätli1;.R-Tblå;

Vteslctth ben 3. Dezember 1916. _  Julixk ..slkiiitfte·ki, hier. llngæeii»aili«·iit. NOT.  Geif3lcr,. -or i . z ran «« ep!an, ier. Frau osa ie »res einer, ier.
« . « - I I Kavlan Eua Kopitz Pawadansjierm .tZ-errniaii-ii, Ober-Mal.i. G. B·  Kulåiftkx Lglrjiexxt Rittnieist.mcx.  Zfriihiiekx Wa"l«.de :»nbiira. Z.« «« « « -.,F«t    IX« �I.Ya- Yuratorium des svmgrnsxuisenlieims m War-Um« Lgjjkiäkssziihejigtekv?s..s.g;....Mk« Bärte. W«g..g«;?".s..

- - - o St· «Sh f.�«�Vi k8: f.V i, · .-�M k6:D.W··t« ,Fr|edr|ch wlahelm! YNUZ Von YVVUIFVUO hieTnerOboejiftltn. Laiirsdwia,Phli�er. o2ai?iJikrger, hist  Oberlceiiiseaski
Protektoix aerichtsäiiatGehz Just-Rat Dr. Futti-a, hier. C. Scholz Groß-

l - Wasrtenherg Julius Bachs, hier. �- Smart 5: Frau Anna
Ho�mann, Matting, Stentze , Dr. Georg Heimann, G. Ihlefeldt, » Steinitå hier. szjrau Maria  Sohn, hier. Brod. »Schiilrat Fittich,

Oberst. Oberbürgermeister. �Major d. L. U. D. Koiiimerzienrat Vers. d. VresL Landw..Vereins. EIN� consi- Rothmanip hier. Irr. Olga und Minna Hau-niann,
hier. Ungenannt Adolf Schoenawa Ratilioiz Frau von Seegen

gdier.schkl�sjhrikiaii, Rxerxchefnbseh SktFr.bPc;of.1·Yia-Zici32r,� hier. Richard»« I  &#39; " &#39; . rir , - olla . iit ie"te« Carl von Manns, ier. Frau Masrie ru e, ier.· ro . r. ein e , !ier. grau� Zaum, nor.spendSclflltcikFr {wie}! Verossentlxchllllg gmgen folgende Geld ä-czgi�hsg hiseTN Ernst? Ikjlscixnke Rhieixo Läsilhlelkiäa lsgiittgki Zier, FchkTei15-er, szhliers lFZaudStZierliiUpektzrir Msgclizetzke {grüner Gszsxstxlisx«  · . . Alb. liiimeck-e, iuik . San.- at r. mi ies oto !, .i««er. ie e, ier. «. ein ar , or I�. .ugo a1iin, iier. su a. Mit« 500i" SMDEØVTITEVUIVO Oppeltsti DLELUUI Yannsrtx 5�°;"�" Wialvfglsiman Vasch-pi«fcki!ka. M. Fizfchhofh hier. J. Pichotzki. hier. Lehnhardt hier. Sienliert Peisen hier. Perliiiski u. Varteiisteiin
stFUV «« 335?� 400� Dr: EUUHBUUUVVÄVaspuml  da» XVIII Tuch u. ?l-ngreß, hier. IN. GersteL hier. Ritterautsbesitzer Ernst hier. Gebt. Kornickeiz hier. JacokkLelvy u. Chiusi» hier. spJda
TM«- WarYns «· Mark 300� �an�? GUXI Kerßssvbspcks SVYYUTAtTItO HirscheL hier. Genieiraldirektor W. Eifer, Beuthen. Ober-Sieg« Großer, Dresden-A. Reinhold Tritten, hier. Frau Anitsrichter
HVLHZUTVIJEWVIYV  HVHUTDUCHUFIV PS« TFVTEU R1tteVkT-.?Its- Rat Dr. Waignsey hier. Frau Flora Keim-user, hier. Oberbüriaeix Heinrich, hier. Frl. Siegert, hier. Rudolf Daniel, hier. sFraii
HAVE! VIII· KUlWlsss Gkkkwohnes «·- m"? Wo? RIUTEVAUWHETIVCF meist-m: a, D. Banner, hier. Stertz u. Mühmlen hier. »Geh. Paula We·ißenbera,»hier. Ernst Aufrichtig, hier. Carl Hoffmann
Dr· LUVTITZÄVETFVVHVMWVJ GXVTHPUMZ MAWIT d« L« a.  Arthiitx Justjzxak Freund, hier. D. Schlefiiivger jun» hier. Cwrsl Koniger sen» Leobschiitz Rittergntsbef Gagen v. Tenno-Bin, Paar-a. Eniil
TUTTI-fisk- ÜICI. Dr. Rudolf STHIJCIVSL »HI&#39;C1·« OCHVZ Oc»ftre»jfh«ek- In�; u. 601px, G. ni. b. H» Neustadt  Gräfin YorckY v. Wartew Hoff, hier» Josef »Niüller, hier. B. T. Optiker u. Mechaniker
xrlllllszljv HUFLY krciibslsikcpchcikiz Htzcijdivatsuz PTtICIIiHAIJY JEFITFPJYJIIVI Eiern, Si"hhllenrdrk. JLFlieiJehh-.i1ict, hier. ·Conra-d Kißlg1a, Hier; Richard Heinrich, »Hier. Paul Mittler·,·Kraiipitz. Alfred GoetfchleIF« JUIHIFHOHITTCILYPCZ «!"«TN.««3�U"1C9  Hskiimiikis »Es.  IBVTIESVF ��k29iari-25,50: Schlaf. Schokolaideiu u. Hoiiigkuchexvfsitctkdrlk Hob-TIERE« Laube-n. »We«iß, Pogorschelskh u. Co, hier. Jiiiiieliers Fr. FriizzhoißVW} EVEN« FFUUZYIUFIICUZY Louls Fekkyvnlimxsksäsljv Yznldssssj YHTFIUIS Hist� -�Mtlkk 252 PAUI Giqlbitudeir, hier. »Fkml LIIIIMI hier. Rutgerswerke Fabrik Macht«-ern. Loiiis �acher, Gorlitz.
Tzeiiziiinii zsziiiil as? »Seid; szszieiiieruiligpra errors »So h 0m.� iGezbsri S-.T;.arff, Nimm» Mai: _ Qäniicfiioio, hier. Otto »Stiebler, hier: Frau �meine cäegpig, »Hu-F. n. Seziffh Rndielskiidtx Carl sieher,
CÄä-{ägeinlgig  XII-la: «.lni,KnäeI1s-:rk,e1?.r s; ibjälä�ffiit AND Gfmf 31h. Schatzkhhhierz goffpediteur GiiftatiSKnaiiseå chiixnhsxrMllglskikiz Gottes-Berg. Ernst Dienitfertia, hier.� Echte}. GardinenfalirikqiiczzmhotscljszPbferädorkfhDR Traum? Konnne.rF;-enra»t. Gen-vix· gierig irlcritgeiicgibiiictktghk Hizixlrt igäbjiighäer. Hniorfn Dr; ! Uhthöff im?  Fabei u. Co« Mittelwalde Bolkex u. Nicolaien hier.« �_ . - . « . . _.r »   , , ,- . . , . r». .. «, Tiralla Carlsrule OS. -� ar -4: «. e , In.OVCVIUITACIVVTCIAIU « HUUVWL BÄUTVCVHL Obserlangcliblslalls Franz C� W� H·-«-Udschk-C, Hier«  V� IesV-C, a. Zks Litgnkiöi Fklbrkklbefktzek H. Häfnet, hier. Optiker Sitte, Tiger. E� Mglk 3L: l11lstcihqrUiairanii9DtPpe"JJ-r.
Telliiiiiii-n, hier. Frau Rat Thiele hier. Okierlt der Ran. as. D. Wzkzkkzk gnädig!, Hier» Hans Vkksk.gu.ek, hier· Heinrich Laniksbekisk  am Kojvalski. Hier» Gesckmz Rothmwin Hier· J» Vittmann»
Constimtjn HZHIV wer«  AHFTT VIJYEDVY�A« hier; Ejchboxn wog!?� hier� w� P« GMVVL Zfeiiesplialss Tbs NULCL NiedeVWeiskkiks hier. S. Fkiedebercb Hier. F. D. C. Jwanh hier. szAlfred Tschon
HEFT� spECFTI THE« P« SVFVD Hier« EZTVUVZCIIZYYYQ LF3szSehott, �x110: FU- .V« Eynlfrns Hascbentdokfs GCVTVUV Wim hist« FWU MATTHU Nimptfiku Friedhofsinfvektor Gustav Hoffmann, hier. Mildeu.
ijszziiiz,3a;ztspoiiisli, hier. �gtlfilinbplb aisiisd Adolf-hohl, liie«i.��-!Jiii·»rk« 50. Yzzhkzmgsz Hier: Dzpkektgk Degcnkolskx hier» Huttensdirektor Maß, Buhl, hier. Geschirr Schreiber, hier. Wilhelm Keil, hier. Land-
xbierixk »»-cl!ottliiii,der, time. Zlseiiiruiid Lob, hier. tzeiinanii Oeholz «,«U91V;tz· Lxppxnqqxu Block» hier. Firle it. Anders, hier. qexjchkskckk Dis, Otto Skmz Beuthzkx Dis. ���- Mark 2: Andre-I- hier.
V« I!-«-«««k�-�V«LV"VV-««!«l« Mk« U"«e"««7nnt« i?� U« P&#39; Brmispxsz HEXE&#39; Y««·CVU1UYV"VY«.IDTCV-. WITH« Vicllchowskkls Hier« MzB«Uer- THAT« Frau Selma Gruiidirn hier. Reinseli u. Feuerfteim hier.
zzcriiii Uiiiiii v. Wietcrsheinn hier. Saiizzilicit DnReintiold ein. E· Gizumlgk Um» Wyhi.gu. Richard saurer, hier. zgrI. v. genug. Hofspnanm Nznwtsch» Huqo Herqcspll Stein«-«» a Ospsp Mark r:-iiimiii, igmbeiihiirg. Frau Sliitteisgiitssbejitzer Schritts-r, hier. Frau; E;rgnd. mgijuibet, Otto .xZ-ager, hier Breitbarth u. Halfan hier. akuqusk Schkawe Hi» · « · &#39; &#39; &#39; �
W« TZVEEITHtL TL-«-Ts2lk·1�isck!- A« HUTCIVATYY SIca11Js-IA1I.»J- MDIIJKIVL H. Va1i.d:ii-anii, hier. Zkraii Senatsvräfident Thieuneu hier. « « g . «9548«50 M f " »
«� Söhne. hier. Gart�rvvelt. Tiber. PCII«-I·Ct-V11J1Tk!CI, hier. Jllstlzlvt L..2I.1i�-.it3dorfs. hier. A. Fleifcheix Reichenbach i. Schlef S. Freunid xmammclt - » »Ur · · · » i
Gckmdk hier� ««Ilt« .1c"lk1s1!«"b BUT?-  Esdniund Stiirnisciz O!old«sch-I1Ue-d·esz11. u. Co» hier. Ksgt Svaiiisehier sroiisiil Theodor  Ehrlich, hier. Frau Ltcbtsgabsålk sandten ein: Viktoria Schule. hier. Sa»n.-R-at
Carl-Haber, hier. «Silefiii« Verein. thun. Fabrit"eii,- hier. �gebaut, Engel» Hier· C· zfazszzx u. Co» hier. August Dauben hier. Dr. 2V2alachotv».-ki, hier. Dr. HetinianiH Tannhaufein »Sino1chewer
Sshoellerichcx u. Eitorscr Kinn!ingarufpiiiiicrsci  hier. Gogdlirv Welisfix zjiiiirtiiicciin u. Wiesen G. m. b.  Wjjstetvaltcrsidorf U»  kilEkzSchjpktftcrttvcrcill d. �lscremig. sogen, h.ier.·xrr. Dorothea
Cioriisssizcr Kalb -id Zenieiitjverke til-G» hier.  Staub, hiktsxds Echt Gmiiiiiife. hier. Banidirektor F. PantelL hier. A. S. 13. Rclck!cl&#39;k- xdklltlfhkWiilterZdcsrfz Breiinszeisei Carl Schirdseniaiy hier.
Fiiittiiicister a. D. J;»x-.Ciiiih. hier. Vruno Lie«hi«ikcht, hier. --9Jiart�10: Atiajor Fiiilileix hier. Direktor West-net, hier. Frau Prof. Einbein 9111911� TUTT- ZIA0kkVU-z50b1k!kC11, Berlin« _ s
Sllkar »Hof«finaiiii, hier. Frau Erich Grund, hier. -� Mark 35: liura hier. Gutsbesitzer llehrid, SViii-nchlvitz. Goerke u. Hirf-chbera, iA. Gase. -Llilau. ��- Niart 30: Julius aZeiicl vorm. C. Fuchs, hier. hier. Heinix Jentselis hier. Koiiiiiierziensrsat  Emanuel Frijnxeb
Tiiu-�i-it Fabrithefitzcr «iiiifehel, hier. Frau Hulsda Lipiiiaiim hier. Slieiistsadt «OS. Alliert Niiihaelis,. hier. Goldftein u. Rettig, hier «Nitteraiitsckliissitzer Albert Seh-eilst, Vorganiin Frau Meier von Reehtsaiiwalt Dr. �üiirh. hier. Geheimrat Boaatsch, hier. A. Henker:
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Kostüme

Blusen neueste Stoffe und Fassons . . von
Seidenhiusen isten, 13 75, 15.75 bis

ßeuieuviiieiderstoiie, B!
-
L

ZEIT-z«- 
.»., N

0 Nnter Bogen.
--.-s.-  E«

_ i!� .. . 4.9,.

ßemeumnoniekeien 
frische, jugendliche Formen mit

und ohne Gürtel .
aus einiarbigen und schottischenItiäntei Stoffen . . .

- «« moderner Ölockenschnitt aus karierten
Ko  und ametcn Stoffen

IIILYIIIIISK

J � -s, s« « s» »�-�  I. .« »« Pl»

hiet

3750 
2250
n«

525

sum, 45.00,

37.00, neun,

1e.25, 13.50,

-»;.&#39;; ·-..«-;---;s- « n�; Z«  f.� .  T. « 9-3�. .W

, · ·? �n - « -.-&#39;&#39; n.� »! y ». _- ·i« - &#39; «« V. » « n" · »« s«·! L· Z « · �."«:-« .k,� Es» - H« . &#39; .- F ._ . s» , .«« - DIE« « P h" - F«

et die iiewäier iiir in

 
Kiemen-Wäsche

Tagheniden, Nachthemden, Beinkleider
 Vorder- und Rückenschluß 1.75, �.045

in reicher Auswahl von

Kinder-Wäsche

hreee

. _ »-· « - sk}! �x O ·

eine große Leistungi
iKeeuen.

3458D

FOR!

Hiikcllllcll abgespeist.
sFlügel . . 10.00, 9.00, F

W?

Z Künstler-�ammen s
u Querbehaug, I3.00 10.00,

Ka�eedecke Ell
weiß mit Durchbruch, 6.50,

III! H Kaiieedecke
l

Ein Posten einzelne H
stores; . . 45.00.15.00. .-

.... i�mit Leib. Kante . .

001000009020 6-75. 5-60. Fig

Tischgedecke EIN!iür 6 Pers» Reinleincn,

Einzelne « s

Tischdecken

Reist-Taschentücher H. Dorn» m. llohlsaum 60,

Gobelin, Perser, 12.00, 9.50, K
Einzelne Muster

TepplChe in allen Größen

Tischtücher 315
4.00, s 75,Damast. . . .

Stubenhandtücher III!
weiß J acquard, �I, Dtz. 9.75,

Besessenen, Smlatierlun
- alle Preislagen i�?3.0E0°0.°.�e�0"i�"50&#39;l0%� II

sI
b l. I

Einen-Kopfkissen
mit Durchbruch . . i� 00020-090210300002!gozeichn. u. gestickt, 2 60,1 BTW 5

Bettiicher
130x200 . . . . . WITH fliegen� a.llaasmsnra-  »,Kasten. . . . von

··-J
r« EITHER&#39; mit: 2 Kissens _  ÄI-«ax-nitqur . . . . . . . T ablettdeckenleichte Kinderarbeit v. e! im

l 092008300032

92 Zum Einkauf

ohne ßeeugsschein
Seidenstoiie und Samte
Seidene Darnenblusen und Kleider
Kunstseidene Strickjacken und Blusen
Schirme, Weißwaren und Besatzartikel
Seidene und halbseidene Trikotwaren
seidene und haibseidene Strümpfe
Damen- u. Kindes-hüte, Mützen u. Schleier
Taschentücher, Korsette
Gemusterte weiße Tischzerjge
Handarbeitsartikel

Tapisseriewaren 
Damen-Handtaschen 
Erstlings-Wäsche
Herren-Kragen und Menseljetten
Krawatten, Hosenträger
Pelzwaren für Damen und Kinder
Gardinen, Möbelstofie und Tischdecken
Teppiche, Läuierstoiie, Bett- und Stepp-

decken «

Lug neun einen preisen·

- «-Ick-�X«7-k-ND.-IIIN
in allen Preislagen und größter Auswahl.

47?-

hier zu haben, die Einholung zur Ab·
stempelung wird durch mich besorgt

useustefie, Seide und senkte, Waschsteiie 000mm�:

Ists-Ein. Sonntag, 3. Schaum 1916.
- ." v� "33. Y"-:«7.7«-.«·�.« "0 I « «

-.-
-
To« .

ähigkeit.

ihorgenröcke, Unterröcke
Kinderkleider

Mckgcclkcck aus Barchent u. Flansch 12.50, 9.70 750
Unferröcke in div. Stoffen u. Macharten 6.50, 4.75, 335
Seidene Unterröcke. . . . 12.50 bis EIN«
Kiklclckklclclck moderne Stoffe . . . III, 5.75, EIN«
Klklclckmälltcl in Eisfell u. anderen Stoffen III, ä�

J

bunt: . . .
Schürzen »

. 2.65, Als,
IN! Damen-Handschuhe «  i

1 050, I I To.

Kinder-Schürzen2.75,1.95,K· Kinder&#39;Ha"ds°0ei-i�hf.o�%5 I
Korsetts us. Weiten ZU

u. Formen 4.95, 6.75, 10.00, k-

Tändelschürzen

Damen-Strümpfe Z« s?
2.5o,1.es,« « E

seidene Strümpfe THE«4-0«&#39;!, s.75
Z 102.45, 1 .75,

Tändelsch�irzen 3254.75,e� i s
Tellerlcragen

für Blusen .

Regenschirme F Z5für Damen u. Herren CZ.:IN, Krageneckenfür Stehkragen

Hosenträger _ 325
, 1.75, Tülipassen Fschwarz und. weiß 1.75, VI,

Kinder-Sweatcr Tät! Pompadours IIIfarbig . . . . . . 3.25, aus seid. Bändern, jetzt

Schlupfhosen 205 Leder-Handtaschen� �S0für Damen . . � . 3.25, 4.50, Tags, E

Blusenschoner 
weiß und farbig . Schleier ,

moderne lilusser 1.25,1.�LD. v» �ä 375
v  · . » _ .. e.· 1 f3uück.� 10 Meter  KISSBII ferhg und gezeichnet. Kflp�ucher  BTOSChQKI_ Relnlernen. Stück �m allen Preislagen. j aus Cheuille . . . 2.75. Mont-agieren . . o5, 50k; _
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Elcwe  »
»··«·. Broslnu,Junk0rnstr.12 Tsskszf .

Größte Auswahl
·« «« Gute Werke sjxzkxk �v

Auswahl sendungen
AS. Geschäft besteht. seit 1859.
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Te» .«» �H�: _ ,«·-�L. · s 
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r 
I
� i�s;xi ·s« ««

] �a I oft 
Zeichnungen � "7" ««

von even,
I? sehst-ei?

Fisiedeuunsriege bringt ins
Keim DeHMYVAMBMAJMMWWÆI «  �

goes- 
s!

Apparate in je d e r Tl3reislage.
Feld-Apparate von leichtem Gewicht: und großer

Fachkuiidige Bedienung.

"Ton«fülle von M. 36.� an.

Felix Kayser G. m. h. M,
Junkernstrx 11·  neben Klssliug!. Telef. 3549.

Niemand braucht au warten.
4 Vorspielräume

&#39; VMACJ F. Boewy, Sc�irmfaßri�

r� «»
Tüei�nacätsgaßen

 ohne Bezugsschein!

S c�irme und Spazierstöcäe
grosse Auswahl, vorteilhafte Preislagen

L Tauentzienstr. 43 und Sehweidnitzerstr. 21. J

»;  «« Mk. --,;.-. «    �«»---.--,-,«.«   ·�  s  -» . �&#39;s! »Ich« «« il« III« ? ·, � -v.".�-&#39;.".92"r-&#39;: ·.««--.&#39;-z·i."�· «« ··:«-�« « - « k-�-.-.«-2·· Eiern ·«  Hi«-««s:·-««e-«««s!-.xk:«.-!-".i    � &#39; &#39;

Preufzifche Staatsäljliedaillc  x

Tche
Grausen� urid Nieren-Fabrik

G. m. b. H»i
 Laurahäkie O.-S.

Spezialfabrik für Kleinelsenzeug jeder Art.

 Fcr:.gt:
Schrauben, Bolzen und mauern aus Eisen und Nletall
kfk in jeglicher. m roher, vcrzintter sowie bearbeiteter Llusfüllrung
Lki für alle Konstruktionen, Maschinenbau, Schiffsbau, Eisen-
 baynwagenbau usw.

Anker. Pol-schraube« scheiden, einem, Spkmuschiiisiek
 �kneten aus Eisen, Stahl, Nickelstahl und Metall in allen

Stätten »und Qualitäten für Kesselz �Brüdern, Eifcnbahnwagcn
und Schtffsbam

Schienenbefeftigungsmateriah Telegrophens u.Teleplpo«nbau-
: Leitungsmoterialz Gcfenls u.·Fassoufchmieveatbettrs-n.

. · ». « .. J·s « « .  i« . -L �z. � � . «« · ««4 &#39; «« I- » v« 5 �F�. ««s « »! - . �.« .
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ordeutliihe Gencrabxlersammluug
auf Donnerstag, den 14. De einher d.

vormittags 11% hr.
Dieselbe «udet iii

Gartecistrasze :9,-«41, statt.

sicht der Elenosseii iu unseren Geich

» Tagesordnung:
I! Vorlage der

Lliitrag auf ·
standes uiid Llufsichtsrates

r Ii.! .;. im

r

---..- ....- «�- - »«-
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zu bedeutend ermäßigten Preisen.
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Eigene Anfertigung.
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Ring 49-50.

ES?

Breslain Kouzerthausn Kaniinerniiisiksaah

Fahresrechiiunsr ziud Bilanz ver 30. Juiii 1916;.
euelsmiguiig derselben und Entlastung des Bor-

2! Lieichliiszfassiing über die Verteilung des «Reiiigewinnes.
2.4! Uriatzivahleii zum 2»liifsicl!tsrat.»
4! Ertlariing des zlluisichtsrates uber das Er
» des Generglrevisors erfolgten gesetzlicheii evi
H! Antrag aus Abanderuziii der: §« 16.und 1·8 des0!  Q-cg�enung bei: Grenzen sur

29¬!

ebuis der seitens
sion. 
Statuts.

reditgewahruiigaii Genossen.
e uiig des Gesamtbetrages, welchen Anleihen -der  Sie:

nossen cbast und Spareinlagen nicht überschreiten sollen.
»» 7!»�!esciiäftliches. _ - ·
»die Jahresreclsnung und Bilanz per 30. Juni 1916

mänrenb der Geichäftsstiinden aus.

lung gaiiz ergebeiist ein und bitten um zahlreichen Besuch.
. Wir ladeii- unsere sehr« verehrten Mitglieder: zii obi

Breslain den 25. iiieneiiificrÖliilß.
_ Laiidwirtsclzaftliche

Eil» iiiid Berlin:ss-Geiiosseiiscliaft sur
eingetragene Genossenschaft mit

Krentz. 32C.

Vorschuss -Verein  zu Bresiau
Büttnerstr. 28/31 iegründet 1859 E. G. m. b. H.

Bankgeschäft
Annahme von Gehältern und Pensionen im "Ueberweisungs-
Wege. nlme � bhebünzsbeschränkunz bei günstiger

Verzinsung.

liegt zur Ein-
aftsräiiiiiem Neue Taschenstraße 32,

ger Versamm-

Schleifen
bkefchriinkter Haftpflicht.

� ö

lvün

Taschen: n Weißwaren  Schürzen  hinter-seidene
« I� ll llllliil«H�llllMMlllsllllllIIH«fllllllslljflHmsjfflililljsllssfl

Alle angeführten Waren ohne Bezugschein.

Bei der LiegntbsWolilaiier Fürst

Weilsiiakhts-Fiirsteiitiiiiistag
am Wtittmec�, den 13. Dezeiiiber 1916, vormittags 10% U r.H!_ s ur Einzahlung der V aiidbriefziiiseixwerden die s ocheiitage bis
muss! . J.,· mit Llussclsluß des 13. Dezeinbeyzur
Auszahliiug derselben und der »in Weihnachten d. J.
betra e fur gekundigte Pfandbriese der 27., Es. und 29, Dezeniber d. J.

ritt! 9 Uhr bis mittags} Uhr bestimmt. Die Einlosuiig
aftsstelle der Schlesischeii Landscha

it.
· iankscxsirokoiito und ist dem Postschecks

e·zeickiiiiing: »Kasse derLiegni sWohlaiier Furstentumss

ießlich 23. Dezember

von
Zinsscheine durch die Gesch
8 ank erfolgt zu eder anderen ·ZeDie Landiiiiajztskasse hat strich«
verkehr unter der«
landschast in Liegiii _

ahluiigsleistungangeschlossen Bei 
unddie llberweisiingsge übt von 5

unteNr. 1084 angeschlossen und r

Bank zu erreichen.

ktlicher �- d. h bis

zahluiighgefragt} » ieguitz den 24. November 191

IV« ·««F.&#39;«sz«.-«-Ts«7--«sz." �w

s,is»-: psxsshsii issiskjisiiix is« sciisissi du«-«. wkissskzssisszs

« beim Kaiserlichen Postscrseckaint Breslau

bezw. 10 · ·
Die FiirsteutumssLandsckiaft ist» an das Fernivrechiietz ·Liegnitz

die er Nummer siiid auch die Land-
schaftskasse sowie auch die Geschäftsste oder« Schlesisclieii Landschaftlichen

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, das; bei nicht
« zum 24. Dezember d. J. ersolgeuder ·�- Zins:

vom gedachten Tage ab gemäß ergangener Lluweisuiig dievorgeschriebenen Berziigsgiiisen erhoben werden niiissen.

«. ezugsscheinl

»-&#39;.t ·».«-·-· - I.�M� N! i« -.s �. - » · -.z,· _ . .»-«s «! «I�« wie&#39;n «b ««

- Verschiedene Cieivebe, einfarbig u. moderne
Muster �

Meter

I�ipersamt, Kordsamt, Seideiisanit

Meter 3.00 4.00 Höh«

4.50

1077014 in is« i«c
H!!! l

». Y»sz«"·»
Itlkiilsil til-i

I I i
ispkck s· z«
um"

i

h«

siisiiiiii Ei«
«« Dis«iiiiiiiissiiis

s i      «  i s iisiiiiiiiiiik ».
eutiimkåkLaiidscliaft beginnt der .

fälligeu Kapital-

Fijlliger 
tlidseii

· Nr. 9350
en niittels Zahlkarte wird«ersucht,

Pf. mit einzuzalilew

Piorum, · rein�

kpritze .

Rom!
Gerichtsvollzieher

Liegiiiilz-Wohlaiicr FiirsteiitiiiiisgLiiiidMusik:
. g &#39; . . O . O

», « .Fieiwillige Vcistcigciiiiigi
Dienstag, den 5. Dezeiubeiz vormittags 10 um

werde ich in Pteiisxöxserbh fiir Rechnung dessen, den es« angeht:
m. 8500 Rilugr. Grauencissiouzsweilen mit Birtuciiskljoibenp

uud poudelsagein xkolsleussiundiiiasttsine
{mitunter mit Hagenlaiu en, 24 Filotiiiiagein ca. 200 lfd.
Juki. Heim. mit: 1500 i insect» » »· ·

hölzerne und massive lhrbaude und Czapski-neu,
» « Bäume iiud Bretter, sowie Laus-niede- uud andere Eiern«
nieistbietend gegen sofortige Bezahlung» verfteigerins  

xeldlialsuglriin eine Feuer·

l0

Eies-b, 
in Lublinitx DE.

Gebrauchte
Fischtraiisportfiisscn

geruht, mit Handhaben versehen«ver an» « .
Flsclizuchtorel- ahenbirken

b. II- or.
tauft zu ßiälselzlp Höchstpn

Blei iiiidkllltlileh
alte Flaskhciikaiifcliix

 x
Wall?

der

10569 
12868 
13591
L14600

16319 
17796

= 18764
1 9 108
20692

21938 
23801

- 26104

27586 
28478 
29011

Schlefieir

. zum 1.
. löseudeu Renteubriefe der Provinz
; Schlefien find nachstehende Nummern
s gezogen worden:

April

i!U0

gehaftet: 4 Of. iiiid Bis, "|0
« Renteiibiieseii dir Provinz

» Bei der liente in Geiiiäßheit der
Bestimmungen der
Rentenbankgesetzes vom

i 1850 im Beiseiu voirAbgeordueteii
der Proviuzialvertretuiig sinds eines

· Notars stattgefuudenen Verlofiing

§§ 39 ff. des
enä:z

1917 einzu-

l. 4% äitentenlirieic.

�000 Tlr.!.

-11442 
12959

13659 
14991 
16493 
17942 
18933
19523 
20950 
22439 
24396
26349 
27594
28548 
29249

29416.

l 29 Stück bit. B zu

1198

2405 
-4876 &#39;
6729

1263
2572

5264; 
71055645 

7201

11542 
18167
13869 
15073 
16889
18422 
19254 
19893 
21249 
22774
24956 
26494 
27678 
28841 
29348

5121x192 483 1367 1456 1471
. 16712045 2697 243456 4012
; 4756 4820 4957 4986

536l. 5853 6947 7173 _
· 7996 8090 8151 8329 8460

9263 9614 9993 10111 210115 10403

52.27 
7742

12429

16559 
14103
15273
» 16898 
18547
inne 
20442 
21395

23066 
25230 
26554 
27929 
28980 
29351

112 Stiicl bit. A zu 3000 Mark

1498

4340 
5267 
7 985
8760

12823 
13575 
14546
15507 
17015 
18602 
19374 
20599
21762 
23335 
25543 
27301 
28352 
28962 
29394

1500 91301�!
�00 Tlr.!.

Nr. 120 186 396 592 754- 871
1294 1639 1822
3175 3558 3601

5715 6166
7430.

1127 
2270
4.683 
6316

119 Stiick bit. 061i 300 Mut?
�00 Tlr.!.

Nr.
1970
6078
7576
8214
9895

11393 
12035 
13470 
14828 
17070
18010 
19045
21279 
22446 
23126
24219 
25588

« 26577
27154
27 444
27679
27762

145

3513 
6145 
7723
8352 
10241 
11440
12333

13798 
15056 
17471 
18313 
19241
21458 
22524
23256 
24517 
25776
26580 
27227
27579 
27701 
27807

10401 
11471 
12557
13888

15206 
17512 
18344 
19948 
21566 
22771
23290 
24558
25801

26756 
27370
27590 
27720 
27830

5242i

9030 9152 {P5355
10640

11965 
12637 
14164
16615 
17791 
18357
20111 
21651
22986 
23542

25465 
25915 
27085 
27420

217 453 999 1505 1905
4104 4951
6158  i357 72301
7792 7957 8.120

605i"F·479
8162

18651 1869:1 18708 18925 1893:�.
19334 19393 19408 19678 1197H.-
19940 20259 20670 21271. 214245
21470 21558 :. 31 91673 2172�!.

1. Stlick Lii·-. BB zll 1500 J6 Nr. Eis 
5 bit. CTC » 300 � Nr.  �F2

· 112 117 128 IN.
» » n0 zu 75.is- �Z673i: 

II?
11. 3728s iiiententiricic;

4 Stück bit. b an 3000 �i6 107x115
319 Bist! 4318

N

!II·

2 � � 9501500479610»? 
.-U

&#39;10 � » N � 300.16 91122135
276 598 1535-!

1008 1009 112.3
&#39; 1146 1163 153317

4 » » 0 » 73 .11 921x56
206 236 III!

3 » «, r 51130 .46 Nr. 7-l2
83 .127! «

1 � » T zu 75.16 sitt.
Unter Kündigung der vorstehend«

bezeichneten Slieuteiiliriefe ziiiii
1. April 191-7 werden» ihre Jn-
haber aufgefordert, den Nennwert
gegen Zurücklieferuiig der Renten-
briese nebst Ziusscheiuen und Er-
neueruiigsscheinen sowie gegen

Qiiittuiig 
vom 1. April 1917 ab, mit

Llusfclsliiß der Sonn« nnd Fest-
tage, entweder bei unserer Kasse �-
Albreclstsstraße 3:3 hier-selbst ���
oder bei der Königliche-n Renten-
baulkaffe in Berlin C2 �- Klosters«
straße 76 �- oder bei der
Königlicheii Seehandliiiig
lPreufzisclseii Staats-baut! iii
Berliii W. 56 �-� Markgrafen-
straße 38 � iii den Vormittags-
stunden von 9 bis 12 Uhr

bar in Empfang zu nehmen.
· Den unter I ausgeführten Renten-
Briefen bit. A bis D inüfseii die Zins-
meine Reiheb Nr.� bis 16, deii
Renteubriefeii bit. B8 bis VI!
die Zinsscheine Reihe 1 Nr. 11.
bis 10, den unter II aufgeführten:
Reutenbriefeii bit. b bis P die
Zinsscheine Reihe -t Nr. 4 bis
16 uiid dem Reiiteiibriefe · bit. 1�
iiiir der Eriieuisriingsschein bei-
gefügt sein.

Aiisswärtigeii Juhabern voii aus-
zgelofteii iind gekündigteii»Reiiten-
�Briefen ist es gestattet, sie durch

9g75«die Post, aber srankiert uiid unter
30353 Beifügung einer Quittung, an die
11997 , oben bezeichneten Kasseu einzusendem

16906 
17835 
18421 
20332 
22223 
23079 
23928
25559 
26284 
27153
27427

27602 . 27659

27750 
27849.27755

95 Stück IM. I! zu 75 Mark �5 3117.!.
Nr. 181 485

1376 1391 1807
2665 3328

4555 5506 5639
7019 7151 7710
8744 8873 9550 10160 10217

2505

10374 
10920
12423

14086 
15036
15983 
16602

Breslau-Rothkretscl«iam. 17561

10421

11008 
12511
14271 
15107
16108
-16929
17798 «

10593

11641 
13502
14417 -
15699

16293 
16974
17947

1092 
1950
3482 
5965
7852 8262

1153 
2195
4130 
 i236

10686 
12081
13850

1256

2321 
4385 
6892
8561

10299 
10747
12254 
13928
14785
15955
1.6371
17261
18210

Yzsgszszsivoraus die llberseiiduiig des Nenn-»-
14909 - ,« IGesahr und Kosten des  Empfänger;

gerfolgen wird.

weites aus gleichem Wege, aus

Vom I. April 1917 ab findet
eine weitere Verzinsung der hiermit
zgekündigten Reutenbriese nicht statt,
und der Wert der etwa nicht uutk
�ein elieserten Zinsscheine wird bei
der uszahlung vom Nenniverie der
Rentenbriese in Abzug gebracht.

Die ausgelosten Reiitenbriefe
verjähren nach § 44 des Renten-
liankgefetzes voiii 2. klliärz 1850
nach Llblaiif von 10 Jahren. I33

�lircßlaii, bcn 17. November 1916.

Königliche Direktion
der Reiitciibaiik fiir
Schlesicii iiiid Busen.

Wir kaufen 50 {Sei} Cl

Svindeliil
Deftillat ad. Rafsiiiab Osferten aii

Harry Bergstadt G: ca»
HanLver. »

l Mann 8k�«Pii«...il«szäiis-lä«l7
D 198 Gschsb SchL 81g. �
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·· Galassia-les, Luxus- u. Lederwaren, sowie wirtschansgegenständ

  1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111"11111""111"&#39;"  S n i e l w a r e n - A u s s 1 e l l u n g
H«  s«  36 Schweidnitzer sit-alle 36
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eesriiennnni

n 
1 ·«.-·J«·«

- IJ   -It; Es«s �I�« &#39; .

«« ggnjamin Hi. . » - gegenüber Chr-Hansen, im 1111111111111 �Iranziskaner-Bräu".

ffr "a11b*l°r&#39; i·ler stili- «ri unser Sdaiidelsregister I1 ist "kW" #=�-.&#39;=**�5�7�&#39;i7�f"*#fllf"[5f&#39;f  E D  hi�nguiijcif"puntctrv�äg �G78 �Die natshitehcnbcäteingetragen worden·  «  ·« ««  F «   :�·.«-"ss-7 l M   ß      ele« «« « « r - - s s r. «. « . « T·-.-·-«" »�  ·. - - · « - »«   -«-  · ..z· »Mit:- im?! -�B°1&#39;iia".f�=*11c11!1= VCJ NE- Hbz EVEN? PVUUUUU     .111. "&#39;00 2V�rg., 7 km v. Fireisitcidh &#39; &#39;mit bcfchrankicr Paitiin in Siegern· Basel. · ie··-Zliieiiii·iieder- ümunbftüdcu� Hypothek« »« ;-,·1»J·z,· gab�, 3111391,�; 111,631�, a»  AszsqVxksiuii lieizte eingetragen iigorieii«. szkaiiiisziäg iqiilsiazidrrziiisilntbaikf råiizlåsiz · :_�____.__;��__ ·· izlniiiisee geb, rotem, tot. u. lgveiirk , » ·,  , ·· _ _ �Der e-�eacuvmgftävertrnn M am Hei . 1. «· . . Fing· er d, - HIUHH I  Erz-Sarg - nveiitaiz m gutem Zustand. Lgleftr, lreuhatldgesellschaft im·  h0 Deutsche LandwirtschaftYtzspizgveiiilicr 1.010 crszizizlitet.···gsiegkii- Logorzelelku eni kliciifiiikitiztn keorg ·� - ·  Licht u» skkastaiilag., vcrlauic bei Eezchzfkssjesse ZFSSIYU
EIsIIIDVCHIIIFICUJZYVU«"«VI»IN« .S.«�.YPPVZT«·«TIYH"F«TT!«ÄY Bwkclmj GUIEPAUMUZT BIJEZIM 1300090 W: WlösIJåktlllsks LIMITED· «· aii-sag Schweig-sitze:- stran s isi 1 i« i· ksnoi�galant von· Janrben. »O· �e: Its« Po» fes· zxvbilsz ··zzlsksil·it··t· 115c h· «· . » ·» [1 so»  sz«·sskmk· d· Okhkm Hm· � e s ans-Haus . emru .-.«
iciliciiing d am! ziciftssztrneliiiiiiiigebii z·arige, o r zgotikfiiKeriiie ijrni iccåifeci. Yes· 7800 gnttgttbt.pgptr. »· ······c··i······ m« 100000 M· Ver: Bewiebswlptseklaktkjehe Abteilung: »»
Amdjeliio er EIN« «« �1311333311K°"R�T�Ei� OF· 1.53%?! m W111 nie A«- �m� EVEVEHTIEFV W« EVEN« 111x311cm 111111111111 ein «· « l» 3e u�achtun en und Werischäixun enM« a sc« s� WUUUIUPmI &#39;-� U� 7c«««&#39; &#39; CAN« « sp.-"F.««�-«� « giitcrii sowie Pacltim en werden »« « a.  » - � «« 9 . 9 . « 9 «
Mark,·låjgchciljkoåuVerglsiaiiziiiaiigi kiispFszaioeiilkiin Die szziiiiia iit er. hat�! mich i» bczvähster, Weis· gropgcticos �hat fau�g�] ohgplg|fung und wn-{gchaftgbgpafung-· �o .· .- -o·. . . .. �. «&#39;  - . .. .Hskssfrszkasxzkkzfachussenauckssfzsxx  cg«sk1,·d·ckk·28, 9k0ve1z11zck»1ii1ii, ocriiiittclt Lliisioeisliiljc 9111er: zii iilicrszi·iel!iiicii.· Einlieiiuiiiclzt au·-j7··- insbesondere! wzthrend des Krieges! �-
Dukch denDeutschenNeiclisanzeicien Könialiclicxz Aiiitsiirriilit lcntiiiiigrii vorliriiideir. lx ACWL ihm· U� k302G3Csck1«Dck1L�-www· de» 99 Madam« 19m Treuhänder-Esche Vermittelung bei92 - - «· · I- E «Æsdsniqlicbes Amisaericht             

i
Tiber »den - Izmhkf des am Haltet, vorm, Eninici Paß, Ellen- m. 52400 9.71&#39;01:0c11_�_ niit 51811111. T1CII= �i°�5i°�v C3kafsklmfkksz3mktsVCVYUUFP. - « . . . . « - « , . . s�- x _ . ». des-satt bill. iiir 1100009321. i""«·""··"·«·" """" «« �1o. Auguit 1916 in rcsiaii m. iadt ·9»S., ciiigrtxiigein das« das schnitt. ·BcsI·L-,»»icli»i liolic-3·»«"rc»11»11� "W8 F» «, » » .itorbeiien soandelsinaiiiisik Joiet Lsicsrliaft unter d·cr �wund 111111311111 Dreht, gioizer Bielntgkio ··ciitllzi·i·s·ilgz ZkszslisibsskkxtsspszsåfsÄLIZZIIFANY; .gxqpacek aus Lsreslxiii wird am ioaliek,» vorm. Uiiiniip Bau, Hand. · 1111311111110!, ·an ·L-··iaiii·i·e·ik, ·-.1·Faic « ·, » ._

1.Deaeni·ber»191l!. inittagz xg lihk Ljliiiiii igallekzniiii izsriiiilgn .··iiiiia Hohn. birsztauicqlzei .100 Jiilli link· ·das Konkiirsverfalireii ero met. _ Dallek «in· Ueiiitadt  iil1ei- Cvelbstkcxjlfkkxl Jckhekcss RAE»- 0 U«
Verwalter ·Ka·iifmanik·J,·s udwkg gegciiigeii ist. ålkenstadt even, »den V die -.s!eiiiiit. der-Feldes. Ja�  l · · »» ·  · ·hier» Schweidnitierstraize ils-sitt. Jhklioiiciiiber191 !.Kcil.Lltiltsncrtclin Weinen. U? Ovcrschlcs 000 iD-.o1:g._�I1c1tcr Jiiixns n. Weisen:FriftzurAnineldixn dkr z?oiikurs- «· », · »; . ·  « - I« boden- iiiaiiive Gebund-z, grosser ,g«»s, sizgchkkzzzg oh« Beseitigungforderungen bis eijtfch 681,160 den skls sscjkdsssktMFVEZITFTVVFFVV r Mk» voii 600 9!lo·iJgeii- gute reelle Wird 2l3Iel!itii1·1»d- ·aii Balimtqtioii ·u. nahe an· kleiner oder niittlererlFsabri-1031511111101� 1917- .,L!!r te Gluulstgcrs DER! EIN. 1..0;,«J·«"· E« FSDVCLZZLZTZHCITCIJ schalt, vorziigL Vicl!ii iii·d, bei 1520  btf111111111ql1111bf. �bcrfqujltua. All«- latioii mit Kriegslieferiiiigeii nndverfaxtimliing Mk! T3««D�zc1t1l»7»cr1916 UMVCUUJTJPYVFLFZVD u?� �f� W?� Sllcille Lliizalii. wegen Cjiiilieriifiiiig 11111I1I110�1->QÜÜÜ LIM- Es» OIIUUL 11111� laiigfristigeii Llufträgene gesucht.

vorttsxttags 11 Uhr und Prufuiios- !&#39;°�.&#39;����.� �Wim, �b. �m »Es· preis-w.iickkiiufi.Seiisstkkiiif. Nah. u. cuistoiiierinBetrackivdcrlprtxscrbss Zeitschrift. um. F 1113:1 an Hausen�iermm am 14. Februar 19l7,· vors ICIIMEJE VTUUCU VMUJ YNVUUI M! I! 128 �91010. d. Seines. Ztg � 0111;, 10131611 Will« HOGVSNICIVICJB ists-in S; Vogler A.-G., Breslau.  �.2niitta s ·11V2 Uhr vor dem Amtss E! M« 813 UWWCUF ULdPFUIJÜZTID Vmbszkhtigc mm.u i· Wes· �mit� z Beiit5.»»-:3xlsclir. 11111�? �G 38 011 DIEUTUch her« MUFCUUIYEVT C Nr� 9- laß etwa« schuld« .0 «· "Uwe: gelegenes ca 480 sllirg großes  t.  �°7°�3��5"- V« Stille« BUT««�    ««  9 Iiiiuci sit   s««· euer rre nii .nzeigep i t « s  ;-»-"i·.1»1 »3." s . � E L« öbis 200 Dcsenlbcr      L0 l qulnständeh n� säultlgleb U  man�Breslam deit 1. Dezember: 1016. U ti rat Elan-Lease - · � &#39; «· « «! · » - - «; . «. . «! l Z 7 .� . . nioglicliit aii Jadt gelegen, tagt.Amt-getrost. « Königftrafzc Si. d zu vcIkaUscjss · Letistuiiii bisä30Ztr., Hliiclitbziti fangen »»«« · _ - »- - Oiriiii itcuerrcincrtr.42145.81�. Vom. ev . zu pa 1ten. .- n e o e ii er «� � �������-����-

111 Wisse?·ik-iks.·.igsiisiik..k«». SMMW �m� 1111110111511�; isiiskik.«.s..ssksgisk· xsxiiii.i.«xsggikixi«åsgiktiiisi.iiikl· «« Heil 0111111111 111 G�- ·· g «, Q O · · · . · « g n . : » v « ,311%? �16 gä�e�e��ä5&#39;{���?&#39; bkkcdktsAcncVfsBaKlks Fssziijcbrbngirsp vix·Se·lvi;kaiiserii·unt. Fritz-· ···k«	lo»v·, Prof-Irrt 10,  Ovoii Borsten, Qberbnr�qbt, Band 30 Die Einloilkzwx Unserer am l f� �d7�- _ am" �fgjfa�sl: �H. » «« Vmgssp - «&#39; « mit eiiigevaiiter Danipfiiiafxliina eignen fiel! gut für Graiiat9iidreliexei,DIE« VI· 141,0 UV Zeit de: Ein« ELItItl1lUV19I7fAll1SEU ZIUZUCYJCUIS  �U� w� » UND? HAVE-I«- Ezs « iiiittlcre älllqjilyiizeiifavrik i·ii·io., sofort zu vermieten, Nalie Leis1iigbruckr.traciking fdedo F;ersteigeriiiigsvcr- kzksoxqt vertan· mpitgåiäixsomiitkh    Ü Z,  ;5riindiiiick·iit1evt. 11111111111 311L erwerben. a» · 13mer es aii en aiiien s« .3 1°. · - .. V  «.·, 1 � �J , Lii"clir. tin-er ! I83 Gespcl t. Fell. « . m - «» - 2 574 ·Uizsitzexsijieiuhold Vogt iidieDikegljavu Vom 15� Dezember« 1910 ab prcisiik Nur Selbftlaiip slliilieres 20 dllöinuteii von Bresliiii in groß. « « « ü ! M« «« clepmu 8
clUgFtraUcUcGr1lUdst«k  VI« dcU _-�l3o_l�lll_itfagöffltllbcll_ bci �Willi. Adams! LFBcFJUUhAd!kksfk·8· Garten gelegen, eben rcxlovicrt Juki; K F« « F  I pl»     i b .Uvril 1917. vokuxiiiäss III; III? unserer skasie 1ii·Bres·laii, Schloß; xpaäter "t allein Koiiiforps elektitiiclieni Licht,  F  e   , emger, a neu« a n°�"�g�b°ä"�.�°gä°�°�3�9*° Gericht � stmße Nr« 4- sOIVIO De! DPILJVXIHEV . », &#39; I .. .  Wasierleittunck ZSIFVFZIFCEFUUA Uswds in Schlcficiu �Q Leo Nelssmr, �ireßlan, C-Z-nnncnftt. &#39;44. [2
ZIFaZTZNkZZHZFFFIUCSIZckPRINT? Zskßikftll Espmachten «1«H«V«"t«9««« ZEZTTTZsIFFIHZZJJIZFFsXIUFOfFFFZZTHZFZ  Tjislåsskksitksktufitfk iicihxzuiki « um III? ""··"""  2  innen e e a� 1 "c e�Nr. 314 versteigert werden Das a e en« «, i vcrkäuilicli ««9iischr. Iiiiter G 16 an « « « e g N  W  I sz, z� - - » - seiest-m, de» _. Dennber um» ·. _ ·   »» , E « 1917 11 vermieten, · . »· » . _Zsåsksksssg Zzxtkeslksxxsxxlsszkklsslxskssakdkcs Dei: 1130111110101. � f"? �Gjudmrtßm DHFälL-mq� ·. 72  Unter 13231 Geschsk dcriiiir m großen zsllizcliiiitteii voii nielixcreii 100 O00 Zlllark zu vergebenHzchenabschnjtt U ·» . . . . . »· « Jiutck �f D ANY» VUMT Schke · .31 _ U kxfka en» gegen Bank- oder Garantie einer Veriiclieriings-Gesellscliaft. Es werden« - ° o7/b4unbl3bl/Ü4 Die Beleidigung ge en grau« - Bude«  man -R 1 « I! I A · ·Pkselchnetk UND 10 s 9411m groß� Wiesncr nehme ich zurü und leiste 8300 Mk» groß. Viclilicståiiiy schijnesti Laut-haus- 4�«�5Zi1n1n-. Beigelasid ümstbftüäe» Wasetxhckuses Und inänft�eue Objekte HAVE«HYPCHEVE TIUs VVVVVVWUHUIJUIIZ Mit Llbditte.Fr. Wiesiier.ilielidiaersirr.18 Schtofz out: mit 300 000;i»i2k, Aug» ev. möbljert nichkaiisiieschlz Oiå t- Vermittelung sonstiger erit- nnd zweitstelliger Hypotheken. �H T; U d V s� g _ _ · · ., ·· ..  , . , s· . . .11331115, "Q1183: Und« sszktsssjtssssikdre Die Lieferiinik voii giißcisexiicki drei-Bin. Nur Celbftkciiiß Naberes U· Gcttlufegmtt-- für Fbbl DD M Vö Waben?� DUUIV DIE VMIYAGCNTTIV». · c �s � � &#39; s "an « o «· « o « 1smossc am... quer. sbcr- sscbäube. ober iiiihtioscii takssizzzksscsizozsress W-!I--A«I-«-ss-B«s««··-AdsprstsZiäkisiäktåildlesäichk ZTIFFDYFFHZHPYHP M. Pankalla, täfgcslaat, 0511rte111111111c 32-!, n.stcucknjztzungswcrt beträgtssoo Mk �6Ü m VDU 200 mm I. UU  M &#39; . c An« U T Ho! glcschst d Schlcs Z "ä IIDe V« k «  ·« · von 80·xom l. WJ neb t. iigeliorigeii « a - « �� .._-..-_:L._- ._..._...._._;....�f.....-. «. «. « »· h W ü II««nkzeltlirsüzätxrlzsjåkssäguläguxxgbsg Igätnssxäkggjleifilclk   Bieiglsiiiiylcigii  l  413T!  «  es n  e «C1 g ra en. « · « - «« - ·. · . �w Tii raren er . 1 e11 o oiie iei i. , . · . -  - «» ·  . .Si» vers Vers»igxsägxlgclxdtålålätsklls guf dVahUhVE Nsisnzusolålbtekedriilicjggxk FEIXZZOrsålkäåiäiksxzgiizzucztäfctäiågz Hisspyberåsspjnt Fuße Yes zu kannten �:o1i.ncht. rous1on. W.1«1yttt.l«oitd2i.... biauenstnls
Jsskfksäersderskckscsr llgkskbErltläslkssn raärnfxrfme; eeiki tesgheliciz odetzacgeii gutes� Inventar, giile Hypotheken: �Jhcichtgchlmcß   «Llufhebltng odeg  rclc GIUseU Uns VOU opiso  4312819   Llnss    belcgcne«  Ueucrbaujctw ·1· . · », · �_ in ar �bezogen werden. Die Llii- Llgenteii Papierkorlx _ _ » « ·» · » · werben zur« Vergrößerung eines mit roßeii Anfträgeiijlart beFåizgenegi igeerbecziöiäsxlfjlllxxts kvtisriVxåj ebotc sind mit entsprechender Auf- »«-3iischr. n. &#39;l� 219 0512111111. Silil.Ztg. hclirkspyaftltälc Yslaa tigteiillisxternFliiiieiis·gegen liolieozsetzin im inSicherheit iofort gesucht.sag; für Mk; Recht« de» Ja; clirift · versehen, verfehle sen nnd · o Inseln. n. G .8 aii die  !escl!iift-it. d. Sclile . Ztgitetgeriingserlös an die Stclle des, PVftfretb1I-«Ucoi1taii, deni .,.-e3eiii-     m.8ar.Woliiir.,WohiidielizWiiiters  Welcher Woljltätcr leihst initiellosem, gänzlich niikitäwVskltstgerten G "t « b� D·  Vkmnittags 193/� Uhr« m« ·. .. .. . t « «· - &#39; I. «: l., B d, ··e«ei« l» im« t ·Vkksiqsp m,�;?1�f�31gg��ggieg"fg�36_ zureiclieins Ziischlagsfriit 4Woclieii.. von k2--�5 �0 ·Mrg. fiir Selbftlaiiicr t3äfgf�c1äf{f��%_�fä�1�"Eäfit. Links» « « « Um im? [d« .    � . - - -  . oooik «·i ii« 11111�«.».askiizxxgiioxzgxiixxsxikkisixsp». K3ii«.t-i-i..g" eisp..iäi�skk.xf.i.istzzgz spsksixkåsikf.k.«i-·;2··3798åi?iik. So. .113... kkszigizgizggxisxwsikpskks 1,05111,» HEFT: f? M - M Es All-MS! ä 55 �Im?HCHU UUfCp Ggsctlvsstztlfcliaftsreaister i.k.sc«-.s.f.äss.siiiiks&#39;ssx«,hk , ":;-:�.--«;-.·�--«- I.-gs.äk.i.-Lkkpkiss«i.i « i «« « größerer sum. verkfL Alcid. diirclz � Ziiitücksablung mit 4 Proz. Zinsen nqch Vollezidiiiig des Cgtubinmä.zeigst-pie-kfiikxiisikkiiiixsksisikxiix ·- ä?   TM- gUks 11111111111 i« ro» 1111111111111. .   ·- ss sseEND« Clllgetrcigen worden das; zu ä M M  F I Z ü 1000 El! or ., MStuiide We: eiifalirt is� · «« «  «· « · - « «  « 1 --"«"-
Cjstcllvertretcrii de; durch« schzverc . Brcslaitz gutes: Boden, Um �ng Ge- -».·-".·......�.»..».--.. ... - ..Firqsiklieit liezio Oeeresdieiisrvers   baude, Feraiiiiiigcs Herxeiiliaiisz THAT! Heer-heute[hiiiderten Vorstands - kyzxkgikedck roher Bieliitaiid nur mit Land: «Jlötcrt und Schale» nein. iossiiss n waßßfzm�f� Hsslllclllllllllllss Yckiaft bei-nick- Vreis 850 Mk. pro icliist- « v  7 Zimmerder Si: iing von: Nufsi tsrcit die · Mor en, z«lnz.800000§l1ik. Selbstk.- erbaute  - ü. u.gr.Garteii,tjiiitsbe itzer AUAHM �wie z«   II.  Haus 1r. 11. G 37  ·.s!gskhst· Seh« Hm· Fürs· 7000001131114: zu vertan ·.···-·.·e··
Wie..s«�i;·Fikki?«g3-.«F3.li:33.« s« Siiiiieiiissiiiidsaiiliiiiig  s   ,«"«·«sp«zs«.-..«- s Zsssckssts STIMME�  , » N» B » �-b Attxcdtsszekjcht Cgnksp · führt aus »  9 j»·ks-.k..-"  szzskz _:-:»_  ·   .·--··: Ushmen UT er The reg aus! dem große Naumlickk
N· g: -«..ll··otieiiilier1·916. p?� sghweaügy   ·· f. «« Wesccricmokifieiiikziåiifziciig man·  «;"J·:·k·· keimt« Dainnfkrafh elektrifehe Anlage zur Verfngitng ff

. «. kuuditiicke des Stadtgiits- Exe�mu-Unternehmung ms.  stehen, sucht Verbindungen zwecks Krtegsliefernngein »hebt-ers M is« t . - . «· v .2-��.s.;o00 es« .  « i.v··i .«"7V"«"""d �!".««·".S"«�stk;�«e"·»I!Iverdt: III: Visithcsål  ZEIT-MAX- B1s!1101�0ks11&#39;- 539- 233115? guten oicvijxfidsii ZTFFZIcrrsTii A«f«m«"� «« «· Gcsck�st·�--CE9-E?-3t9«  Gift. eisiger-vie unter &#39;11� 214 an die Geschäftsstelle J .
"-�- der Schlesisclieii Zeitung. [31d1mcrbt ·-�Ackerstiick»e� Wol h �-� �l&#39;on. 55387. Hcrrenliaiis ob. Schloß, Ctsisrgszc  «« H;

«; 111m1 III! 11111 11111 11111111111. 1.1.»      -       -     . .  -Sckkgebuude und Abortgebiiiide  «·    «            lSntalfctRkFs gszkgfizizxxrkspgfktkkk   «·  .    "   «·  ·  «� «� ««qgckrtstkskkåkzzlltxkkgjßskspvon· 27 ·a.· Gebcvoii iiieineiii Lager a; - Yl»fr«fmf;sp· 51.235 GsjsstScbscsfzztaj  O« · « v �*7 · »;.;i»3,3.;»».sx».i.. s»  is,   iiiiiuiice 11. ei« 11111  ins Viciiiiiieiiiiig ioiiii s Homwmavzkz W»,,»»»»,s · Liiiifoie 11111 Hkoiifekiioiisfiiiiiii. r in i·s»-L·i»ter·-»iind »,.,-Litcr- ..    W· m· 7500 qm binte�alm� �am z. Griiiiouiig einer GciiossenfchaitiSitz u. Lliifertigiingsftclle Brcslaiii
eng e

t «� Ackeriiucke � A er  _
T « · ,  »· is« iclicjn ab. ·, _  _ . _ . . » ··  ·. · . · zwecks llebernciliiiie von Jnstandsetzungsarbcitenin Verbindung zum w« 1 h� se« 40 «« m« 19&#39;" D« R«"«"sz"� T« "99"� Es Osscrten usssekxstkkkslitzkegåHspskisZIIPFElFStfäckFFSZZFFFEUFLFZEYZULZI treten« Angst-Its Unter T El« Geschsr d. Schleill Ztgs �THE! Rskvekkrg 3 Blatt 8s�  Kalmrett Fürst Blinden« «�-H bl ��F· .- « __ - »«  " . .  H I. II. B l· , » « - . " it. , v k. d. v t. N · «&#39; &#39; _  �Mm�? " ·""·"�·····«··«heciuxe YYTFHTL UZFOHTTFckFcc ZEFTFE  «  LIZFHerJTkFFFZI cxDZFHIZY Mart« EEik-«ii"k««?ii. sIiTiiI.szZ-. Z III. �5111. ZEIT. VIII-»skosostslclwäszefchslcs 9000 An«

« «· · - «. - - - 111,1 er. m a n Ige Te e, so ort i e de is 2.. i; ti k«" 1.Jaii.   ZTUVIJTUTH Klclnvlsrgs YWtic·im-3iikvc«r»kai·icf·eii·.t lvrfordcerlhcg 1v91r7  ein Sfchpöotiigg Wohiihauxsksofort zu· Herz Nchme außer bar· Wege« Todcsfalis vekkaufc man: Zu· die»Glåchstrågcrllgäekätugtak gäiliiidsiuck mit gro i. Garten, inner-
t c · · · ·   .11.11.1111 ZFSHZPOjzkktSkkizzxszxkzsg z 1&#39;111- iiieiiiiiecii iinouisi i�
Fsjzgieericdttscagylizic Folgt:  Häuser. � alkoholfreien Punsch  x ·· d ·· »» J »·�- rne-�- » ��_ ». . · ·. · , Us- s, _ , J _ erereii.ae·seiier r-« «» �m _ werl..J.H.schi1le1�Alexanderstß 0&#39;216}; ääälottgäfärlä1t.Dg�ür.20121;: cf�, MYIUHHZHZVIPIIIP wiss»  B . sxchekkzxxg v. pünktlicheiii Znnszahlet    auiilelilerei

�a. .1. 15.151"
. ,--·«...«.---·-..-- -..-.-..-.--.-...c.---. -�-«-.-4-«.. T-.«-.-.-!-q.3«- . u... &#39; »�ü� ··. H}... is·  ,J····.·.:i7 <3.» ·k·--· .·s,i .·L-«· ,-· - ···»-«»·.- «f; »· , « « 1 · -" �I-.. 4.

liriegslieferiiiixiciil
Gräserei» gut fimdiertes indiistrielleg Unter«

.x:�

S .

»« ·-..l,·- . . . .

per· åiicsxkisltxsåskcsTvoxk ··1. 1... 60 «. __ W» »· _ ··
YpsisxäattIHZSZaDcisJiZTÅZFHTTFFFFL     Ijslktiiiiäizjtgiiixkåiåxbsgigixåixzxfiiztkg »Hm· · A s »· d Zunge. u.iksisisicscriiist. Sein., 7�ƒ�� . er aii er· · i ·e-ra e ":1-s � « »� · · .· - U IJUM au; u_n11u1111 »O« : «
ZEIT. OCZ II 90 sim mit 4·.4· ! »Taler " du. Bis« cct,  ;-.7 bei 500 Das, we« Erbzmlm dzr ». �Sicht lUaUIcI 311151111115 MUMITLEXI Mttfieutcrtikeh 11111111111:  is.«·ieiiieitrag, 6! Blatt 220 yaock es! 1m � . iikCZU � - Heeresliefeiriiiiin GefL Angeln. unt. . .».;·»vcrdt� L1ckerst·..·ckc� Ricke und · i; ckiiiziiin ca. ·! , iiiir·an :Zztlhelnttne, _ 13ern!. Stkkmfz m zum 13111111. Mietsertrag an merk. G. 40 weich-t d· Schlaf· N« aukBreslaiier Zinshaus, gute Lage,Zlckcraii der Zlllittelstrafie voii 5 hzi  Z«TXKZEZVIIZHIHJYLZUTZFHUHTE Beerivaldc in Oachietuilllteiibiir Zllfchts UUICV l! 118 HAVE-Schl- 8m- H� « · billige W nannten, neuerer�. Hain?-iki n 69  m niit 50,02 Taler Ren» " kiexjeii Verniitiiiig voii30 Pf. gchoxende Anspakmguiz        Year! JUchc  Mk»

as ·ertrag. ! Blatt 288 Oatielxiliiverdt  Land; Bodlaendcr,

O 
G

O-
.. . , . »-  - -  «· sind ziir 1.oder-2.Stelle, im gaipeii r o/ � ·· « - « s. ..

sei.·i;«.·-53«isis:-..Izsssk,s-,,k.-;sesse.   sog! permis: . «iinii.iisi.isigkk.sggsss Isixii "111:  11Äva1%f�ux�i1�ä¬�ä°�ä% veriiiite 2000 Mc.�Tube?� Reinertrag, �8! BlatT 2&#39;190 « oder Vom 1.sgsgå9l7 IV MIVCUVVTT Ishtiggegjtfgillftszclläftäci  UND. unter WJLJFFFYIE-Yt-EE1!�lcf:�ZXS�-���· Zuicliix u. G33 GfchsLSchl. Z. erluioacciwdt��s.!  .. » &#39; ._ ei� e. g. . .Ykcker vojr  neuen LLIFZstiILZJiLL ha w�. f« Vcbralwtc Vcktkorkctl �m WOVDOII�. Kauf· UND Puchtlicbliiiber Eckgtuiidltücksz »Ja vergeben ·06 a 10 qm mit 21m6 guter Rein, vszkassrssäi gkssp Still-I� h » wollen fiel! aii den Unterzeichneten Obj. 200 Wink, iu»voknehmstek»Ge- zgoolsdYrkxtplkklfcsicxtgsztksZZZCZIFWVI �Brod. o! zeig« 5-2. nrotenpfaut. »» zkok,»,,«»jf.zs,k,sskNOT-«« weiden·   sein» Brennus. Gaben, am 115211121. .��{��°���&#39;��,8-�  gcfmtgzmgähbbtätb�g zur iiypoihcix Liuiagc siiissixi sum,cr am Nittelwege voii 86 a � � «« Notmebttrg S.-A., July-Muls- nur aus eigener Hand! · · e- ° «! · «. «« _._. · « d s t  &#39; « I u! ��Ü qm mit 0.74 Taler· Reinertrag, werl-mß-l-Ztmphlenmagc51.53} den ZU· zizovelllbcr Um· wegen notmenb. new. Ervregiiliergl MONEY-Land DER» cVt·9Ct««UU33U« qLllnkgceFFt lkdlecxlldosp10 - - �"9 ""1": E« ·.k,· , . IULIRUXESG .d. l..t. » ..des» Jgkkgltlssxeleks sszlääävecåfltäsxüsågkfer an guppclthrülj-�lßlirfcl V! 1 Jan. 17 sofort zu· verkaufen. e�? Akt U 4 VW Sckl Es «? A veioro Rudolf Messe. Kein.
EIN« Ja 80 qm mit 13.21 THE; Mit Bäifiidåitliäliiz xgoolendeägo Mk. Ymüzrat weise« äigi�ggfgßuääifxä�e�x�?nläägägäägcif} l2:    Marks CIUC p · "" o · n er In . L, « 92 . � « » » · « S » · 5 , o o17a rvssrksksitsersdeslsnatliiklimwkåsk PIUAUEISEIORO Z· «   u. Es ils 63Zi;si«."ii. TZFETFMFFOE«FZ ZJZFYTIF YDTUTIZFY ijcxcikisi«.n ofssri. au Hei» u. siooo 21111. Euis am. fiir
Egktkssssgziiskxikzzsz ksskljsziiiggjikxkkkx an: siF H. ·s«;-;;i·j.s3.·i«;sz.;-F.F2·;I.;i.i;i:z;- salicis-Ex-  giäiiiiiszik Herrlich« Viueiiiiaiipi liidiissiiiisiisxsiiksfgx eiigisgiik««« iissirsisiiisxk»siisi.siii-.esl. 11:11:11:» aiig ei e er eiger . o pa · .,7- .. rei, ." . l , h t� . A « ll. ·t b". B b ·td., « .1� . «« .- · «« I« «.V« HERR. d.29.November-19l6. Kiste  i213 Mk. ab Lai er s1Ä31n.�lcf3e51o 010101 �eTtarrfinebg1tftlt1teßrf1 am m!� n am� e� femste L« e ZIoJIFJHrHYHggygokvzikirdägklgkfllkgk gesuksliygksrxssxäkuk �f2_ 1311s Sud» is . z. vers. ob. z. v et. N .Amt-gesteht. P. Mutter, Breslau W .114.- �· schrift u. G 39 Gßeidaft. Sei-les. ätg. unter I! 125 Gieicbit. d. Gibt-es. 31g. Inseln. 11,6 2-3 Gßeicbft. d.Schlef.8 H. Jürgonuen s« 09., Hamburg U.



. · « - c« « c f « s«  «Rest-f  welfllllxegftksszcektf Ifuptqxsixtzrlkhchslhvie » �i ««  «· «   «« i« VI»Oldeitbztrgcry Hanuovekanen Preußen, bester· Llbstauktttttnkr  9 ei« ukxkcksFzreiligkk mtd Plan-wagen    s, Erz«  «; »»-N� z chtlltgft abzugeben kl  Mk« II VI G E!BAUER, Kllhcp Willen _ Lseixzeiafalirit  s«"«"«"» »  »» » ,
sie« ab 9cm. Etsewsess b°t8°1b°n/8n°d°rw!l°ñ°n� sur-am« v. Schustala, Hochznchr Fu rrerrrrwwonnrrrerr

Freitag, am 8De«-ember1916,vorut. I0 Ilbr,  au" pl i» 7. Tor. 1904. » »»  » » »» » ·» »» » _  «« hängt; gamma net  ·"Iå-jJT« Eh im    sssmfsfstssssdsplshssNessswsswsssssunserem Hofe » » - - . » f »  Leichtes Roden / Beste, H&#39;I�.a��äbarke1t � -«««          »: »»f,»·»·;-». »Er-»s- Wlcjekstanelsflählg gegen Krankhci�cu, Frost und� Dürre
.    sllllgemeine Berliner various-Akten. U ABBE? IV « « I:   f
» �  c1..." z; «« gebrmnl!t, �  ».

»» , klochkeimkäältige Origiaalsaat
�Dem  inüriginalpackunc zu beziehendurchWledengcrköufcroderdlrcktvomlüdxtcr  _

Berlin W. s. Frrcncfcnstraße 10. L? über« 30 eituck auf Lager, ·« «Kaum: Um»  Preise: 1��9 10-491 so u. mehr Pfd.is: 1 Pfund "Iälb ne: 105 Pfg.
cmvnch zu den Bedingungen des�Hauptpmlsvctzcldmlsscs.

nggmb. mit u. ohne Fehlen gcg. Verendejt oder Verfohlen zu niedri er,  Fig·fester Prämie bei 80 Cz, Entschädigung die von der Landwtrtscha ts- Lohestraßc «i8. Adel� s! O«-

Hn�oägc Bczugssdnwicrigäseiten cnszzxiclrlc
Ezalrlggc Aufri«agserteräunxs. «« «

« · v t- l·cl en fohleneRheinische VielkVerficherungss Elcg. weifitziaer -" « · «« - l «« . VUMHUSZUVCYIYUSSH  »F; <1�reksszfchlsef;1.pTrächtigkcit, fo1v»ie überhaupt Pferde « «« is: II s· IX« EIN« SCEHC«PH·HCEEYÆCEY  Herzoaium Gotha!. « E;
usw. werden am; geg. g�e Verluste versteh» Zur Llbgclbc vMYOffetteU M - 3.; E  I Verkaufsstelle: Oswald Mubncr, data-o u Im  - ;Uns «ss.cdiejzgxlsoåvtls· gesxseoktsxsshBiskjsklzllslxzsukssxr gern bereit· Jertsstey zu vukauspn     ««  ».ks»�»z»..,ixc�.k-«««.;xx.-.«i.i2«.--.---.«:««Izu-»undsag-as« .s-.·«.·«-:-:«·«-· « «, « �   ,au ! ur �an a« te =«> 1 · · - . «« �» »; » , . -_ _ � ·  lHZIIHT1HFL;Z;Y,J:Z;EZ··.HOT;I E �I  Tss .- « &#39; « « «. fDie Subdirektion der Rhetntschen Herde: u. VceljsVerstchs It� l 233 GCJFTULS      .  . __  » As; ·

Gespllfchafts BVESIUZTEV Meh: SVsichiGEfeUlckJUfk    «&#39;       «"      1 M! ««
�--- - - » s» 11 . - ».  de o u l» m:. Lewin, sklosterttrafze  m. Ix -«:;. « °Z» · » » und Pferdenebhrexx

   prtma u! e Saxonia,  Jwf��äy�faudelsges. J«n:verschiedener: Gröfm gebt» zu ver:   o� « «« , m� b� «&#39;-
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slkfaigdleilpJgtstjtxer
Carl Freunde, Rlünzftrafze 22,

beleibt Brillantem Eint-d, Lytlbess
Wäsche usw, Auswarts Dur-flieh.
Stuf Ell-kritisch lctsarate AbferttauriaJ x

Hlicljste Vcleilmscgx
v. Gold,Silv.,·Wäfche,Pelzp, Bett. 2c.
Tslitstvärts br1es«l. Pfandletisnftttu

�y
Taufen. Lewin. Klosterfttu I38.  x  Dresaien-Au, Sedanftraßc g,

  ü {,8 a  _ » » Te1.«»;2»5q»7;6.»1s1»-4sp1«4, 1;·4»»-»4»15, 144.115.ZU F «§   -.z-.;. tm Gewicht von 11 Zentner, ferner »» »» »e1».»:»s.1dx. sklxosxzssjssskxaus schwarzdiunter Oftfriefens TIT- &#39; �vom. �Loimmatal o. �Stuyclmg.
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Eis: 1 «. . s» r - -   s� . . »  »F  ZjäHSLHMU lfttgcrztteu junge KIND  zum sehr preisizwerteix Verkauf. zzzsz åztszcxrsrxågxesezsuozkZeutucx» U« U 7.� Im ASCII« ««- zirka 11��12 Zu. fis-suec, verkauft sissix  -  «? Neumann 6c Friedmann-  " ° « «» &#39; nvec braune Stute-n Domiuixm obenan  EEWQ , mag?  .· V », «, -3 edle, 411hr., br. s7s�allache,1,b»8 u. l! . ». . . « . &#39;  - » »   ». · . V« g« -1,70 m ganz, lammfj u.«scheu«sre1, OldenburaerxergnennchalsKutsch- Pol! Und Vlllmktlltlvtt Gkvttkt11t« ;.;.sf-f� 73» Komggplqtz -«»·k;:»; »»Dck!WCIdIIIk-CV LWVUIVAVCII 13-

tadellos gefahren, gut III Figur, und Ackervferdio 4 - 6 hochtr. oder trischmelkJ�ülae,    ·    m Produzentcu u
»» · ·· · Ostfriesen gibt ab gegen Diesing. v.

USIUUTR UND U11Verbrccucl!t. garant  k2!te1ermark8V!-1Vkffchtvarzbtgltktvt gleich. Anzahl is. 1o. bayr. oder schles.
sUc alle Fehler, verkauft wegen Oldenburgey 1,70 gro{;,__4�;g �saure zugochsem

FVUU TEMPSYAMSIIT U· GAUAAIIT « T? Ich« auch m. K�bern. schwarzscheck. Iaausda«uer11de, schnelle Pferde, vollsts en! Multi, Unmcc « « --»»;· »»»·»·     «
.   Vo s

    Ü Draytballekt »SJto»ssgen-
»  ; und Weizeuinoh

Dfuttertnangcl sehr vreiswert alt, hervorragende Gange, und  �ut Annahof b. Dtsclnliraxvarn OS. j·;;:  l U kaufen gesucht,« Tltittekgictsvernialtttug Zantkaty mehrere lnllcgc Ackervferde verkauft ««  ;_.i  z C, H, mal-ich, Nikykgi OF·
Ell-r. Trebnitz i. Lichtes. sofort sehr vreisloert   » »««  --.-.-«�r«T-«-:«.. .�-·· . . «« - · « «« -:"�-«.  s««.«-·,· z? Hi« "g; g; .· »: . « - I° -«···- s � - , « » 1 man. Rahel, »      », »  ._ hpesuenggcsttol ,

von Pelnfchkcit und Erbin: nebst

malten
hat abzugeben.  .1

Erstkl �Sohnemann.
 Goldfuchsftutu

Stern, 148 cm, 9 Jahre,

. , vnk. r c&#39; W «2,1,-J.VVESIUID STTIWVVHNUFZE 7s altekkorlits Zzosxrån taduerlkos kupixrh
Dei» 6265» erstkL Stamm .

allen, nähen,

- »» » �s�? »- -
1

Sehloßverwalter Pohl,25-�!»»    � » · . »« » . x » Y · -.-s.. «« , » . HVEUKV Jskckektyp  Qxandakelsp Æalbgkedekktth . Trachegbergvefkklzszf;enok» des» Schlescschen Rotvxehz deoroten u. rotbmttjen Ostfrtesen SSYTZTioZJ:L-«Z!TYFZZZHZZIZ..»; »xkl»»k»,»»kxäi»dszr».,rfelädttx-r»» spulldllU M, E vllpe Im U. 2 �mgß�kanln�lß� E»z,,wktz,gz;»»sp;k» und des, schivarzbuuten Nsedcrutcgsvtehs liefert der EVEN; Ygcspszizzzzg
« sehr preism f. 1850 Nck.3.verk.

; I�. Kunzendorf, .
»Bunzlau. Sei. 139.
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d» �Gra�ng, v» de» Weide: MilchrvagenmLan b.m.Verd., Fuschriftext erbeten an "
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Iliitteratit Ellautth ST"!; hllemnarkr
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 im 2Eqar_1�6-L große» ganz i�;
-� egale,» 8Jahrige, selten schone,
»» gut. einfahrene «.
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Zehnter Bogen.

Brut und schlecht?
*__* Die Teuerungder Lebensmittel nimmt überall zu.··Jm

jcindlicheirsowie im neutralen Auslande hat sie längst Höhen
»Hu-Itzt, die unsere Preise weit übertragen. Sogar iin Tiber-
piodiiktioiislande der Sinnen beweisen die Preise der wichtigsten
Lebensmittel, daß dort bereits ungeheure Versorgiingsnöte
gez-ziehen. Die im letzten Abendblatte d. Fig. mitgeteilten Ver-
�man: zwisitieii Llerliii und kllioskaiu iiach deuiiii diesem Falle
·".".·-;xi.iis; glaubiviirdigeii englischen Berichte find, dafür ein viel-
Lspxexides Zeugnis. Wir ersehen daraiisksoivie au?» Den illiarlt=
ziziriciitcii loesilicber Sßiinber, das; Brotgetreidm Mehl, Brot, Fleisch,
»san«-r und nahezu alle für die Voltsernähruiig, ciiso fiir iinser
ssshxisclxiftlictxs Durchhalteii wichtigsten Erzeugnisse bei uns ganz
cixijzerordeiitlicls billig sind.

«Bars ist· an sich sehr schön, und das Bestreben, diese· billige
Izcrsorciiincz zu erhalten, ist gewiß auch sehr anerkennenswern aber
zu: so lange es iiicht nachteilig auf die Verforgung wirkt. Bei
zspzjgxcis bisherigen Preis-Politik ist aber zu befürchten, das; sie
ins: iierliiixignisvoller Kurzsiclztigkeit dem Ziele ,,billig und schlecht«
::k·«.i- i. Darum wird sich auch das Herrenhaiis in seiner nächsten
Zhotinzi am G. d. M. mit« dieser ernsten Frage befassen. Die Preise
zkxksien auf alle Fälle, wie nicht oft genug betont werden kann, mit
bei�. �ßrobnlrionäfoften iin Einklang bleiben; sie m üfseneine lohnende
rsgcodiittioii fidrern. Dagegen ist mit unserer amtlichen Preis-
isoliiit leider schon inehrfach gesiindigt worden. allgemein an«-
ecskciiiiit ist, daß die Beschränkung des siartoffelpreises im
szcirigeii Jahre auf 2,75 SUif. fiir den Jseiitiier ein schwer-er Fehler
spat. Mit der dies-jährigen Erhöhung ans 4 Mit. glaubte man
Dielen Fehler« beseitigt zu haben, und Herr von Batocli wies
die Möglichkeit einer weiteren Erhöhung mit aller Entschiedeiiheit
zurück, als die Enttäuschungen iiber- den Ernteausfall dazu zu
drängen schieiierr. unbedingt und moralisch ist die Spekulation
aus spätere Preisziifchläge möglichst zu unter-binden; aber die
Jclreise niüssen eben dann von vornherein einwandfrei und den
est-trägen entsprechend festgesetzt sein. Das trifft für Kartoffeln
ioieder nicht zu Wir haben, wie in der verstärtten Staatshaushalts-
dioumiisfioii de: Abgeordnetenhaiises vom 26. November ausgeführt
mnrDe, nurDie dzälfte einer ��liittelernte, während 1915 eine gute,
iuiiidesiens reichliche Mittelernte brachte. Danach müßte der Preis
xroii dieser Ernte mindestens doppelt so hoch sein, wie im Vorjahre
also 5,50 ibid, eigentlich höher, da der borjährige zu niedrig war, und
bei freiem sszciiidcl würde er auch bei uns erheblich höher sein,
ixrsciiigsiciiis wie in Frankreich und England, wo Kartoffeln jetzt
tsekxeitsstb ins 12 Mit. im tkleinverkaiif kosten. Wir haben also in
�Der Fiartosselpreispolitildenselben Fehler gemacht, wie im Vorfahr-
und werden hoffentlich daraus für die nächste Ernte auf den Ehr-
geiz verzichten, die billigsten Kartoffeln essen zu wollen, d. h. lieber
billig« iind·schlecht, als teuer und gut verforgt zu sein.

Dasselbe gilt fiir Zuckerriibeir Ariel! da fehlt heute noch jede
auch nur zannäheriid zuverlässige Statistik iiber die Gefamterträgcz
und wir werden sie nie erhalten, können aber· ebenfalls annehmen
daß sie« iiberfchätzt worden find, und das; loahrfclzeiiilids der sehr
ividerstrebend gewährte Höchstpreis von 1,50 Mit. nicht die Ernte-
ausfälle aus-gleicht, geschtveiiie die Diehrtosteii Deriärgeuanng. Jii
derselben vorerwähuten Sitzung der Staatshaiishaltskomniission
gab der Landwirtschaftsniinisier zu, das; der bisherige Höchstpreis
zu niedrig sei, und daß von einigen Seiten 8 Mk. gefordert würden;
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Berecbiiiitigeii ioerde man an einer den Interessenten der Produktion

�Aiifschlai,i wäre aber bei der »von einigen Seiten«
lsohiiiig des Riibenpreises gar niiht iiotiveiidig

Seen und Flüsse einen ungeheuren Reichtum an diesen Fischen

lünsstlich en Teichanlag en gestalten.
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Be.

� lasliialtil Preis: Berlin it.

Gebild» flicht. Wirtschaftsfräuleinp

gliickl.," geinutl. Heim

welche feine Yliigehörigeii hat; nnd

.,brecliiseliatz«

Vsxecklllltklttcflspdds Prosftesfors Howartlk der einen Rüben-
erzeiigiiiigspwls VOU 2,10 Mit. errechnet habe. Lliif Grund solcher

gerecht werdenden Preissestseiziinci wohl nicht norbeilonrmen!" Ob
der xperr Professor bei »solchen Verordnungen« auch an zarcimemaetz.
EINIGE tlspmiit hat�! Und ob der Bevölkerung besser ciedient ist.
wennsiebillici und siiplecht oder teurer und gut mit Zucker bersorgt
ist  Eine Voltsabstisniiiiiiiig würde dieser· Biltigkeiistheorie zweifel-
los widerfprecl!eii, wenn gefragt liiiirdezob die «.Haii·sfraiien in Zit-
kunft pro. slovf inoiiatlich is, lssfiind zu dein in der Welt einzig
DUJTEZIJYCXIVEIL LJSTGDQZII lädberlich billigen Pfundpreisje von E25 VII« oder
3 PTMW ZUM PfUUdpreife von 50  haben wollen. Ein solcher·

_ geforderten Er«

Die Völker, » die Zins wirtschaftlich vernichteii wollen iind dabei
verarmeru zahlen ihren fremden Lieferanten ohne »il!iurreii Phaiiz
tasievreisejinitdeneii sie sah· in immer loachfeiideisllbhängigkeit
vom Auslande stürzen. Solltennser Volk da nicht freudig bereit
sein, seiner Selbsterhaltiing Opfer anbringen, die uns stark er-
halten und immer iinablsäiigiger machen�? Wo aber Bediirftigkeit
oder szllrmiit der Bevölkerung dafür nicht die erforderlichen Mittel
aufbringen kann, da sollte lieber im Rahmen der jetztwohl allge-
mein durchgeführten Fürsorge mit öffentlichen Mitteln der unbe-
dingt notwendige Aus-gleich dazu geschaffen werden. Dazu bietet
die Abgabe von Lebensmitteln auf Marien die allernatiirlicbste
und einfachste Handhabe. «

_ Wir wollen nicht billig und fehle-eilst, sondern um jeden
Preis gut versorgt fein. Das gilt- nicht nur für unsere Heeres-
nnd Piunitionsriistung sondern in deinselbeii Maße für unseren
Wlktschaffltchen Existenztampß den wir nicht nach den Berechnungen
von Professoren siegreich durchführen, sondern init erfolgreichem
Ringen unserer Landwirtschaft.

Einiges über Aufzuclyt und Fütterung von Karpfen im}!
Schleiein

Von Dr. Schick- Falkenberii OF.
Llus dein Leserkreife bin ich erfuchtwordew anscbließend an

meinen Artikel in Nr. 280 einige Fragen. über Llufzucht und
Fütterung der Karpfen und Schleien zuibch«a·ndelii. Ich kann das
an dieser Stelle natürlichniir in großen Zügen tun, bin aber gern
für jeden Interessenten zur näheren illuskuiift bereit.

Die Lai chzeit der Karpfen und Schleien fällt in das· Friilp
jahr iiiid wird ganz erheblich durch die Höhe der Wassertemperatur
beeinflußt. · Das Wasser muß wenigstens 16 Grad Eelsiiis er-
reichen. Die Zahl der Nachkommen, die ein Lltiizttcrkarpfem
Rogner,· liefern kann, ist ungeheuer gross, iind dürfte an 200 000
heranrenhen. Die Folge davon müßte nun doch ciuchspeine sehr
starke Verniehrurig der Karpfen sein, sodaß schließlich unsere

bcrgenmiißteim .Dein ist aber« leider nicht so. Ein ganzessHeer
von Feinden lauert in den Flusteiuuiid nur wenige Tieres ver-
mögen ihnen« zu entrinnen. Ein großer· Teil geht schon im Ei-
zusiande zugrunde. « «

Ganz bedeutend günstiger läßt sich die Aiisziicht nun in

1916.
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cttsva 0.1 Hektar große Tetchfliicha die« etwaitnztk Wasser bespannt werden kann,
cui.

If? Tixnidldåe Hostie-rührte dcfjfierdliblesceiiicikiöngeiisp Blut! lidrideilhciftlkskgii· ·, s a ex, un - cm er. _i sei nerven wer en so �in
einer oberhalb gelegenen Teichfliictse auf ewa 10 Grad« Celsius
Fsåzzflvcitrnieii und erst dciikiitiii deiilssiiichteiiij zu bleib-it. Aus diese«· i e ann inaiics am. seien. versindcriu das« ie Bisntfislsiidliiiise
schneller cils die ziiscirbseiibrut selbst tserciiiwcididfeii und so dicfelsie
lL1!!1V1llEU«» in · dein» oberen» Teich, dein ksortrsäxiiicti. eins-»se-
bitdeten Ochadliiicie nennen nnrnrlir�ly »von dein Laiclzteicii iszjerrzges
halfen Isllclsdclszlsz iiziddas geschieht am heften dadurch. dar. das Lilianer
durch» einenltiesfilter geleitet toird. __ , __ · _ c ·

·..;-n nach der xremiieratiir des Wassers schlicht: die Brut in
8 bis 10 Tagen aus. �Die vielen Tausend kleinen Fsifchilieii haben
aber nach kurzer Zeit »die»Nahriiiig."iiii Laichteisxli aufgezehrt inkd
innssteii nun ».«k!ungerssp»-s»t:erveii. Deshalb tiseidcii sie nach ungefähr
10 « agen mit lkdjazelafckierii vorsichtig heransaefaiikieii und in
Vor st r e ei· t ei ch e. gesetzt. « Von hier"«koiiiiiieii«-.«sie Dann nach ciiva
4 Wochen..iii den B rntst re clt eichs r« Bei tleiiiereii �Einlagen, um
aus Lllicingetj an Rauni und Ltkcifser eiiispVorstreckteieli nicht ims-
handeii ist, kann die Juiigbriit auch lnlD in den Brutsticclfteiclz ges:
bracht werden» Hier bleiben die Fischihen nun· bis Fzerbst iind
tonimen dann in den Winte rteich, um im kouiinenden Früh»
sahr in »den Strecdteicls »gefe·t3t zu werden. __ LJier bleiben sie
wiederbis »zum Herbst, flammen Juden· Winter-reich und iin iiiiclistcsii
Fruhsahr in den Abtvc1cl1st»e·ic1!, in deundanii »die« nun drei-
fommerigen Karpen zu Speifefischen abwachseir Vielfach zoerdcsii

Älentilneter hoiholl
_ _ _ eignet sich. sehr gut als -L«aich-

Der Untergruiid iitiiß mit weichenilslraiie bestanden sein,

die flachen Stelleiides Tesiches wo die großen dreisöininerigeii iiiibs
hinkommen flink-ten, abweiden sollen. Die den Sonimer stiller, bes-
spaniiten Teicle bleiben zweckmäßig im Winter trocken liegen,
damit die Tei fläche aussfrieren und so entsäuect werden kann.

Fiir die Aufzucht der Schlei e. die ja iiurspcils Beisatzfifchs iin
Karpfenteich gehalten wird, werden in der Stiege! keine eigenen

. Laichteiche"angelegt, sondern die Laichsclileien toerden in die größeren
Streck- und Abwcichsteiche gegeben, »und bei »der großeii Fruchtbar-
keit der Schleise erhalt man dann im Herbst norh vollkomniengc

schlaniinig en Teichen. Fluch bei der Schleie muß, inie beim
Karpfen, auf möglichst große Schnellwüchsigkeit geachtet werden, und
hierbei erweist fich die »griine inasiiriscbe Schlei e« am
vorteilhaftesteir Sie wächst erheblich schneller und hat deinzufolge
auch bedeutend zarteres Fleisch als die· �graue Teichschleiec

Usrridiiktion an Schlcsieii lienisei·ke·ii. Das hist ixber diirchiiiiil nicht
vorteilhaft und kann nur aufKosteii iinfcrcr dsarstsfcsii vor fiel:
gelten, da bei zu starkem Besatz Die Schleie nichtmehr die Stelle
eines Beifatzf-ifclies, sondern eines; regelreeliteii Nahrungs-
konkurreiiten einnimmt. �Saß Ellbfatxgebiet der Schleie aber ist viel
enger als das des Karpfens da sie doch eine Delikatesse darstellt,
während der Karpfen aber schon einem Volksiicihsriiiigsniitiei
näherkoinmi. · »

Wie schon in meinem lebten ·Artikel erwähnt, bildet das
Plankton dise Hauptnahrung« des Karpfen-s.  das Ailanktoii
selbst nur sehr fchtvache Eigenbetoegiiiigeiii besitzt, sliiiiiis  natürlich
nur dort gut gedeihen, wo ihm ein ruhiges Wasser zur
fiigung steht. Und das ist ja cianz besonders in den Teichen der
Fall. Auch die Flüsse gaben einst. dem Plaiitton reichliche Ge-legenheit, sich ungestört zu entwickeln. Durch das Gradelegen der
F ußläiife aber finsd die ruhigen Plätzchen fast ganz verschwunden._ Hier istder Ziszichter

jederzeit in der Lage. seine Lczichkasrvfen und die Brut zube-
obachten und auch die Feinde moglichst fernanhalten. Eine kleine,

höherer Staatsbeamter in bedgus
tender Stellunsm ca. ·-·40, stattlich,
wenig» Jungge ., mit uber
Jahreseinkommen nnd gxo erem

ermo en wunscht Ehe mit inne
der Ge ellschaft bis Anfang 80,Zoon
Wasser Figur, ruhigem, sympathisch.eGroßartige lürfolrze. -_- Gesclmlte ·· eiisviitlizdlt  ahnGickilens lässt«c m en er a ni en. e .· « .  , erregten unter N 1660 an llaansenr-
stein�s Vogler A.-G., Vtessain

�I I.·z«- «« ·
�a.«. »«J: CJ» 7:,"

. «« &#39;. etektivl innen
Ecke Neue junge Damen,

Auf· 20, verinög., natursportliebend
mit» ik., aus Kleinstadh suchen zwecks
Heirat Vereins. niit vornehm. Hm»
gedieg. Charatt.. Rad. usw. Zuschix
erbeten· an FrL Anna Schauer,
Habelsdlwerdh Kreuzberiz zu send.

Wclhamelitswiinschl

lnansnruchnahme v. Behörden.

�Welt-Ü etektiv�
stellten. 36 tspcliiglltlpsigh
BestempiohL. erstklass. Institut
für vertrauliche. zuver-
lässige Auskünfte  Vor-
lebenr, Gesundheit. Verkehr. _ �Lebenswandel. Vermögen!. in Brieftyechsel treten.  u.
Beobachtungen, Ermltt- G 4 an die Geschst d. S e . ig-
mngen. Schnellve! html. m.lrtetlr.ktei.:.s« ssssssszsi i Plllizlislltllsll

Anfang 30er, ev., vensioiisbetz auf
Lebensz angest., mittelgr.,

s aber s, « · ioooMk Verm»   H i tTit-streiftbeikqiYYszidiidspsotid.,-icith. i n
Herrn.8iis»chr.u.T209 Gst Seht. Zug. mit 085m�- Dame �- MRTUIK vnmte, Lande � rieb. bei eid. voll.arFigur, mit entspr. ermö einguschr.
Fabrikdirektorstochtey gebild., gis.

in. Bild· u. G25 ©5655}. chl. . erb.

schlanke �aöjähr. law. Dame, stund.Äußeren, anstrebt. guter C araiter,
nur tiejcslrlder »eknsbild.,idea verdaut.- Geb. den mit sich, sing« g· kchgsgzsp
allem; �Elf; ibälf.�e�ä&#39;.äfzf��ff�saäl�e sie-ess- «dem cis-»« ist-esse» reden·
tch einen gebildeten. edelge mit« [2 getäbrtin. �ng. �urs.�.rzarb.� mchi über

28 Jahre. beim. dem Sinn. des Sud!.Lebciisgefiihrten
in sichere Sei-endlich» dem· an ein.sentlpi. etwiliilchh kann Iichei gest. w.

der »· ·
zwecks svaterer betrat

kam, Waise, 44 J, sehr beicbeib. u.

»Drei gebildete, l

s    erinifetiiiigetlfs i l
Baugewertsineistey 31 Jahr; alt,l « « f s f «· i

kath möchte mit gebild.,vermogen-t·
ame

und somit ist auch   Der Planltonrseichtum stark zuriickgiegcingen
i cschruß sorgt!spkgzsxs . ..  . · . .- . - . ..p

wetnnacstsw:n:m. � sei-sites« seit-»seiner« . .. . s ng.: . , _
ihlesceseiiisxisls gssecigxeixk   wen» 1--3». .. . l Angebote mit Preis an s.

ff � - · _ b Ihr} b  t «Zaiiei:�t8es?:�s.!?·c2lbaliie, äklil.f"g. sssüssmancs TTUVUZTCUstVOHZO
cks. t"B«f. ttcs &#39; I

thsc.Mk�.sissps2s«liisäzilgehskzgii. spAskkgsktksz�bc-pggkgljsgg-
Gebild»guitltiiiertlcindinlrt ca: mein» Zimmer im Süden.
aussehn-sit. Familie. im Fitlde gar-es» Låtxlchks U� G 8 Gfsschsts dsSchlsiskitgs
26 J. alt,·gros-le, sehr aute Gesell» Gebild. Dame Sucht [2

wiiiiscltst Yeirats � möblieries
mit wirtschafth jung. Dame, l Z« I« . .-

«  · b .bll, · s; Liliem» Wie-s- evtl» Eises-se«- �aber �wen...a..,a.*äer.re.e...�an
au es. � nicht. unter G 27 an diese
G i. .S 1 . i» ist . . Uichr--U-G»18 GsschltxSchlsstssegschs d! ei Z a er c n » Alleinstehcnde ältere Dame iucht

2-Ztmmer-Wohiiuiig
·· » , , , mitKabinett und üche?in· uzitlgi

 S-«sÆW-s-L.......Is W� s« DE« EIN« sekäsänccFsskäfiskxikTkiiå VE2"Zö2k.1di»«;
i � « b te «t Preisanaabe unt. T234.DIE« im!� Z« 15 �m THE? Sie Blickst. der Seiner. Zu.fur dauernd 1 oder ... n r-�eamtct spcht

wirklich elegant u vorne m Worum-sc;o . _ v
«.   · 1  ,2Kb»YFFEkUYOFÄLT"SiFFFU.ZiFiiTFEiFvY D23723... 93163¬. HEXE? neun-an.

Bad Z ntralb . erwünscht. Zuschn für 2. Jan. 1917.� Angebote erbittet«, e, as; . , . . , .
mit genauen ngabeii und Preis W, Isiiii·lI-LeipoIg-Gv» Lutsevsttss
unter G 3eGeschst.ed. Schles.Ztg. mit Preisangabe

Achtung Möbelioageiil i
iiach Ohlqu-·6.12. 16 sowie von Reichenbach,s»Strobel,reslair Billiaste Berechnung f. Transvorte åeglicher Art.

Richard Zigeuner,fbnhenaollernftr. 9. »· et. 7468. »- . .-·----· -
Zobten und
.----.-

stttbt LadUngB

« i ecli m 1. i ii 191
et. ist. Nur - «ernstfiemeinte ausf. �Ru dir. u. �l� 203 ummm� v� Angel» "w

�rea dfrieden««· an Die Geschsn Der
Hist-lief. Ztg bis 12. Dezember erb.

« Heiratsgcsiiclp
Suche· für meine liebe Bekannte.

�Eng d. näh Kleid. u. G l1 Selchli. d.
schief. Ztg. Einen. Papierkorb.

Anfang 30. nagen. Etsch» m_abr_enb
des Krieges» iin Osten inwichtiger
Stellung tätig, sucht Briefw. »Mit

zorn»khmer» »Daåiiefchawevcxsrtrkäierttaszt.· rni gemeine u r. -
voll unt. T 236 bis 10. d. M. an die
Gier-it. d. Seht. Zug.

Suche zur-betrat
f. m. Verm» kath- Ende d. Drei ,
J gut. Guß-S Yitsbcgd 18200.5 D.erin., w. �a . »Na �&#39;98  .Herrn in sich Post« v. 4·.z�-�50«g.
Erd. reelle einst.

sich einsam fuhlt, ··
Lebens· efa»t·srten. Betreffende inevgl., 9 �s... um mehrere Jahre
jung. aussehende schl Erscheinung,
besch.,»freiindt. Wesen, Jedocho neVexinogszaber s ars. u. setzr wirt as.
Wurde-stehend f. d. Lan ergo» da
sie um Teil die LandwJennt nnd
vie» . teresse u. Liebe fur dieselbe
hat. s itwer m. Kind. a. Kriegs-
verletzte nicht ausgeschL Str.·
schiviegeiils ehrenm. Zuges. Verm.

einen fkcUcll

Engels. mit »

Staatsbeamten Dr. visit« kathoL

herrschastlWohnung in Kleinburg
Bufchr. erbeten unter T  Gleichft. d. Schleif. 8tg.

Trockene

Lagerräume,
mafiib. abgeschlossen, mindeste-is iooo qm,� mit rotes-anschloß ma-

------�-.

iiügend Schleienstrich. Am besten gedeiht die Schleie in w arm e n,"

sdontorräumen licht. Geltung}: Un über: rnitßqge. Größe und
herb. Llnondin Iwecklos �iuichr. u. uschzz unt. G I!
l! lss  Deich t. der« Schlaf. Hist. l an die Cis-sehst. d. schief. 8m.

Preis unter: G 29cm die Gesetze: tßit. . Schles.«zztg.

in den Dlbwachsteich ciuch zweifoniiiierige Karpfen eingesetzt, Die.�

ff-n Den letzten Jahren kann man. eine ciuffalleiid steigende «
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aber ähnlichem Vorortr.   -&#39;s· ·



n1. oder ohiie Pension zu Verm.

Die Kartoffelpreife
Richard Calwer schreibt in seiner ,,Wirtschaftlicheii

KorrespondeiizE
Blau fragt sich immer wieder. wie ist es möglich. das; iin

kartoffelreichizeii Lande der Welt die Kartoffelversorguiig so
viel zu wünschen übrig läßt. Der Praiident des siriegsernährnngesp
amtes hat bündig erklärt. das; er unter keinen Umständen eine
Erhöhung des Kartofgelpreises zugeben werde. Nun liegen unseres
Erachtens aber die inge so: entiveder haben die Kartoffeln tat-
sachlich henteeincii höheren Göbraitchsioerh als er in dein Höchst-
preis zuni Ausdruck« koinnit. dann werden alle nocl! so giltgemeinten
dlltcknahiiien diesen lidheren Gebrauchswert iiicht aiis der Welt
scha en können, oder aber der höhere Gebraiichsivert existiert nicht,
ist vielmehr nur eine Jllusioin dann wäre die jetzige Situation
nur aus einer ganz gewaltigen Miszernte von Kartoffeln zu er-
klären. Wenn und. auch die Erntestatistik iiber den Ertrag an
Kartoffeln keine zuverlässige Auskunft gibt. so kanii man doch aiif
Grund zahlreiche: Beobachtungen und Pkitteiliingen das eine be«
nannten, das; von einer Nkifzeriite nicht die Rede sein kann. Die
Ernte ist vielfach knapp. vielfach aber» auch recht befriedigend aus-
gefallein Kartoffeln waren also für die Speisezivecke der städtischen
Bevdlkeriiiiks schon vorhanden, wenn nur der Ta nschwert. d. h. der
Preis, so hoch Ware, wie er dem Gebrauchs-lockt entspräiiiix Ja.
er iiiiisite fur Speisezwecke sogar so stehen. das; Der Fnttcrwert
überboten wurde. Dann bekämen die Städte Kartoffeln. während
bei dein jetzigen Tlsreise die Lieferiingen schon nich: mehr hinreichein
nin ein Pfund pro Kopf nnd Tag zu gewähren.

Dei: Sialiinangel in England.
zi- Jni Lansdwirtschaftlicheii voni 5. Sltonetnber wurbe die

Weltliiife Der �Simgerberforgu-ng befpvocben, die durch unser abso-
lutes ttalinioiiopol stark beeinflußt wird iind zu einer Notlage für
das Lliislaiid führen iiiiis;te, währeiid wir durch weitere Steigerung
iinseiier Sticlstofsprodiiktioii voller. Ilnabhiiiigigkeit «auftreiben. Dei:
Rückgang der nachstehend znsaniineiiiiesstellleii E r n t e e r g e b ui s s e
ist zwcifclloss bereits dem Kaliniaiisgel znziisclireilieir Und wie niaii
iii England darüber« urteilt, mögen iiaschsteheiide Zeitungsnaclp
richten beleuchten: _ .

si- Der Zlltaiigel an Hi« a l-i, das England früher voii Deutschland
erhielt, iiiacht sich dort enrpfindlictf geltend. wie an Die .. Tini e s «
gerichtete Liuschriftseti ans lanidivirtschaftlichen Kreisen crtsennicn
lassen. Schon hat -die letzte Kartoffelernte darunter ge-
litten, aber das; es das Kali war, »das idem Zisartoffelbosdeii »seh-l»te.
wird srheiiisbar erst iiaclitriiglicls entdeckt. So schreibt ein Wiitglied
einer bie h ö rdl ich en [unb 111i rt s chaftlicheu hie-in-
ni i ssio n an die »Tiiii-eo«: »Als uiiniittelbare Urssache des 911143:
salls iii »der Kartoffeleriite betrachte ich den Mangel an sialiuiii
in den. Diingeniittelin Ja! habe in Der eigenen Praxis« die Er-
fahrung gemacht. das; ein Nornialertrazi iiiclft erreichbar ist ohne
diesen höchst iiottveirdigen Stoff, D e n wir v on Deutsch la 11D
niiht In e br beziehenköii nen. Der Unterschied tritt nsicht
so hervor, ivo lleiiie Flächen bebaut werben tin-d genug Stallidiiiiger
Hin« Vispsüiiusng steht. aber: bei aröfiereii F-li»jclien. bei deiieikdic »An-
rauer auf Die Verwendung künstlichen Tnngers iingewiesen sind.
ist das Fehlen voii Kialiitsiinge«r, dcr zu ein-cui iii feinen Bestand-teilen
iiiissgegliclzciiieii siiirtoffeldiiiiiiser gehört, bebensflicb. Tsie übte
Lsirkiiiig dieses-s Blatt-gilts« wir d i ii d e r n ä d! ft s ä h ri g e n
E r ntc noch mehr bernnrtreteit." _ - »

In Der iiächsteii Nummer aber »Bitte-Ei« ertvidert nun jemand,
das; sich ja iii A u ft r ali e n eine Rettnnig biete. In dein iii Neu-
scelaitd erfclzseiiiseiisdeii ..Ll·slexaiidra isperald« weist ein bedeutender
Ghin-miser, Wir. A. D. Bell, darauf hiii, ida iii Neuseeiaiisd und be-
ioiiiders bei Otago nieilenlveite Gebiete mit zrelsen von G l i iii iii e r-
schiefer bedeckt seien, der Dr-ei Prokpesiit  !!·8�i"ali enthalte.
Das Gesteiii liege zustasge und sei sehr leicht iisbziibaiieii. Rad!
Dr. Jlitlls illierzeugitng hab: der KirlkVorrat von Staß fu rt im
Vergleich zu idem von Otaiiso nicht mehr Bedeutung als eine Flasche.
voll Potiasche im Laden eines Drogiftetil sjiieraiif aber antwortet
fcbott am iiächsteii Tage eiii Herr Augustus Viilckeo chemisdhzr
Betrat der Königl englischen Lansdwirtfchsastsgessellschaft:

»Es ist tiiolillioksannsh Da!�; cs nicht nur in Neuscielairx sondern
auch in Stanavbu unib aii vielen anderen Stellen des Ersdballs un-
ermeszlich iimfitngreiche Felsmiasfen gibt, idie �Statt enthalten. Die

w . . Dwi tra e 38 u. 404611111161� Hcii s« H» 97 I ««
sticht

1115111. »? iiiiiiier
91111112! Kaiseckzs Ei liel»ai»z»·»»»cdl»i»p»a»theitr.
1:}11icbignu?�ii�älgtäiä�t. Schlåfl Ziff.
H elect. 11111111. 8111111111"
» ?litgiistastr.45. I, Tot. 78l2».» �

islzoriiiitu 14. ««i2ii.ke«i:.k-
iii schön titöbliertes Parterre-
xziiiiiiier init Leuchts un_b Kochgasvon: Wirt sofort zu vermieten. s

Pariidicsftrafze 7, f

von 3,5 u. �immern, mit rei
Bei ela .» Slbiiitergartem
Zeit al eizuiig,
iorguiig, Vacniiiin Gartenbenu
iisw·.· zu bgrnneten. » _

Ruder. egedsiiiastin 3b. TeL 2008

ch

bald zii Derm. Näh. Hausniitn
Versetzungshalber ·

Sch»iiiie, freundliche
3-Zimitter-Wohiiiiiig,

Bade immer, ba d zu vermieten.

liulilieicscliusll Woliiiiinggi  s
Baltom

Warniwasiervers
tzung

Paradiesstr. W, l. Es,
herrsch 8 Zimni.. Bad, elektr.·, Gaså

Lelinigrubeiistrasze 62, 1., Balton

Schwierigkeit ist nur, das; Kalt» sich Darin 111 fast u n tüßlitben
V e rbi n d un g en -oef«iii».»d-:t»,»«di»e skih seh: langsam gerieben, so das;
das Kalt nur sehr allinaihliih frei unb sur den Aclerbau iiulijksiiir
wird. »Man hat» auch iisoch kein Verfcihrseii sinsdcn könnciniiiii Kalt
aus diesem wisderfpeiiftigeii Llliatcrial in wirtschaftliche: Weise
berauszuzieliciii Seit 1911 tin-be ich auf der Versiiclisfiiriii der

spaten, » 8ji·aiiitei»i, Pl!oii»oliteii» und dergleichen eingestellt, uin zu
fegen. ob iii-a»n diesen Mineralisem wenn sie sehr fein gemahlen sind.
a» ein« ober 111 Llliischuiiii mit Kalt, Salz uftv.»· die Tlsosttasilie eint-
�neben konnte. Aber» bis ietzt war noch fein Aiizeiclzzizii einer; Eis-
fFlges sbenierkbar.» Eine mehr tiersprecheiide Quelle fnrspslziittascbez
.,iifii«hsre»n war»»eii sdie»iieii»» entdeckten Lagcovoii Fisalisiiilzcii iii N o r d «
Si! an 1 en, uber die »kurzlicl! Witz» R. E. Prothero in der »Lawes
Agricultudal »T»rust Siocietist berichtet« Wie»Mic». Prothero dar-
legte, ist es notig, das; »Unsere Regierung der ipanischcii Sitegieruiiii
die dringende Notwendigkeit darstellt, sdiefe Ziifiihszeii freiangeben."

Das erinnert fa-it a»n Fritz Reuter unb den Stofiseufzscsr des
T».ageloh»ners» iiii »Ra»hn»stadter Refornivereiiit «Schlvexincfl·eiscli»iiiit
Zoslaiimen »und »ein fclionses Gericht, aber 1111g; l»1··«te�-s c»»k�ls3»» niciin iiichl
Juch das siali»»iii denenglscheii Dotninieii iit eine schone Sache --
nber die Englandscsr »triegen es nicht. Yllso soll ihnen nun der
Flteiitrale betten. Sllisißeisiiteii iiibziilvselireir Vielleicht geknetet fiel!
Jetzt England, den »Schutz« Der neu entdeckten iiiordspanifchcii Stab:
iager zn iibernelinieiil

Ergebnisse des Crrntefahres 1915-16.
Nachdem schon die Bestelliiiigsarlieitcii fiir das Jahr 1916/17

begonnen �haben, die fast überall durch Feuchtigkeit behindert
werden. vergrößertsicp die Anzahl der Staaten. die dein Inter-
nationalen Laiidwirtsclzafts-Jnftitiit in Rom die aintlichen Er-
kfebiiisse der in diesem Herbst gesaninielteii Ernten mitteilen. Die
iezeichneten Ergebnisse findet man in den �Starbricbten zur Pro-
diiiiions-» iind Handelsstatiitibc deren Nodeinberlseft soeben er-
scliieiien ist. Jn diesem Heft sind niibt nur »die von verschiedenen
Ländern zngegangeneii »Dann, betreffend die entsprechenden Er-
trage sowie den gegenwärtigen Stand der Feldarbeitem eingehend
wiedergegeben, sondern es ist darin auch eine Reihe von Be-
re»chnungeii» auf» Grund »solch»er Daten angestellt« �werben. Man ge-
winnt soniit die Bioglichkeih einen Gesaintbegriff davon zube-
toinnienz was das Erntefahr 1916 iii der Welt gewesen ist.

Bezüglich» des Lizeizxns haben die folgenden Staaten ihre Ernte:
ergebiiisse untgetent: Spanien, England und Wal»e·s. Italien,
Not-we eii, vttebertanbe, Yxuinaziieih euroviiischesblu a
laiid 48 Gouvernements-s, S·clslveiz, Kanada.· Vereinig e
Staaten, »Jndie.ii, Japan, tltiihpten und T»itiiis. Die auf-
gezahlten Lander lieferten iii 1916»ein»e»ii Ertrag von 604,97 Millionen ctz
gegen 885,70 in 1915 und658,29 1111 funsialirigeii Durchschnitt 1909 bis
1918. Das Jtlbr 1916 hat deninacli eine Mi ernte gezeitigt. iiifofern
es. ii»i»i»r 7»2,4 Proz. desErtragcs in 1915 un 92,0 fßroa. desselben im
iuiifiahrigeii Durchschnitt geliefert hat. Ein solches Ergebnis ist» nicht
nur der Verringeruiig der Anbauflache iin Berhaltnis zu derselben
1_n 1915 186,8 Proz! und in»i Durchschnitte  l�,»8 Proz! zuzuschreiben,
sondern aiiclider Verminderung des Möittelertriiges pro Da.
Jn »der Tat, dieser letzte betrug in 1916 nur 8,7 dz gegen 10,4_ dz in
1915 unb 9,1 d7. 1111 Diircliichiiitte

Bezüglich des Roggeii erreicht der Gesamtertrag »der Länder:
Spaii»i»·eii. Jrland, talien·. 2-torivegen. Niederlanda
europaiiches R·iißlc»iiid. Schweif. Kanada und Vereiniglte
Staaten ini Ernteialire 1916 die Ha von 237,99 Millionen c»l7-. also
9kt,4 Proz. derselben iii1915 nnd 11·4,8 Proz. des Durchschnitt« sur
die genannten Länder. Die hier» festgestellte Ertragsabna ine
wird fur» den Roggeii auf die Verrin erung der ihm zitxxetoiesenetiAnbauflache in dem in Rede stehenden issrnteiahre zuruckgefugrt

Gerste wurde iii den Ländern: Spanien, England, r»l»and,
u 111 an i e n . europaischessptaliew Lltortocizemwsiietzerlasiidy R » S» ».-.ana a, ereiuig e aa en, « apanußland, Schweiz. · · ,

tlghpten nnd Sturms 1916 e1n »Gesamtertrag von 208,70 dz erzielt.
alfo 90,Q513roa._ desselben ·i»ii 1915 unb 102,6 95mm des Durchschnitts.Dieses Ergebnis siibgeaeiiiilier dem in 1915 sowohl der Verrinaeruixg
der Anbauflaclie wie. der Llbnalitiie der Ertragsfähigkeit
pro hikzuzusclireibeiiz _ » » · ·

» - ei Hafer betragt: die Geianitprodiiktioir der oben genannten
Landen ausschliefklicli Llghpteiicx 399,83 as. somit: 88,2 Proz. derselben
i»»n 1915 und 105, Proz. ·»des»Diirclsschnitts. Die Jglbnahnia gegen«
uber dein Jahr 1915 erklart sich aus denselben Gründen wie diejenige
bezulich deizGerstzx _ _ « __ _

ei Plais belaust sich der Gesamtertrag der Lander Italien.

L1�,n ·-..4.· » ·v .� « . .1«. «.e.-�» -i--«s-  i&#39; 1 "·- «t««»-»- &#39;.�..x » l  ...6!

Mär« erd-sc
ist die lierrscliciftliclie l. Eta e,zn vermieten. Naheres daselbst.
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so
bestehend aus 7 Zimmerm
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n vo rnebmen, ruhig. Hause, 6 Zimmeppiel Beigela»sz. mit allein Koinforh
Bad. Gar» elektnLiclitspvollig renov.. i. sofort od. that. zu vermieten. {x

Elend Ga sowie-Wirthe- 3,
Tclegriipticiistiu 2  nicht am Niuseiimspliitzs

.«.Zioc;ipart., 0 81mm, Bad. Mädchens;-
u. siiictie zum 1. 10. zu verm.

9" « e u d
Wohnung; tss.«xg.c3,jsliik.kkii.xz-
Freude, Nähe Tauentzieiiplatz sur
sofort zu vermieten durch

in. Balkoin Mädchz., Bad, Gas und
elektr. Licht bald od. so. z. Verm.  o

Ziiimierstr.. 2,2.Etage.

Be iclitiguiig nachmittagzszzz [x I. Ein» 6--7 Ziniiner imganzen oder geteilt billig zu vermieten.  9
·- «« .- s b i� -«» Modertie4Ziiii...Wohii. ggf� öt°°t*°i�är�",.�:zeg,�gg,f�" »»

7 L. Etage 6 Zimmer. [9

mit 3entruIßei31111g,
iienzeitli gerichtet. für bald oder später preiswert zu vermieten.

- imial. Lansdwirtfchsrflsstscscllfcksctft iii Woburn Versuche iiiit Feld- ·

i1_n Erntejahrs191Uaiif"l2,44 l .crs�iai delt"cld « cl &#39; «Ernte, denn ""ie erreicht nzur bös; Piidzk eblejtjscblbxetililejlzäæsssxsckstc
96.7 Proz. des «» urchschnitts. Diesinal ist das un itlängliclfe Er« UND
der schwachen Ertragsfähigkeit pro 11a. zuzu chreivckk VVVUIS

Die Schwierigkeiten iii der Ziickeriiidiistriix
.&#39; ü" «· . - -« «« . « . ;3 u -- ..

 .;&#39;ä".-�.�.°�}�ä� Bist Itifzdfiii 9311921392992� iilxfltkxkzr« «« "»«.  i . «« . «« J« .«»1"cu

81.3�1i.tä�ä:91tt�;.�3�i..1�%�ä�s��tä?�1t�.?1i3�13°iiäii�tteäitt�it�t��tr=- 
veranlaßt« es tann leidenuicht Damit ciercchiiet werden TZULUUFYLFT
Schwierifseiteii überall «bald völlii behosbeii werdsiu this; me«drinaliclårs «�«d"ir"iiisss" vorwe befiiedi t wciridcii iiihss «: �und�
iiuclfdajnid  ksfiixleriltiibeii etsas längerg Rseit bei SIIiMLEUK Ab«liegen bleiben« « la « ist "H; «· « «t« U« ««ank«ik«kkt�li» », »» a - fon,», mit» en sie iin er a en 1sniit»aiidckx»
sofern» nicht iinderweite Berweiiditiig von » der Lizkzzkdansigiriicllicly erlaubt ist. der Lierarwitiriig am Zinkens
wer en.

ckU," FDas gilt auch dann, wenn fiel! die Vserarbeitiiiig liswzr
hin-auszieht und mit gsrößereii Verlusten verbunden in&#39;t als ·
 wiisd Sorge getragen werden, das; auch später zur Lic
koninicndse Sliiibcii noch verarbeitet werden können. Aus« keinen Fsgif
kann Damit gerechnet werben, das; durchcine Bseirz is 1191-1151�;
der Ablieferung iii die Fsabrikesii die Vcrfiistdcriinifske
eislaubnis erwirtt wer-den kiinnte.«  Vergl. »Die skliiifesrriiiniz«
unter Schlsesieii in Nr. 847 d. 31g. ��- filed!

. fOUsst.
lcriiiiq

Von: Vreslaiicr Produkteiimarkh
Jn der abgelaufenen Beri tswoche folleii du: Ablieferung-en no»

Brotgetreide schon etwas reichli Bezkgewoxden sennxbeiiso iialniieii di»Einfuhren �ron Gerste au, ZUMA 01¬ FPUHVTU CIFFUMICJAPII .73 »« beiLliigedoteii und! dein b. weaunoer wegfatlt �He vollftaiidige Ruf»
und Gesihäftsloifigekeit ani Futtermittelinartte ha te weite: tsc-
staiid. Kraftfiitterinittel wurden ubcrhaitpt nicht angeboten, »aber eitel;
von allen anderen neuen» Futterartikeln wie Klecniehh Otrohiiielziusw. wurden iiiir kleine Po tchen ogerieru Heu und Stroh nzitrdc
ausreichend direkt an die erbrau e1:__gel1_e!ert. Am Markte selbst
wurde so gut wie nichts gehandelt. Mir toen wurbe___notier__t 87-9 J per 100 kg. Am Säinereieiimarkte blieb das Geichafr noch idie v«
recht klein, da die Zufuhrew aus neuer Ernte immer» no un.
bedeutend sind und fiir die kleinen Bestände zu liokiskPreise ge ordckt
werden. Am Frleemarkte wurden verschiedene Jsoktcheii aus neuer
Ernte angeboten, aber nicht gehandelt, weil» die nor erunaen lnerfijv
zu hohe waren, deiiii es wurde fast dnrichgaiigig der Hochstpreis visi-
langt Den Der Händler vom Verhxauckier iiehnien darf. » Yieuer Rot.
klee laut vereinzelt iii kleinen Postchen mittlerer Qualität» an Den
Markt, aber zu hohe Forderungen führten zu keinem Geskbafi. Alte
Ware, u ering,� u111 und! als Rotklee bezeichnet zu werden, sum!wenig �Eier: tung Weisztlee neuer, meist niittle·rer»L»!.ualitat« wurde
in kleinen artien iiingesetzh Die Stimmung» fur diesen Artikel war
weiter ruhig. Gelbklee neuer Ernte wurde nicht angeboten unb bei-».
harrte in fester Tenden . »Von cchwediscli Filee wurden einzelneneue Saaten zu hohen ilireisen»offeriert, welche aber »in Qualität

Trotz fester Stimmung ist nur »wenn; gehandelt
worden. Tannenklee schwach angeboten und fest. Zu geringe u-
fuhren verursachten nur unbedeutende Ilmsatze iii Timothtx we! et.
se r fest liegt.  ärmer bleiben gut beachtet, aber neue Saa n
fe len noch gänzlich. spSeradella le ter Ernte wird immer nat:
schwach zugeführt, wobei -u hohe For er_1_1ngen_ gleichfalls das Geschäft
erfclweren. Futter-ruhen anieii und Mohxensamen wurdeii oiel ge.handelt; letzterer beginnt fetzt schon in einzelnen Sorten knapp zu
wer en.

Hdchstprcise gelten für 100 kg.  betreibe: Weizen 25,50 at,
Ro en �.31 »Es. · a �er 28  Gerste 28 J6 gute gesunde reinesQUa ixsätsgerste beim erkaiif»»aii die Sxeichsgeigtenstelle 32 �ß _ und
bis 6. Dezember noch 2 J6 Fri»ihdru1clivramie. -lfi»:»uchte: Winter-
unb Sommerraps 60 As, Winter- und Sommerrubs en 57,50 est,
Dotter, Hanfsainen und . ederich 40 J6, Leinsamen
und Senfsanieii 50 ,_ onnenblumen amen
Mohn 85 .16 ifiigExnte des-Jahres 1917 erhoben si
ein Sechtelh Hulf enfruclitespErbsen 4» » ,
bis 70 » . Linsen 41�75 all. Die hochsten»·Preise« sind nur
reine, esunde und trockene, gutko gnde Hulsenfruclftiz zu lett, file
kleine sssrbsen dieser Beschaffenheit ochstezis 58 J1. ksur au e handels-
ubliche»Durchschnittsware it zu zahlen fur 100 le» t eine gelbe, gr1_111e
unb sur graue Erbsen « . , fur weiße» ge! e uiid r aruiie
Piktoriaerbsen sowie graue Erbsen 55 �ü, fur braune Bo nen 65 �tat,

1

wenig genügten.

cum:

Rußland, Schweiz, Kanadm Ver-einigte Staaten und Japan

F» �Vikt0rin.sns. 63
 5 Zimmer u. reichL BeigelaZfVeranda nach Garten, elektr. Anschluß,
J·  Eins. Bad. sofort zu verm. a

herrschafh Wohin. 3 iind

2. Stock, ein 3 sitt» zwei 2 fftr. Port-ers» ivei 9 fstr., ein 1jstr. Hinterz H;
Bad, Balken. Gartenben.. 1900 Akt» z. 1. slvril 1917, evt. früh» zu verm «»j»-k

fiir Lügen 70 As. Fu: Hülsenfrüchte von geringer Beschaffenheit
entspre end weniger zu zahlen. F. M.

H
�x

zlU ihm. n»
h. daselbst u. Kleinburgstn 23, l·-

Clansewiez-strassea 4, I.
6 Zimmer. für bald od. später zu vermieten. �

.11 . «.«« »O« "�*Ü:�O1 &#39;I..

Yadoivafltu 60 sniilii Kaiser 91111611.!
« sitiöne 3-Ziniuier-Wohiiiiiigeii, Hochvarterre u. 3. Stock zu vorm.

W· Sehr schönes: Garten mit Landen frei! TK

I w":

«
W s s

Slssskfs xiachriiise ..;.. Eichciidorsfstkaszc 39syakkenstfwe 65&#39; I� Dei· 3084� Zweifamilienhaus llochparh,Wohnung VOU 4 « . U« BCEACL best. aus 9 bis 12 gerännn Ziinmerinmit Ba fon, solicit-
zsll»ernsti«·i»i»sse, an derAugiiftii trafz»e.
.1. Stock, fur 1200 Mit. zum 1. April
1917 zu vermieten durch

aroßer 
zu vermieten. j
Angtistaftrafze 4014?:

Garten, vom 1. April 1917

Alexiiiidcrftriisie .33, Ecke Etat-beinahe,
niit Küche n. reichl chein Beigelasd a. 1. 4. 17 zu vernn

Hreitoslrase 26, 1111 verstummte.
ist der hochherrsch. 1. Stock ohne Gegenüber. 9 Ziinnieu 8eiitralbeiz.

�s-. . . lkt.L t.K - .L LLYJPU l. dtfll. l.L t.Gtdieser-s �ihrer costs« isssp ksiiizisziziiszzzzgzsixzziz  Es;- i.chs...isk...is2siixkie.sii. Meer. .ii....k.ss.ie -..2-.ss2i«...gx.k.:;Gartenstrafze  i3, I. Tot. 3084. nssspsnallemensoz» ZJVJHH"U»  mit 9 Ziinnierii und viel Beinen, bald zu ver-m· ten
bald und später zu vermieten.

Zwei zweifenstrige

Vorderzimiiier
 Steinen t8�1�1�."..�{3.tf�1ä{"�cä1ä�.ä;
iimS tveidn.Stadtgr.u.inSclieitiiigfur so ort un»d 1. Assil 1917 durch
ZEISS? S »1.a�.%&#39;1&#39;1%�i&#39;» 31i...

Ltixxteitstrajjse 63, I. Teleglk 3084.

.1 ksläkKxkfäiilkttässzite.«k.«i.Z�8Fz«n.
ozisiiisi·is. 3 Zaum» Küche. Kabinett,
Gas- 3110.415, bald auch spät. zu Verm.

rm- Köruer-Str. Cis, part., t1.9811111111. mit Gas bald an verm. » sx
Ve «· D slialbcr Fjspfclienp at;

11111111152131151721�? iinmpWolsfiiing weg.

Zinbåriifiåäg ciliir soßzitgferäiliåiuirch6lcibitzstraße» 90, I9. Tel. 2876. «
Beiiiiideriiiigslialber nahe Botan

Garten betrieb. Wohnung, hochpt
« Zaum. u. Q3e1gel.� elektr. Licht. m.MietsnaÆAvril od. Juli 17 z. vni.d.
Sache alfniiniigsllailiiiiiltGabitistr. 9 . �- elevb. 2876.----. .
«Siheitiiig. nahe Petri. herrsschaffl

Wohnung, 4 evt. 7 Zimmer, gunftig
zu vermieten durch

Dame dbziivermie n
Tier-zarten

Wie tliiallierkftralie IKIHH1. Wage, 4 J� immer, Balkoii, u e
Bad, Kab.,» »-ntree, bald zu verm.

%egßermaliiguna. » is . .»Ja-Ei. Minder-Wohnungreicht. Nebengela elektr. Li

�u vermieten, ev . auch moblie
oetbeftr. 34, III. rednß. Telephon

Nebenstelle 1350. L

Kopischstraske 66
billige 3-8im.-Wohii. mit Erd. Bad,
Madchenz., Gas u. elgitr. L» hochpt.,

Mk» sof. od. spat. zu vers-riet.

Tleiizclftrasze 189,
Gelb. ibobraueätr. 98 ß�nß, KiichB d as inEn ·. a «» on, Z, St.,
YOU-M» sof. od. spat. zu vermieten.

s 
H

a i r . - -Fcbhfstsgskchgötllfsnzkksggsk 2 a B v iT&#39; l I}! c llc E! llllllkkIzzplesszsissesksßfrsfieekxxk �{.1��i�8&#39;*�"if�f Baaqelek r. Licht �- aush Küche-i-
b ii �- t v tBis-Stil. ik«i.i?få�cke«ächksksiiki?.ecå�
Zufchr. u. G 6

fort oder später zu vermieten urch
Saal; Wohnunfxsnachwela,Gabitistrasze 90, I . Tel. 2876.

i
Geier-it. Seins. Its.

�

mit %}lureingang_ a»n einzelne ältere
e

ftr. 20, bocbbarterre.

b!

I
. »He. . V]2 Balkons, ist um»t»andeli. preiswer»t 

t -

. betrieb. Sisiinnieri

Stalluiui für 2 Pferde. Wageiiremise usw. im Seitenbaus zu vorm.

ttliigiiftiistrafzc 847 Ecke Ki«oiitiriiiz»enstras;e,
2. Stock. schöne geräumige 5-Ziinnier-Wobnuiig, Mä chengel., Bade-
tabinett, vollständig renoviert, sofort billig zu vermieten. [1unne ° «· «
sind Its« zwei »4-r immerzålxtlxllsxuiliikglszke 1111i?� ciylgvStock
sofort zu»vermieteii.

Garienstraße 15117
3�""�,1�i1������ lferrfcliiiftliilic 6:� liiiiiiewiltsoliiiiingiån 2. Spät. Sblalfon, Bad, Gartenbeiiuszg.. as u. elektr.L»icht. LOOUM ·.
UND» »» lierrschaftlielic 8-Ziiiniiijr-.lt8ohiiiiii»

im 2. Stock, Bad, Gartenbenutziiiicn Gas u. eleitr. Licht. 2500 Mk» f r
Arzt geeignet. Generaldirektion der Grafen llenckel von
Donnersmarck-Betilhen. Alnteillmg Breslau. G!

Am MoltlwDciiliiiiil W«
Kiiiser-.8illicliii-Striisze 70

B das paid. Hochpassterra 7 bis 10 Zimmer. elektr». Nachtbeleuchtung
arten errafse. Gartenbeniivunm zum 1. April vreiotvert zu denn.  

Taueiitzienftrafze 3, am tlliiseiimplatz
3. Stock,6 Zimmer, Bade: nnd Mitdchenziniiiieiz grosse Veranda.
Gas u. elcltr. Licht zum I. April 1917 als Wohnung oder Biireaiis
zu vermieten. Näheres Telephon 1963. l?

Gsfarlottenstr. 42
» olinung mit allem Komfort zum I. April zu ver-

mieten. Naheres daselbst.

3. Stock, Z« od. 8- im.-Wohng., auch geteilt in 5 Simon u. 2 stinkt»

giisa Hcheiisind in der; 2. Etage 5 große ««»itnmex, Bad, Balken 2c. zum 1. April .
fruher billig zu vermieten. 9 ab. daielbft oder Tot. 3599.

Gaiieiitzienpla UND,
Part- 2fenstr. ·mmer. auch für Kontorzwe e geei n «t, zu vermieten.Blickes« beim . ckiusineister oder Telephon 1586 g « is«

, 1. Gut»Gauentzienplatz 10b
hoihherrfchaftl 7-.Ziiiiiiier-Wohiiniigimit allein Komfort auch für Kontorztvecte geeignet, preiswert zu ver-in.

Naheres da elbst oder Telephon ·1586. i4

Cliarlottenstisiisze 36
herrfch 4-8inimer-L"i3oliii. m. all. Stein!�. z. 1. 4. 17 zn ver-iii. Näh. das·

O v0 « · «»

Hofiheiistrafze 3»1,  winkte,
betrieb. Wohnung. 4 gr. Zimmer, Kabinett. Bad, Elektr., Eos, Ball-iii,
fur. bald oder spater lMietserlaszl zu vermieten.  9

� Frcimusgerftraße  gegengtzder dem Freiburaer BahnhoT
» · l. tngeziiiii 1. 4. 1«.�,»6 Ziniiiieix

II. E1920 au so ritt. 5-Ziniiii.-Wobng..» auch i. Bureauziik i. geeignet.
1ed. 81mm. bei. Eingang. große. helle Raume, vreisnk zu vermieten. 1:.�

chmiedeliriirlie 50
ist helle Remis··e, 80 qm rosz. mit . erd und Gas versehen, preis-wert zu
vermieten. Naberes Te ephon 822 ob. bei Herrn Pollnk. Sein-listing.

Kiirfsirftciistrafze 18, I. Stock,
6-7 grobe Simmer, Bad. Wintergartein zwei Balkons eine blegaia,
Garten, zuin 1. April 1917 zu vermieten. tltiilieres beiin Hansnzeszii ei·.

Goetlfestrasfe Yo. 12. ««
an »der Kaiser-W«he»lni-Stras;e, 3. Stock. o&#39; �immer, grosse. Dielin
Kabinett ititv.». 2 Balsam, Nachtbel.,»tadeilose iiiteiluiig, fur April
1917 zu vermieten. Weberei; Hansnieiiter oder Tel. 8l98. ist�

THIS-innrer, 1. 570c}
Goelhestr. As· Ecke aaifera�ßilbssättx,_]._91Dril 1917 zu vorm»

fklorgartoiistin 22. E� B1�
4s evt. 5-Zimmek-Wplinii.. sehr ciroßc Räume mit freierschöne. sonni eAussicht, gr. F?ab., Bad u. Zndeln evt. clektr.Licht, 1. 4. zu vermieten.



L5�

Neue �Faschenstraße Eh, 3. Stock, 19!�. VIII. m« eskltic«iec«i·iszkkikåfe«kiiu�sxåszl"o"HFLYoZFTTFYZiTTEFZTY-E«UVT""�mm, 4-Ziin.-2ooiin., Bad, sieh» Hirt-sue. sei. zu bcrm. Näh.- Haiis:niik. [u  ers NIUVUH ITVUUU g.Kutioii vorhanden.  .5jefl.Aiiaeb. n. s! 19l: 11.D. SSc1&#39;1&#39;111&#39;tD. Schlcf.8tq. u?    Und
».   . «» .;:-«.-·i-«i·-J:T-;;E·:-.s««;:. sssxis  SEIVEVVYUIEEIIIO OECUEUWIUITUEVIIT»  . · ·· , ·· Y.-.·-.F"I·--·&#39;   · Breslau H, Eriiftftr. 1:!, ichqne 4=51111.=2Bp1	1.� Gas, cleltrå 21d!t,_fur Blixo besvltd  ··  "N17;    am Ouktdcxl 1111, 111.412.I::««?..-.-.e..-!EQSE«« «· «« M� « «« Dem« �m� Dem« «9«�«««""E��!7-.  Wo kam! intim I. MER- .11    .  �:éI|�:°:;;�.é �é;;3;;::?I;:°é°é;;· ·. ·« ·! H« Ytss H·- i... . s « Iyijxsz �,7 f I5!�. �f�lhj ,&#39;·«·l VI.- YH i« FOR-«» �i. DREI-F«- �b; �V:  5�� 5.�.,&#39;.!��_I_&#39;· L�. k·-··;«·.-· ·k.·sz-« Y,. - - -i ·k«i »· ««-...92f9�.-- r." . -.·�--�-  « 2 :; »«

.·» ··
. s. um · .- t - ·· ·I«-««··.«.«!·-!·.«« s· ·-.-.· ·» · , « � «« . ·«If HVEVHEWEFYWET V    F« Ist VI Es· II  o i .;-;;  Eis«  h ·« e� «· olierfcliuftl.Wolin., II. Eh, holt. aus 6Ziiiini.. gr. �Ballon. Stier, Sllifzdchx   j g, «, is· · · B   THE«  l« Lsxtsksigskcssf · · « T

, I" «-·&#39;· . py, W, J�:
. O

»· gza ,»tltachtbeleuclitiingn zuin 1.·4. 17 zu verinicteiu «. » ·· · · ··    · »· · ··
...-�-� IV� J« mzhzgem zpausp  z» -_� wegen Betriebgeiiitklliing �- über Winter ev. für  w Mk Fkw mm Fgfikifekx
am �ä «, ? Eis-i·  H i. .-«f.- Krieg-Donner aiiderzo.··» tiglkett finden? Erst. Bursch. Fig?  « keschaskk ·· · ·· - · ä s F ä ä e   K ZI  Ritter T 223-9.-  Dcgdyarftssit. D. EILTJIEEI 31g.   L T. g �I; H  T» getgekrliskiäafiiigsåkskälgängcårxnååtlcr-- . - · «�  -- » � » « ;.·   , « · - . «. - ei. 1 , -.i ,�531116 �är&#39;133{3311�fä%  Felskkiiikeitetsi  Gar·�-»··«   .», E  «.   ·» .  , «�     ««- Vgsg   ABO- Telcplwiii 4140, 6170. 6171 u. 119154c���___p__ - s« 1 . » ·.··· ··  · .  · _  »· . · · .· ·· � · ·· ··    »· im.»  -   .. .- .1 »» ·« · � sp . o I UWI o

Ciiirteiiliciiiilziiiig eigener« Liiiibe an di: Oder .. · · rmhtktspk �«««E"""EV�» .. JTTTECML illrklll»? seyen, o kiene ZimmI Beide-· anmachen... Küche, Gcis usw» genau�. FÅYHXEÆETTEHEA  END 5133913119115�. Ja �
MiittliinsftiuszaeeigmauclialsZioeifam.-Wohu.,prgiv.,åjlli·iii.v.. ii � »« THE-IV· 01 «� "c1 >D hä s! A ossiN ··  »· sc. «· ·. 5 J.·i·ilt. evaiiii;, mit langjährigen,.«i VI« «« m« er« U« U « « ««

.   ·«- ��-;s��-;�··s.-  «� L� frei: rriegobefihcidigteo Forstk uns; Jcigdkchiitzperfoiiiil giokii;ci;·eu· Erdngiksooåxxiiv Z· deezgsszgtfngfsslsszJITFOZHHHHFZZHFFZ III »Es - des Landes-vereint; cvililefien TO« a VIII« E« U « UND« vers; i. S· · · · z · D d ·· Fu; · man «········ 1111., Saiuli1r.1,··erb. ·· ·ziskgjlic des Scheitniger Paris» und Techiiifcher Hochschule. · iiiodcrne m! AUICMRVTVTT DEUFÆJEUSAZDÆJITHFVLTVTU TIERE· IF·hlxgåkllgizrtqffjgdreilgfkifsxfIZJFLYVJIITUFUTVIJtssispszkssisjzssssssII«v � &#39;  Ektch BAlfOlL AVUf3c··L-Ogx«;lll« DER« aum ZU 91611111211,  Oppelid ML U· sc ists-·« · er?� «« It. ·. �I? Paäxelzdskhulx d� fasse« �d� �u�;Wöwmwr� g« 1-Jc111-1917CvtselkllfkltkpziivernnNälxHptsk vermittelt unentgeltliohstelleiisuclieiidesz kriegsbeicliädigtes Forfiversoiial   Tsäkszqf Fa» Jmdezw ksskzcmmg m» Zwsp".".;4«««-«"E"·-7-7««"·« « i» - is »» � « aller Gattungen. Fsiirverfoiialfiichende djzerricliaften u. Verwaltungen - � » « i�; � 13.11� d ». « »Um 11113. ·
HJUIIMTIUUVVITJTIIFHZCY IT F. Leid, 11111 OTHZUUUUIIUTD weisen wir ciugcnblicllich nach: . · · �g�,�g,����{2�f����i?Ää}f�°�äf��1,33,� äß�ääffwasäff. 111311931�? sioiåiis ··B·reslaii»1111111111111. 1311111111111. 5Ziiii.,lieizb.Dii-le 21.. bald ed. lväter z. Verm.  9 Z« FHLIZLVEVWTIITEV UUV Ncvjckvskwaltkks Davon 1183111. cii i·· s·3·i.it···lcitebii. ·· ·· · ·· ·· � Palnistrciße 14, l. ··
M�: - · . · «.- _ - - 35 �er · et. · nge .er i· He _. �ellert ···Q«IIIII0·C Name. erfahren in such«irioiiciizolleiiiiii.· Ei!  ·iiiii Siliiiiiiitoliiiy k;-,,,».s-«U;fspk,«,», · · copies. m. aus«-»so. - ····»·k·.,zjxi,··sszz·zs·izzzzzizzzzkz·zivix·3H3;·3·i;-«
liettslhi!ftl. IVchpakt., sc; I·ULU··I···-··XI·C·Z·C- DWUCU U� MADTVVUZJZIIIM 1 ärger, 611d1c_fiir uieiiieii Sohn, 14833 J. man czkzjgmg a1; &#39; « «
ZEISS« R 2311111111. Je. renoviert für sofort oder später zu vermieten. 1 YTCTTTYIFHLUZFKITLCVO alt· groß und fräfhg� etwa� am� u« END« «« 7&#39;111: iii  VII P« « · «·  IV. ««   « · abgrailijiyrÆlitxiiesXgHtzeszesyxisåxilgiiiq � Jnjv  »· E· .· » _ » » g · i� _   ·  W   s»   u. zu tiichtgenyfirenaeni Lehrherrii·. 213111111111115f1&#39;111111�111.lierricxiaitliclie SFZUUUICIDWOIOUUUAI s! Urdzqichotz bald zu verniieteiiz ·. F y IIMMTSCUD VVSZTTIU Vsvdkömlks T�liigeb. nnd zu richten anEllaheres bei n. ßmun. Telephon Hin. 19 - . . . .  . Aiigelnaiilkraudnniilcnliiselco A, 5.11 « g; «· &#39;1_�--* . 6 ver·h., Ylitte 40, ieit 12 Jahren iiiuiigctiiiidigteoStellung, sucht zum Brei-Stein. klj"dc·ittbisisftr. 186. [*5 31mm,  JZsZ«x»F«å,;,-» ·« 1 I. U, aeftutzt auf gute Zeugniffe und Usnipsehluncieii anderweit

« .1 selbständige: Stellung. Erfahren in Riibenbau,· Brennerejxoirtfcliafh Gebildeten 111. 911111111, mit Giiij.·.-·S2g s3c SIZIIZUZHTI an?� «hat
E «.- . » . « « . Beioirtscliiftniia schweren und leichten Bodens. GefLZufihristen unter Zeugn,·evgl., 17 Jahre alt, grop - 3&#39; ··halser-W iillieliiiipsxitisiiläe .52 T 3111; Geschäfte« d· Seines " 13 �.Zig. erbeten. und kräftig, iiicht Stellung zum EIN» Dsssisjejsfäkx2&#39; « · me mi eh v c Not! »« � = « . . .. E .�  . ».  · �. . 1&#39;.� nuar als · · x . T�. . · .  5°fänfrtaei�. aurch 111311051. Zu wsoiltmietociktssgiftpxoizkhgzkgglitt-III großeg: � mßg «·"···"·«····«7«sz7«««9·�Y··«·" sz«·""···«·«««····«·    1 Ja   JBUI m� �Ianpm VUCMUVVUTIU U«--�- · ·-.;; - «, 1 ·� H» «« · « _ · · 7 r  landl Verlialinissen vertraut, ichon

  W III;   B  m &#39;55�; G»iitsbefitzer,welcbersurzeitssltitters U  Sxcllxmg gewesen.. . . - 3" · ·.  . .  in· s �.1�? SU er EVVA 9.11410 ! US- · t � au intensiv dein. Gute. "aiiiilien- u! VI et! et I <1 or� 01&#39; T!"1 Matt! «h: "  �an « «; c  k ü t {I ch T- cittc der Stadt bald zu Verm. «! t V I U B Ich e� Ko« z · Z Cl! ff b it i« I G t Iirr: 1 _ is� », r: �e, ·« ««iiiii·iier. «« annc e, m1_ en: rei lichem « ·· « ·F; Reflettaiiteii erfuhr. Tltähcres III ITOZZJUUTVTUUIFVVVVHÜALZEUSUO U« aniclzluf und Taichcngeld erwünscht. Geldes, Olllmn
R ..u. G II! · sehst. d. Seines. Ztg�Bciaelan, arnfzc*�qaa1a. eigene Wafchkücl1e, freie Uiollaksjartenbenu un ,i··3j·;i·Z:F··iii·-i2··e·letti«. �um, S12ad11bc1c11ch1ung� biild·iider später zu··o3kx·i·i·i·? K!-·-30-

HZEZW uuisoooahaoo is. Wiisikeei
. .13, EMVfCVL VCTWV U� · Des-W. i t 1613011 I Jclbr auf g?- Glltes Suche z. 1. �an. f. m. Schwester«
 siihldli 111111111. 111111 uiltl rixszskiksozxksigä. 1....... so. Nest-Mittags e chaftiguug ists
ad«  IF·  Sucht: f. in. Sohn eine Stelle als Sekrgtärin oh« esellfchasteritd

- an"; ««-1k «» -
Itust:. .. .. . . Hauvtiin Scheiben«� " &#39; . «» ·, � " s «« � &#39; «« - . ab  l . . .13!� · · ·»KnqekzWisheflzz Straf»  Flgåiåkiåziö?3·5å:·iä?·r»Fäkäftgksjkxkäggezhd·Villeii und Ge Ygaipgt ällåekdiøyåssh Si····i··i·ii·z·c·;·rb·     Breslaii .3. Eaiienjaieiistriiße os- pl.· sofort cvc11t1···ggtci1t, · - � « " Orientierugug-Gesellschait «· . «. -_ z» s �a, D. , «· ° �s·3arteiihiiiis, lll. Stock, 3 «»iiiimer, Küche, Entree, Bad, 2Utädchcii- A9"CV-«YtV.C-ßE-�1����1« ���� 2331116531113» zaßg�mc�urp �macbotc «« �m Georg vom«

«,ini:iier, Zentralheizuiig u. Ball-dir für 1. il. 17 zu vermieten. «» - · «   -c C! t erwies� --:«-»k»-«";-T«···�·«« s «� . U« ·, nah! s« sauer« r.,d«r - 1 txt ° « T&#39;s  ·--·-;--�«-Ewi- um �T6116 L? herrsclnPsiiniiixWdhisfjdlklLZJFSCIFIF.ZE·I.F.·ZR· ·«
«.  en.  J.   o.  Es« . teils. Nihiiiiiiisiiiirgclii

.·«····,sz __ ·.·«�.».»»-.:·--.·- 1Kznd·nm·. aufgros·t·zzutem»· ztell·· ilnryheitiitctei iiigefetzteinAlterqicliere Re neun,«� « »  - r - .   - «« N5 « »«  ««».-�7-.s s« «? · Bearbeitung d. schwer. 1 « m« �um� HFJUd5cbrift, sucht für TO;-.-«« � s Erden mit wei Sch .  .-.-«�s;..x-·-kf-i«.-.i.   sit. .  3,E..,92�.;�..../.�5I bkmnbe" m« · i U tkiiiiiieoeoioiie 29a II?  III-Iß»- �v �ö. . ««   . . V D vet i. Vers-»ein - sprxodsrspixter Sicxtimg ev »ImV · . schäft geeignet, für Wxs�ää�äi-�b ßxonmgraum� fm Jedes· G« Gnserkiowiprells 15 m� m e Leu« IEÅYWFCV HEXE-TIERE? FV«T1U·init   r C ··  Ovfs vd�Kuhitallaufsicht. Kenntnisse-
xiiiikeigiszisiss sw- » , wir?� iiisiikiiiisisiiiiisisiiiigsiiihkkiliIhf"·;isik3iki;gii.i.giiigiizj

do. Herrschxiftiickze zsiioixxfepsiooiinooa iox s. Stock mit 8eutkenheiz.  fUcht I« APUI IV« I� JUII 1917 Stets-i. nieder-hilf« bei Zufrieden- VT2F3»«J"V,;T?kZFZ"13-f7, Ist?. B igeliifh fur sofort evtl ipatcr. � &#39;e
 U F« C Dauerstellung be»it» fest. wo ein Dieiieriunge zu s . .. . � .. .

Yokckifxgkze 28 s· skock 4-Zzm2222k-Wokm., vier Veige1aß. f. sofort, Eil. Aug. u. t- 284 s3scosi.Schi.Ziq. Htlic El« cdvte Erd· 2 Wikllschilscsfkllulctih»- _ »   inilitiirfrci in geben-mittels . LOWUS OSUOILIIIK SIIIWOTVUTG · � « ·»· skttbctkts Fsittzgetkliiift Günther�. HaifewWilheliipStraßc Nr. 28/30. geinlwll- 1111D Meint-anbot:  Pcterssw D« I&#39; EKiZ·f.:nå·cki·idFau·sah·fP·firFie
«D";«:-YEVI�YIT..4IY.ZT�ZEXVV b� de« HWHMCIVTCEL »« � Bote! mid YeilftikktoiipBetrieb 7 Hcrrfchastl Kutscher Eint» Csåekliigelzz csjliäiåzpåx åiolik, lange Jahre tii g gern-sen ei s« i u , "1; « t &#39; O e » · r « or. niäch ig- �u t_e . e a, s.  viel gereift, seist« 1321111111112:  Slllctxxgbmiätfitfäcffgg.  2011533321313. ev., verh., 48  alt, 172 groß,  2. I. 17., w. mogL sraueni. Sangs.

e en. z, s«mit viclcnNcl2eiiriiieiiien, letztere auch als-Wohäieiiigå1erwendbar, zrLAkdril · übckmämmt Kricgss Vemnter SCW nicht. u. T List Fahr» gut. PferdeP·flCg--·,11Ut
. X

an E. ßräuer bei Frckiä
- · » 6 . . · ." .1Si17zii vermieten KkkjsexkWilPelxkpStkq �am� d Schles Ztg

I

AMI- . . .1�; bedien. next-r» sucht, geftu t auf äu. Stiller. Vlikdrimtv 538.
g.. ·. ., . 1. 1. 17 D11!. . St ·, "kizciiiexes hie Rechisouioact Dr. Sc miat, Tauenizieuvioo 11. 1535er. 4836.! Ucklkkllillg Udkk Vkks »Ein tacht. u« erfahrener; unverlu åFäskh.sekkiet. Be gåsxgerifiseugecheä FklllilcilhH. A . . - o} · · .HHH M HÆHG Eaümkräume trauensstelle lielieb. Art. UIIEFSEFUWITIIMZIYHIUIUBEIDE Sake-Witz. Sol-i. «« «« �f2� lässt? ikeslälsekkhiF1I2UZEJZ2ZFZTIEZ.«« · · . · A·ng·ebote unt» �übe? T Mo« ZEIT« �Igel?� YZZtGFtYFEAJIPCFYFF 9&#39; - « · etwas f·chneid. kann, fiicht·z. 1. 1. T,;·.i: essen-Dr Erde zum 1. 4. 17·;Z;isz·v·eräi·i·i·e·:e:·i.·· ·» · · ··  9 Gelchaftslt D� Otklleb 31g. crb. -···· i ·· � �/ � « « · M W G  fogzerizecskiteelrlskiigixnxgiäxiåsiårigix

spssp    «  --  Fug» eins» send« kazzfMTHFUFJI Wirzschaftstnsvektorp · · f tränkt. Damegiibern Zufchrift an -«« Ist-« .s-s·.·«·,.s·«jE··."k«s«�s-,is·s �f4.  ,U:...·,·-F.«· ·«- "«-·.-".-.«Y,C.»Z «. »»   oåer ·   L Jahre in c· Idee-Las·  ein!�
d « s«- · I« .� ·- . s« «« «   . «-Stis-.,scht�i1i.·...·«, �-�--- «Rein 39111.1, EheBlnilieiiil.ii.ixicrreiifti., · Vetkmslestsisvlketss zgügxgchtskzszzgkzcgdsznggstggz S«?kåk2eå2.2.l�»p.·;2i2? 11113115... EIN. Hm wähle.Ziraiikbeitshalber find die seit 60 Jahren im Hause betriebenen Bevorzugt @a1f"-3°hlen�°b&#39; Kunst« · « « Arzt f· halb Vd Wut· G« l« ZUMVUU I- .. . . � n die Geschit d. Schleif. Zeitung· . ·zongzwspchen Brunnqjsp Un» Ko»wialgeschäftslokalitäte b» dungemittelgeicliasr Hohe Kautiou a · ·· · gekostet. Frankfurt« traf-c 13.großen Kellereien greistvext zum 1. April 17 event auchnfrkjlier Fetslzljecseestsldltzzztgsrdejf YUIIZJJITEIIIZZ 1«.37.1«1�«7I.!«k- 30 S». Pexklss P0519an· vermieten. La eneiiiriclituiig auf Wunsch zu haben. Näh. l · w« u «« « mmtarfre" �um� 9mm� m« Hätte

·, .

»» PHÆ M Wirtfchafte mien f. Stadt n.
n sucht gewandte · xiinteni·· · · · ·· · ».  . - . · · Mk» · Land · Kö innen am!! ans:·· · be: M. Sozien-Ha  s·,octheit·r. ones. Tal. 7062.  .. ZZLUZILYPUBYFZHETZIFLJHZFEJTSHFYT  ä?ä?�%�?{;;gä fort« 1� &#39; evepätl. atucli Hi» Gåieäschqftegzer ·hilfsooeife. uche I Sii·ziitl.·,··-.,··«,7J�·; ;___-._,»_ »« -.s··.··»····«···»···········"·········&#39;   k�;    t a D  Pgtkvttctäkyx »   u«·   « «· .  11 . 1 Eh h. .am     Mck c UW Ekkmskyxkiziiiss «« und. Mk.xigiigek.isxii,iiisiiio.i».is·- . G «« d   ..    ««  «« ··"·«·«"«""1" . « . Fspksllss TLLLLHHZFUUTZYH Höfchenftn 89. Televlx 4064.roßer �a en im große Geichaftsraiime  Jch suche· sofort eine  qdKkkegsykktktlllllgs Eikztclprliiisicpk gs Uns-ist««- Wirtsihiifteriii

großer Lade» Viitmersiraße 5  Mtiztåikåkkåkkkk H! isisz«""«� Kaiser« Sllldilllill,Klllllckgållll.u. · sucht Stellung auf dein Lande zuin
E in den oberen Stockwerleii sowie

· f i · . I ·· ·· « &#39; «· - . � «» · _ � ·« «· « « I. . · fciuenL Haushalt für�_..�� . ».,., · · Wenn·  « bin inilitärfreier Kaufmann,  Gehndctcr Lqndwjkt KMdckfkaUI» m« 3f�21�%°2c�5{�°�° JiJic·e·ii- 1111D Ellußeziwirtfchaft � ««    40 Joore,Christ,1eo.,iiichti e  48 wahre ou etivaksserivö « "1 Klndttdilcg  im!� NÆnglbots OF« heuer� Brauen·« II? Arb-itö�kraft, folide, Esrühaii -  a5 - «« «. U» TM?- . . ."lt., E EVEN! 6 1 « .»     stchsrssphc vjexsejkjgk«szzkqnchg- Jnipektor anlegt 236111361: cmcien, Stjz - &#39; �um�
fennmhfe� auf. geugni�c�  sucht nur selbftandige Stelimg als c», »F, L · w b; --kekfeAekVaIldks Ob« U« VIERTER!  · GUHSVVVWUUYVO ZEZIYeiJUeTmYtYFHFU  sifnffff�d�cf u. Hofauffichh fuiht

gleich. » ·-·:·T auch Kriegt-Vertretung, bei mäßig. ib.-F., M �tift f; 43. T 1.4071. «« ·;   ·4 3e n" m e e··,3················  G««««s«""«"ch"«««««""t«« Ejgfgkjx Kikzgkkjkgufgjjf -;..-..,..�,«-. -o-22-..«.Hi,ses.s«.-2.-,.,i-i,:---.-.x.;.-  ·.-.-·-;,»  an die Gejchfu d. schief. Am. �
 - -   Wirte  - u« ctt a D   � . . . . . .Rssg gfgskä 3   dksiskisssxe  w   is! skxiiIislsåiissxsosksiigs isiiisixgisiigik Bezirks, s«  .······, · �h; z; ie Oeschaftsst d. Letztes. die.  This, sucht z. 1. _ an, oder 1. Yvril halt-sang. erb.l . sanft, Braue-no,  IV· o , . S ··  b E . g-  » us.- «&#39;-"�-«�·«.-.-««-&#39;.·I«7 F«   .- "      DE.«.-«·««s«j chwcc ANY-sc! « U« «. e!  ckc 1 Ummclek  « « """""��"&#39; Mk« NUM- VDEV Nebel! :Z,t. LlN8°h� E « ohne Gehalt- iiibesf.frauenl.L-aus-

i t eh lts it» 26 d e « -sksssis    Und·  Etqgc «-·T·-·-···Ts «·  Er·  lssdscdst Z III· 111111.1?�   e halt ob. wo Hausfrau auiitxHauic« . O ». s«··« ·· · · . � - o a s X·

Lea. 4251111! zum 1. Juli 1917 oder frühen; lbreiswert au   alt« d« m Vlmusalkvaretsp V W L  c . , - JFUU VMUCVVYCYV  che·vertraut und mit besten - « . ·» i · G« Tkftrafie 92 bei   ss.« «9 n: / 8611911111811 versehen ist, sucht inögs  «   &#39; Erst» « Krnde Läsabypfleg &#39; · m·
tätig fein 1111113. Busche. crb.

ncxznxictexr. Näheres daselbst. · · · ·· ·· »···  «« s kzchsk i« Bkgsxau für �au, Skkkkzmg ändert, 30 alt, niilitärfr., tritt. MUMILIIA Wl schllfc.,SUtYett,
. ·. o p

Den, Tsaiisdiiiiieincsje schritt.  aus ländL VerhältnifsZE
ohlauer Straße R, Ecke: Ring, find sofort zu vermieten: 9

in··ltzefchäftsrauin,··ein·Patron. ·.· ,z.·-·E·k-·J·.·,·-· .- »«   · ».

P«

»�  s� · W« «� -«-.-.«-·-.-.1i .i-.--."�

lis Vcrlrure . u. the-or. er , fucht zum ba Diaen. en ab · · Allejnd· 53.11.1... ihn-I« SJFO Gefchft d. Sein. Z« Lliitritt auf einein Gute von 2- bis Nehmt! &#39; M z &#39;«   500 Ewig» Zeit-ständige Stein«-»F. JtmgfsxSxubmd «, Mk· Mdchs F·F·;··k··ci·g!i·-··IHc-·F;x·k·sg!·afRot·IX·
 Mit. WillllIlllil-Btllllll. liiiggigrxiigizkiizk Fs..«.::-s.iii;.2iiiii gkkzsxxtzexxgssszzfu Yzzwtggkgk Aochspk �um... 2zsi:,g-·-,«» Hi·-«-:·s- « « « s � , « «. " i. «� . i. «. san:f-.z·.«.- d. f. Stellun wegen Verkauf des F·U-ZCYHIZZTHZZTFPF·F·F·DCJE Ediselssclqxscrsz « « « « qsek Zsi·i·isig·nitz, 11135,�? Brecsflain «

Gutes aufgi i, flicht ziiiii1. 4.17. Im» · �«--r l, w ev« j He; Be,  Pmrk�wsk�, 5392g Skukfsjjjndigkkl kkzkkpkigks«« Vckfklllikssssscnlsls tretuiieodsr Tsiiiierftelliiä als · Breslaii Kaiiei«-Wilhelni-Str. So  Vu- &#39; i. -"·  ·il� g s «» - �� « tvlirtschaftyfiiiii ein,
kif- Deei ist mit one« Fortschrittes: o. Wlktschiifcsllifpckcvlä ""V«rbs""«i«·geS·«lle""«·r«««ittlerisp siiiche,asikii.,Wiis i;e1-o17..V-»k.

«·
Ei« 
4

iiiouloau 6111111111111 611111 31135
licso·i·i·d»e··rs schgniy helle Räumc vreiswert zu·vekin.ieteii. ·� l eres c1 92 _ _

�f: neu-zeitigen Landwirtschaft vertr.,. . . ». ««  "v ·" in f. ··s« III« WEBER-II, Schwcidnlyck SIL  · man. A ertvirt u. stehe« thm km - Yiii 45·.J. alt, katl!.·j··in·a·ll·»·Zto. der ·  ·   Zi··itt·i-··r·l·!·e··r··2·c·.· »,»-·.·.·» «.    ··»·,··      �_._ .,.·.·»,·spj- jährige Zeiigiiiffe u. Ginofehl z.  szgiiddxv·i·rk·f·ckz. ···.···ar···.·.·«····3;a·hie·5i·i·i· init · ohcåeiä SchiZl·;!·;l·d·i·i·iig,· cizixizgk gewissc··vhaft· ·······-b····· S·········.···· .«  ·· · « Zufdm u« 5mm Geschspd SchL Im« Fest. Refereiikt aus  früh. ·C3tell. Yuiiesifuåclkreibiiiafchiiie 83¬. Skchnellls ·· Triften a� FVUU INDIRE-
, Iss

«« ;  «  »:· «« « . I . · � s. i »� - Lieiixiiio skseidsixoße 10. ifL a a�  L  �y ·· 1 lsogfwtäspä ·· Hici·t?n«1�nYF-Zö· k5.kesScs5tt.e·d.Gäste wdixllsstsiim l. Januar 1917 Stellung "h-" · s«« 1 s» · o «» , , �n o» o er .« . ü ern. cor. u. pro. .  «  _ - « , einen G111111111 llsiaiteiieiiiiiiiie zii Burozmeilciu 1.1.2.1.. 1.1.2111. Mo» 1.1.1.1.... spjizxinmgu chgxxkkkkks«IZIZ.,,,ZI.ZP,F· ». Mk, Dahin,knssaekikkoospk »m- I V O
Ijzspzfziibre v. Stenerzahlst inne, z. 1. 4. 1&#39;,� anderlo.·zii vermieten. �m� m m!" 1 Urbild. gevr und fachin erfuhr. Oder als» Utslckretuktlm » Lt3ii·tfihaitcriiiizrn. auch für Butten-   ·· «« �"�"" J« «« ·· ""�&#39;���"" UND. cIbfL VLVW., Dcmc f. hcmaL Beamten, Der__bc11t1�d1eu�{ AUSFVIHICII UU II· CIOMIDOPHF · und Hliiizenlpirtichafr.

"«·.,:! · . «. ob. ViegSv. ein. gr. Be , Folg. n. rufuSizrache macht» adljzp LIHIIIIM Jitkviåitraße 1.  Kokhiiiainxellz Koiliiii.··s-�-&#39;.siütxen, · s a S ü B Aiia.m.Geh.-uiio.u.s24iiG5t.Schi.Z. fsztsuzsszbtklzjkåskjlsfzjHEXE·FFFHFY ist-tut» 2d o» sucht Stellung als l« Und »� Stubciiissmsclictv0 Schiieideriiiiiqfein Vliifiingeriii.z· · z; » s « »· , · . - · ° �- m. bald irgend eine AnitclL vorzugs- t k  _ �Jmeipmäbmeu. ,«« "«"««"«-i!--«--I-«i«:«3« Kkltlsvllltilsstiil is.s.s.-koi«igks-.;iixs-i.ii2 « M « �m�

&#39;_ « -kp«- - szsszir « ««»«-,i«i-ii�-s«w" ;.�-.----

cf!

 �D

» . ·- . ·· · gesucht. »Juki! in landwjrtfchz Puchiiibr»., altere milititrftcie Diener
I.  J ?  - · -·-;- Froh. Laiidiv.-Beaiiiter, folide u. Beste Zeugn und Ginvfeh . vors Weimar. u. Schreibmaichine sowie für I. Januar

e 3  e n  c , «·  ·· auberlwzll J» curios-» sucht Ver« banden. Auskunft erteilt und An- in allen weigen der Land- und Frau·· . m · . � « Hi· trauensstellg auf mittL Gute. [1 gebote ·ei·.bxttet· · «  .1 Hausivirt chait erfahren. Esel-l. Aug. P· · ·· ·· ·· · · «·
-  s«  i i  e fchr··vreiöivert zu vermieten.  Augen an Pia-ital,  Strafaintaltsxssarrer Pietryga. nnd u richtet: �an  rrete aeidel, gcioerosnicikziijiercsiellciivcriiiittlcrinE1  1 c Nabcres Telephon 9374. » 9111111111113, Post Liibem in Sitten-in, Seht. · Brei? an 7, Gabitzstr 1.6-18. � Brcslaii V, dgohenzollcrnffrcißc 11.

O erfuhr. in Stall, Gefliigelz «

Gebild. Dame. 40 J, deren Mann



Cbutgmeieriin
24·J.,· siiiht Stellung . I. Janua
nb ruiinnit auch Au entvirtfchaft
Je . Angebote an Berta Nowak,
» reblaii .92. Schießlverderstn 10,11.

so: O9
giinge Gartnersfrciin

i Kind. erfahren im gartnerischen
Bein, sticht, da der Mann im Felde
steht, paffeiide Stellung. Schlef be«
Witz. GefL Aug. an Frau blas-ihn
llgy, Riidelsdorb sit. Nimptfch II?
i 171,-2jähr. Ntädcln aus bester sein»
ebaiig., Haushaltungssiiiiile b·e acht,

Ist« wie .1.� It, igssiississiixrrie . . au a z e r o -
iiuiia·· ihrer Kein-iii« ohne aegcni.
Betaut. ·oder gegceii il. Taschengeld
·»äliie·kb·ie·tz. 1c;iiå�rl. Rclth, Organ,E- i Ü v U · p

Suche für meine Schwägerin
Stellung als

Mütze
in besseren: Haushalt zu besserer
Ausbildung ·in Küche u. Haushalt.
Lohn wird iiicht beansprucht. .

United. erbeten an Frau Anna
Mumuieri, Wohltat, Steindaininfld

Suche �.3. Januar Stellung

als Htiilze
der Hausfrau, anrliebstizii auf Gut.

Kirche, Schneidern. f,
in". demand. «

Eli-iii i322 Jahre,
cklclzreibiiiciiclii·iie, Steno
lxtssioiisii ioeiiiger auf Hilf. Gehalt,
im; aiif gute Behandlung u. kzsaiiis �j
l�l.l&#39;l_fc�i�_lilli gesehen. Aiigebote cui

Heil. diente dlnlctiz.··Breslciii,
�Jcenborrltr. 113. l» warte nh.

"i" Ei« oder Stütze für StadtZEIT-Wen· und Land empfiehlt
Z; hier-»Hättet Latr-sinnst« gewerbs-

ijzicifnge S-ts;»llei·iverniiitleriii,
sz»-··»·J.«.zi«e-2�-laii, sociiillerftrafkse 19.
 �h: · .90 y · �es. q�,

eieilstnilpiir, nennt»
 Stiibeiiiiiädchem Jungfer, Stütze,
3;,;; Alleinmiidcli., Landwirtfiik eitipi.
- zFraujJmma Hermann, gewerbs-

mcifzige Stellenbermittleriiy
 Naibodftin Ja, I.  Teleplx VII.

9; v. ·«- i · »»

e   c irr �eine
�ilidlf bald Stellung. Aiigeliote aii
gfbrncr, Viktor-falle. 26, Pf.
« Suihe z. 2. Januar 1917 Stellung

cito Maiiifell
· oder Wirtfihafterin,

euqnt. aiich in fraiieiilos sägauöbalt.
ZEISS. Lliiaedote an is. Eliiitpicsltcsii

se«liszirii»zi.···cd. erbeten-
�l 
Q

in
Gtellensucheiide können den

· s s« um weis!
- In; · oft-listigen· einen ««

Voftiseitiingspreislifte Seite·
Poftaiistalt beziehen.
reis- 1.x fiir den s?alendermonat, 3 �a:
iertelxalar. Für kürzeresett wird der

Stellen-Nationen; direkt von der Expeditloii
voitosrci berichtet: Suicilspiiach Eiiifeiiduiig von
«»1·l!-Pf.·,·18inal sur· 753 Pf. Bei Llbholiiiig iii der
ern-edition, Schwcidnitzerfir.stkx reißt. die Woche.

Betriebsleiter,
vorhin· rzflcichtt·r·eu, zuverläffig und
iiiilzitcirfre·i, for· bald ob. 1. 1_. 17
gieindit. « Kenntnis von Maschinen
und clektr Zllnlageii erwiinschtsz
zjbreiissiereibeainte nd. solche um:

Ianblxdiezi Betrieben bevorzugt.  t3
»··".·Drsil!lillfkfpll«UULYLICIIFIILHAVITIZI an

birgt-tu. Diiiigeriabritc III Nieder
�syeistritz. ist«. Schweielnitz.

� - g -  Yogetlfiilter
· ·« iitid Expedient

aus?» der Brauche gesucht.
· ·Va1ciit.liil«!lius,

- 3beditioiis-Gef·cliiift, Problem,
___ Karlitrafies 27.

cil

II« . .. »,- »!
intern iiiclirliciiliiiiiiiii

·· Berastihrsclbcxfit GrizndlungDeiiiårI» iengee Jia un ·-ci· ·ur -
tuhrlziig wichtiger Transaktioneii
gesucht» Lliierliieteii erbeten aii
toerriis·iscliiiejclcis, Höre-Blau, Suite!
Vahexiiclier Hof.  

Für unter Lager und Kann«
suitienivir fur bald· oder 1. Januar
1917 einen�-zuberlasf., tücht., solid.,0

s jungen Mann.
Firiegsbeschädjgte nicht ausgefchlosfs

rliigeboten nnd Photogr.·,· Zeugin-
Flbiclfizitnd Gehaltszgnfpruche ohne
freie Station beizufügen.
Eiukaufsvcreiu der Kolonial-
lucrcnhändler, Altwindeck. «

· ·-«·"i·ir· bald· oder I.· Januar ·1917
lxlie ich einen tüchtigen, fleißig-en,
Juilliereii

Verkäufer.
Angebote mit Bild, lsseugiijs-

a»bfclir., Gehaltsanspn bei freier
Statt-In erbeten. »  

.I. Fabian, Altwasseu
- «, IUEII «« -i-. : .. ». ». �   i-«s·.«« « . .

»· sum baldigen Eintritt
 {Eiche ich gut enibfoblenen

jung.
12

«  evtl.

�

. · «« - r ---.«c««,"�

Mann
auci! frieaßbeicbäbigt!, II�4.3

gjz für Keller und Weinstubew
-.- e .· �Bewerbungen mit
«·- Zexignisabfchriften u. Gehalts-
«« Ansprüchen an
«« · Mp3: Reimen} · »«

Weingrofzhandluniz»iegiiitz. :

fiitheziim 1. Januar zuver-
laffigein erfahrenen

Rechiiuiigsfiihrer
s ür uinfangrei e
Uiiverheiratete ewerber

ehaltsanspr einäenben. Stelluna
Statut.GutsverwaltiingGroß er!�
bei Stenschewm m. Pofen West.  «2

I

rs«

·· «; durchaus erfahreneirselbs

Gutsgefchäfte 7s"·T
ivollen z·

Zeugiiisabschr u. Lebenslauf nebst .
. I

ad; für Kriegsbe chädigte geei net. s«

arbeitende, sehr gut empfohlene Be

m

zum froforti en Antritt für eine
Schle ieii ge iidit.

AktieiisGesellfch

Mitte 20er Jahren, guter Rechiieiy

 Seit.

« s«-  . ° i�? . .

Hagelvei
Herren, die in

bar g
A

i« « 
·.- 

Z c i.�
.···,· 
�J

i1,� fjksksslåii «« ji«·----
».

· «---- ��. schaue »-.-«" ungut�:
Tüchtiga iii der
w

iii-iii
mit langjährigen Erfahrun

i. 
Es.

· II«�t

fu ch e einen
l

&#39; zum sofortigsteii"9lntritt.

Ich suche zum April 1917

- iiiilitärfreier

Ins«
auf mittelgroßen? Gut der· d
disvonieren kennen, sowie in

b
B

wissen.

Sehr tüchtigen militårfreieip
Konto -Korreiit sViiilfhalter

für dauernde Stellung sofort oder 1. Januar gesucht.

8915B, 
F."

is:

und SchreibiiiaschineKfgiireibeii kinzix b ic SVcV e. �E EVEN« u .__ _ Lliizåebote mit ggliigabeåüber bislizeriZe Tätigkeit, Biiliiärs
berhaltnisse, ehaltsaiifrzriiclien usw. erbeten an» ··

Gisenhuttenioerk Friedrichs-untre,
J. G. Wiedcirmanu,

Gremsdorf i. Schlef
-  -

«» -
. ,   O«

t v�· - o
Attieiiifefellfcliiift sucht tüchtige, ersahijeiicd eheiiialixie Beitr-Wirte.
die mit der Llbscoatzuiig von Hagelfctiadeii und Erwerbuiiii von
Verfxcherungeii pertraut sind, gegen Gehalt, Speien u. Probifioir

der Hagelperficheriiiigsliraiiche· mit iiachlveis-
utem Erfolge bereits tcitig waren, werden beborziigt ,-

· ngebo·te, denen-auf Wunsch iirengste Verschwiegenlieit zu«
gesichert wird, mit Lebenslauf, Referenzeii und ·Zeiigii.-Alischr.
an Herrn Richard über, Vreslain Körnerftiu 46.

.
Ficirbeiibraiich

iiiiiiiiii

« �
"l der mit K"oiiiiiiii·iial-Olrlieiteii vollkoiiiii

Zeugnisabfchriftem Lliigabe der Llnspriicli
Gustav Weist-Ernte, Görlitg

werber wollen sich melden

reslaii 17.
F»- s.f� . D· ..&#39; · f:s �. .� .wI«« H« ·.

it iid Li

Mafchinenfabrik
F. . Hof §

�A�: .�«�
i"z� h"; �I97

m� törfa

· a

oft, Breslau V.
"SIEY-altifiift u«i«i«d«2."Buchhalteifzuiislf Januar eb"e"fi·t·l.«a·i·i·i«i!"f3.7iil!e«r

btiinfiiiiiiiii
gesucht, der auch flott fteiiograplfiercs i·i·»sum· am» l· l· »

i EU"!

« . wegwerfen
755x355.

In, #03694�.- · » ".« - - ·--. --H--
ideEYe """"" 

  · soE? L�   W V
gen fü selbständigen Posten

L! 
I«

einen sofortigeii oder späteren �eintritt gesucht.
Nur erittlaiiiae, in allen iii Buregu undVerivaltuiig oorkoniineiiden
Llrbeiteii erfahrene. bornebine Perioiiliclikeit wolle sich mit Lliigabe der

Ctehaltoanipruclia Refereiizeii usw. meld i.

Dticiftiltilitiii staunen. G. iii. b. H» 3
W  ·F»ür« inein Getreidegesclziift -W

ilitarfreien, znberlaffigen

trat,
ieii vertraut sein muß,

Iowa-M Hoffmann. Breslau.

2 Lehrlinge ans guter Familie,
möglichst mit Mittelfchulsilieifezeugiiis

Em�l Weingarten. Po
Aiiisiifzeksimize to.

We en  Säubern im �m «.des jetzigen wird baldigfhgsfzätestens f g d« «
pierhiiiidliiiixg

s.s·

fuhrung usw. 
e an

Ttjliihlivcg 11a.

l
Nur rasch

· · ·· brik iii Oft-erreich-
 Es wird nur auf eine erxahxeiie Kraft reflektiert. ·Aäoöiihrb Bewerbiingen mit Zeugin-Abschrift. u Einvfehluiig an die
lefische Treiihanlk nnd Vermögens-Verwaltungs-

-  tiichti en, iolipen, iii jeder Beziehg
 berla lieben, alteren

sjzTi militärfrei · ·
Oder selbst. toirtiihaftet unter O
fleituiig des Besitzers» · ·

keugnissen an· das; Wirtidiaftsijizzitzzsg««

an.
LIlccds

&#39; aus guter Faiiiilie

· · Ziiliiiiiiiiiiiiiiiiiiso...-

iiiiiiiie als,

G zuin baldigen

1. April 17 iiiiverheiratezoey
eigene"

erlaufitz gesucht.· Er muß selbftändig
uch vollkommen Bescheid

· Doiii··in. Pr·iitriiii·i, Sir. Eläixnptidi.
iucht fur Neufahr einen brauchbaren

« Als? stritten.
Atlfanasgehalt 600 All.

Wiitfcliiiftsiiislicttor
unverh., Doln. for» um 1.·1.·· 17
gesucht. ZeugmuGe altsaiifpu e
erbeten an · 3

Frautliittergittsbefi er Hecht,
Schande-ihr, Kreis sstrotttiiin

Uiivcrhciriiteter

Yeldlieamten
der reiten und radfahreii kann �-
auch Kriegsbefclfadiater · zuiii
l. · Januar· 1917 g·e·suclit. jBetoerb
mit Zeugnisalkfclzriften erbittet -

Rittergnt Barfelde lNeumarkf

ZWirtfchsAiiit Pawoiikan DE.

Aislfteiiteii
oder Assistciitiii

f. Buchführung n KulistcillsAiifsiclit
· Grüfz··.Doiuiiiiiis-i Weißer Gegend.
fuclirfur bald oder fpater wirklich

�

Wirtfcliaftsiiifoektoix
oder Kriegsberletzteix 

.ber-

S ihivaiidorfliei Kalfiiin litt. Steine.

Eiche: »·
 mit.

zBoller Fainilieiiaiisixlfliifg bei Fleiß
sJaadaelegeiilieit. · ·
« GeheimratItsiilkelfclielsoutsvertvalt 

· Krciusendorf ·
bei Landeshut in Schlesiein

Jteujalir

gesucht.

Gehaltsanspriiclie an
Sctiloszgitt schreiben-sit« s p_ etc,

Sir. äsauban i. Schien

facher · ·· ·»
Giiriiieiz

guter·Scl"-ii·itz·s·f, und ein bgrbeirat.
eiiifiiaier ttiitfclieiz

auch Kriegsberletzt·e.· » · .
Doiiiiiiiuiii �Bonnie,

Streif�. ßenbidyize.

tüchtigen« Gärtner.
auch l?riegsbefi:hadigter, tur »die
Parkanlagen unserer Redeiihutte

�Eintritt gesucht.  f:
Anerbieten mit Lebens-l» genau;

Qlbfchr. und Gehaltsaiisprucli an die
Be ebssDireltion

d. Ober chlesischen Kvksweiskeu. Chemischen {subtilen
e

Gesiicht wird zuin bald. Lliitrit
verheircitetok»» Co» �
ziiverliiffiger gefiel;

der iii Forstkiilturen und Holz-mi-
ichla e ahreii ·ii·t. Bewerbunaeiimit Zigugiiisabsciirifteii u. Gehalts-
aiisbriichen an

biammerherrirvcn Lekow,
Oel-im, Kreis Plefcheir- --·---·-- «·----·

Unverh., ziioerlässigeii
Samariter,

bald ed. I. I. 17. bei 1500 Mart
G alt und «eh· · · ·
r Wirtschaftseleveii

ohne: Pensions-Zahlung s u cht �
Kgi. Domüiie Czarnowaiiz.

R-

nur Bewirtscliaftung großen Be-

zzslachsbearbeitung Rübenbau
äieugn.kkl·lbfctir. von Bewerberii

mit· langiahin Referenzeii eins. an
AkirtschciftssAint DeiitfclnWiirbitx
Poit Pola. Wurbitz b. ftonitaht.
Gefucht unter Oberlein des ev.

Bei. z. I. Jan. 17 fllr  U

Yaiierltellung
einfacher, fleiß., inilitärfr., ledig.
Wirtin-Beamter. Dei-s, muß gut.
Ackerwirt »und sein, »zeitw.selbst. [au bist-on. Gehalt. 100 Ast.
znonat. Gut einpf. Veto. wollen
ihre Zeugnisabfchn an Nzttergutsg
besitzen _Keetman� Wlicbelßbprf.
Po t ßieiertpita, Kr.· Neuxxiartt eins.

ei Zufriedenheit spatere Ver:

O

·� « beiratung···möglicli.
umarmt: Beamte u. Dir-est. b.«Assii·t.,

Rentmftr.,»Rechf., Bann.- u. Foru-
Beamte. Gizrtm suchtPaul Kramer,

werbsma iger Stellenvermittler

»F· Zweigen d. Vaiikgeschäfts

z, ständig arbeitenden und
Es; völlig niilttärfreten E

Beamten.
An ebote mit Gehaltsani v

Horn en unter Beifügung des
l. ildeo erbeten aii

Meyerotto G 00.,
Neusctlz u. O.

Suche Kriegsvertrcter
site-es in Oberfchlesiei·i, �Brennerei,

«« Saiöiifeltn Post �Bang

bei Mangs

Viehwirh
um 1.

Lbehaltsanibu an �
Max Chutsch, Breslau 8. «

muchstriegsiiivd sucht
van J_agwitz�_. �e�_

··Kr. L ·gn·itz,··Post Groß Tinzsp
Gräflich von Wolle:
I » Wicischaftsamt qeuschiue

b. Friedland
s .. . .
tüchtigen, eiiergi chen

Wlitlticliiillllliiilec

Rubeip und szylachsbciin
4.17 gesucht. Meldung mit

 Sitzung. lindern. Beamten
 9 mit B

ktreiiksches

ucht zum 1. �anuar Ist? eineii

für intenfiben Betrieb, Auch Kriegs-

"enttarnen teil! Institut  m?� m� E MZSFYBEHELatein-ius- erffczilireiier rlckexioirt und
Diiiiiicbksiiiiiksliit
BewerbsiiiäsziaeStelleiiverniittleriii 
Breslaiu Kiiiser-Willieliii-Str. 90.

s»
eigne!

Läledigcii Diener für LJaImar für.
großes-«· Landschlosg erb. bald. Bleib.

ild. Ferner· verlxDieiier fur
hier, auch Kutscher und Steuer

Frau Emmy breit-teilt,
gewerbsinäßigeStellenberi3iittleriii,

» Breslau V, Hohenzollernitraße 9.
Gefucht wird ein iüngerer �

iiiitierlfciix tierischer,
der auch fervieren kann, au svlvtt
oder bald auf ein Gut.

Angebote an die· Cjiitsveisiviiltiitig
Ober Ntaliliiiu bei Binaeraii erbot.

beschädigte können sich melden. Socho Um sofortige» Arm«Gesuche mit Zeugnsiabschrifteii 2c. . � Z -siiid· an das Rentvamt daselbst mdenmchcn &#39;1
zu richten. «

Wliiltasiitlfllliaieii

·« III Q1 WGefucht ziiiii baldigeii Lliitrieti    er,
oh. später eineii älter. od. jüngeren kann kriegsbeschädigt sein 

Doiiiiiiium Daiiibritfch,
Kreis Neumarkt

Anlangsgeh. v. 600-800 M. h. lr.stai

später gesucht.

i l�m·T·WcfI;cls«c·l·0kf,

z. baldigeii Eintritt eptNeujahr

Angebot niit Zeugnisabscliu erb.Domiiiiiigi �Sei ersdorf ··  HUM e . an
b ei ewi . .�l«JTnk. Wirtscliarts-Assistent. armen" Kindern« gavvpneg"

m. inehrjähr. Praxis, Instit. poln. sur»
gut empfahl. auch kriegsbesclL. b.

exkl. Bett u. Wäsche zu Neujahr bog Junos» swbmacb� �gamma,�
Gut� Ann�gl tioptsedz Kggyam 0S.

bei

mamsens, wnircbavt, stützen,
Köcmimcn, Instanz. 2. Entom»

Sofort. Neid. mit 8eugn. an l0
JuIiePmrkowskisie. we&#39;d; h ch ·. Stil» s  fit "n- .. . _ . .soff» g�n��r�fun}, Eos-o U  ä getverbsmaßi eStellenvermi lernt.

For· o» �¬23 «« t Brot«-lau, mit er-Willielm-Str. b0.DER· ichs« �ist?� en Das Brcindenburgifche Miidcliens
fürsoijgeheiiirin Prenzlciu sucht so-

�Hanf. 
J· »«
�nur;and-rohen

unter

Bein. erb. Doerin

Herrschaft Bankivitz

tiefsinnig-Witwen.

in. Oberleitung für mein
;.;; 700·Ntrg. ge. Gut.
·« F. Drin. Neu

au.

im, Kreis Beleg,
sucht zum I. � ciniicir einen jungen

». . eugnisabfchriften und Gehalts:
. . an priiche an das Rentainb �

u. Lebenslauf an obiae Anstatt.

geprüft und
.ungepküst,

Liiteiiilelii·«criiiiicii,
Kindergijitiieriiiiien I. u. Il.,
Kinverfiäuleins klitkiäipfxälkskj
Kiiideifligeriiiiieiy ggckxbtsso

Gebildete Still-en, tin er i·eb.·
Frau Ida bomniipzgzewerbsmaßige
Stellenvermittlerin fiirs Lehrs und
Erz.-Fach, Maritim. its. Tel.4071·

fEichendorsfftraße 61.

ZEIT-Held« Hciiigdiiiiie
l

l· Bild u. G
iiiioerhciiu Gäijtiieis «

Berlaiigt Kenntnis von »»  «
Geniüsebam Obst-flicht, Blumen,
Gjeioäclishaus. Zeuonisabfchrifteiu

� Schichten Neiijohr ebenr später II?
ein verheirateten ielbittatiger, ein:O f9�

«, i?
« für kleinen Haushalt gebilb.

»für zwei Mädchen, ö unb 7 Jahre,

fV! oder später ggf iiclttU Pcxfekt ·ims f   b00·Mk. Gehalt �u: freier Station fort eine gebildete, christL gefinntesKocliend Haushalt, etwas Sehnen»»»     . . Wo» Rooooxlxovooozzzoxp __ Erziehungsqkvülfln fWeiziickhen u. «lsäatänidßöelcs Cfäjcit
r E« b Idi  Wegen Einberufung in. Beamten . - « � « 5�.� L5 ern-MS &#39; « V« U« U er« Wir suche« 3°, a gen �u: sog» für Holz, �Der ; Faun» nicht unter. 20 Jahr. Gutes Gehalt-wie Biehwtxlfchnftz lebt� nicht Be«

T,T·&#39;. Antkltt einen M allen  nicht" ooz oznosook Yoro« �b. ledig· und ebcnt. ilebenßitelluna. lda.Iding. Iamilienanjchlulzs Gehalts:
____ � anibrucbe. äcugniiie, wenn möglich
Suche f.hier u.aucsw.,aucl! f.Halbtag: VIIV

Ich suche für bald je eine

tüchtige Verkäufer-in
mm Kontos-ists»

mit uter achkentitn .

eimannf
fuche ich zum inögliclift bgldigen ·k.lliit·rittiin·dauercide Stellun
fahrene durchaus nuverlafsigez tüchtige, so

O

Wirt schiifteriii o
die in besseren Häusern längerlotjjscext tätig war u. Dies dur

iAiigebote ernachweisen kann.

Gesucht erfuhr» eng.

Kiiiderfiflegcriu
zum 1·.··Janiiar 1917 u 5"-.�=�-�«_t&#39;/,=
u. ll/ualpr. Jungen» �wacht Beding.

Peugniscibschr., Bild n. Gehalt-Z-
anfpriiche an· · ··
Frau KorvxKcipisxaii v. Thomsen,

z. St. Vernftadt i. SctileiI
Gesamt· z. lialdigeii oder späteren

Eintritt eine

Kiiidergärtiieriii
und einen Knaben, 3 Jahre.

Llngebote bitte einzufeuden an
· Jnfveftor Insel, .

Seiffersdorf b. Leisewitz. Kr. «s««shlaii.
låfefztclit für. Stinberbort, iiaclim.,irrfa.ireiie, &#39; " - &#39;
·.».,,,.,-,k,, Ksziiideriiactneiiir
teldiiiigeii bei II e r r n s t a d t. ,

Gesiicht für 1. Jan. 17 eine eng,

iii mittleren Jahren, welche einen

Islziiviciiroliliiiiiiliiiiii
Zur völlig felbftändigeii "Führuiig meine?» franenloseii c;

Bkeslau I, C«
Altbüßerftrcifze m·

EITHER; 
Q clilc er;

xtiiclfiin
Cl! Beugung.

clid ·

der«

Max Schulz. Ver-glatt, Goetheftix 69.
-« », i .-»«:i-7;·sz«.·:�-��-

lbcsiiiidc tadeln»
es« izkiikmsiåglksisjkrgsspssssss
aikfliiäbent Wäsche guiid Peipssxljsfj
aufsteht« .. - 0Dr. Rouiplers HeilanftaltJ

Gorberodorf.
··es"ls·li·ilcålåca·gald oh; später LlnfZiiIsgiT

Stirne. I
Bitt 18 J. alt, im Koch» Schneid.,

�matt.  auch feine Wafcheh iowieiu
Idaiidarb erf. ·· Angeld. an Elifalieth
Loch, Groß Nadlitg Wes. Breslaig

Csliifaclfe zsztiitze mit}?
tiochiii

Juni· 1.1. 17 gesushh mit allen ein.
f lag. A·rb., Geflügelz·., Brotb. bertin
Dom. Nied Woitsdoxf b. Hunnen. [2

Einfache Stiitzefsz
die Sterben versteht, sucht

c! 
n:

. . . � . .1. 1.17.iirofien toaisihalt in Verticetnn der . « r «�kräuklicheii kidauåfirau leiten ·anii, AUYFEII IIIfgFzeespJgTIhgslEch« a«
h«�2"2-Li,Zi«�k-ch2t232i�i�k2 i gäiigg�äl�äa�ääfi�äl&#39; kg ,s3"ü»;"«"«- z, «. . . . · ·« s _,-Niir solche Bleib. iirseugnisabfchy I« U« wrs OR&#39; �R r Seines&#39;

ehciltsaiisvn erbet. an
Frau Pein. Iloltz, Betst-am,

Am Kcinal 30.
   - «« .� s:-

�an iiiche zum I. Jan. 191
fur iiieiii . e

liotonlalwairccx- und
_ _ _ Ilciikatessengftcsehäft
 eine katholische, tiiclitige

Ko Eltern-iii.
Offerteii ·erbi·tte init·B·ild·ii.

· Rezignisabfchrifteii bei freier
z: Kost und Logik»
ggf; Pan! Tnchoetscheä
 Frciiikenftein i, Schzlen

· I
Fiii Waffeiigcsafaft

mit Ladeiibedieiiuiig iiiche ich ein
Fräulein, das· Schrei·biiiafch. schreibtfnicltgnibedingst iio·tii·i!, einfacoe
Bu ifiihriiiicr iiiid Briefwechn kennt,
evnGinarbeituiig u; der Waffen-
brauche. Aug« iiiit Slzootograph und
Gehaltsanfpruche an ·

Gar! Stiischc, Neifsr.
Lliishilfel

-

«·- 
lv

««

,"«"-�
9  

i

l

«; Mädchen· f. �alles

für SchreibmafchineQM�? und Stenographiq
Buchführung u. alle Kontorarbei

Esseii·zenfabr. Louis Locwy,
« Breslam Matthiasiiu 12.
 �Stellung einer Giitsfekretärin

ist besiegt.
Dorn. Laffen, Kix Technik.

ist«-o. Llffiiteiitiii
für Stiillaufsiih·t·, Fsuttgraiisiiabe u»
Fiihruiig der Bücher fur 1. Januar
gesucht. Eltursolclie mit gut. »Bevo-
iiisfeii und schon ahiiliiiie Stellung
inne gehabt, wollen figh inelbcn. _[1_�
Z:.-3.s.txxL-.«Z2O4L!;ki!!.- Kreigpktskzxxicjpjutiis

W5� Suche für bald oder für den
1. Januar 1917 eine

Wiitllialliclfiitciitiii «
oder Kriegsnot-letzten. Tüchtigkeit
im Itechnuiigswefeii nnd in Hof-
berwaltiing iiiußiicichgewief werden.

Carl von Vcgxesack,
Tom. Obfendorf bei Buchwald

Kreis Neuiuarkt �
·· Suche! für Neujahr i917

fur großen Landhaushalt eine
 n!

II� �g
di·e gute bürgerliche Küche selbst-
ständig kocht und Geflugelaufzucht
ver·fteht. ·Bewerbungen m. Zeugn-
Abichn einzufendexi an - ·· I·

rau Domaiienpachier Iuclcc iii
arlstein,Kr.Krotoichiii,PostBiadti.
Suche zum I. Januar 1917

Wirtsigiiftcriiiuiit Küche u. äsche vertraut.
_ Carl Anders,

Bunzlau i.Schlo Bahnhofftirlx

«« Wirsztftljiiftsfkiiiileiif 
oder Stiitza

zuberläfsig u. nicht zu jung, 1. Jan.

an Frau· Pnrsch. Rittergiit
Zwecka bei Seidenberg O.-Uauiis.

Eine tihhtige

Llicrfclfiiiclzcisiii
�«ür 69 Kühe für bald gesucht.ifduhiiiädclfeii vorhanden. 0
Nittergut Groß Lagiewiiik

sofort geg. gute Vergütung gesucht. s«Stiibeiiiiiiidcljeii Stirn "

Suche zum I. Januar ältere ü

Mensch,
iii allen Zweigen eines Landhaiik
halte-s gründlich erfahren. �

Angebote an &#39; ·
Frau L. Kijrniiach, Grnfaliaibe,

Kr. Schrimim Brod. Polen
STThe Kdihsiinem StubenmiilfcliJi 

�ICI. 4723
Gectrud sclilisiiigiks

getverbsmäßige Stellenvermittleriii
jetzt: Kronoiiiizciifir 29m.

Suche zum I. Januar 1917 b
cheideiie, seht; saiibere

· Kochen.
�Seuam�e und Gehaltsansprüche
find zu senden an

rau luftiger,� ·
Dom. Ober Ottitz bei Ratt-fide.

Saubere

Rettung
für Vormittag, oder gewandtes
Stubeuuiädchen neben Köchin für
bald oh, 1. Jan. gesucht.

VermittL erbeten.
staunen, Körner-Straße 24.

Küoiiiiiieiu

f

c-
s

für Breslaii und aukkswärts .
I Emma �crsijna, Schille·rftr. 1:3.
gewerbsmaizige Stellenvermittleriik

Suche sojizot ·
Saubere Serchio,

Bild und Zeugiiisse··an
Frau Biaureitiiitziiter Anders,

Reine.

Ytllleiiiiiiiidciiieii gesucht
flir Berlin!

zum I. Januar 1917 für besseren
burgexi. Haiijslialt � Peri.!, vertraut
mit somit. ·Haiisarbeit. u. Platten,
mit tadelloien ·Enipfehliiiigeii. im»
fangszloliii25tl.7?t. Beste Vertsflegiiiigl
Lliisfiihri. Anaebote iii. Pliotogn u.
Dien·ftbiichabfchr. an Glas-a· Ecke.
Berlin N0. im, Friedrichshaiii 4. is!

Fing. llllciiiiiiittiiii
kinderlieb,· für privaten Haushalt
 ein Lfahriges Sinne!, fiir 1. Januar
gciiichn Llngebote m. Zeugnis» erb.

·Z««-rau M. Ge-rhnrdt. Bedin-
Wi merkL7·dorf, Weiinaisische Sie. It;

Niiidchcii im� titles,
Kiichinneiy Stiiben-, Sinnen: nnd

Kindermädch.,Sti·itzeii.Kiiideriifleii 
mit guten Zeugnissen sucht u. einst�.

KirchL-soz. Frauen::i-uppe, S
Neue Schwcidnitzer Str._&#39;_7_e1�_]1._
· Suche für mich zum 1.. Jan. ein
im Kuchen u. Glaiizplatr durchaus

tiiclitiges

til  in. il.
Keine Außetiwirtfchaftz liebes�; Ge-
halt. Fsrau Sinspekr Euaiicke,
Donr.strauiendorf b. LaiidcsikiiutSclil.

nun Stillst-mithin
für 1. Januar sucht

StädtischerHaiisfrauensVerein 
u Ver-statt,

A iißerohle 16/20.
Den Bewerlx sind Lebenslauf, Bild,
und Gebaltsanfpn beizufügen.

Suche zuni 1. IN. evang.,

linear Hiiiiiiålliiii
bastelten i·n Stellung war u seht.
kinderlieb ist «

�wie.
n. Pawoukau Oe.

verantwortlich für den«-politischen »treu- e!
roviii iellen und beim: Tiere« Janav beige in Diesing, Brust-on W

Frau Domäiieiipä ter
S.- Brauer, Dom.

b. Adeliiiiu  Pofeii!.

»die« K:e:ichmer, für den
eitungt Dr. Fra e i stets,�her n R
ot�. Korn in Etextes.i111.


